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Entwurf 


eines WVerzeichniffes der beiten jegtlebenden 
Tonfünftler in Europa. 


Dpernceomponiften, 


SI) Dper mache billig den Anfang. Denn 
fie ift das ‚Heldengedibr der Mufif; 
aber es giebe auch ein Fomifhes, name 
ih die Opera buffa. Der Homer der Oper 
it Metaftsfio; fen Orpheus ift unfer Haffe, 
Amphione waren Sarinelli,*) und Lafferelli 
**) jest ift es Buarducci,  Philomelen find 
Babrieli, Agıyjari, Madame Mara, und 
Tozzi oder Diandhi. 
A 2 Denedig, 
*) Er lebt jest in Bologna. 
*%*) Diefer ließ über die Thüre feines prachtigen 
Hanfes in Neapel fehreiben: Amphion Thebas; 
ego Domum. 


4 SEN RUNTE 


Venedig. Jaffe ift der einfichtvollefte und 
tfegantefte aller igtlebenden Komponifien. Er ift -» 
Naphael, fo wie Gluck Michelangelo ifi.*) 
ÖBeluppi ift Meifter im feurigen und empfindfa« 
men, Diccini in Neapel im Eomifchen, und Sacz 
chini **) im ernfihaften Styl. Gignor Atille, 
ein beruhmter Komponift, ift ein Obeim des 
- Heren Piccini. 

Sn Mayland find Chiefa und Monza bie 
beften Theatercomponijten. 

Boloune. Signor Antonio MWazsoni, 


Tapoli. Der große Piccini, GSignor 
Biovanni Paifiello, Maeftro di Cappella. 
Paris, Herr du Ste. Amant, ein gufer 
Eompofiteue der Fomifhen Opern für das italid- 
nifche Theater. 

Der befte Eomponift für die Fomifhe Oper in 
Sranfreih ift Herr Gretey aus fürtihb. Er 
war aht Jahre in Stalin, und fludirte unter 
dem im vorigen Sahre verftorbenen Pater ar: 
tini in Bologna. | 

St. Petersburg, Signor Tieette. 


Wien, 
*) Der mufikalifche Guido Neni ift leider! allzu 
früh Deutfchland entriffen — Stamig ! 


*%) Er ift Kapellmeifter am Ofpedalerto di S. 
Giovanni e Paolo in Venedig. 


* 


Kirchenmufik. | 5 


Wien, Der Ritter von Gluck, der Homer 
der Mufifer, übererifft in Anfehung der Erfin 
dung, alle feine Vorgänger. Dean Fann ihn we 
gen feiner Ausdrücke und Schilderung fehmwerer 
Situationen den Michelangelo unter den leben, 
den Eomponiften nennen, im egenfase Haflens, 
der wegen feiner erhabenen Einfalt, wegen feines 
 onmurhigen, zärtlihen und eleganten Ausdrucfs, 

der mufifalifhe Aopbseel ift. 

Herr Hiller, Mufifdirector in Leipzig, if 
ein großer Komponift von deutfchben Operettenz 
audy Die Herren LTeefe und Keicherdtr dafelbft. 


Draunfchweig. Schwanenberg und 
Sleifcher. 
Weimsr. Wolf, und Schweiger, 


Kichenmufif, 
Mayland. Signor Dattiftse San Mar: 


tini, Kapellmeifter des Kloftırs Santa Marig 
Mavddalena. 


Dadıas. Dadre Srancefco Antonio Dar 
Iotti, vom Srancifcanerorden, Kapelmeifier an 
der St. Antoniusfirhe. Er war chedem ein vor- 
treflicher Orgelfpieler. Man hält ihn für einen 
der erften Eomponiften für die Kirchen in Se 

a3 ’ 
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©. Herrn Burney’s mufikalifche Reifen, Band, 
©. 94. | 

Denedig. GBaluppi, Surnaletti, Sac- 
chini, und Derroni find die Kapellmeifter der 4 
Mufiffhulen, agl’ Incurabili, alla Pietä, 
all’ Ofpedaletto, und ai Mendicanti. Der 
erfte ift auch Maeftro di Capella an der St. 
Marcugfire, 
" Das Miferere des groffen SHaffe, der fi 
jest wieder in Venedig aufhält, wird allemal in 
der Charwode in dem Spitale der "Incurabilt 
aufgeführet, wo er einmal Maeftro war, 

Der Graf Torre Taris , und der Mobile 
Bivvanni Cornaro find wegen ihres Genies in 
Kirhencompofitionen merfwürdig. 

Dolounse. Signor Perronio Lanzi, 
die Abbari Antonio Sontana di Larpi, und . 
Biovannilelifto Janotti. Der legtere ift ein 
Siüler de8 berühmten Vaters VWertini, eines 
Srancifcaners, und Kapellmeifters bey der Klos 
fterfircpe feines Ordens. Der Abbate Giufeppe 
Eorerti ift ein. großer Contrapuusftift. | 

Siorenz. Der Abbate Seroce, und der 
Marquis von Ligneville, | 

Rom Der Eavalicre Santarelli, von 
der päpftlichen Kapelle. Diefer wirdige Dann 
forieb eine biftorifcge Aesulıng von der Rirdien« 

mufif, 


Kirchenmufik, 7 


mufif; della Mufica del Santuario e della 
difeiplina de fuoi Cantori, wovon 1764 der _ 
erfte Band gedruckt, aber od nicht ausgegeben 
worden. 

Brificchio und Dafquale Piferi fi nd die 
berühmseften vömifchen Kirchencomponiften. 


Signor Lofali, Kapelmeifter zu St. Io 
hann im Laferan, 
Givfeppi Marie Wegberini, 


Pifea. WMberto Brunetti, Kapellmeifter 
an der Domfirce. 

Darma, Peoneini, 7 — 

YTopolis.  Bennaro Wanne, 


Sin Daris zeigt fih Here Sloquet aus Air 
als ein vielverfprechendes Genie in Meffen. Im 
December 1774 wurde aux petits Peres eine 
Melle von feiner Compofition aufgeführer, in 
weldper die Chöre ausncehmenden Benfall erhielten. 
Sn dem Tuba mirum bewunderte man eine 
Fleine Symphonie, twelcde die Zerrürtung und den 
gärmen beym jüngften Gerichte lebhaft fhilderte.: 


Wien. HerrJofinann, Kapellmeifter bey 
&t. Stephan. Herr Siorian Basmann, fais 
ferliher Hoffapehmeifter, ein großer Sembalift,’ 


Aa Dresden, 


8 Mufik. 
Dresden. Herr Homilins, Cantor au 
° der Kreuzficche, if cin großer Eontrapunftif und 
Kirhencomponift. 

Derlin. Her Rirnberger, Hofinufifus 
bey hro Föniglihen Hoheit der Prinzeffinn Amas 
lia von Preuffen. 

Tobann Wilhelm Hertel, in Schwe 
tin, 


HJambur % Herr on Emmes 
nuel Dach. Schon fein Name ift Lob. 


Sonaten. 


Magdeburg. Herr Mufikdirector Rolle. 


Ssmburg. Barl PER Emmanuel 
Dad). 


Sontehte 


Gotha. Herr Kapellmeifter Beorg Denda. 

Riga. Herr Johann Gottfried Mir 
thel, eines der größten mufifalifihen Genies in 
Deurfhland. Er war ein &chrling "TTobenn 
Paul Runzens in übe, und Joh, Sebeft. 
Dadys, Er fonımt dem Siyl fiines Freundes, 
des hamburgifchen Dachs, am nächjten. 


Sit 


Sängerinnen. 9 


Sinfonien, Duaffro’s ıc. 

Rom. Signor Crifpi, 

London. Bach und Abel, 

Wien. Vanhall, Heyden, Ditters, 
„uber, 

Hamburg. Her Rerl Philipp Einme- 
nuel Dad). 


Sängerinnen, 


Venedig.  Sianora Camille Mattei. 
Sie fang fibon 1760 fehr gut, als ich fie in der 
Boldonifcyhen Operette, La Contadina, hörte. 


Sisnora Regina Zochi, eine würdige 
Shülsrinn des Hirn Haffe, 

Rom, La Dicchelli, gewöhnlich Is YITi- 
niatrice genannt, denn ihr Gefchäft iff eigentlich 
die Malerey. Ahr Bortrag ift alanzend und nıan- 
nigfaltig. Ferner ift Dilerrante Signora Barto- 

i, die ältefte Toter des beruhmren Malers dies 
fs Name. Auch die jüngere ift Birtuofinn, 
DBende verdienfen den Benfal, den ihnen der 
Erjberzoa Merimilien am sten Auguft d. S. 
bizeugte, da er ihren Vater mie einem Befude 
beehrte. | 

An Scankreich, Hier muß man auf der 
Bühne biy Feiner Sangerian oder Sänger eine 

us Voce 


- 
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Voce del petto , oder Tragen der Stimme 
(portamento) fuchen. 

An Mannheim. Mad. Dorotbea Wend- 
ling, und Sufanne Toefdhi, | 

Winden  Signora Mingotti, ein 
Srauenzimmer von großem DBerftande. 

Wien, Die vortreflibe Marianne Mer: 
tinez, Nichte des Meraftafio. 

Derlin. Madame Years, gebohrne 
Schmeling. Sie finge vom G bis ins drey- 
geftridene E mit der gröften Stärke 9 Seichtige 
feit, 

Schwerin, Signora Affesbili. Sie ift 
jeßt an den dafigen Herrn Kapellmeifter Westen 
holz verheurathet. Madame Keinert, eine 
Sopraniftinn, aus Mannheim, ift infonderheis 
glücklich im Gebraucde deg Tempo rubbato. 

Andondon Signora Srancefca Gabriele, 
von Ferrara. ft die befle.: Fb fowam in 
Entzücfung, als ich fie im $. 1760 in Wien 
hörte. 

Signora Ayufari, aus. Rom. Sie heißt 
auch Iadaftardelle,, und ift nah der Signora 
Bobriele, die größte Sängerina unferer Zeit. 
Sie fleigr gween Töne höher, als der höcfte Elas 
vierton ift, und halt auf demfelben fo lang aus, 
els fie nur will, 

Ganger, 


Muse, 1 
Gänger. 
Turin. Signor Ottane ‚ ein vorfreflicher 


Zenorift. Er ift au ein gefchickter Sandfchafe 
maler, im Gefhmadfe Dernets, 


Drefcias, Luigi Donetto, 

Slorenz. GSignor Busröucci,. einer der 
größten Sänger in der Welt. 

Der Abbate Kibbierti, ein großer Tenorift. 

Die Herren Wanzoli und Veroli, 

Asın, Signor Eriftofero, aus der päpft- 
lihen Kapelle. Su Afihre auf die Delicatefle 
« giebt er Guavducci wenig nad. 

!repoli, Der große Cofferelli *, der ein 
Herzoschum gefanfe hat, und Signori Iprile 
und Wilico, 

Signor Anfani in Holland, Ein großer 
Zenorift. | 

Minchen. Gaetano Buadagini, und 
Donzachi, ein vortreflicher Zenorfänger. 

Berlin. Signor Antonio Überti Dorz 
‚porino, ein Eontraltift, 


Drgel, 


* Scin Titul ift Duca di Santi Dorato, 
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Drgel.. 
Weyland. BDattifia Sen Martini. 


Biorgio Corbeli, Organift an der Dom- 
firche. | 
Slorenz. Signer Metucci, 


Aom. Signor Colifte, Organift der Kir- 
he des heil. Johannes im Lateran. 

Lisle, Herr Devillers, Organift bey der 
Hauprfirhe zu Sr. Peter. Amreufe ift es an 
der Morienfirche. Er ift blind. 

Man hat in Franfreih ein nftrument, das 
feiner Geftalt wegen Serpent heißt. Man fpiele 
ven Baß darauf, und es vertritt öfters die Stelle 
der Orgel. Man finder in Rirchers Mufurgia 
T.I, p. 505 eine Abbildung davon. 

Paris. Delbaftre, Organift bey St. Ro- 
bus, und zu Notre Dame. An diefer legtern 
Kirche find noch drey große Organiften, die ein 
Vierteljahr ums andre fpielen, nämlih, Coupez 
rin, D’ Aquin, und Soucquer, 

Herr D’ Aquin ift Organift an der Föniglichen 
Kapclle. 

Antwerpen, Herr van den Dofch, ein 
feuriger, meifterhafter Spieler. 

Doveven. Herr Dandengheim, 


Drgel. ' I B 


GBröningen. Here Luftig, aus Ham 
duirg, ein zehrling Telemanns. 

Amfterdam. Herr Porhoff, Drganift 
ander alten Kirche. Er ift blind, und ein zwen- 
‚ter Zandel im Enthufiafmus. Seine Fertigkeie 
ift zum Erftaunen, und in den Sugen hat er die 
Manier unfers Drezels. Erift cin Schüler 
des Locatelli, und ein wahrer Orgelheld, der 
einft uber 22 Mlitwerber den Sieg davon trug. 


Rotterdam. Herr von Hagen aus Ham. 
burg, ein Schüler des großen Beminiani, 


Ezaslau, Here Johann Duifick ift einer 
der bejien Orgelfpteler in Europa. Er verdiente, 
esin Wien bey St. Stephan zu feyn.. 

Prag. Wolf, Organift an der Domfirche, 
Seger ijt es bey den Kreugherren. 

Dresden. Herr dinder, Hoforganift, ein 
Schüler Jebenftreits, des Erfinders des Pan- 
talone, | 

Altenburg. Rrebs, ein Schüler "jo: 
bann Sebaftian Badys, 

Derlin. Derruch ift der befte Organift 
dafelbfi. Ringe, Organift an der Marien 
firde , ift ein großer ertempore Fugenfpieler. 


Homburg. Hartmann und Pfeifer. 


Göttin: 
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Böttingen. Here Wilhelm Stiedemann 
Dach. Man hält ihn für den greöften Fugiften 
in Deutfchland. 
3erbft. Herr Hoforganift Röllig. 
Ylürnberg. Der würdige Nachfolger des 
fel. Dregels, Hur Siebenkees. 


Flügel, 
Moyland. Lampugneni. 
| Sn Denedig hält man Madame daffa für 
die befte ylugelfpielerinn. 

Bologna. Der große Sarinelli. 

An Rom hält man den Abe Roffi für den 
feinften .Slügeifpieler. 

Diefes Inftrumene wird in Stalien fehr ver 
nacläßigee. Hingegen hat fi) der Orgelftgl das 
felbft erhalten. | 

An VTopoit tady Aamilton, Signor Or: 
gitano, Don Carlo Lotumacci, Kapellmeis 
„fer de8 Eonfervatorium von ©. Onofrio, 

Sn Parma tft Signora Roger eine: flarfe 
Slügelfpielerinn. 

Pondon. Fran Caffandrs ya , md 

Herr dad), il Milanefe. 

Paris, Eine der gröften Spielerinnen ift 
Stau Drillon zn Pally. 

Lion, 


Stügel, 15 


Lion. Signor Jeoni, 

Ludwigsburg, Herr Schubart, Drga 
nift an der lutherifchen Kirche, einer der größten 
Flügelfpieler, aus der Bayifhen Schule, aber 
ein Original. 


Wien. Die bortterlihe Nichte Metaftas 
fis’s, Mademoifele Merienne Wartines, 
Sa hörte fie fhon damals mit Bewunderung, 
als ih 1758 ihrem großen Obeime meine Auf 
Wartung machte. Nah dem Zeugnifle des 
Heren safje hat fie den Eontrapunfe volfom- 
men inne. 

Herr Osgenfeil, ein ruhmmürdiger Greif. 
der mi 1758 und 6o mit Höflichkeiten über- 
häufte, ift nob immer groß, fo fehr ihm auch 
das Podagra befhwerlic) if. 

Berlin. Tobann Philipp KRirnber- 
ger, Hofmufifus bey der Prinzeflinn Amalia von “ 
Preuflen. 

Herr Safch, Fönigliher Kammermufifug, ein 
vortreflier Spieler, | 

Boths. Her Rramer, 


Regensburg, Her Ruüffner aus Nür- 
berg. 
Yrürnberg, Here Siebentees, 


Sinves 


Staverim 


Sn Ttalien find Feine große Helden an dies 
fen ynftenmente. 


Rerl Dbilipp Emmanuel Bach i 
Jomburg it nafteeiig im Ausdruck der irn 
Meifter inEuropa, d.i. In Der ganzen Xelt. 

Söblein in Seipiig. 

Wien. WMbrechtsberger und Stephani, 
ziween große Klavierfpieler. 

In den philofophifchen Tranfsctionen, 
1747, num. 483, wurde am erjien ein Faftrue 
ment in Borfhlag gebracht, das ein Stüf, wel 
ches auf einem Klaviere gefpielt wird, foaleich In 
Poren fegt. Hierauf verfertiate Herr Unter 
fbon im ahre 1749 diefes Ynftrumenr, den 
LTotenfezerz aber e8 macdıre mit dem Klaviere 
ein Stüf aus. Herr Hoifeld, der 1771 in 
- Berlin geftorben ift, verbeflerte diefes Werfzeug 
fo, daß es fih ben jedem Elaviere anbringen laßt. 
Herr Sulzer hat eg in den Nouveaux Memoi- 
res de !’Acad. Royale des Sciences & des 
Belles-Lettres, a Berlin, 1771, befprieben 
und auf zwoen Kupfertafeln vorgeftellt. 


Stodenfpiele mit Clavierem 


In Bent ift ein vortrefliher Earillonenr, def 
fen Namen Herr Durney nicht meldet. S 
n 


| 
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Sn 2oeven it Herr Scheppen fo fehr Mei« 
fler, daß er eine Werte eingieng, eines der [ches 
reften Solos des großen Virtuofen Rennis das 
felbft auf den Slocden zu fpielen, die er aud) ges 
wann.  Burney’s Mufifal, Reife, zwenfer 
Band, ©. 52. 

Defterg ift in den Diederlanden und in Hole 
land der Organift zugleich auch Glocfenfpieler. 


Pirgend find fie fo haufig, als in Amfters 
Dam, und da lebe auch wirklich der größte Mei 
fter, darauf zu fpielen, nämlich der weltberühme 
te blinde Organift Dorcboff, der zugleich feit fei« 
nem dreyzgehnten Jahre Glockenfpieler auf dem 
Stadt-Huis oder Ratbhaufe if. Syn Holland 
find diefe Stellen fehr einträglihd. „Er harte 
„mich, fagt Herr durney, nach alledem, was 
I fhon im übrigen Europa in der Art gehöre 
, hatte, mit feinem Orgelfpielen in Erflaunen ges 
3, feßt; allein er trieb daffelbe noch höher, als ich 
„ihn mit feiner unbegreifliben Fertigfeit auf dies 
, fem Glocfenfpiele hörte. Denn er brachte mie 
„’ feinen beyden Fäuften foldhe Paflagen Heraus, 
3, die filr gehn Finger noch immer fehr fehrwer feyn 
„würden. Trier, Mordenten, gefchwinde 
„säufe, Triolen, und felbjt Arpesgios, hat er. 
., durch Sleis in feine Gewalt gebracht.” Aber 
e8 ift eine Holzhadersarbeit. 


Jousn, zur Aunft u, Zitteratur II TH. 3) in 


An Delft. Herr Berguis. 


Harmonica 
Mademoifele Davies in England. 


Pantalon. 


Diefes mit 186 Darmfaiten bezogene Tinftrus 
ment, das wig ein Hacdebrett tractirf wird, ver 
dienefe eigentlich zuerft zu ftehen. Mir find nur 
zween große Meifter darauf befannt. Herr Hof 
organift Binder in Dresden, Hebenftreits 
. ‚Schüler, und Herr Bumpenbuber, 

Geige, 

Turin. Der berühmte Graf von Beneven- 
eo ift ein großer Geiger. Der befannte Dugna- 
ni ift Virtnos. 

Mayland, Buccherini, Zucchini, und 
Deorfqualini, 

Padus, . Signor Guglietto Trombse, 
Scholar von Tertini, der auch fein Nachfolger 
als erfter Geiger an der St. Antoniusfiche (al 
Santo) ift. 

Venedig, Signor YTaszari, 

Dologna. Giovanni Disntanide, „Man 
„, made allhier von den Dravi orbi, oder zween 
„blinden uam viel Wefeng, Ale Meifter bee 

„, mundsen 


Geige. | 19 


5 wundern fie in ihrem Sache fehr. TTomelli ließ 
9 fie allegeit Fommen, und vor fi) fpielen, wenn 
a, fie in einer Stade mit ihm waren. Sie reifen im 
„ Sommer nah Rom, Neapel und andern Orten. 
3, Der eine fpiele die Geige, und der andere, welcher" 
„Spacca Note, der Dlosenflauber, genannt 
„, wird, das Bioloncel.” Durney’s mufifalifche 
Neifen, L Band, ©. 164. 

‚glovenz, YTIerdini, des großen Tartini’s 
Schüler und Siebling, in deffen Armen er itarb. 
Sealvaror Tinti und Wjodele Ans gleichfalls 
berühmte Geiger. 

Rom. Ailhier ifl Ceieftini der gröfte Geiger. 
Mac inm FommeYTiccolai, ein würdiger Schüe« 
ler von Tartini. 

rapoli,  Signor Harbelle. "Sabio ; 
erftee Biolinift bey dem Opernthearer San Earlo, 

Daris. Traverfa, erfler Biolinift des 

Herzogs von Eariznan. hm übertrifft Herr 
Pagin, den man nad KTardini für den beften 
tehrling des großen im Jahr 1770 verjtorbenen 
Tartini hält. Sc habe noch von diefem wirdi- 
gen Greife, den ih 1760 fpielen hörte, als er 
eben Herrn HBolzbogen Lertion gab,*) ein 
Empfehlungspreiben can feinen Pagin, tie er 
ihn nannte. ch fine es be. 

Padova 
*) is ich mit ihm vom Geminiani fprach, tief 


der gute Yite gan entzüdt: O Signor! il fu- 
zibondo Geminiani ! 2 


re 
ne: 


rag 
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Padova li 14 Decembre, 1760. 


SE Pietro mio Sigre Amatiflimo e 
Stimatiflimo, 


F,ffendo io ftato onorato dalla Vifita di cotefto 
Signore di Norimberga, dal quale le fara pre- 
fentata quefta mia aperta; ed avendo faputo dal 
medefimo, che il fuo viaggiolo portara in Parigi 
a füo tempo, non ho voluto perder la occafione di 
confermarle con quefta mia la continuazione di 
quell’ amicizia che mi tien fempre piü legato 
verfo la di lei degniilima Perfona, e di moftrar- 
mi grato all’ onore ricevuto da cotefto Signore 
co’l farli conofcere in lei uno, anzi il principale 
di quelli che io ho avuto la forte d’iftruire nel 
Violino, si per il merito della Profeffione, si 
per tanti adorabili qualitä , delle quali ella &pie- 
no. Efiendo ella apprefio un tanto Prencipe, a 
di cvi piedi m’inchino profondamente. Sein 
qualche cofa puö giovare a queito Signore, il 
qual viene certamente coflti per conofcer cotefto 
gran Mondo, lo faccia con la folita fua bonta, € 
per la noftra cordiale amieizia, mentre unito a 
mia Moglie raffegnando ad ella, e a Madama fua 
degniflima Conforte i noftri cordialiffimi rifpetti, 
mi confermo fempre piü 
di Monfieur 
devotifimo obligatiffimo Servitore 


Ginfeppe Tartini. 


Beige. a 


Herr Pagin lebt jege für fih. Er hatte die 
Ehre, wie Here durney fagt, in dem Eon 
cer£ fpirifuel ausgezifhe zu werden, weil er es 
wagte, im italänifben Style zu fpielen, und 
deswegen legte er feine Profeflion nieder. Er hat 
eine Stelle bey dem Grafen von Clermont, die 
ihm jährlich 2000 Thaler einträgt. 

Bion. Larminati, aus Venedig, einer 
von Tarrini’s älteften Schülern. 

London. Selice Bisrdini. 

YIoh Ibwimme der Strom der 
füffen sarmonie 
- Vor meinen Iaufchenden Ohren. 

Hoeven., RRennis ift der flärffte Biol 
fpielee in den Diederlanden, zumal in f&hrweren 
Stürfen. | 

Amfterdam,. Reimondi und Kffer. 

Beiden. Vermeulen, 


Benf, Stis, ein Schüler des großen So- 
mis, Erift auch ein mufifalifcher Schrifrfteller. 
Er gab 1763 Obfervations fur lesPrincipes 
de ’harmonie &c. heraus. 


Au Mennbeim, Sans und CartYVend- 
ling, Carl Toefchi, und Wilhelm Cramer, 
der einer der beften Solofpieler in ganz Europa if. 


Bg Stutts 


Stuttgart. Herr Kolli.  Neifet jekt 
herum. | 
Wünchen. Stanz Grener, Holsboren 
und Lobft, drey würdige Lehrlinge des großen 
Lertini. . 
Salsbueg, Die berühmten Wiozert, 
Dater und Sohn. Re 

Sn Wien ift [a Votte der befte Sologeiger. 
Er ijt ein Schüler von Gisrdini. | 

Sa Prag ift «8 VDenzel Draupner. 

Dresden, Herr Hunt. 

Derlin. Stanz Dende, Kammermmuft ifus 
und Eoncersmeifter, 

Rone, erfter Biolmift in der preufifhen Ka- 
pelle. 

Riech ift jegt ein bloßer Lichhaber. 

Reinhardt zu Königsberg, ein großer Mei 
fler in Doppelgriffen, und Phantafien. 

Draunfchweig. - Herr Pefch. 

Helmftsdt. Stolze, ein Lehrling Brauns. 
Er führer den Bogen mit der linfen Hand, ohne 
die Öeige (tie man doch vermuchen follte) linfs 
zu beziehen. 

Serbft, KHoecK. 

Prürnberg, Gruber und Difchoff- 


Schwerin, 


@ 
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Schwerin. Abel, ein Schüler Benda’s. 
Sein Bruder ift der große Gambift zu London, 

Zinfpadh. KRleinknecht., 

Eajfel, Aodeweldt., 


Pioloncello. 


Padua. Der berühmte Antonio Dandi- 
ni. Er hält den Bogen nad) der alten Art, mit 
der Hand am Haare und dem Daumen am Hole, 
wie bey dem Gambenfpielen. 

Slorens. Perkins, ein Engländer. Er 
fhrieb einen DBerfuch über die Fähigkeit und den 
Umfang des Dioloncels, dieBioline, die Flöte, 
das Waldhorn, die Trompete, Hoboe und den 
Daffon nabzuahmen. Burney’s mufifal. Heir 
fen, LBaud, ©. 189. 

Rom. Der fetre Biovanni, einer ‘von 
den Kapellmeiftern der St. Detersfirche. 

Darma.  Serrari, ein Bruder des che 
maligen berühmten Violinfpielers. 

Sn Brüffel Herr van Malder. 

Seit dem Tode feines Bruders, eines großen 
Dioloniften, den ich im °%. 1758 in Wien Fannte, 
und öfters fpielen hörte, führer er in dem Drche- 
fter mit der Violine an. Sein Hauptinfteument 
aber ift dag Violoncello, 


B4 Münden, 
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München. Stanz Zaverius Woczitke. 

Pram Herr Hetes, P. an | 

Berlin. Ware, 

Braunfhweig, Wfatern. 

Regensburg. . . Greefh.  omponitt 
auch vortreflih, nebft Herrn Riepel. 


Sonfreviolom | 
Herr Römpfer verdient auf diefem nftru- 
ment Benmunderung. Sch hörfe ihn vorigen 
Winter, da er fich einige Tage in Ninnberg aufs 
hielt. DBieleiche ift er eben der aufferordentliche 
Eonereviolonift , deflen Herr Burney im arten 
Bande feiner mufifafifen Reifen ©. 58. erwäh. 


ef. 
Pivla da Bamda. 


Sn Bondon. Kari Sriederich Abel, zu 
Marybonne. 

Fr Deutfchlend fpielen Seine churfürftli 
be Duchlauht von Bayern auf diefem Spa 
mente ale Miifter, 


Piole ’Amour der Doppel 
geige. | 
Su TIealien. Michsel Kffer. 
Dolouns. Ein "tieblingsinftrument des 
großen Sarinelli, des Naphaels unter den Sän- 
gern unfers Zahrhunderte, Laufe, 


aute, Mandolino. Harferc, 25 


Raute, 


Sin Wien. Robaut. 
- Sin Krüenberg. Here Doctor ®efterlein, 


Mandolino. 


Sn Venedig, Sannebuoni, Er hat fich 
im "5.1774 faft in ganz Deutfhland hören laflen. 


Harfe 
Sn Breüffelift Gottfchalk ein großer Has 
fenift, der auch fehr gufe Stüce componiret. 
- Sn Slorenz ift Anna Sond von Benedig 
eine ftarfe Spielerinn auf der Doppelbarfe. 
Sn Wirzburg. Grund, 
Sn Yrürnberg. Lang. 


 Suitarte 


ch verfiche hier vornamlich die große Guis 
farre der Spanier, (Guitarron) bey welden 
diefes nftrumene höchft beliebe ift,. Sa Wien 
ift der portugiefifche Abbare Loft Meifter darauf; 
aber fein Styl ift fonderbar. ©. Durney’s mus 
fifalifhe Reifen, ater Band, ©, 189, 209 und 
238: 


5 Sala: 


Salafeione 
ft eine Are von Zither, aber blos mit zo 
Geiten, melde quintenweis geflimmee find. 
Diefes Inftrument ift zu Neapel fehr gewöhnlich). 
Die Oebrüder Lola find Virtuofen darauf, 
Duerflöte 


Sn Stovenz ift Dottel ein berühmter Flöten 


 fpieler. . 


Stiedrih Hartmann Braafim Haag. 

Sn Wannbeim. Georg Ludwig Sarz 
ori, und Johann Daprift Wendling. 

Dresden. Bözel, ' 

Berlin, Se. Majeftät der König, und Herr 
Pindner. DBeyde find Schüler &uanzens. 

Anfpahh. Liebeskind und Kleinknecht, 

Stuttgart, Steinhare 


Hoboe, 


Tin. Der ältere Bezossi. 
Dadus. Wertes Biffioli, 
Sonden. Martini, ein Bruder des grof. 
fen Organiften in Mayland, und Herr Softer, 


Dresden. 


Hoboe, Baron, 37 


Dresden. Sifcher, einer der größten Ho, 
boiften Europens: Mach ihm Fomnit Here Dez 
30331, ein Meffe der berühmten Hoboen + und 
Baflonfpieler diefes Namens zu Turin. 

München. Sedi. 

Ludwigsburg. Die beyden le Plat, 

Wien, Venturini. 

Prog. Stieftni. 

Eaffel. Darth. 

Frürnberg, Deck. 


Tagot, oder Baffon, 
Turin. Die beeden Bezoszi aus Parma, 
Par nobile Fratrum. Der ältere fpiele meift 
die Hoboe. 


Schwarz, zu udwigeburg. 
Abeiner in Münden. 
Stole in Helmftädr. 
Runzen in Schwerin. 
Kichner in Berlin. 
Deackofen in Durlad. 
Brifelli in Bamberg. 
Waldhorn. 
Ponte in Eoblens, Herr Spandau im 
Haag, und Wingall find jege unfteeitig Die drey 


größten Waldhorniften in der Welt. 
| Schwerin, 
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. Schwerin. RReinert ift. cin vorzüglicher 
Waldhornift fürs Cantabile; fo auch in 
Ylürnberg, Khrbart, 
Trompete, 
Sn Mannheim, Sriedrich Sriedel, 


» puurts 
Sn Anfpadh. Bifhyoff aus Nürnberg. 


11. 
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| 11. 
Nuffalifche Schriften. 


Maris: Journal de Mufique par une 
7 Societe d’Amateurs, annee 1773. 
No.1. Chez Ruault, Libraire, chez Ma- 
demoifelle la Roche. 9: Dctavfeiten. Alle 
Monare fommt ein foldyes Stud heraus, ı2 
Stücfe foften 18 Livres.  fedes wird I) vers 
mifchre Artikel, 2) Auszüge, und Anfündiguns 
gen, und 3) Machrichten enthalten.  Verz 
mifchte Arrikel, Leben des Herrn d’ Aanin, 
berühmten Organiften der Kapelle des Königes, 
Brief des Herru Albanefe an eine feiner Schules 
rinnen über die Art gut zu fingen. Einige Mus 
 fifftücfe des Herrn llbanefe, Auszug der Opera 
Adele de Ponthieu. Eloge de Madame 
Favard, aus dem Almanac des Spe£tacles, 
22e Partie. Ankündigungen verfhiedener 
mufifalifpen Stücde, fowohl zur Oper, als ifas 
liänifben Komödie, zu den geiftfihen Coneerten, 
mufifalifchen Feflen aux petits Peres, toobey 
die. oben a. d. zten Seite erwähnte Mefle des 
Heren Sloquet, eines jungen Tonfunftiers, = 

1%) 


pn 
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fesgob erhält, fowohl in Anfehung der Harmonie, 
als des Ausdrudr, Den Befoluß diefes erften 
Stuces machen ı2 in Kupfer geftochene mufifa- 
life Blatter, nämlich das Duerr des Albanefe, 
Pour gouterle bien fupreme &c. das Duett 
des Aoimund und Alfonfo: Allens, au- 
dacieux guerrier &c. und der Monolog aus 
der Oper Adele’ de Ponthieu: Trifte & funeite 
incertitude &c. 


Sch übergehe Herrn Durney’s Gefhichte 
der Mufif, und das vom Herrn YWorer de Les 
fcer verferrigte Dietionnaire raifonne , ou 
Hiftoire generale de la Mufique & de la 
Lutherie, enrichie de gravures en taille 
douce & d’un petit dittionnaire, ou hi- 
ftoire abregee de tous les grands Maitres 
de Mufique & Muficiens qui fe font ren- 
dus’celebres par leur genie & leurs ta- 
lens ‚das in. 13 DOctavbänden heraus fommt, 
und Herrn Rouffesu zugeeignet if. Denn beyde 
MWerfe find bereits in den gelchrren Zeitungen be 

anne gemaht worden. 


Berfüch 


Berfudh 


einer nürnbergifchen 


Kunftgeihichte 


dor den Zeiten 


Albredt Dürers 


Erfted Stüf, 


welches die Bildhauerfunft, das Forms 
fhneiden und Supferfiehen 
enthält. 


an 33 


Borbericht, 


TH habe aus Liebe zur Runfkgefihichte meis 
a ner'Qraterftadf Die hiefigen älteften Bürs 
gerbüchet don 1285 bis 1504 forsfältig durd)- 
gegangen, weil ich vermuthete, daß Nürns 
berg lange vor den Zeiten Wlbrechr Dürers 
fehe viele Künftler verfibiedener Gattungen 
gehabt haben müffe. Sch betrog mich auch 
nicht, und meine WUernte fiel fo reich aus, 
daß ich durch Diefe Nachrichten ein Licht über 
die ganze Sefthichte der Künfte des XII, XIV 
und XV Sohrhunderts in Deutfihland aus 
breiten Fann , welchen vielleicht die Glaub: 
würdigfeit der Urkunden bey allen Kennern 
den Namen eines diplomatifihen Kunftarchis 
pe8 zumwege bringen wird. 


Die fechs älteften Bürgerverzeichniffe, die 
ich durch gutige Mittheilung hoher Sonner 
and Sreunde zur Durchfiipe erhielt, find auf 
ergament gefchrieben. Das erfte beftehet 
aus 25 Quartblättern.*) Kobler führer es in 
feiner Hiftoria Reformationis Norimber- 

genlis, 
*) Die übrigen find alle in, Folio, 


ouen. zur Runft u, Zitteratur IITH: € 
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genfis, $. Il an. Es enthält von 1285 
bis 1337 ein Derzeichnig derer, Denen Stadt 
und Land vermwiefen worden, und wurde uns 
ter dem Schultheifen Berthold Dfinzing an 
gefangen. 

om zmweyten find Diejenigen Derfonen 
aufgezeichnet, - welche von -ı302 bis 1315 
Das Dürgerrecht erlangten, mit beygefüg- 
ten Durgerbürgen. Demfelben find vers 
fehiedene Policeyordnungen aus dem Ende 
Des Dreygehnten und Alnfange des vierzehnten 
Sahrhunderts beygebunden. Aßenn id) Pa- 
ginas anführe, fo meine ich Das zwehte; cifi- 
ve ich aber Folia , fo verftehe ich dag ältefte in 
Quaet, fo fi) mit dem Sfahre 1285 anfängt. 


Das Dritte von 1338 bis 1359 citire ich mit 
röomifchen Zahlen. Es ift in Negalfolio, und 
wurde auch vom fel. Vonvfel zu feinen hifto- 
rifchen Nachrichten von der nürnbergifchen 
Fudengemeinde, gebrauchet. Da nun hier: 
auf Das erfie eigentliche Bürgerbuch von 
1360 Fommt, fo fieht man, Daß durch die 
Nebellion 1349 von unfern Bürgerverzeich- 
niffen Feines verloren gegangen, es müßten 
denn dergleichen (welches ich abernicht glau- 
be) fthon vor dem fahre 1285 vorhanden 
gewefen feyn. 


Das 
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Das vierte, fo das erite ausführlihe | 


Bürgerbuch ift, beftehet aus fieben °Blätz 
tern, in Megalfolio, mit der Nubrif: 
A parte fandti Sebaldi conftituti funt 
Lofungarij uidelicet Hainricus Vörhtel. 
Hainricg Gewder. Petrus nützel. & 
Conradus Bamberger. Et debent re- 
« cipere o£to Hallenfes de libra cum Toli- 
do generali folum ab illis, qui non fue- 
runt in feditione.*) Anno dni M? CCC? 
LX? in vigilia Mathei ewangelitte. 


Das fünfte befteht aus sehn Dlättern, 
mit der Auffchrift: A parte fan&ti Sebaldi 
conftituti funt Lofungarij videlicet Petrus 
Nützel Fridericus Beheim Seybot Pfinzing 
& Conradus Babenberger, & debent re- 

Ge cipere 


*) Weber diefem Worte ftcht mit fehr Eleinen Buchs 
ftaben, in rearfa, Bermuthlich hat diefer Auf 
ftand nicht gar viel zu bedeuten gehabt, teil 
man nirgend etwas davon aufgezeichnet findet, 
Er muß fih entweder 1359 (und alfo aerade 
zehn Fahre nach der großen und unfern Urkuns 
den fo verderblichen Nebelion der Zünfte) oder 
1360 erauget haben. 
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cipere fex halenfes de libra cum follido 


generali. Anno domini M. EC. 2, 
Dominica ante Vrbanı. 


Das fechfte bat acht Blätter, und ift vom 
Sahre 1373. Dominica poit exaltationem 


{an&te Crucis. 


Die übrigen find alle auf Papier gefihrie- 
ben. ib war Dabey auf ihre Einbände und 
Gonfervirung aufmerffam, und. gerade Die 
äfteften von 1376 bi8 1450 2c. haben fid) an 
beften erhalten, weil ihre Pergamenteinbände 
ohne Pappe und Sleifter find. Herr Doctor 
„Herrmann zu Straßburg hielt alfo mit 
Precht dergleichen ungefütterte Einbände zur 
Gonfervirung der Bücher für die fiherften, 
in feiner billig gefrönten Preisfihrift über 
diefe Sachye.*) _Fortafle magis magifque 
librorum durabilitati confuletur , fagte 
fhon im 5: 1707 Beibnig.**) 


ie 
*) ©. Götting. Anzeigen von gelehrten Sachen, 


1774: ©. 745: 
**) Opp. ed. Lud. Dutens, T.6. p. 204. 
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Pie nüslich und nothwendig für Die Ges 
fchichte und Litteratur eine gehörige SDeffnung 
der Archive fey, hat der Hochfürftl. Dranden- 
burgifihe würflihe Megierungsrarh oberhalb 
Gebürgs und vorderfte geheime Archivarius 
su Dlaffenburg, Herr Phiipp Zunft Spieß, 
in sween vortreflihen Auffägen gezeiget, Die 
mir Derfelbe vor Furzem bey meinem angeneh- 
men Aufenthalte im Slofter Langbeim, mo 
ich Deffen fo Ichrreichen Umganges genog, in 
der Handfhrift mitzutheilen die Gütigfeit 
hatte. Die erfte Schrift, Entwurf eines 
DVorfihlags zur Aufnahme der biftori- 
fehen Wiffenfcbaften in Sranten , ift den 
fämtlichen hocft und hoben Herren Fürs 
ften und Ständen des Sränfifchen Kreifes 
übergeben worden; Die zwote ift für jede Ar- 
chiveineichtung fehr brauchbar: DBefondere 
Vorfehläge und Hulfsmittel, wie ein Ar- 
iv in den vollEommenften Stand gefere, 
und Darinn erhalten werden Eann, als eine 
Frläuterung und Sugabe zu. des Seren ges 
beimden Tuftisrarbs Pürrers zu Göttingen 
Abbandiung von den Archiven, weiche fei- 
ner Anleitung zur juriftifchen Draris ein: 
gefchalter ift. Sich habe die außerordentliche 
Bindigfeit diefer Schrift bewundern müfs 


fen, in mwelcher der Herr Berfaffer auf Be 
\ yo 


Q 
J 
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was nur irgend zur DMollfommenheit eines 
Archivs etwas beytragen Fann, aufmerkfam 
war. Wollte Gott, daß Kranken vor 300 
Sahren einen Spieß, und Heyberger gehabt 
hätte! TBelche große Aufflärung würde un- 
ter andern auch Die Kunftgefchichte Deutfch- 
landes Dadurd) erhalten haben! | 


Der Ruhm bey neuen und müßlichen 
Entderfungen , fällt allemal auf die Mufa- 
geten zurück, Durch Deren Unterftüßung der 
Derfafier in den Stand gefest wurde, ettwag 
zur Aufklärung hiftorifcher Kenntniffe beyzu- 
tragen. Sgch weis Benfpiele, Daß aud) Aus 
länder hierinn fehr gefällig waren. Sfnfone 
derheit zeichnet fi England aus. Sfch Fan 
diefes aus eigner Erfahrung rühmen, indem 
mir im fahr 1761 und 1762 vergonnet wur: 
de, alte Urfunden in dem brittifihen Mufeo 
zu egcerpiren , Das felbft vielen Engländern 
abgefchlagen wird. ch gab Davon in mei- 
nen Nachrichten von verfchiedenen Gelehrten 
Englands und Stalins, ©. 7— 24 einige 
intereffante Proben. Man öfnete fogar im 
fahr 1764 dem Heren von Brequigny, als 
er Viekunden für die franzöfifche Sefcichte in 
£ondon auffuchte, die Archive fowohl in der 
Rentfammer CExchequer) als im Tomer. 

en 
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Sen der erften liegen die michtisften Docus 
mente, Die felbfi Kymer nicht benußte, mie 
ib ©. 69 meiner angeführten Jrachrichten 
gezeiget habe. Daß der Gebrauch folcher Urs 
Funden Die- firherften Hülfsmittel zur Erflä- 
rung alter Monumente und infonderheit jur 
Sunftgefibichte, im meitläuftigften Verftans 
de genommen, darbiete, Das bedarf Feines 
Peweifes, und Herrn Horace Walpole’s 
Gefihichte der englifchen Malerey würde 
Bi folche Quellen fehr mager geblieben 
eyn. 


Sandrart und vornämlih Doppelmayr 
find noch immer unfere beften Schriftfteller 
der hiefigen Künftlergefchichte. Aber ihre 
achrichten fangen erft mit dem XVI Sahrz 
hunderte an, ausführlicher zu werden. Sc) 
habe verfuhr, unfre Künftler fomweit aufzufus 
chen, als. es mir moglich war, und zugleich 
eine Diplomatifibe Linterfuchung des Urfprun- 
ges der Sormfchneidekunft und des Äupfers 
jtechens zu liefern. Sch hoffe noch einft 
bewweifen zu Eonnen, daß eine von.diefen bey- 
den Künften in Nürnberg erfunden worden 


fey. 


Das zweyte Stück Diefes Verfücches einer 
nürnbergifehen Sunftgefihichte, wird von der 
Welerey handeln, und in einem der folgen- 

Ga den 
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den Theile vorfommen, Webrigens bitte ic) 
Diefe mühfamen Arbeiten, mit denen ich mich 
feit etlichen fahren befchäftigte, blos als 
eine Frucht meiner Jrebenftunden anzufeben, 
ut, fi occupati profuimus aliquid ciuibus 
noftris, profimus etiam, fi poflumus, 
 otiofi.*) Nürnberg, den 26 December, 
1775: Ä 


Bild: 


#) CIC. Tufeul, quaeft. L.I, c.3. 
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 Bildhauerfunft 


bis auf die Seifen 


dam Kraffts und Weit Stoß. 


= fehr auch die bildenden Künfte in den mitt. 
fern Zeiten danieder lagen, fo ift Doc in 
Abfipe auf die Bildhauerfunft nihe zu lauguen, 
daß man hier und dar gute Bilder antrift; ja fo 
mager und unidealifeh die meiften Bilder unfrer 
älteften Kirhen ausfehen, fo geben gleihwohl 
einige Stüce aus dem XIV und XV Yahrhuns 
derfe ein Zeugniß, daß es Nürnberg zu Feiner 
Zeit an gef&ickten Bildhauern, Bildgießern und 
Bildfehnigern gefehler habe, die ich hier unter der 
NMubrit Bildhanerkfunft vereinige. Zu den 
Dildgiegern rechne ih aud) die Goldfchmide, 
weil diefe viele Bilder von Gold und Silber für 
die Kirchen lieferten, und manchmal auch mit cd» 
len Steinen befegten, 


Die deurfhen Künftler hatten damals Feine gufen 
Mufter, nach denen fie fih bilden Fonnten. Wenige 
famen nad) talien, wo die Künftler glücklicher 
waren. Diefe hatten meiftens Alterehümer in dev 
Nähe, und ein fähiger Kopf, wie z.B. LT tifolaus 

Gas ih von 
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von Difa ‚*) Fonnte fih dur Nahahmen und 
fleißiges Betrachten mander herrliden antiken 
Basrcliefs von der fehlerhaften plumpen Manier 
der griechifceben Bildhauer losmachen, die an der 
pifanifhen Domfirche arbeiteten. Ein gleides 
laßt fih von Andres Pifans, (rı345) dem 
größten Bildhauer und Bildgiefer feiner Zeit, fa- 
gen, denen Donatello, der Michelangelo des 
XIV Sahrgunderts, glücklich folgte. 


Die. älteften Weberbleibfel der hiefigen Bild, 
hanerkunft find an dem Thurme der Margareta. 
fire auf der Veften nody vor dem fahre 1520 
zu fehen gewefen. Es waren verfchiedene elende 
Bilder, die bey der Nenovation IS20 und 1566 
abgebrochen wurden. Noch ficht man einige Bo. 
gel und Thierföpfe. Daß diefer Thurm fon im 
IX Jahrhunderte erbauet worden, glaube ic 
gerne; daß aber hier ein Dianentempel geflanden, 
gehörer zu.den Träumereyen, die unfrer Gefbichte 
und ihrer Aufflärung fo viel Schaden und Hinder» 
niffe gebracht haben. 


Da die Grafen von Naffau fhon 1280 das 
Portal der Lorenzger Kirche bauen liefen, fo Eöns 
nen die meiften Bilder daran aus dem XIII ah, 
hunderte feyn. Sie find freylich Feine Mufter, 
aber doc) haben die zwo oberften Enienden Figuren 

| beflere 


*) Er flarb 1276. 
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beffere Falten, als viele im XV, ja wohl gar, 
als manche Bilderchen unfers Jahrhunderts. 


Bon hölzernen Figuren halte ih die auf dem 
rechten Fleinen Altare der St. Elarafirche ftehende 
dren Heilige, die 1460 wieder repariret wurden, 
für die älteften, die ung aus der erften Hälfte 
des XIV Sahrhunderts übrig geblieben find. Es 
ift fonderbar, daß die Falten fo mähfam ecfigt 
gemacht find, als man fie in den erften Kupfer- 
ftichen fieht, die von Martin Schön und fr 
voel von Mecheln herrühren. _Shre erften 
Mufter, die fie fih wählten, waren meift folde 
alte Altarbilder. Hingegen haben die älteften 
Holsfhnitte Feine fo ecfigren und wunderlich ger 
Erimmten Falten, wie man an dem von 1423 
fieht,, den ich in diefem Theile liefere, 


Die Fünftlihften uralten Figuren aber, was 
die mühfame Seinheit des Ausfcehnigens berrift, 
ftehen unftrittig feit 1340 oder 5o über dem in- 
nern der Ihüre des Karhezimmers. Sie ftellen 
einen Nichrer vor, zu deffen rechten ein reicher 
Eliene mit dem Teufel, und zur Tinfen ein Armer 
von einem Engel begleiter, ftcht. 


| Daß Nürnberg bereits 1361 fhon beffere 
Re in der Buplareetpuft großer fleinerner 
Figuren 
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Figuren haffe, als 40 fahre vorher, dag be, 
weifet fo wohl der Chor der Sehalder Kirche, der 
damals vergrößert wurde, alg auch die ben An» 
wefenheit Kieris IV vollendere Marienficche, 
und der fogenannte fhone Brunnen auf dem 
Marfte, deflen Meifter man noch nicht entdecfen 
Fönnen. Vieleicht ift eg einer von denen gewwefen, 
die id) hier ausfindig gemacht habe. 


Nürnbergifche Kildfehnißer, *) und 
Bildhauer des XIV und XV 
Scahrhunderts. 


Zwifchen den Fahren 1285 und 1298 Fomme 
der Name Lapicida, oder Steinmeß, vor, der 
in den damaligen Zeiten, wo man in Benennun 
gen nicht hehmüchig war, auch einen Baumeifter 
und Bildhauer, andentere. So hieß nod) zu En« 
de des XV Zahrhunderrs unfer Adam Kraffi 
nur fohlechtweg Steinmen. 


Fol. 3. Item ad querelam Magiftri Rei- 
poldi Lapicide profcriptus eft Heinricus 
winer. pro Sifrido Auunculo fuo quem 
interfecit. 


1319. 

*) Man vermenge fie nicht mit Tockenmachern, 

welche ein eignes Handwerk augmachten. ° m 

Fahr 1400 und 1413 fand ich Otte Docdenmas 
cher 1465. % Hiels Tokelmaken, 
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1319. 

Fol. 13. Chunradus filius. Iohannis 
Lapicide. Heinricus. & Iohannes auun- 
culi. diti Pock. profcriptt funt ad queri- 
monias. Sifridi di&ti Hiltprant. & Fride- 
riei dieti Hiltprant. fratris fui. pro occi- 
fione. Heinrici Hiltpranti fratris eorum- 
dem. | | 
ı370. A parte fantti Sebaldi. 

Mr. (Martin) Pylöfniger. 

SHenfel Pylöfniser jur. (iurauit, diefes 
| Wort fichr allemal bey den Namen. ) 

6. Pylöfniser, 

Daß diefes Fein Zuname fe ; beiweifen ähn- 

liche Beyfpiele der damaligen Zeiten, 4 B. 

Matbes A Audel Mep 

fingfehmid, £ ; Ebechart Ampossmeife, 

in eben diefem Jahre. 
1376. A parte fandti Sebaldi. 
„ans Pildfniger. 
Martin Dildfniger. 
1382. Seb. 
Willich Rewb pildfniger, 
1397. Laur. 
Burchard Dildfnyzer. 
1400 Seb, 
Burchard Dildfniger, 
1413, 


we 


Ass! 
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1413:0Seb, 
PIridy Aawbh Pildfniger. 


Sollte nit das 1432 gemachte Köglerifche 
Stu an der feichtafelthüre bey St. Schald, und 
das 1437 an der Fleinen Sacriftey gegen dem 
Pfarrhof zu vollendete hohe Ecce homo, von 
Hans Deckern herrühren,, der fogleich vor 
Fommt ? | 


| 1449. Laur. WER 
Fol. 47. Hans Decker pildbawer. 

Es ift fehr wahrfeheinlih, daß die Bearäb- 
niß Ehrifti in der St. Wolfgangsfapche (fonft 
irrig St. Martinsfapelle genannt) bey St. Aegi- 
dien, amSenfter, mit der Jahrzahl 1446 von ihm 
verfertiget fey ; imaleihen auch) der große Ehriftoph 
an der Sebalderfirche neben der Läurthüre 1447. 
Diefen Meifter hat es in großen Figuren que ges 
alücfer, und von ihm fange ich die zmote Kpo- 
che der nürnbergifhen Bildhauerfunft an; fie 
geht bis auf die Zeit Adam Äraffts, 1462, 
eines großen Baumeifters und Bildarbeiters in 
erhobener Arbeie, oder Basrelief. 


1452. Laur. 
Fol. 68. hans Dildfniger, 
Fol. g0. "Jacob Pildfnizer. 
1458. 


SBilohaerun. ar 


1458. Laur. 
Fol. 88. b. 9. Decker pildbawer, 
1457 — 1462. Laur. 
Heinz Bildfniser, 
Mertein Bildfniser. 
I459 — 1476. Seb. 
Tohannes Pildfniger. 
1464. Laur. 
5. Remlein Pildfnyzer. 
1465. Laur. 
Conz Bildfnyzer. 
1467. Seb. 
Martin Rnopf Pildfnizer ) 
1470 — 1476. Laur. 
Pangıss Dildfnizer. | 


Mach diefen Kahren finde ich Feine mehr be. 
merfet. Denn man pflegte die Junction, oder 
Handthierung der Derfonen, nah diefen Jahren 
immer fparfamdr zu bemerfen, und nach 1490 
lies man fie vollig weg, und f&hrieb blos die Na. 
men auf. DBaumeifter wurden damals Stein. 
meßen genannt, und fo hieß in diefen Zeiten auch 
der verdienfivole Adam Krafft, deffen Kunft- 
werfe durch ganz Deurfchland ausgeftreuer find, 
und mit welhem ich die dritte Hpoche unfrer 
Dildhauerfunft anfange, in welcher infonderheit 
gute Basreliefs vorkommen, | 

| Adam 


| 
\ 
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Adam Kraft baute im Yahr 1462 dus _ 
(böne Kunfifiüe über dem fteinernen Portale an - 
der Marienfirhe, oder dem 1361 fertig gemorde- 
nen fo genannten Frauenfaale, | 


Als Bildhauer zeigte er fih in folgenden 
Kunftwerken, die ich bey einer andern Gelegenheit 
ausführlich befopreiben werde. ch habe Urfache, 
zu vermuthen, daß die Borfichlung des jungiten 
Gerichts über der Schauthüre bey St. Sebald 
aud von ihm herrühre. | 


Sebald Schreyer ließ 1492 durd) ihn 
die Begräbuiß Chrifii zu feinem Grabmaale an 
der Sebalder Kirche, gegen dem Nathhaufe über, 
verfertigen. Die Fleinern Figuren, 4. E. die 
Kreuzfragung und Kreuzigung des Heilandes find 
fhon 1422 von deflen Vorfahren beforgee. wor« 
den. 


Sn eben diefer Kirche hinter dem großen Als 
fare ficht man von ihm das Abendmahl, den Del. 
berg, und die Gefangennehmung Chrijti mit 
größter Kunft in erhobener Arbeit, im . r5or, 
auf Koften Daulus Volkamers , verfertigr. 
Fleis in der Ausarbeitung und Ausdruck der Figus 
ren, die man redend nennen Fann, ffreiten um 
die Werre mit einander. Die ı2 Apoftel folen 
Portraite feyn. Nürnberg. Zion, ©. 4. 


Bon 
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Bon feinem in dem Chor der $orenger Kirche 
auf Köften Jans Imbofs von 1495 bis 1500 
verfertigten Sarramentshauzlein Fonnen fi” Aus- 
wärtige aus der jiwoten Kupfertafel des Doppels 
maprfchen Werkes eine Borfiellung machen. Die 
Arbeit daran feint faft unglaublich zu feyn. Alle 
Bögen find hehl, und mit eifernen Stan 
gen eingelegt. Es ifi fo wohl fein Bilonig, als 
-aud) feiner 2 Mithelfer ihres daran zu fehen, wie 
fie das Fundament fragen. ’ 


ch glaube, daß Adam Rrofft [bon dag 
Gcheimniß gewußt habe, Daflen von Sand und 
Thon eine Steinhärte zu geben, das erft vor Furs 
zem in Nom ein napolitanifcher Sngenier, CTikos 
laus Fione wieder erfand, und. darüber vom 
Napfte ein ausfhließendes Privilegium für den 
ganzen Kirbenftaat erhielt, nachdem die größren 
Mathematiker, und infonderheit der berühmte P. 
Tecquier feine Erfindung rühmten, Er Fan 
diefen gemachten Steinen Schwere und Härte ges 
ben, wie man es haben will. fu diefem Octobers 
‚monate überreichte er dem Papfte eine Bildfäule, 
die dem fihonften Aabaftermarmor gleich Fam, 
und das Bilduiß Sr. Heiligkeit vorftele, mic der 
Unterfohrife: 


Journ, sur Aunftw, Litteratur II Ip. D. PIO 
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PIO WIR Mi WG 
Artium Vindici 
ftatuam ad marmoris foliditatem 
compattam 
Nicolaus Leonius , 
Artis adhuc irrepertae primitias 
D. DS BEN 
N&MDESEXNN, 

Der Bildhauer hat auf folche Are weiter Feine 
Mühe, als feine Statue rihrig zu modelliren, fo- 
dann giebt er ihr die Härte, und die Bildfaule ift 
ohne Meifel fertig. 

Die Worte Sandrarts: ' Zeuefche Afab, I 
TH. 3.2 Kap.) „Er hatte eine fonderbare 
„, Wiffenfhaft, die harten Steine zu erweihen, 
„und in die aus geimen und gefloßenen Steinen 
„, zubereitete Formen zu gießen, und dann wieder 
„zu härten,” Taffen fich auf diefe Weife erflären. 

Sein größtes Werk ift das auf Martin 
Rösglers Koften vom Ihiergärtner Thor bie 
an den Kirbhof bey St. Johannes vorautl 
‚Leiden Ehrifti. 

Die fogenannten fieben Fäle Ehrifti find in 
flaben Bildern an den Öartenmauern vorgefteller, 
Die Kreugigung aber, und die Elagenden heiligen 
Frauen find in Lebensgröße. 


Er ftarb 1507 im Spital zu Shwobad. 
Deit 
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Deic Stoß, gebohren zu Eracat 1447 eb. 
fe feit 1500 in Nürnberg. Er mar ein großer 
Meifter in der eigentlichen  Bildfchnigerarbeit. 
Für den König in Porrugal mußte er Adam und 
Eva in tebensgröße aus Holz verfertigen. Don 
feinen hiefigen Funftftücen find folgende die be, 
rühinteften. 


1. Der große Altar in der Marienfiche ‚ den 
Iekob Welfer von Augsburg 1504 machen ließ, 


2, Ein Altar in der Salvatorfirche. 


3. Der vortrefliche englifche Gruß in dem Ehore 
der Kircye zuSt. Lorenzen, den Zinton Tucher 
1518 verferrigen loffen.  Diefes Stüd ift drege 
zehn Schuh Hoc), und eilf breit, auf weldhem 
oben die Krone 4 Schuh he, und rı Schuh 
breic it. 34 Doppeimayıs hiftorifcher Nach 
riht von Mürnbergiigen Marhemaricis und 
Künftfern ift Tab. III eine accurare Abbildung 
davon zu fehen. So wohl der Engel ale Maria 
find ben fieben Schuh hob, und von 8 Engeln 
ungeben. Am Kranze rings herum find die fo 
genannten 7 Freuden Mariens wohl angebradt, 
Die Figuren find fhön vergoldet, Uber den 
Kranz hänger ein Pater Inh herunter, Zuuns 
terft ift eine Schlange, die den Apfel im Maufe 
hat. 

D2 4. An 
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4. Sn! Erucifipen alüickte es ihm ausnehmend. 
Davon zeuger das fchöne Erucifir im Chore bey 
St. Schald, 1526. Georg Schweigger, 
unfer befter Bildhauer des vorigen Sahrhunderts, 
befferte «8 aus, und both. faufend- Ducaren dafür: 


Deit Stoß Tebte 95° Sahre, ‚und farb 1542. 


Mit Gerißheit fann man nicht fagen 5 daß 
Albrecht Dürer in Holz gefepnigt er hen 
ich ihn hier übergehe 

Ehe ih. mid zu unfern; alten Brlkejefiern 
wende, will ich in einem Furgen Abriffe meine ano 
gegebene Drey Perioden oder Epochen der Bild» 
hauerfunft entwerfen. ch glaube, man fans 
fie auf ganz Deuefchland anmenden. 


Krfte Epoche, vor 1446. Die Figuren he 
hen fiangenmäßig und fteif da, fehen gerade aus, 
und olle einander gladh. Die Haare find Klun 
pen. Die Draperie ift murftartig. Arme und 
Füffe zu mager, von Muffeln erfcheint wenig 
oder nichts; Feine einzige (höne Bruft, Furt, das 
Tackende ift fo elend,, als die Bekleidung und 
Halten. Gefhnigte Figuren find viel beffer. Sch 
rede vom allgemeinen, denn Ausnahmen giebt «8 
bey den drey Epochen, An Altären find die $lü- 
gel und das Schnigwerf fleißig ansgearbeiter. » 


Swote Epoche, von 1446 bis auf Adam 
Araft, Die Locken der Haare find noch immer 
bündels 
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Bündelmeife, ohne qure Zerrheilungen zu haben; 
fiedere Stirnen, die Höhlungen der Augen fehr 
fharf abgefchnitrer; die Dlafen noch immer zu 
fpigig. oder guflah, fo auhd Mund und Kinn; 
die Ohren, diefer fhwere Theil der Sculpfur, zu 
breit. DieHälfe befler, fo auch die Brüfte. Der 
Angdruck der Köpfe ift fihtbarer , dob noch fehr 
gleihförmig. Die Zeichnung des Narfenden-ınk 
fi mehr, und die Figuren werden reden 

- Finger und Zähen find beffer ausgearbeiter. 


Dritte Epoche von Adam Kraft bis in 
die Hälfte des KVI Jahrhunderts. © Ansnehs 
mender Sleis, der aber dem Genie nadıtheilig wars - 
Ente einzelne Figuren, und erhabene Arbeiten, 
Pod zu wenig Ausdruf und Leben; no immer, 
folgte der gothifhe Schatten. npeffen aefhah 
damal mehr in der Kunftarbeit, ale im XVIN 
Rahrhundere. Adam Kraft feine Das 
Schneide» oder Öläzteifen fleißig gebraucht zu has 
ben, das befjer ift, als die gereöhnlichen Nofpeln, 
und das anige wenige Bildhauer Fennen, . 


Bildgießer 


Pie Y Bildgieferen fi): anf. perfchiedene 
Metallarbeiter erftrecfer, fo will ich zuetfli ein 
Verzeichniß der Äfteften nurnbergifchen B91d- 
febmiede liefern. Es ann Bieheiche einfr no 

Di D 3 von 
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von großem Nugen zur Entdecfung des Erfinders 
der Kupferftecherfunft feyn. Denn daß ein 
Deutfher fhon vor dem Jahre 1460 das Kupfer: 
ftehen erfunden babe, ift faft unläugbar; daß 
der Erfinder ein Goldfchmid geweien, ifl ge 
wiß. Wenn ich von der Kupferftecherfunft hand» 
le, werde ich mehr hierüber fagen. 

Nürnbergifche Goldfehmide von 1285 bis 
1473, ! 

Zwifchen 1285 und 1298 fomme vor: 


Fol. 3. b. Item Chunradus aurifex 
di&tus de Pirchingen eft profcriptus ad 
‚querelam Ortliebi generi pomeronis pro 
eo quod interfecit Rupertum fratrem 
fuum. 

| 1315. 

Pag. 14. Vlm. deEybach. fideiufferunt 
Aufpurger aurifaber & Dipenreuter. In _ 
Natiuitate dni. 

1316. 


_ Pol.ız. Anno dniM°CCCe XV). fe- 
ria vj. poftEgidij. Chunradus Wager au- 
rifaber. fententiauit fe de Ciuitate Nuren- 
bergenfi ad decem miliaria. perpetuo. 

quod 
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quod fi infra idem fpacium deprehenfus 
fuerit. de corpore fuo iudicetur abfque 
fententia. ficut de falfario. 


1335. 

Fol. 22. Weifter feifiide dem Gold- 
finide ift die fiat verpoten achte meile bin 
dan Leben "Jar bei (Berluft) einer bant 
und gefchad) an dem Britage nach Jacobi. 


1360. A parte fantti Sebaldi. 
itel goidfmit. 


1370. Seb. 


„Hans Dyerel Boldfmid. | 
Mr. Prawnfpad) goltfmid, 
Sridel Boltfinid, 

Lrykel Goldfinid, 
. TJobannes Boltfmid, 
Michel Boltfmid. 

Hanfe Weygel Boltfmid, 
S. Boltfmid von YOyen, 
Stewdel Boltfnid. 
Örtel Stank Boltfinid, 
Örtel Grabner goltfmid, 


D 4 1373. 
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| 1272.2.Seb. 
| Sanfe Boltfmid, | 


y 13'716. Seb. 


Relbel Boltfmid, 

Hans Boltfimid. 

Yiytel Goltfmid. 

Note Boltfmid. 
DPurchart goltfmid. 

Hans Weigand Goltfmid. 


Aus diefer Menge von Goldfhmiden läßt 
fi" der damalige blühende Zuftand Nürnbergs 
deutlich abnehmen. 

1382. Seb. 
Hans Süger Goltfinid. 
Kebart Sneyder Goltfinid, 
Hans Boltfinid, 

1392. Seb. 
Jans Süger Boltfinyd. 

1397. Seb. 
Ludweig Boltfinyd. 
Paulus Leb goltfinyd, 
Ss. Synt goldmyd, 

FEberh, 
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Eberh. Kyfen goltfinyd. | 
Hans von Plaben Boltfinyd, 


Weid Boltfinyd. 
Hans Rotter Boltfinyd, Laur. 
\ 1400. Seb. 


Hans Pfaff Goltfmyd, 
hans von Diaben goltfinyd, 
Hans Dertel Goltfmid,. Laur. 
WMWeyt Boltfinyd. | 
1403. ‚Lafir. 
Hans Rotter goltfinyd,. Laur. 
Drawn Goltfinid, 
Tobannes Schulmeifter, Boltfmid, 
€. Strobel Goltfmid. 
Hanse von Andernach Goltfinid, 
Fberlein Eyfen Goltfinid. 
1407. Laur. 
€. Strobell Boltfinid. 
E, Woasner Goltfmid, 
| As... SED, 
Tyebolt Diofs Goltfmid. 
Krhart Sachs Boltfinid, 
Paulus "emerlein Goltfinid, 
€, Staffenftein goltfinid, | 
| D5 Sig 
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Stis Dinch goltfmid, Laur. 
€. von Weiffemburg goltfinid. 
Stig Prawn goltfmid, | 


1421. Seb. 
Paulus Leb goltfmid. 
Marker Seifrid goltfinid. 

Andres Sporer Boltfinid, 
re Rogner Boltfinid. 

Eung Strobel Boltfmid. 

Heinrich Goltfmid. 

Krhart Sadıs Goltfmid. 

Sans Weifs Boltfinid, 

YKiclss Süger Boltfinid. 

Dauls Semerlein goltfmid. 

1427. Seb. 

Hans von Plawen goltfmid. 

1433. A parte Sti Sebaldi & Augultini. 
#5. von Dloben, Goltfimid, 
Wengiarw Goltfinid, 

Sebald Grabner goltfmid. Laur. 


1438. Seb. 
2oangheinrich Boltfinid, 


Sebalt Boltfinid, 
| Andres 


re 9 


Andres Sporer goltfinid. 
Wengleu Goltfmid, 
1440. Seb. 
Kberhare Grabner goltfmid, 
1447. Seb. 
Heinz Kolb goltfmid, 
Sebald Grolant Goltfmid, 
1449. Seb. 
Hanns von Dliawen. 
Hanns WVeifs goltfinid. 
1452. Seb. 
Seis pewrl Goltfinid, 
Wengla goltfinid. Komme aud) 1470 vor. 
1458. Laur. 
= Heyden GBoltfi mid, 
1459. Seb. 
Lontsd Degen goltfmid. 
#5. Heiden goltfmid. Laur. 
1463. Seb, 
Srig Srafs geltfimit. 
1465. Seb. 
„anns Vivid, goltfimit. 
"1463. Laur. 


3, Kber goltfinyt, 
1466 = 
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1466-1471. Lauf. 
Zanns Kberhart Goltfimit, 


114:677. %Seb! 
Hanns Kraufs Goltfmit. 
| 1468. Seb. R 


Con; Kber goltfinit. 

Stizz Siafs Goltfmide, 
147.1. .Seb; 

Eunrat Drew Goldfmid. 

Deter Beck goldfinid, 
3473..,5Seb! 

Heinrich Ayntrner goldfimidt. 


Daß mehr Goldfehmide, als diefe benannte, 
in Nürnberg waren, Faun man fibon daraug 
fließen, weil bey fehr vielen die Profeffion niche 
bengefnrieben wurde. So, fommt der beruihmfe 
Goldihmidr, Hieronymus Aaller, und fein 
Eidam, der ältere Aibrecht Dimer, der von 
1455 bis 1467 als Gcfill bey ihm arbaifeke, blog’ 
mit dem Damen vor. 


! 1490. &c. Seb. 
Eopt. Abrecht Dürer, 

Er war im Dorfe Eytas, acht Meilen von 
Maradein, in Oberungarn . 1427  gebohren, 
Man afammap lie auf denXupferfliche feines 

Sohnes 
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Sofnes vorgeftellt-fen, wo eine geflügelte Zeibs, 
ı perfon auf einer Rugel ficht, und in der finfen 
einen zeum ‚in der vecten aber einen Beder 
hat, in einer fehr fleißig azeichneten Landichaft, 
die ganz gawiß eine wahrhafte Gegend it. Gen 
Bater Antonius Düver, war au ein Gold 
fbmid. , Nach einer Deife dreh Deurfaland und 
die Miederfande, Fam er 1ass nab Nürnberg, 
an eben dem Tage, da Philipp Dirkheimer,*) 
den einige unreht Wilibaelds Vater nennen, 
Hobzeit hielt... Nachdem er Hieronymus Hals 
levs Tochter, Barbara, ein Mädwen von ı5 
Sahren, geheurather, wohnte er in diefes Dhiz 
Iipp Dirkheimers **) Hinterhaufe. Bon 
fiinen 18 Kindern blicben drey Söhne am zeben: 
1. unfer berühmter Albrecht Dürer, geboren 
1471 den 20 May, deflen Taufparhe Anton 
Roburger war; 2. Johannes, geb. 1478, 
den 30 un. fam nah Dolen, ale Hofmaler, 
‚und lebte feit 1502 bey Albrechten, 3. ne 
ee, geb, RN den 22 April, blieb ledig, 
erbte 


-*) Diefer Philipp Pirfbeimer fteckte die Finden 
auf der VBefte unter dem Echloffe, und war von 
1470 big 73 Epitalmeifter. Zrore ( Sünitlers 
hiftorie, &.20) fügt aus Verfehen: Wilibald 
Pirkbeimer. 


**) Anitt dag göffelhötzifche Haus gegen dem 
fhönen Brunnen uber. 
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erbte alle Holzfiöche, Gemälde und Platten 
Albrechts, von deren Abdrücfen er. fich nährte. 
Daher fomint es, daß viele Kupferftiche Dürersfo 
matt abgedruckt find. Der ältere Dürer battenody 
zween Brüder. fobann war Paftor zu Warar 
dein, md Aadislaus ein Zaummacher oder Nie 
mer, fandte feinen Sohn Kikolaus zu ihm 
nah Nürnberg, das Goldfhmidhandwerf bey 
ihm zu erlernen. Er trieb dDiefe Profeflion 
nachher zu Köln am Mhein. Linfer älterer Als 
brecht Dürer flarb 1502 am 9 Sept. *). in 
den Armen feines großen Sohnes, der aud) 1504 
feine Mutter zu fib nahm, die am 17 May, 
1514 aus der Zeitlichfeit gieng. 

Bon der vorzüglichen Gefchicklichkeie unfrer 
alten Goldfehmide leget unter andern das Holz 
fhuberifhe Marienbild in ‚der Klifabetkapelle 
des hiefigen deurfchen Haufes 1499 einen Beweis 
“ab. ©. Getterers Hift. Holzfchuher. Cod. 
dipl. Tab. IM. 

Goldfhmide, welche Silber und Gold probi. 
ren mußten, findet man [don im AlV Zahr- 
hunderte angeftckte. 

In dem älteften Pflichtbuche fommt ©. Exx 
Stis von Anbelsheim und Hanfe Schuler 

| (1387) 


*) Doppelmayrs hiftorifche Nachricht von Nürns 
bergifhen Mathematicis und Kunftlern, ©. 


177. 


ns nes 5 —_ 
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( 1387.) die gefiworne prenner (Probirer 
des Silbers) vor. Der erfie war 1398 au 
Muünzftreicher oder Probirer. 

©. rlviiij. Don Silber -Smelgern, 
(1383 oder 1384) 
Auch) fol fürbes dhein Silberfimelger bie 
fein der Teft oder Rres fimels oder dhein 
filberprenner awsgenomen der Dreyer gez 
fivorn fimelzer, die den Durgern darober 
gefworn haben. wer das vberfur der muft 
geben fünfzig quldein vnd ewiclichen von 
der ftsr fein. 


Sch Fomme nun auf die Meffingarbeiter. 


Korhgieger oder Norhfhmide hießen im XIV 
und XV Sahrhunderre Meffingfchmide und 
Mefiingfhleger; Brenner waren die, fo ihn 
verfertigten und verfaufren. 

1320; 

Fol. 23. b. Ehunved Halbenwec? dem 
meflinckfmide ift die ftat verboten zwai jar. 
V meil bin dan bey (Berluft) einer Sant, 
vnd fol fein bruder sin ganze jer weder 
fivert noch meszer tragen. andem famz- 
tage vor Mertini, 

| 1360. Seb, 
595 meflingfinit, 


1570. 
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113.70. 1'Seb., = 
Tacob Meflingflaben En 
„Haynl Melfingfmid, 
Methes Weflinzfmid. , 
Audel Mefjingfinid, 
1373. Seb. 
2udel Meflingfimid, 
Eiss Veflingfinid. 
Marbes Meflingfmid. 
Liepbart Meflingfmid, 


» 1.2.07... Seb; 
EC. Müllner meffingfisber. 
1447. Seb. 


Zans pawı meffingfiaber. 
1479. in Wöhrd. 
Torg Scarpff Meffingflaber. 

Im älteften Pfliörbuhe ©. Exvij, b: 
(1386) ftcht: Auch foll Eein Eandelgieszer *) 
noch Weffinafiaber Eefjler (Kupferfmid ) 
oder glougengiezzer Daheim nicht wegen, 
pvber x 15 on den wooger oder feinen ges 
fwornen diener ıc. | a 


*\) Schon 1360. Seb. fommt vor; Rarpot Fin: 
gizser. 1370. Michel Zinngizzer. 1403. 
Laur. Herman. Ranlgieffer. 1466. Martin 
sserfchber , der fo nette Gefäße verfertigen fonns 
te, al ein Soldfchmidf. Doppelmayr, &. 283, 


jr b 
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©. !xxiij..b. 1381... Es fol ein yeglich 
Weflingfisber fivern zu-den Heiligen Was 
ev'dud fein gewait Meflings.giepen das er 
den awoz der.Stat binaus nibt gebe cu, 
würten weder bey czeynen noch füjt, noch 
yenan der. fürbaz denjelben Merjing bine 
awz3 zewurten eben wolle ,.. vnd das er 
vnd fein gewalt das gerrewwlichen halte on 
geuerde. Woi mag ein yeber giefjen ond 
.zewurken geben einem gefworn meifter 
bie in fein VWVerkftat vnd anders nyeman- 
den bey Ddemfeiben eyde. * Sm’XIV 
Sahrhunderte harte alfo Nürnberg fon Gicß, 
fünftler von allerhand Gartungen. ° Sehr viele 
Kothgießer waren auch Kunfigießer, die den 
Mefling von den Meflingbreiinern Faufen mußs 
ten. So hat Convad Röfner den Mefling 
zum Örabe Sihalds gebrannt und verkauft, 


Der meffinge Taufftein in der Schalder Kir 
be ift eines der Alceften Denfmaale der hiefigen 
Gießfunft. Dieß bemeifen die vier Evangeliften 
fo wohl als dir Fiyuren an den beyden Nandern 
herum. Am Jahr 1361 wurde der nachmalige 

unarrige Kaifer Wenzel über diefem Taufftsine 
getauft; zu aleicher Zeit gerierh der Pfarrhof in 
Brand, Er wurde 1572 gepuger, und die Ers 
höhung, worauf er ficht, renovirer. 


FJosen. zur Aunftw. Kitteratır IITH, E See 


fi ER 
> ur vr 
el 
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Sebaftian Zindenaft, ein Rupferfhmidr, 
verfer tigte 1462 die Bilder von getriebenem Kur 
pfer zu dem Uhewerfe über dem Portale der Mas 
rienfirche, das Hanns Heus *) verferfigre 
Sie find drietehalb Schuh hob. _Kanfer Rarl 
IV fige auf dem Throne, um welchen der He 
rold, die vier Pofauner und fieben Ehurfürften 
herumgehen und fi) neigen. Der Tod lauter alle 
Stunden eine Glocfe. Lindenaft befam vom 
Kaifer Mapimilian.T ein Privilegium, daß er. 
feine Ennftlich getriebene Kupferarbeit fo wohl ver« 
filbern als vergulden durfte, Diele Srenheit war 
fehr wichtig, und wurde nad feinem Tode 1520. 
nicht einmal feinem Sohne Sebald Lindenaft: 


ertheilet, 


Noch mehr iftdas [höneErucifir ander Sebalder 
Kirche zu bewundern, das Johann und (Beorg 
die Starken 1482 gießen liegen. Wenn ein. Ken, 
ner fi nicht länger, als eine Stunde in Nürn, 
berg verweilen Fönnte, und doc von hiefigen öfe 
fenelihen Kunfiwerfen in tranfitu vieles fehen 
wolte, fo wüßte id: ihm nicht beffer zu varben, 
als diefes Erucfir , das von Veit Stoß im 
Chor, das Dandykifche Altarblart bey St. Aegiz 
dien, und den (hönen Brunnen in der Peune 
aufmerffam zu betrachten. Man fagt, der obere 
geib wäre zu diefe, aber müffen - denn Eruafire fo 

Auge. 

*) Doppelmayr, ©. 282. 


Sunftsiehe 000 ; 


Gusgemergelt ausfehen, als ob der Heiland an der 
Schwindfucht geftorben ware? GureMeifter has 
ben diefes niemals zu Schulden Esmmen laflen,. 
auch fieht man hier beeve Fuffe befonders anges 
nagelt, und nibr die fo gewöhnlichen fehlerhafe * 
ten übereinander gef@lagenen. Es wiege über 
17 Eentner, und hieng anfänglih an dem 
Schwibbogen wilden dem Pfarchofe und der 
©. Mtorikfapelle. Als diefer 1542 abgebrocen 
ward, wurde e3 gwilben den beeden Thürmen 
fiber dem Beinhaufe aufgerihret . Man har es 
1625 und 1689 renoviret,. Der Meifter ift nicht 
befannf,; 

Deter Difcher‘, der ältere, erwarb fi in 
Deurfbland md Italien alle Kenneniffe eines 
großen Kunftaießers, Im Jahr 1497 verfertige 
fe er dag herrliche Grab d«8 magdeburgifcyen Erz 
Pi Ernftsin der Figur eines hoch erhabenen 

Kıftens, auf welchen diefer in feinem Ornare in 
gebensardfe liegt. An den Seiten ficht man die 
zwölf Apoftel und andere Firuren in Bastglief: 
©. Befchreibung der berühmten Domtir- 
che zu Maydeburg, 1689. 4. $ 13, wo auch 
Diefes Grabmaal abaebilder ft. Sm Xahr ısıg 
brawte er das Grab St. Schalds zu fande mif 
Benhülfe kiner fünf Söhne, Derer, Jermann, 
Hanns, Daul, und Jakob, die alle mir ihren 
Weiber und Kindern bey ihrem Vater wohnten, 
and ihm bey feinen‘ Kunfiarbeiren an die Hand 

62 diengen; 
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giengen. Die 12 Apoftel, fo in der Mitte um 
das Grab herumftchen , find fo wie das ganze 
erf, wegen Zeichnung und Reinheit des Guffes, 
der Bewunderung aller Zeiten würdig. Unter 
dem Kaften hat er in Basrelief fih abacbilder, fo 
wie er in feiner Gießhurte ausfah. Wagenfeil 
de Civit. Norimb. p. 64. Doppeimayr 
hat es am beften abbilden laffen auf ver zehnten 
Kupfertafel feiner hiftoriihen Nachricht. Vifcher. 
arbeitete an diefem Grabe feir 1506. Das ganze 


Merk, wozu eine Eollecte veranftalter würde, 


wiegt 120 Cenrner. Dom Eentner befam er cf 
wa 2ı Gulden, ein geringer Sohn. &. Sand: 
varts deutfihe Afad. Th.TI. 2B. 2. Kap. 


Das auf dem Karhhausfaale 1540 aufgerich- 
tefe Gitter wurde von feinen Erben gefaufer, als 
er 1530 mit Tode abgieng. 

Hinter dem Altare in der Yegidierfirche zur 
rechren Hand ift ein fhön auggearbeitetes Bagr 
relief von ihm von 1522 eingemauerf, «8 flellee 
den Heren efum am. Kreuze, und unter diefem 
wie er in die Grabrücher eingewickelt wird, vor. 
Unten ließt man diefe Verfe: 

Afpice mortalis Pro te fit hoftia talis, 
Moritur Saluator machina plangit orbis. 
Vefpere deponitur e cruce, morte deuitta 
Excipit plangendum triftis dolenfque 
mater. 


Das 


Kuniftgießer. ı 9 


Das andere Monument, zu Ehren Chris 
ftopbs von Stadion, Bifhoffe zu Augsburg, 
. der 1543 Mtard, it gleid daneben. ft aber 
weder von ihm noc) von feinem Sohnehermann, 
der dem Barer im Zeichnen und Gießen gleich Fam, 
und fih lange in talien aufbiele. Er wurde 
1540 des Nachrs von einem Schlitten überfab- 
ren, da er in Begleitung feines vertranfen Freuns 
des, Wolfgang Trauts,*) nah Haufe gieng. 


In der auserlefenen Kunftfammlung Herrn 
D. Silberrsds find zwey vortreflihe Stücfe 
von Peter Difchern. Das eine flellet die Ers 
 innerung des Fiinftigen $ebens vor. Meben einee: 
Urne, Die als ein Dintenfaß dienen Fann, ftcht 
eine nacfende Weibsperfon ungefähr 6 Zoll hoch, 
die mit dem Finger gen Himmel deuter. Ein fch0r 
ner Gedanke. Dor ihr liege ein Todtenfopf, 
hinter ihr ein Birer und Dold. An der Urne ft 
ein Täfelein angelchne, mit der Auffoprift: 

VITAM NON MORTEM COGITA. 

Unter der Bafis ift das Zeichen des Meifters, 
zween Sifche I mit den Buchftaben P. V. 1525. 

Das andere Stücf ift ein EcceHomo auf 
einem Täfelhen 6 Zoll hoch, 4 Zoll breit, oben 
mir dem Namen IAC XPC. Unten fichen 
diefe Verfe: | 

a Ecce 
*) Don diefem. ift die Altartafel in der St, Anna 
Fanelle ben St, Lorenzen gemalt: 
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 Ecce falutaris uultus quem celica 
saudent 
Agmına confpicere, ille hominum 
{pes uıta falufque. 

Hinten ift die Jahrzahl 1515. 

Beyde find noch) fo wie fie vom Guffe Famen, 
und man muß die Acnrafeffe und Zeichnung be- 
wundern, welche einen Meifter verrachen, der 
feiner Sabre gewiß ift: 

Er fhrieb fi allemal Difcher. Tobann 
Teudorfer fagt in feinen 1546 gefipricbenen 
Nachrichten von hiefigen Künftlern, daß er 1543 
den Rohrbrunnen im Narhhaushofe, und in der 
Herren Schießgraben gegoffen habe. Allein esift 
gewiß, daß er 1530 geftorben. rn KTeudörz 
‚fers Hondfoprift hat Doppelmayr viele chrono» 
kogifae Fehler berintigee. Der Ältere Bif wer war 
ein vertraufer Freund von Adam Krafft undSez 
baftian Lindenaft. Sie famen alle Feyertage zus 
fanımen, und übten fi mit einander in Erfindungen 
und Zeichnungen. Dan har fein Portrait zwen, 
mal, fo wie au feine Söhne in Kupfer geflodyen, 
die in dem fhönen KTeudörferifchen Eremplar, 
das ic) durch) die Gerälligfeir Herrn Doctor Sil- 
berratbs vor mir habe, zu fehen find. Ans 
öreas Buiden hat diefe Nakprichten 1660 fort. 
gefeget. Bender hat fi der fel. Doppelmayr 
fleißig bebiener. Kerr Prof. WIE bat im hd 
| cle 


 Slodengießer. u 


Theile feiner Nürnbergifcen Münzbeluftigungen 
-©.35Y9 und 367 diejenigen Künftler, die Dops 
peimayr nicht angeführee, daraus nachgehofer. 


Unfere alten Kirbenglocen legen Beweife 
vom Fleiße unfrer Glockengießer dar. Conrad 
Glockengießer und Andress fein Sohn waren 
in ihrer Kunft fehr gefüicht, Der erftere ftarb 
1472, Der andere 1480. 

 Sebald Beben, ein Blochenzund’Stuch- 
gießer, geß verfhiedene Kanoneit in das hiefige 
zughaus, und harte feinen feines gleihen. Er 
ließ durch "Johann YVerner die XV Bücher 
Euflidvs aus dem Grichifchen in das Deurfche für 
einen feiner Söhne überfeßen, und besahlte ihm 
hundert Gulden dafür.*) Diefe Ueberfegung, if 
verloren gegangen. Aber fein Eremplar vom 
Euflid (Venedig 1482 fol ) befaß ich felbft. 
Hiuren ftehet: Sebaldi Behem fum Nuren- 
bergen. Es ift ein vorcreflich  confervirces 
Eremplar, und Fam in diefem Jahre in die Churs- 
fürftlibe Büberfammlung nah Mannheim. 
Sebald Beben farb 1534. Die beeden 
DPesnizer jiarben 1544 und 1549. 

Da ih biy meinen Nahforfbungen auch fols 
gende Munzmeiffer und Stempelgraber aufgezeih- 
net habe, fo will ih.fie mit anhängen, che ich die 
Gefwicpte der Formfchpneiderfunft anfange. 

Ei 4: 1360. 
*) Doppelmaye, ©. 35. und 234. 
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1360. Seb. 
"Enderlein münger. 
Pawr münger. 

Lug münsmeifter. 


| IR 
Fol. Cliij, Es fol der Müngmei- 
fier fwern 30 den Seyligen, D63 er guidein 
(Goldgulden) müns bab, am firych vnd 
em gewicht „else der Brief fagt, den man 
dber die mins-gemacht vnd dem Herdegen 
DVelsner befigelt bat, vnd da3 er dheinen 
guldein ausgeb, In hab dann vor $. az 
boisbeimer verfucht an dem Strich, "Jus 
rauit, Darum feria 111) poft Mfumpcios 
nis beste virginis Marie Anno Zxxxxvij. 
„emerlein Wüngmeifter jur. | 
tem. So fol der, der die gulden 
fireicht fiveren da3 er dheinen gulden leczz 
brechen, ev befte dann reht an dem ftrich 
alfa dasz er hab xxii) grade on geuerde 
ur. 
Habolzbeimer ur, 
Es fol der Kyfengraber fivern, daß er die 
yjen getrewiich grab vnd bewar pnd 
niemant anders dhein SEyfen grab zu guls 
dein Wüns ıc. 


Stappfelftsin Turauit. 
| 2402. 
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1403. Laur. 
€, Heinlein Wüngmeifter, 
L4192,,..Seb, 
Dee Hupfel Münszmeifter. 
"I TASA UND 142 7.7365, 
Dartholomes Wünzmeifter, 
Erhart Says eyfengraber. 


Sn eben diefem Gefeg» und Pflihrbudre auf 
Pergament, das aus 181 Blättern in großNuare 
befichet, und zu Ende des XIV und XV ahre 
hunderts gefhrieben ift, Tiefer man Fol. Erli b. 
Des Kyfengrabers Aid,*) fo aud Des 
Miünzmeifters eyde zu den Aalleın. Ks 
foll der Wüngmeifter fiveren zu den »seiliz 

5 gen, 


*) Auch fol ein yetlich eyfengraber fwern zu 
den beiligen da3 er die eyfen die zu der Müns 
te gebörn getrewlichen bewar, vnd Das er 
der eyfen Eeins Die zu der Münz gebören 
yemant geb Dann dem Münsmeiffer zc. ıc, 
Münzfchalkungen wurden auch fogar bey Weibs- 
perfonen hart geftraft: Anno dni M? CCC® 
quarto in Odtaua Epiphanie dni Exclufe 
fünt a Ciuitate vxor Johannis Meifener ad 
vj annos. Katerina foror eius ad x annos 
& Sifridus de fchiefenhaufen. feruus por- 
tans falfos denarios pro vino meihfenerio 
quatuor annos. & manebunt extra terıninum 
y miliarium. 


ER 
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L 


gen, daß er die Haller [lahe_vnd münge 
das dritteil filber vnd die zweyteil Sufane 
vnd daz Tr an der auftzal fyben und vier- 
sig ein Krüremberger Lor haben, 


Als der Rate nach weyhennechte anno 
ıc. xxilj° ein Aaller mung anfiengen zu 
fisben suf follich freybeit die In vnfer 
gnedigifter here Rünig Siegmund geben 
bat, ao bat Bartblomes Wünzmeifter 
gejiworn den nebften eyde dauorn gefworn 
3u einem mungmeifter. 


fo haben wilbelm, und feis die Brolant, 
gefworn zu dem verfird) vnd aufizieh ambt. 


fo bat der erhart fahs gefivorn zu dem 
‚ eyfengrab ambt. Actum feria fecunde an 
Rachedra Petri, ut füpre.... 


Forms 


7S 


Sormfhneiderfunft, 


ats man den wahren Urfprung der Holge 
(bnirte auffuchen will, fo finder man ihn 
bey den Sinefern. Die ungeheure Menge ihrer 
Sprahzeihen erlaubt ihnen niche, mit einzelnen 
Sharacteren zu drucfen; fie müffen fie auf Tafeln 
einfchneiden, die fie fodann mie dem Deiber, wie 
unfre Kartenmader zu thun pflegen,  abdrucen. 
. Das geihah [bon vor undenflichen Zeiten. Ein 
finefifher Scriftfteller biym Dübhalde*) hat 
diefe merfwürdige Stelle: ”° Der berühmte Kaifer 
„» Wuswang**) madte über die Dinte diefen 
„ Sittenfprud: So wie der Stein Me, (Dinte)- 
wdeflen man fih zum Schwärzen der gefchnirfe- 
„, nen Buchflaben bediener, niemals weiß werden 
„Fann, eben fo behält ein unveribämtes Herz 
„, allemal feine Schwärze.” Dazumalmwar das 
Papier no nicht erfunden. Man bediente fi 
dünner Baumrinden, und bald hernah Srücen 
von Seiden und Leinwand, die man Plärrer 
weife zerfehnite. Worher fhrieb man mit eifernen 


Sriffeln auf dünne Holztafeln von Baınbu oder 
andreitt 


*) Defeript. delaChine &c. T.2, p-245- 
*%*) Er ftarb 1084 Jahre vor Chrifti Geburt: 
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andrem Holze. ch übergehe alles andere, das 
fabelhaft oder doc fehr ungewiß ift. Dach der 
allgemeinen Bücerverheerung. unter dem Kaifer 
Sci hoang ti (213 Kahre vor &.G.) fand 
man eine alte Belohuungsafte von neuntaufend 
Beang oder Taels (18ooo Gulden) an einen 
gewißen Lie pang für gelieferte zwey hundert 
taufend Bamburäfelben , Leder, und Seidenftüc. 
ben ıc. die gedruckte und gemalt waren, und zur 
Begrabnißcerentonie der Gemahlinn des Kaifers 
Tichao wang (1003 vor Ehrifti Geburt) ge 
diener harten. Doch in gegenwärtigem Fahr: 
hunderte (1701) fand fih im Kabiner eines 
gelchrten Mandarins eine alte Kebnung über 
16000 Gentenjen und 50000 gedruckte und ge- 
malte DBlärrchen mir Fiquren, die fpanifchen 
"Wände *) eines Palaftes des Kaifers Liwang, 
der 840 Ri hre vor Ehrifti Geburt regierte, dar 
mie zu überziehen, 


Die Sinefer felbft fagen, daß die eruren, 
‘eine alte tatarifche Nation das Abdrucfen ihrer 
Buchftaben von ihnen entlehne hätten. Andere 
Shriftfieler verfihern, daß das Volf von His 
oder Tangut [bon zu den Zeiten unfers Heilan. 
des ihre Buchjtaben in hölgernen Tafeln gefhnit« 
| ten 
*, Die Zimmer in Sina und Japon werden meift 
‚durch bewegliche Wände formire, fo daß man 


fr nach Belieben bald groß, bald Elsin machen 
fan, 


Formfchneiderkunft, 7 


ten und abgedruckt habe. Es wurde 1227 von 
Dichendfhiskan ansgerotte. Mod) jegt bes 
dienen fi die Libetaner diefer Merhode, ihe 
Papier aber ift dichter, als das finchfbe.*) 
| | Das 

*) Chartae genus varium & multiplex. Radi- 
ces arboris illamentis contextas naturae Stup- 
peae denudant corticibus, qUos AdußAous 
Graii, libros appellant Latizi, . Hos mortarlis 
maioris magnitudinis inclufos, & maceratos 
aqua ligneis wettibus fubigunt ; fubattam- 
‚que maffam in. folia extendunt , quorum 
longitudo maxima cubitorum eft duodecim, 
latitüdo quatuor. Et quamquam Ita exte- 
nuentur, ut fümme fubtilia, translucida & 
bibula uwideantur, nihilominus ob glutinis 
bonitatem Jitterarum figuras in utroqgue-1a- 
tere nitide diftintteque exceptas conferuant. . 
Optimum & nobiliffimum chartae genus ue- 
nitin Takpo, populare & commune in Pro- 
vincia Tebang. — — Ars Typographica apud 
Tangutanos, quantaecumgue antiquitatis ea 
fit, rudis & imperfetta manfit. Formae 
funt non ex aere aut alio quouis metallo 
conflatae, fed ligneis tantum tabulis in- 
feulptae. Tot autem ex his tabulis atra- 
mento librario illitas comparant, quot funt 
u anticae pofticaeque facies paginarum operis 
/ imprimendi. Pannum coattilem chartae 
modefattae füperimpofitum tereti ligno, 10- 
co praeli, ualida brachiorum vis comprimit, 
eaque ratione fubiacentium typorum figu- 
ras 
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Das Papier wurde erft 170 Fahre vor-Chris 
fi Gcbure von einem gewiffen Mandarin erfun, . 
den, der fih dazu verf&iedener Gattungen diinner 
Banmrinden bediente. Zu diefer Zeit wurde eine: 
Princeflinn des Kaifers von Sina an einen tafas 
rifhen König vermählee. Sie machte Berfe, und 
man zeiget in De Eing nod) jegt in einer Buder+ 
fammlung etliche Täfelben von Danmrinden, nf 
welche fie ihre Klagen febrieb. 


Meine Kamilie gab mir einen Gemahl, 
Und zwang mich in einem entfernten Lande zu 
wohnen 5; 
Hier find elende Zelten mein Palaft, 
Nähte find deffen Mauern. 
Kobes Fleifch ift meine ganze Nahrung, 
Eauere Milch ift mein Trank. , 
Ach! geliebtes Vaterland, ich denfe immer an. 
dich : | 
Mein Herz ift tödtlich verwundet, 
Warum bin ich doch Fein Nogel, 
Daß ich zu dir fliegen Eönnte! 
Die Sinefer verferrigen ihr Papier meiftene 
aug der. Inwendigen Ninde - Des Dambusrohrs. 
“. De 
sas folent indere chartis. At in edendis Ii- 
bris Ammanuenfium opera multo frequen- 


tibs, quam ligneis hifce typis utuntür. Aug, 
Ant. Georgii Alphabetum Tibetanum, Ro- 


mae, 1762, 4. Pag. 563, 564. 
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Der Kaifer Ming tfong fieß im Tahr Ehrifti 
932 die Fanonifeben oder heiligen Biber (Ring) 
drucken, und Tai tfong hatte 980 fdon cine 
Dibl Hofhef von 40000 gedruckten Büchern: 


. Nichts beweifer. das hohe Alter-der Sormfehnei« 
derfunft nrehr, als. die gedruckten und gemalten. 
feidenen und leinenen Zeuge der ndianer, die 
den Sinefern erftim Yabr 138 vor Ehrifti Ges 
burt.befannf wurden. : Diefe flengen fodann an, 
Siguren in Holz zu fbneiden und abzudrucken,. 
da fierfchon fange Bücher drudten. Hingeaen in- 
Europa war e8 geradeumgefehrt. Unfre Forms. 
fiyneider ; gaben. Gelegenheit zur Srfindung der. 
Bumandesen | 

9% Tepon wurden die Holfeniete fräcer 
verfertiger, als in Sina. fn beyden $ändern 
bedienre man fi zum Abdrucen der Datren zwoer 
Bürften, wie unfre Karfenmacher; "mir der einen 
fenwärzen fie die Platte, legen ihr dünnes Papier 
feocfen darauf, und fahren fodann mit der ans 
dern Burfte, die gleichfalls frocen ift, fachte 
darauf herum. Diefe Bürften find von einer 
Gattung Baumrinden gemabt, wied. Dübal ide 


Herrn Papitpn verficherte. * ), 
Man 


®x Ils fe fervent de broffes fort douces; mais 
il. ne faut.pas s’ imaginer qu’clles foient 
faites comme les nötres qui font de foie de 


pourceaux ou de fanglier. Elles fe font de 
| j V’ecorce 


.. go Sormfchneiderkunft. 


Man muß fib billig. verwundern, daß die 
Griechen und Römer nie auf Hohfaniste 
verfallen find, da fie doch außer ihren Gemmen 
auch meflinge Stempet hatten, mit welcen fie. 
verfchiedenes zu bezeichnen pflegten, 3. DB. Backs 
fieine, Urnen, Sampen u.d. Go hatten aud 
die Augenärzte ihre fteinerne Siegel, womit fie 
ihre Arznenen bejeiöneten, . dergleichen der bes 
rühmte altere Herr Hofrach WPalcy in Yena ber 
fit und vortreflich erläutert hat.*) Sie harten 
fo gar Stempel von einzelnen Buchjtaben, wie 
‚ Man auf den Zampen von gebrannter Erde witflich 
wahrnimmt. Ich habe dergleichen in Venedig 
gefehen, wo die Buchftaben ungleih und einzeln 
aufgebruct waren, fo wie unfere Buchbinder die 
" itel auf die Rücken der Bücher drucken. Man 
ficht auch dergleichen im herfulanifhen Mufeo Je 
Portici. 

Der gelehree AUbbate Giovanni Dettifte 
Dafferi [&rieb eine eigene Abhandlung von den 
Künften, melde die Alten Fannten, aber nicht 
benugten.”"*). Sie ale Zeichnungen bey ihr 

ten 

l’ecorce d’un ie cette Ecorce ne cen- 

tra&te point d’humidite. 7.4. Papillon Trai- 

te hiftorique & prätique de la Gravure en 
bois. Tomez3. AParis, 1766. 8. P:32- 

*) Job, Ern. Imman. Walchii Antiquitates medi- 

cae feletae. Ienae, 1772. 8. Num.I& II 


“*) Nuova Raccolta d’Opufecoli feientifici e fi- 
lologici, Tomo ı9. 
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ren Bücherroflen, wie j. B. Vitrum und Pro: 
lemaus, - Ariftoteles führer [don die Buchs 
flaben an, die fih auf feine Kiffe bezogen, ob e8 
gleih Here Sebbathier *) läugnet. - 
Diefer Stempel von Bronze in dem Drau 
nifchen Mufeo zgeiget am deurlichfien, daß die 
Römer nicht weit von dem Formfchneiden und 
Buchdrucfen entferne waren. Daß fie fogar 
dem Rupferftechen fehr nahe gewefen, werde ich 
unten augenfcheinlich beweifen, wenn ich von dem 
Urfprunge diefer vortreflichen Runft handfe. Man 
fieht aus dem Diinius,Lib. XIU. cap. 12. daß 
fie verfdiedene Gattungen Dapiers hatten , ‚die 
gar wohl auch zum Kupferdrucen tauglich ges 
wefen wären. Hulfpniere mie Schrift hat. 
ten fie gang gewiß, und vicdeiht aud) mit 
gaubwerf oder Fiquren, worauf ihre Künftler 
feihe Härten verfallen Fönnen, weil indianifche 
Gefandte öfters den Kaifern mit ihren gemalten 
Stoffen Gefhenfe mabten..  Bickeiht Hatten 
die Indianer von den Aranpiern.den Gebraud der 
keinwand, zum dreucfen und malen erlernet; denn 
diefe fehrieben in den aliejien Zeiten Kara che 
fie ihe Papier aus dem Schilfe oder der Deltoßs 
pflanze, verfertigien, und ıb ‚glaube ‚dag Y1Io: 
fes 
'#) Les Exercices du corps chez les Anciens, 
a Chalons, 1775. 8. Tome 2, P- 304. 


Touren, zur Aunft uw, Littergtur, II TH. 5. 
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fes auf Leinwand feine Bücher 'gefrieben habe. 
Die Alten hätten alfo Marerien genug gehabr, 
darauf zu drucken: Seinwand, Ägnprifches Papier 
nebft andern dichtern Sorten, und Pergament, 
welches, wie Darro beym Dlinius fagt, dur 
eine Naceiferung wegen der Bücherfäle, zwilhen 
dem erften Drolemäaus und Kumenes, daPto. 
lemäus die Ausfuhr des Papiers verbot, zu 
Dergamus erfunden, oder vielmehr allgemein ges 
macht worden.  Poftea promifcue patuit 
ufus rei, qua conftat immortalitas homi- 
num, fest Diinius hinzu. Allein wenige feiner 
guten Rönter haben ohne Formfhpneiderkunft und 
Bucdruceren die Ewigfeit gefoftet. Die Bor« 
fehung hatte ihnen und ung Deutfchen viele 
Sahrhunderte die Kugen verfhloflen. Sch werde 
mehr hierüber fagen, tenn ih von der Bud. 
dencferen und andern. nüglichen Künften, die man 
die Benias zu nennen hr: handle. 


Wer diefer Ballianus gewefen, ift nicht zu 
errarhen. Es ift zu vermurhen, daß diefes Siegel 
fein Handlungs » oder Waarenzeichen gewefen, und 

daß 
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daß es Menigftens aus dem vierten Jahrhunderte 
nach Ehrifti Gebure fg. In der Befchreibung 
diefeg an allen Schägen der Kunft fo reiven Kar 
binertes werde ich es ausführlicher erläutern, 

Daß in Europa die Kartenmacher die erffen 
FKormfihneider waren, dag ficht jedermann. Ob 
e8 aber Deurfihe waren, das wird fi fogleich 
näher aufflären. Herr von Heinefen*) bat 
es [honaus guten Gründen gemuchmaßer, ja felbft 
Auslander haben uns die Erfindung nit abges 
fprochen. 

Wenn aber des berühmten franzöfifchen 
Formfhneiders, Herrn Papillons,**) Erzähe 
lung richtig wäre, daß ein Graf und eine Öräfinn 
 Eunio in Navenna gegen das Ende des dreyschn. 
ten Jahrhunderts (1285) die erffen Holsfchnicre 
verfertiget, und dem Papftehonorius IV tiber 
reicher hätten ? 

Diefe ift wirflih fo fonderbar, daß ich feine 
ganze Nachricht davon in meine Bibliotheque 
de Peinture, de Gravure & de Sculpture, 
©. 436 — 452 einrüden ließ. Man weis in 
Paris nur gar zu wohl, daß Herr Pepillon, 
anigt ein Greis von 77 Jahren, ziemlich leicht. 

2 glänbig 
*) Nachrichten von Künftleen und Kunftfachen, 
2Th. 8.89, und Idee generale d’une Col- 

lection complete d’Eftampes, ©. 240. u. f. 

*%) Traite de la Gravure en bois, Tomel, 

p- 83 — 99. 
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gläubig if. Da er aber noch immer behaupter, 
daß «8 die puive Tautere Wahrheit fig, was er 
gefeben, und da man ihm den Namen eines ehr, 
lichen Mannes, eines großen Meifters in feiner 
Kunft, und eines fleißigen Forfchers des hiftorie 
fiyen Theile derfelben, nicht abfprechen Fann, fo 
feinet mir diefe Machriche noch immer unterfit 
hungswerth zu feygn. Hier ift der ganze Roman 
in der Kürze. | | 

Herr Papillon ift 1698 gebohren, und 
greibe feit feinem neunten Jahre die Formfchneider- 
Bunft. Sm Sohr 1720, und alfo in feinem 
gaften Zahre, tapezirre er im Dorfe Dagueır, 
nahe bey Paris , die Bibliochef des Herrn von 
Greder, Hauptmanns von der Schrocizer 
Garde. Diefer zeigte ihn unter andern Büchern, 
die er von einem andern Schweiger Officer, Herrn 
Spirchtvel, entlehnte, einen uralten Band mit 
adr Holzihnitten, welde die Tharen Alerauderg 
des Großen vorftelen. Herr Papillon feßte 
fogleih eine genaue Befehreibung davon auf. Das 
Rirelblare fieher oben das Wappen des Haufes 
Lunio vor. m einer Einfaflung gorhifcer 
Zierrachen 9 Zoll breit und 6 bo,*) fagen in 

| alter 


&) Bon biefer Größe waren auch die andern acht 
Blätter. Sie waren mit Leiften einer Linie 
dick eingefaffer, mit einigen Schatitrungen, wie 
ungefähr die an dem Dolzfegniste im I Ihe 
diefeg Journals, ©. ıı. 


Formfchneiderfunft. | 85 


alter Möncdbsfhrift fareinifch die beyden Gefhwis 
firige Aiberico, und febelle Eunio’, daß 
fie beyde in Ravenna in ihrem ı6tem Jahre mit 
einem Fleinen Mefler einen Verfuch gemadt hät 
ten, abrihrer Zeihnungen, die fechemal fo groß, 
als der Holzfänitt, auf Holzplarten zu fepneiden 
und auf Papier zu drudfen, um fie unter ihre 
eltern und Anverwandte auszutheilen ; die fie 
euch vornämlic ihrem Anverwandten mütterlicher 
Seite, dem Papfte Honorius dem vierten, 
überreicht hätten. Diefer regierte befannter 
moffen von 1285 bis 1287. Sollte fib denn in 
der Bibliochek im Varican, oder in dem Archive 
der Grafen (feir 1769 Neihsfürften) von Luz 
nio und Darbisno, wovon ic) vor furzem eie 
nige Nadriciten lag „*) nichr ein Eremplar diefer 
Holzfchnitte finden ? Sch barHerenf effing,was dar 
von ausfündigzumachen. Den Greifen Dottart, 
der jeßt geftorben, wollte ich nicht damit beimls 
ben. Sabri Memorie di Ravenna antica 
habe ich vergeblich aufgefcblagen, und Binann 
Memorie degli Scrittori Ravennati. Faen- 
231769. 4..habe ich noch) nicht gefehen. Sollte 
man in der Schweiz nicht entdedfen fönnen, wo 
diefe Blätter hingefommen find, die Here Spirccht- 

vel befaß ? Ä 


53 Sie 


.) Nuova Raccolta d’Opufcoli feientifici e filo- 
logiei, T. 23. Venezia, 1772. Num.U. 
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Sie waren fehr blaß blau gedruckt, u. $. 
Probabdrücfe, nur mit der Hand, ohne Meiber, 
wie die Rartenmacher auf die Umfchläge ihrer Kar- 
ten ihr Zeichen zu drucken pflegen. An verfie- 
denen Drten waren die Stöde nicht genugfam 
ausgehöhler, fo daß der Abdruck befchmust wur- 
de, daher unten auf italisnifch gefprieben fund: 
Man muß den Grund der Platten befjer 
aushöhlen, damit das Papier nicht mehr 
be£iechet werde,  Ulles diefes Fonute Here 
Dapillon beffer beureheilen, als ale Dilertanti in 
der Welt, Die UÜrberfegung des lateinifchen und 
taliänifchen dietirte ihm Herr von Breder in 
dir Seder. Die aht Srüce waren folgende, 

Erftes Blatt. 
Alerander renter auf dem Bucephalus. Auf 


einem Stein las Herr Depillon: Ifabella Cu- 
nio pinx. & fcalp, 


Sweytes Blatt. 


Vebergang über den Granifus. Dahe bey ci- 
nem Baumftanme fteht: Alex. Alb. Cunio 
Equ. pinx. Mabel. Cunio fcalp, 


Drittes Blatt. 
Alerander bauer den gordifchen Knoten ent. 
weg, An dem Fuß einer Säule ftehen die obigen 
Worte. Diefe Platte war fhlechrer gefpnitten, 


als die andern. | 
 iertes 
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Diertes Blatt. 

Aerander im Zelte Darius. Diefes und das 
fechfle find die beften unter allen, fowohl in Anfe- 
hung der Arbeit, als der Erfindung. An einem 
Zipfel des Zeltes fichen die Worte, wie auf dem 
erften Blake. 

Sunftes Blatt. 

Alerander übergiebe feine Benfchläferinn Kam 
pafpe dem Apelles. Der Ausdruck beyder Figue 
ven ift fehre gu. Auf dem Eftrih ließe men in 
einem Täfelhen: Alex. Alb. Cunio Eques. 
pinx. & fcalp. 

Schftes Blatt. 

Die Schlacht bey Arbela. Auf elnem Erd, 
hügel find die Worte zu lefen: Alex. Alb. 
Equ. & Ifabel. Cunio Pi&tor & Scalp. 

Siebentes Blatt. 

Porus wird zum Alerander geführee. Die 
Anordnung ift fo, wie im berühmten Gemälde 
des Le Drum, Auf einem Steine ficht: Ifa- 
bel. Cunio pinx. & fcalp. 

Achtes Blatt. 

Aeranders Einzug in Babylon. Unten an 
einer Mauer: Alex. Alb. Equ. & label. 
Cunio, Pittor & Scalp. Dben war. ein 
Stüc faft 3 ar breit amd einen hoc) Iveggt- 


tifjen. 
34 Herr 
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Herr Papillon las auf dem Dlatte, das nad) 
den Holzfonitten folgt, eine fransöfifche Nadı- - 
richt, die fi. alfo anfängt: 

... Ce Livre precieux fut donne & mon 
‚Pere Grand, Jan. Jacg. Turine,*) natif 
de Berne, 'par P’illuftre Comte de Cunio 
Podeftat d’Imola, qui l’honoroit de fa 
bienfaifante amitie. C eit celui de tous 
mes Livres que } ’eftime le plus, & caufe 
‘de la part d’ou il eft venw dans notre fa- 
'mille, de la fcience, de la vaillance, de 
la beaute &-de la noble & genereufe in- 
tention qu’ont eue les aimables Jumeaux 
Cunio d’en gratifier leurs parens & amis. 
Voeici leur finguliere & curieufe Hiftoire , 
fuivant.ce que mon venerable pere me l’a 
raconte plufieurs fois, & que je P’ai fait 


ecrire plus proprement que je n’aurois 
pü le faire. 


Hierauf folgt, eine romanhafte Erzählung 
diefer beyden Gcf@wilter Eunio, die fehr jung 
ftarben: ° Dan Faun fie bey Herrn Dapillon 
felbft, T.I, p. 88, oder in meiner Bibliothe- 
que de Peinture, ©. 444. u: f. nacplefen, 

Die Irabrihren mören nun fo unglaublich 
fibeinen, als fie wollen, fo tft ee dob Pflichr, 
genaue Rachforfoungen anzuftellen, che man fie 

für 


») Bon diefem inne Here Spicdhrvel: vor 
müsterliche. Seite ber». 
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für unwahr erkläre. Here Bandellini *) hätte 
+ diefes am beften ıhun Eönnen. (hit 
Henn aber auh wirflih diefe Hokfhnitte 
aus dem KH Kahrhunderte ihre Richtigkeit hät 
ten, fo fehaden fie der Ehre der Erfindung unfrer 
Denefihen doch nibts. Sie blieben fo geheim, 
dag e3 fo viel war, als ob fie niemals da gemwe- 
fen wären. 
Sch Eomme der Sache felbft nunmehr näher, 
und handle zuerfi von den Rartenmachern, 


FKartenmaher, und Kartenmaler, oder wie 
fie fpärer (1473) hießen, Driefmaler, find 
fbon in Deutfhland go Jahre vor der Erfins 
dung der Biiebdruckerfunft gewefen. Die Karren. 
macer waren Anfangs die eigentlichen Formfänei« 
der, che man geiftliche Figuren fihnitt, da fie 
dann in der Solge der Zeit eine. befondere Innung 
ausmachten. Herr von Jeinelen- hat hievon im 
zwwenten Theile feiner Nachrichten von Kunflfachen, 
©. gg u. f. und in feiner Idee generale &c. 
©. 238 ıc. ausführlih gehandelt, und gezeiger, 
daß die Karten eine Erfindung der Deurfen find. 
Wenn aber in dem von Güntber Seiner in 
Augsburg 1472 gedrucftem Buche, das atıldin 
fpil berieele, Tit. V. fichee: Yun ift das fpil 

a vol 

*) Er ftarb 1749 und binterli-ß Notiz'e ftoriche 

degl: Intagliatori, die zu Siena indren Detaw 
banden 1771 gedruckt wurden. 
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vol pntrew. vnd als ich elefen ban, fo ift 
es Fommen in teutfchland der erften in 
dem iar, da man zale von crift geburt tau- 
fend dreibundert isr, fo glaube ih, daß diefe 
Epoche wenigfiens um So Jahre zu früh ange 
fest ıft. 
Sm Decamerone des Hoccaz gefhieht Feine 
Meldung von Karten. Bermuthlich erfanden die 
Sranzofen ihe Piquerfpiel erft zu den Zeiten Karls 
des VII, oder 1430, wie giemlicd) wahrfopeinliy in 
den Memoires de Trevoux, 1720, P. 934 
u. f. dargerhan wird. Der Sefuit Mfenetrier hat 
(don vor Bülfer die Erfindung der Spielfarten 
den Sranzofen zugeeignet.*) Aber ihr Lanfquenet 
unfer Karl VI (1392) zeiget fchon ‚daß fie unfer 
älteftes Spiel annahmen. Das Wort Lands» 
Enecht bezeichnete in den alten Zeiten einen Sol 
daten. Und wer fpielt häufiger, als diefe ? 

Die Zrapelierfarte der Araliäner (Carta da 
trappola) ift unftreitig erft nah 1450 aufge 
Fommen, und gab Öchgenheit zum Tarocfpiel. **) 

Vorher 


*)) Bibliotheque curieufe & inftructive &c. a 
Trevoux, 1704. 12: T.2. chap. 12. 

#=*) Lecarte, 6 ecommuni, Ö Tarochi di nuo- 
va inventione, fecondo il Volterrano: ove fi 
vedon danari, coppe, fpade, baftoni, dieci 
&c. !’Aflo, il Re, la Reina, il Cavallo, il 


Fante, il Mondo, la Giuftizia, l’ Angelo &c, 
e con 
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Borher harten fie die gewöhnlichen Piquetfarten, 
die ihnen die deurfcben Kartenmader in folder 
enge zuführten,*) dep fih im Sahr 1441 die 
venetianifhen Kartenmacher darüber bey dem 
Senat fowohl über die ausländifhen Karten, 
macher, als Briefmaler befibwerten, und baten, 
da man verbieten möchte le carte da zugar 
e figure dipinte ftampide , fatte fuor di 
Venezia. Letterg Pittoricbe, Tomo V, p. 
321. Es ifi fonderbar, daß hier bey Öclegens 
heit der Holzfchnitte, das Wort gedruckt vor, 
fommt, da erft nach 1462 die Druckerpreffe all, 
gemein wurde, die Butenberg fon vor 1439 
durch Lonrad Safpach in Stragburg verferti- 
gen ließ; aber als das größte Öcheimniß von der 
| Wele 
e con le carte fine, i euori, i fiori, ele pic- 
che; dove che fi giuoca a tarocchi, a primie- 
ra, atrionfetti, a trappola, a Sluflo &c. &c. 
La Piazza univerfale di tutte le Profefioni del 
Mondo, di Tomafo Garzoni. Venez. 1665. 4. 

P- 4:6. 

*) Aug einer alten Ulmifchen Ehronik führet Herr 
von “Heinefen (Idee generale, p.245) diefe 
Morte an: Die Spielcarten wurden lealens 
weiß in Ftalien, Sicilien und andern Prien 
auch über Meer gefcbidt, gegen Specerey 
und andere Wagren verflochen, worsus Die 
Menge der Eartenmacber und Wiabler, fo 
fi) bier aufaebalten, absunebmen. Welche 
Menge von Karten wird erft nicht aus Nürns 
berg und Augsburg verfendes worden feyn? 
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Felt verborgen hiele,*) davon man fi no 
im fahr 1458 fo wenig einen Begriff maden 
fonnte, daß Rarl VIE in Franfreid jemand 
nad DWaynz fbicfre, die Drucerfunft dafelbft zu 
erlernen, ayant fcü, que Gutenberg, Che- 
valier,, y avoit invente cet art, wie eine 
alte Handfhhrift ans dem Münzamte fagt, die 
der fel. !Vfariette befaß. Var denjenigen Form- 
fpneidern war die Preffe befamnt, die für Bus 
tenberg und Sauft beym Drucke ihres Rn 
1457 arbeiteten. 

Sch habe forgfälttg darauf Acht gehabt, di. 
plomarifh zu wiflen, wenn am erjien der Kate 
ten Erwähnung gefäähe? 

ihr 1254, wie Papillon aus Srrehum vor- 
gab, fordern nad) 1364 mochten in Sranfreid) ge: 
malte Karten”*) Mode feyn. Gedruckte waren 
eine deutfhe Erfindung in der legtern Hälfte des 
viergehnten Kahrhunderte. 

Syn dem hiefigen alten pergamenen Gefegßbuche 


in folio, aus bein XII und XIV Jahrhunderte 
fiefer 


*) Andres Dritzehen felige hat iiij Stücke 
undenan inn einer Preflen ligen, da hatt 
vch Hanns Gutemberg gebetten, das ihr die 
darufz nement, und uff die Prefle legent von 
einander, fo kan man nit gefehen, was das 
it. Schoepfini Vindiciae typogr. Docum. p.6. 


*) Bullet recherches hiftoriques fur les cartes 
a jouer, Lyon, 1757. $. 
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liefee man noch nichts von Karten, wohl aber von 
andern Arten der Spiele. 


1286 oder 1290. 

Pag.24. Ezfint ovch die pvrger ze rat 
worden. daz dehein pvrger noch de- 
heinespvrgers chint. intages vnd in nah- 
tes niht fol verfpilen danne fehzig haller 
mit deheiner flaht Cf&ledt) fpil. weder 
mit wurfelen. mit kygelen. mit pozen. 
mit feiben. mit welzelen. noch mit de- 
heinem fpil. daz fpile gehaizzen mac, 
{wer daz bricht vnd mer verfpilt. danne 
fehzig haller. als vil als er mere verfpilt 
vber die fehzig haller. des ift er fchvl- 
dig dem Rihter vnd der ftat zegeben. 
vnd ienem niht mere danne die fehzig 
haller. Ez fol ovch der gewinner als vil 
er mere gewinnet. danne die fehzic hal- 
ler als vil ift er fchvidic dem rihter vnd 
der ftat. vnd dey buz fol halbe gevallen 
dem rihter vnd der ftat halbe. Ez fvlen 
ovch aller pvrger chnehte in dem ge- 
bot lin. 


Sn dem andern pergamenen Gefeßbuche in 
Folio, aus eben diefer Zeit, haft «8 ©. xxı 
(ungefähr 1299) alfo: Yon fpile und von luoder 
nacb fevregloggen. Ez ift ovch geleizet. 
 Swer der ilt der luoder oder Spil hat Ba 
evr 


94 Formfchneiderfunft, 


fevr gloggen nahtes in finem hovs er ha- 
be wein oder welher laie trinken daz 
fei vaile oder niht. oder der trinken gibt 
nach fevr gloggen in finem haufe. oder 
vor finer tivr. oder der lieht dazvo gibt. 
. fo gibt derwirt ze buoze ain phvnt. vnd 
fwer den wein trinket dergibt ieder man 
fehzig phenninge &c. — Man fol ouch al- 
le dife gefetze vber fpil. veritehen von 
allerhande fpil. mit bozen mit fchiben 
mit würfeln. oder fwie man fpilet ane mit 
Rennen mach eyner wol verwetten eyn 
phunthallervndnicht merze male. Karren 
waren damals noch nicht erfunden. 

Hier ift das oben vorgefommene VVelzeln 
ausgelaflen; aber ©. XLIM. fieht folgendes; 


Von Weltzeln. 


Es habent gebotten vnfer herren der 
Schulthaize vnd der Rat. daz nieman 
niht weltzelen fol in der Stat noch dervor 
noch an kainer ftat. fwer daz brichet der 
hat verloren fwaz er beraites bei im hat. 
vnd muoz da zvo geben als dikke ers tvt 
{ehtzig haller. hat er der haller nıht fo 
mvoz er bei dem ftocke fitzen vntz die 
burger ze rate werdent waz man im?tvo, 
vnd fwer ovch platzmaifter dez wel- 
tzelens ift, der mvoz aht tage fitzen bei 

dem 
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dem ftocke vnd mvoz dar zvo ain iar von 
der Stat fein. | 

Von allen diefen Spielarten ließe fi viel fa- 
gen. Aber bier ift der Ort niche dazu. 

Wenn man im Anfange des XIV Sahrkuns 
derts das Papier nicht aus feinenen Lumpen zu 
verfertigen gewußt hätte, fo wären auch niemals 
Kartenmacher entftanden , und vielleicht würde 
bis jegt noch an Feine Hohfhnitte, noch vielmes, 
niger an die Buchdruckeren, gedacht worden feyn. 
Man Eannte Feine andere Materie, darauf zu 
fepreiben, als Pergament. 

Der felige Meerman, deffen Freundfchafe 
ih zu wiederholtenmalen in Notterdam genoß, 
hatte einen Preiß darauf gefeßf, wenn jemand ein 
ächres auf fumpenpapier gefchriebenes Documene 
aus dem XIII oder vom Anfange des XIV Jahr 
hunderte vorzeigen würde.*) Herr Hofrach Bat: 
terer fagt in feiner Diplomatif, ©. 33 von den 
eingefandten Entdecfungen: Nullum prolato- 
rum fpeciminum ita comparatum eft, ut 
animus veri cernendi cupidus in eo ac- 
quiefcere poflit. Gelbft das befte (Longo- 
lifche) Zeugniß feßte das Sahr gwifchen 1315 
und 1330. Hier gebe id) einen unumftößlichen 
Beweiß, daß 1319 fhon ziemlich gutes Papier 

vere 


®) Jacobi van Vaajlen Obferuationes de Origine 
chartae lineae, Roterodami, 1764. 8 min. 
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verfertigef worden, und aller WahrfcheinlichFeit 
nad, inMürnberg. Im Jahr 1290 war leinen 
Tuc) fchon fo gang und gebe, wir jet... Diefes 
werde ich in meiner nalen Handwerker 
gefhichte beweifen. 

In dem älteften ©. 93 angehihrteh pers 
gamenen Öefegbuche in fol. find Hinten zmwen 
Papierblätter angenähet. Das eine, auf weldem 
etliche Verordnungen fiehen, die Sierheit der 
Bürger betreffend, hat fein Papierzeiyen, wohl 
aber dag andere, Pag.83, auf weldern die Con- 
fules, Scabini und Nominati oder Genannte 
von 1319 verzeichnet find. Diefe 2 Blätter find 
ziemlich dicht, aber no efmwas rauf und nicht 
gar weiß, das hinterfte oder vorlegte haf diefeg 
Zeichen, meldes ic hier in der namlihen Größe 
darlege, wie e8 auf dem Papierblarte zu fehyen, 
wenn e8 gegen Das Kr gehalten wird, 


VBirleich: 
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DVicleiht finden fd in manden Ardiven 
mehre Blätter mie diefen Zachen. Deine Ent 
deefung [beine mie für die Diplomatik fehr wich» 
tig zu gm. 


Sn den Bürgerbücbern von 1376 und 1388 


hat das Papier einen Ochfenfopf mie dem Sterne 
zwifchen den Hornern, 


1403 u. f. eben .diefeg Zeichen, aber ermwag 
Eleiner. 


1413 hat gar Fein Papierzeichen. 
1427 und 1433 hat diefes Zeichen 


Mehrere Papierzeichen, infonderheig aus dem 
XIV Jahrhunderte, werde ih in der nurnbergi. 
[hen Buchdrucerhiftorie beybringen, und zwar 
aus meiner nicht lange nah 1350 gefchriche, 
nen Sammlung der albemifgen Schriften deg 
Raymundus Lullius, die ih für cine der 
älteften Handfohriften von feinen Werken halte, 


Die übrigen haben meift den Ochfenkopf mir 
dem Sterne. Das Papier iff überaus weiß und 
ftarf, fo dag man deutlich abnehmen Fann, daß 
das eben angeführte Papier von 1319 nad zu 
Unfange des Papiermacheng verferriger worden 
fen. Aber ih Fomme wieder auf die Karren, 


Fouen, zur Aunft u. Litteratis IITH, $ Mor 
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Bor dem Fahre 1330 fommen ruflani oder 
ruphiani und Jufores (Kuppfer und Spieler) 
in den Leitheuffern ( Wirchehäufern ) vor. 
Olucklicbe Zeit, da man Kuppler und Spieler in 
Mürnberg nie anders, als. lareinifh nennen 
Fonnte ! 

Der Spielksrten gefbicht am erften zwi. 
fben 1380 und 1384 Meldung in dem oben ©. 
62 angeführten pergamenen ©efeg -Policey » und 
Pfliptbuhe, inQuart, ©. xv. 1:2 


don Spil 


lich baben die Burger gefasst daz niez 
ment dbeni Spil nibt run fol wie daz ge- 
tant ift, es fey fraw oder man damit man 
den pfennigE verliefen oder gewinen mag 
alle tat bey fünf pfinnt Saller bie ond amz- 
wendig der Stat vnd der wirt alle tag 
bey zwein pfunt balleın, vnd waz einer 
gewinner da3 mugen dez freund der das 
verlorn bat wol an dem wider vordern . 
mit dem rechten der e3 gewunnen bat, vnd 
dem fol such) daz3 recht erraylen da3 man 
ibm 


*) E8. fteht zwar Feine SJahrzahl dabey,. aber 
eben’ diefe Hand fehrieb ein Gefeg von Zinshan, 
fern vor dem Nenen Thore , vom Sjahe 1381, 
und S.iiij b heiftes ausdrücklich : Actum Seria 
ij ante Walpurgis. anno Di 42° CEC° LAK 


qguarte. 
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ibm das widerkeren fol was fein freund ver- 
loın bat. Wer aber das e3 des felben freund 
nibt vorderten wenn fiedez gewar wurden 
in einem vierteil iars So möcht e3 ein frag 
wol vordern mit dem rechten, So folt es 
Dann der Stat halbs werden daß er gewun- 
nen bet, Atosgenommen vennen mit pfer- 
der, Scyieffen mir Armbruften, Carten, 
Schofisgelprerfpil und Rugein, vmb einen 
pfeninE zwen zu vier poten. on An den 
Veirtsgn fol man nibt rennen, 

Bon einer uralten in Kupfer geftochenen 
Spiel-Karte des XV Fahrhunderts, werde ip 
ausführlih unten in der Gefbichte der Kupfer 
fteherfunft handeln. Es fommen vor: 

1397. °) / 

Laur. Jans Swab Rarter, 
1400. 

Laur. Stig Sürer Rarter. 
140”. 

Laur. $. Siner Earter, 


G 2 Man 


#, In chen diefem Jahre Eommt vor: Hans Sora 
manfneider. E8 wäre ein wichtiger Rund, mit 
dem ich groß thun Fönntez; aber eg war ein 
Edhneider, der Zormann hieß. Denn man 
ließe den Namen Sormfchneiver nieht vor dem 


Sahre 1449 
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Mar Taffe fi ja nicht durd) das Wort Rar- 
ter verführen, als bedeute es Rartenz oder Da- 
piernacher, Es heißt fo viel als Zuchfarter, 
Karterfher. Ih finde in Briefen, die 1460 
und 1479 gefchrieben worden, daß vom Tuche 
gefagt wird, e8 fen fhön gefsrtt vnd geräncht 
vnd gefchorn. Mehrerg wird in meinen Mad 
richten von einigen alten Handwerkern vorfon- 
men, die eigentlich nicht zu den ‚bildenden Kün- 
fien, fondern zu den medanifchen, gehören. 


Man fieht, daß ich es mit denen halte, wels 
che die Erfindung der eigentlichen Kormfchneiderey 
von den Kartenmachern herleiten.  PDrofper 
Nerbeand, bdeflen Gefhichte der Buchdrucker 
Funft vor furgem mit Zufägen bereichert wurde,” ) 
Sournier,**) und Herr von KHeineken***) 
infonderheit, find Vercheidiger diefes Syfteme. 


Andere 


*) Supplement & l’hiftoire de I’ Imprimerie de 
Profper Marchand , ou additions & corre- 
&ions pour cet Ouvrage. A Paris, 1774 
55 Duartfeiten. 


*“*) ÖOrigine de !’Imprimerie. a Paris, 1759. $. 


3%) Diefem großen Kenner der Kunftgefchichte 
hat man es vornamlich zu danken, daß ich mich 
in diefe Unterfuchungen eingelaffen. Er mar eg, 
der mich allbier 1769 dazu aufmunterte, alte 
hiefige Künftler zu entdecken. 
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Andere leiten fie von den Schreibern her, wel. 
be in den mittleren Zeiten den Umriß der großen 
Anfangsbuchftaben auf die Handfopriften ‚druck 
fen, damit fie folbe Bucftaben hernacd) defto 
beffer ihuminiven, oder malen Fonnten. 


Diefes behauptet vornämlih Herr Papillon, 
(Trait€ de laGravure en Bois, T. I, p. 76.) 
Allen bey diefer Meinung verwechfelt man, wie 
Herr von Heineken erinnert hat, die Stempel 
mit den Formen. 


ch übergehe hier, was bereits von fo vie 
fen, infonderheit vom feligen Wfeerman * ) 
wegen Asurenzs “Sanfon Lofter geförieben 
worden, dem ein gewiffer Xufor unter den Bus 
fiaben M. de V. im Journal Oeconomigque, 
Mona März 1758 , die Erfindung der Spielfar- 
en zufßpreibt , die ihn veranlafjee hätten, bie 
Figuren der fieben Todfünden, nebft zween dar» 
unter gefesten Miederlandifien DBerfen zu verfer- 
tigen. Man Fam jegt über alle diefe Träume 
venen laden, und jeder unpartenifche Jollander 
wird feinen Lofter eben fo wenig für den Erfinder 
der Holzkbnitte mehr halten, als ein Deutfcher 
anise Anftand nehmen wird, Auprecht Rüften, 
den man bald zum Erfinder der Holzfihniete, bald 
3 zum 


*) Originestypographicae. Hag. Com. 1765. 4. 
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zum Schrmeifter Martin Schöns, macht, fü: 
ein Hivngefpinft zu erklären, wenn .er Diefe meine 
Entderfungen gelefen hat. 


Lorenz Coftern bleibt nichts übrig, als 
daß er höchftens ein Kartenmacher, oder Brief 
maler gewefen; aber er war nichts weniger, als 
ein Erfinder *) der Karten und der Heolzfihnitre, 
gefhweige der Buchödrucerkunft. Das leKtere 
hat Herr von Syeineken erft noch vor Furgem in 
feinen Kunft- Nachrichten , und in feiner Idee 
generale d’une Colle&tion complette d’ 
Eftampes &c. ©. z7ı un. f. auf das bindigfte 
gezeiget. Das erftere aber erheller deutlich daraus, 
daß die Holzfpnicre (den vor dem Jahre 1428, 

weldes 


*) Menn unfer verbienftuoller Herr Prof. WO 
in feinen nürnbergifchen Müngbeluftigungen 4 
Th. ©, a1 fagt, daß wohl niemand dem ber 
fannten Lorenz Kofler oder Küfter von Harz? 
lem die Erfindung, Siguren in Holz sn fchneis 
den und abzudruden, mehr flteitig mache, fo 
muß er fid durch Die Micermanifchen Scheins 
gründe haben verführen laffen. nigr ift eg 
far bewiefen, daß lange vor Koftern die Ers 
findung da war, und felbft dag ift nicht zu ex» 
weifen, daß er eim Kormfchneider gemefen, 
Seine Gefhichte Iff allemal noch problematifch. 
Pan Manders Stillfchmeigen ift Coflern all 
zufhadlih. S. Herrn v. Heinefen Nachrichten 
von Künftleen und Kunftfachen, 2 Th. ©. 97. 
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"welches bie Harlemer als die Zeit der Eofterifchen 
Erfindung beflimmen, in Schwaben üblich ger 
weten. Bon folhen uralten Holzfahnitten find 
nod) in den älteften Klofterbibliorhefen unläugbare 
Merfmaale vorhanden, welche allda fatt Dorfeß- 
papier dienen mußten, weil man ihrer wenig 
actere. 
a2. 

Hk WR Blast, vieleicht das Älteftein der 
Welt, bat die mit fo vielen Büchern des erften 
Druckes reich begabte Bibliochef der Karrhaufe zu 
Burheim bey Memmingen aufzumweifen. Die 
erfte Nachricht davon las ich in Herrn von Hein? 
eten, meines hohgefhägten Freundes und Göns 
ners, ebengedaditer Idee generale &c. ©, 
250. . cd) freute mich fehr über diefen wichtigen 
Fund, und f&rieb deswegen an den Herın P. 
Rrifmer felbft. Der wirdige Mann war fo 
dienftfertig, mie fogleih feine, gefchriebene Ab» 
er von den erflen Bucdrucfern in Aug 
burg zu überfenden, nebft einer genauen Abzeich- 
nung auf geölt Papier. ch fragte bey ihm an, 
ob ich diefes Black in Holz dürfte fhneiden laf- 
fen: fogleic) erhielt ih nicht nur von ihm die Er 
laubniß, fondern er fhiefte mir bald. hernach au) 
den unten zu meldenden Manuftriptenband zu, 
und wir unferhalten den angenehmften ‘Brief 
wechfel mie einander, 


4 I 
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ch theile hier diefes Biart in feiner völligen 
Gröpein einer vorteeflich ausgefallenen und höchit 
gefreuen Copy mit, und ich weis, daß ih Ken- 
nern der Kunftgefichre feine geringe Gefäkligfeit 
dadurch erzcige, daß ib es. zur Ehre Deutfehlan- 
des der Welt vorlege. 


Die hinter den 2 Derfen fichende Kahrzahl 
hat ihre Diplomarifche und hiftorifhe Nicrigfeit. 
Diefer Holfebnite ift auf Kartenmalerare tMlumis 
niret, und auf den Einband eines Buches, und 
jwar auf dem hintern Decfel, inmendig gefleber. 
Das Bub wurde 1417 vollender. 


Liber ifte Zaus Virginis intitulatus con- 
tinet Le&tiones Matutinales accommodatas 
Officio B. V. Mariae per fingulos anni 
dies, quas quidam Cartufianus Anony. ad 
uoluntatem & petitionem D. Meinhardi 
de Noua Domo eletti Tridentini ex S. S. 
P.P. Homiliiss comportauit. 


- Diefes Manufeript verehrte dem Klofter, nebft 
andern Büchern, die Fran Anne, eine gebohrne 
Freyinn von Bundelfingen, und Suftsfrau zu 
Dubau, mie alles diefes gleich bey deffen Eröf- 
nung zu erfehen ift.*) Sie befand fih 1427 

nod) 

*‘, Iftum librum legauit domna Anna filia domni 


Stephani baronis de Gundelfingen Canonica 
in 


| rınofon fan Ahlleemmo crce” | 
03 Laupipe duemnoat Biata LEE FF MO 29 | 


Scalpy. gest I Seba ft, Roland. Norib. A775: 


ana 
tie 
Yengichn 
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no benseben, und ftarb fiber vor 1435. Denn’ 
P. Wlric) Steinbach, der Berfaffer des Tod« 
tenkalenders, und des Butchäterbuwes, der doc 
ihon vor 1485 in dag Klofler Fan, auch fonft 
die Sahrzahlen gar fleißig verzeichnete, wußte dag 
Sterbjahr diefer Dame nicht mehr herauszubrins 
gen.  Iznveflen feste er fie fhon in die dritte 
Elaffe, die allen denenjenigen vorgehet, deren 
auf das Yahr 1435 Meldung gefhicht. Ahr 
Sahrtag fällt auf den ı3 März. 


Man hat alle Urfachen von der Wele, zu ver- 
muthen, daß diefer Holzfehnire entweder in Nürn- 
berg oder Augsburg verfertiget worden. 


Der gegen mich fo gütige und freundfchäftlis 
beHerr DB. Rrifmer mar biy Öelegenpeit die 
fes Holgfhnietes nop folgende Höchft gegrumdere 
Anmerkung : 

„Es wird nie überfläffig feyn, wenn ich 
„, ein Zeichen beybringe, von dem ich glaube, daß 

„8 unfehlbar die Altern Holjf&nitte von fpätern 
3 Br unferfcheiden diene. Es ift nämlich bey 
„, dergleichen Alteften Stüden zu erfehen, daß die 

” Sormfchneider gar oft in dem Schneiden ver 
a nicht ausdrüchten, deren Berbeffe: 
5 „, rung 


ın bochoW Aule bte Marie v’ginis in Buchs- 
haim ordis Cartufien. prope Memingsn Au» 
guften. dyoc. 
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„rung fie den Briefmaler überliegen. Bey uns 
„, feem Ehriftoph ift zwar fein Mangel; wohl 
„, aber ben dem andern Holsfänirte, der auf den 
„, pordern Decfel des Buches inmwendig geleimet 
if. Sch zweifle nicht, daß er zu gleicher Zeit 
5, gemacht worden, als der andere. Er flefler den 
„, Gruß des Engels Gabriel an Maria, oder die 
„, Abbildung der Verkündigung Mariä vor Augen, 
„, und bey Hintanfegung der Farben ift zu erfehen, 
., wie die Muster Öottes am obern Leibe außer ci» 
„nem umgefchlagenen Mantel ganz nacfend da 
3, Fniet; daher der Briefmaler die Unterfleidung 
„mie dem Pinfel erfegen mußte. Im einem 
„’, andern dergleihen Holgfehnitte, der den büßen. 
,’, den heil. Hieronymus Fniend vor einem Fleinen 
„, Erucifirbild, das auf einem Berge fleht, vor. 
„7 ffeller, it mie Derwunderung anzufehen, daß 
9, die Derfon felbft, famt dem vor ihr liegenden 
9» Werkzeuge der Buße, ja ein ganger NBald, 
„’, pölig in der &uft gefhnitten, folglich das ganze 
„, Erdreich dem Pinfel uberfaffen worden. Afes 
„7 diefes ift bey neuern Holsfohnitten nicht zu fin, 
„den, weil fie [don meiter gefommen waren. 
» Was alfo die ältern mit dem Schneid. Mefler 
„nicht mahen Fonnten, das verfertigten fie, 
., miewohl meiftens fehr roh und plump, mit dem 
, Pinfel; zumal da fie Formfepneider und Brief 
„, maler zugleich waren,” 


Sn 


47 
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Sm einer Schäfferifchen Ausgabe der jroen 
und zwanzig Bücher des heil. Auguftins de 
Ciuitate Dei, vom@ahr 1473, welde die Kar- 

thäufer zu Bupheim befigen, ift an dem untern 
Rande der erffern Seire gwifchen den beyden Eo- 
lummen ein fpigigovales Siegel aufgedruckt, das 
man in der Diplomatif cufpidatum nenne, der. 
gleichen geiftlihe Derfonen (don im XI Yahr- 
hunderte zu gebrauchen pflegeen. Es hat die 
Umforift: | 
18. IOHANNIS PLEBANI. AD S. MA- 

RICIVM. IN. AVGVSTA A.M.CCCC.A. 
Es ift in zwen Feldchen abgerheile. Yan dem 
obern fiehet ein Ritter, der in der rechten ein Fähn- 
lein und in der linfen einen Schild hält, und den 
heil. Mauritius vorfelen fol. Unten Fniee eine 
geiftliche Perfon mir aufgehobenen Händen. 


Es achötet aber diefes nicht gı5% Gefhichre 
der Formfchneiderfunft, Denn 

1) ift eg ein in Meffing oder Eifen gegrabenes 
Siegel, und alfo Fein Holzihnitr, 

2) Iebte 1407 Fein Dfarcherr diefes Namens 
ben St. Morik, wohlaber 1507. Da das Buch 
erft 1473 gedrucke ift, fo müßte der Mann 90 
Sahr alt gewefen feyn, wäre er auch fon im 
2sften Jahre Pfarrherr geworden, 


Mi 


ed 
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Mie mehrerm Schein fünnte Doctor To: 
bann sJartliebs auf 47 Eleine Folioplatten ges 
fpnittenes chiromantifches Werf 


Die Runft Cyromantia 


ins ahr 1448. gefeßt werden.*) Allein wer 
fiehe nie erftlich, daß die Yahrzahl die Zeit der 
Leberfegung, und nicht des Druckes, begeichne ? 
Dergleiben Benfpiele Fommen häufig vor, daß 
man die Zeit, da ein Werf gefohrieben worden, 
mit der Zeit des Druckes verwechfel. 3.2. 

Sermones 


*) Das nachgefchrieben Buch von der Haund 
hatt zu teutfch gemacht Do6ter hartlieb 
durch bett und heifung der durchleichtigen 
hochgebornen Furftin frow anna geboren von 
praunfchweigg gemachel dem tugentreichen 
hochgelopten furften, herzog, Albrech her- 
zog zu bairen und graff zu voburg: das ift 
gefchehen am fritag nach gceptionis maria 
virginis gloriofis. 1448. Der fel. Here 3.®©. 
Schelborn hat e8 in feiner Diatribe de anti- 
quiflimor. latin. Bibliorum editione, €. 13 
u. f. befehrieben, und Herr von Yeineken legt 
in feiner Idee generale &c. Tab. 27 u. 28 Pros 
ben davon vor Augen.  Unfer fel. Schwarz 
deutete die Zahrzahl irrig auf den Druck felbt, 
im Indice nouo librorum fub incunabula Ty- 
pograph. excuf. pag. ıg. Aber dazumal hatte 
man in der Kunftgefchichte noch nicht fo genaue 
und richtige Entdeckungen gemacht, als jeht. 
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Sermones aurei de fanttis, fratris Zeonar- 
di de Vtino, die juerfi 1466 zu Utino gedruckt 
worden, find. 1446 aefchrieben, wie Schwarz 
Catal. Libror. P.1I, p. 131 und ıar aus ' 
fühelidh zeiget. Defrers giebt auch ein Druckfeh. 
fer zu dergleihen Ierungen Gelegenheit. - So 
ftcher zu Ende der erfien Ausgabevon 1501 des 
feltenen Buches, fo den Titel führt: Philo- 
nium: Excellentiflimis ac optimis quibuf- 
que Pratticae Medicinae ftudiofis uiris 
longe utilifimum & neceflarium opus: 
quod Philonium infceribitur: preftantifli- 
mi nec nen confummatiflimi Medici Do- 
mini Yalefci de Tbaranta &c. | 


Impreffum per Io. Cleyn, Alemanum, 
Anno Millefimo Quadringentefimo primo. Aber 
wer fieht nicht fogleid, daß es ein Druckfehler ift. 
Es fam in tion, 1535 vermehrter auf 447 
Detavblättern herans. Noch ein paar Benfpiele 
will ih aus einem Schreiben des Herrn Predigers 
Tob. Tee. Rambschs zu Quedlinburg, vom 
16 Aug. 1773 benfügen. 


„Die andere Hahrihr, die ih Denenfelben 
yy zu erteilen fhuldig bin, befriffe die Werfe des 
„Lyra. 58 habe das Buch aus der hiefigen 
1, Benedicti- Kirche holen Taffen. Es beitcher 
4, AUS ziveen Soltanten, und enthält die Poftillas 
„perpetuas in univerfa Biblia. Das Werf 


u 
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a, it aber nicht volftändig: denn der 2fe Foliant 
„, endige fi mit dem Anfang der Erklärung über 
„, den Evangeliften Mätthäus, wo aud) ganz am 
„, Ende erlihe Dlärter ausgeriffen finds. Der 
", erfte Band hat, fo wenig als der andere, einen 
3, befondern Titel: fondern auf der erften Seite 
„fängt fih gled) der Prologus an mit der 
a, Meberfhrife: 


„‚Incipiunt moralia fuper totam bibliam 
„fratris nicolai de lira de ordine fratrum 
„facre theologie venerabilis dottoris. 


„Auf der Testen Seite des erften Bandes, 
3, der fich mit den Büchern der Maccabder endige, 
„, fiehen folgende Worte: 


„Expliciunt poftille morales feu mi- 
„, ftice fuper omnes libros facre fcripture. 
„, exceptis aliguibus, qui non videbantur 
„tali expofitione indigere. Igitur ego 
„, fratres nicolaus de Iyra, de ordine fra- 
„„trum minorum deo gratias ago, qui de- 
„ dit mihi gratiam hoc opus incipiendi & 
is „ perficiendi. anno dm.M.CCC.XXXIX. 
„in die fandti georgii martiris. Rogo 
„, etiam eos, qui ftuduerint in hoc opere, 
„, quatenus deum pro me deprecentur qui 
„autor eft omnis boni. 


„, Ganz 
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„Ganz offenbar ergiebt fich hieraus, daß 
„das Jahr des Drucfs hier nicht gemeint feyn 
„,fann, mweldes au an fi unmöglich) ift. ns 
3, deflen ift das Buch wirflih gedruckt, und zwar, 
„, wie die Buchflaben und Xbbreviaruren zu erfens 
„nen geben, fehr frühzeitig. Sehr viel Buch. 
„, fraben find mit rother und blauer Farbe ges 
„mahlt, die hin und wizder no& fo Tebhaft ift, 
„dag fie glänzt, Die Mahleren ift aber Eläglich, 
„, und beficht aus lauter in einander gefehlungenen 
„Zügen. Das Jahr des Drucs ift nirgends 
„, angezeigt worden. (Es ift aber vieleicht das 
„ Sahr 1471, in welben die Werfe des Lyra 
„zu Nom edire worden find. 

„Endlich verlangen Ew. eine Nachriche von 
„einer. hier befindlih feyn folenden Bibel vom 
„ Sahr 1457. Kchardt hat diefes Fahr gang 
2, falfep angegeben. Es muß heißen 1475. Die 
» Bibel felbft it eine Tareinifche Bulgata, die zu 
„ Nürnberg bey Anton Roburger herausge, 
, fommen ift. „, 


Berner ift sweytens jedes Blatt der Hart- 
liebifchen Ehiromantie fchon auf beyden Seiten 
gedruckt; da die älteften Holzfhnitte nur anf eine 
Seite, und zwar mit dem Meiber, gedruckt und 
‚aledann erjt zufammen geleimer wurden. In dem 
vom Heren von SJeineken (Idee generale &c. 
p. 479 angeführten Eremplar aus der churfürfit. 

| Biber 
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Bierfammlung in München fieht man deutlich, 
daß es mit der Drefje gedrucdt ift, und 1448 
wußte man no von Feiner Drucerpreffe, denn 
diefe harten erft nachher die Formfepneider dem 
großen Butenberg zu danfen, ver anfangs 
billig dag größse Örbeimmiß daraus machte, wie 
man aus einer Siehe des Protocoils über den 
Zwift Georg Dritzehens mit Burenbergen 
zu Strasburg, 1439 in Schöpflins Vindiciis 
Typographicis, Docum. N. Il. p. 8 fleht. 
Borenz Deldeck bat gefeit das Tobann Bu: 
tenberg jn zu einer die gefchicht bet zu 
Eisus Dritzeben, nach Andres fins bruders 
feligen dode vnd der Llaufen Dritzeben fa- 
gen das er die prefje die er bunder jm bert 
nieman z0igete, Das auch difer gezug, vd 
rette such me vnd fprach er folte fich be> 
fumbern fo vil vnd gon über die prefje od die 
mit den zivegen wurbelein uff dun fo vielent.die 
fiucfe voneinander, diefelben ffucfe fol er dann in 
die prefle oder uff die prefle lege fo Funde darnady 
nieman gefchen no uf gemerfen. 

Dder waren dergleichen Preflen fihon den 
Briefmalern befannt, wie Dapillon T. TI, p. 
ı1o vermurhet? 


Es ift au drittens, der erfte Holjfhnirr, 
da Hartmann, feiner Fürftinn Fniend fein Buch 
überreichen, viel zu gut, als daß er in diefeg 


x hr 
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SSahr gefeget werden Fonnte, wie jeder Kenner 
alter Holzfaniite foglaw erficher.. Das Bud ift 
vielmiche höcpfiens zu Eude des funfzehnten, oder 
zu Aufange des fülgenden KanauNdendg ges 
druckt. u: 

1443: 

Durch die ansnehmende Dienftfertigfeit des 
[bon oftgedachten ruhmvollen Herrn Biblierhefor 
Rrifmers*) Fann ib. dem zefer. no. einen auf 
Spielfartenart illuminieren Holzfonitt anführen, 
der. ollerwenigftens 1443 verfertiger if. Er tft 
auf. die innere Seite vom Einbande eines Buches 
aufgeflebr, das Nicolai Dunkelfpil Sermonum 
Partem Hyemalem enthält. Es ift ein in 
vier Linien eingefabtes Quartblatt, 72 Zol ho, 
und 54 of breit, und .fehr kg, wie die 
Figuren anf Karten, mit dem Deiber gedruckt, 
roie man deutlich fieht. Die Manier davon Fann 
ich mit Feinein alten mir befannten Holgfpnitte 
vergleichen, deren ich Doch fo viele gefehen habe, 
Es find dreyerley Vorftelungen darauf zır fehen, 
Denn die obere Hälfte ift in Gelder gerbeilet, jedes 

3 zeil 

*) Möchten doch die meiften Klöfter Deutfchlandg 
einen Rörter (SI Theil, &. 114) oder Krifs 
mer zu Bibliothelaren haken ! Was für Ent 


deefungen würden nicht für die Sefchishte und 
fitterarur gemacht werden. Fünnen ? 


Jonen, zur Bunft u, Littscarue, II Tb. 1) 
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3 300 bob, zwifchen welchen eine dicke Perpens 
diculerlinie zu fehen if. Sn dem einen zur 
rechten ift die heil. Dorothea , wie fie in einsim 
Garten figt, und von dem Fleinen Yefin mie Nofen 
befchenft wird, deren fie eine ganze Schoos voll 
hat. Bor ihr ficher ein mie dergleichen an« 
gefifter Arm» oder Handforb, wie vor Alters 
das fränfifihe und fhwabifhe Frauenzimmer zu 
führen pflegte. Im Finfen Seldlein liegt der heil. 
Aleriug unter einer Stiege, auf welder ein 
Menfeh ftcher, der einen Topf über ihn ausgießer. 
Zwifchen diefem Seldlein und der oben gemeldten 
Sinie ftcht | 
anno Öni 1.4.4.2. 

gefeprieben. Dinte und Schrift Fomme mit der 
Sährift des Buches vollfommen überein. Dicfe 
Tahrzahl zeige die Zeit an, in der der Schreiber 
daffelbe vollendet und einbinden laflen, wie fol. 
“ches die Endfehrife. noch Flärer beweifee.. Im 
Sabre 1483, ehe es nab Burheim verehrt wur. 
de, befaß es F. Tacobus Matzenberger Ord. 
S. Spiritus ac Plebanus Ecclefiae B.M.V. 
in Memmingen. 


Die ganze untere Halfte des Holzfhnitres 
nimmt die Borftellung der Kreuztragung Ehrifti 
ein, tote er feiner Mueter begegnet, die einer von 
den Kriegsfnechten zurüctöße Simon von 
Eyrene gt das Ende des Kreuges auf, um es 

fragen 
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fragen zu helfen. Die Arbeit des Formfchneiderg 
if fehr geb. Herr P. Krifimer melder nob 
von einem andern Holfönitre: ” Uebrigens wohl, 
„ee nur wünfhen, Ew. noch einen Holfipniet 
„ mirfbicken zu Fonnen, der die Geifelung Ehrifti 
„in Medianguars vorfteher, welden ih von eis 
„, nem berrächrlichen Alter fcbäge, wierwohl Feine 
„’ schrzahl vorhanden. Nichtsdeftoweniger fo 
„7 Hk er einem Manufeript in Folio vorgefegt, dag 
„Ibon 1450 vollender wurde, a 
Diefe Holzfchnitee find vermurhlih für die 
Gaftlihen zum Austheilen gemachr worden, 
Denn nah den Karten wurden die ‘Bilder der 
Heligen am erften in Holz gefchnirren. Die 
Kartenmacher wollten nicht nur der Iuftigen 
Welt, fondern auch den Andäctigen dienen, 
Sie verfauften eben fo gut einen heil Shriftoph, 
oder Alerius, als ein Spiel Karren ‚ und der 
Gcfhmad zu Ende des XIV und Anfange des 
XV Tahrhunderts hieng fi an dergleichen Bilder, 
hen, die man eben nicht forgfältig aufhob, fon 
dern fie wurden fo gut verbrauche und abgenust, 
als ‚die Karten. Man Fonnte allemal beym 
Driefmaler dergleichen wieder haben. Zu gutem 
Stücke Flebre man in Kföftern dergleichen Holz 
fehnitte in die Bücher, *) fonft wirden gar Feine 
A) auf 
”) Hartmann Schedel pflegte in alle feine Bu, 
her hinten und vorne wolifchnitte und ee 
iche 


% 
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auf unfre Zeiten gefommen feyn,  NHieranf vers 
fertigee man hiftsrifhe Stücfe, und ganze 
Folgen von foldyen Blättern, ;. E. die Biblia 
pauperum, die Apofalypfis, Ars moriendi 
&c. mit Tert zum Unterrichte fowehl, als zur 
Erbauung. Endlih harte Gutenberg den 
großen and glücklichen Gedanfen, diefe auf Holy 
tafeln gefchnittene Erflärungen mit einzelnen 
Buchftsben vorzuftellen; und fo entftand für 
da35 Neid der Wiffenfhaften, und für alle 
menfhlihe Kenntniffe eine neue Welt — die 
Buchdrucerfunft. 


E8 ift nicht ohne Grund zu vermurhen, daß 
der Formfapneider Öutenbergs, den er vielleicht 
1445 mit fi von Strasburg nah Mayız nahm, 
und der die Unfangsbuchftaben zum Pfalter 1457 
yerfertigte, Jobenn Meidenbach geheißen 
habe. Sebaftian Münfter nennt ihn aus 
drüctih. Primus nobilis imprimendi artis_ 
auftor & inventor Iobannes Gutenbergius, 
qui ciues alios duos Moguntinos adiuto- 
res habuit Iobannem Fauftum & Iohannem Me- 
dimbachium, quiartem hanc in fecreto: te- 
nuerunt, famulis de ea non propalanda 
jureiurando conitrietis. Cofmograph. L. IM, 


cap. 159. 
Es 


ftiche aufzuleimen , welche meiftentbeild in dem 
churfürftlichen Bücherfchage in München find. 
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Es fehlte bisher der Kunftgefichte noch im 
mer an einem unwiderfprechlichen DBeweife, 
daB «8 fehbon vor 1450 Formfchneider geaeben 
habe. Man führte zwar Doctor Hartliebs 
Ehiromantifches Werk zum Beweife an; allein 
das Jahr 1448, wie [bon Herr von Heineken 
wohl erinnert,*) bedeutet vielmehr die Zeit, da 
e8 Doctor Shgrtlieb verfertigte, weldes man 
au) mit Örunde von dem raren bambergifchen 
Sabelbuche fagen EFann, weil man doch bisher 
mehr in Bamberg gedruckte Bücher entdecft has 
ben müßte, wenn fon 1461 dafelbit eine 
Druderey gewefen wäre.  Sindeflen madıre die 
Sahrzahl der oben benanntenChiromantie fhon den 
großen Jeibniz aufmerffam, da er an jemand 
1707 alfo fihrieb:**) Quod attinet tempus 
inuentionis & inuentorem artis impreflo- 
riae, diftinguendum cenfeo: Si enim ars 
Typographica, qua libros in Europa im- 
primimus, intelligatur, quod fit folutas 
litteras colligendo, fatendum eft, inuen- 
tionem Europae deberi, nec de tempore 
aut loco magnopere dubitari poffe. Nam 
Gutenbergius, Fauflius & Schoefferus focii rem 

33 Mo- 


*) Idee generale d’une Colleftion complette 
d’ Eftampes &c. p. 482. und Klachrichten von 
Rünftlern und Kunftfachen, ater Th. ©.240. 


**) Operum Leibnit. Tom. 6, p. 203. Geneuse 
1768. 4 maj. ed. Ludeu, Dutens. 


118 Sormichneiderfunft. 


Moguntiae perfecere & primos lıbros 
circa annum 1450 edidere. Sed fi de lit- 
teris, materiae durae infculptis atque in- 
de expreflis, fermo fit, incertum eft, 
quis primus in Europa hac arte libros 
procuderit, Güuelferbyti in Bibliotheca 
Augufta exftat liber, partim figuris, pariim 
fermone confans, ex tabulis feuiptis expreflus, 
cirea illud fere tempus , quo Typograpbica Mo- 
guntiae prodit. Is dedicatus eft uxori Du- 
cis Bauariae, natae Principi Brunfuicenfi5 
nec apparet, auttorem uel editorem de 
hoc imprimendi modo, tamquam de re 
noua & raraloqui: cum contra Mogunti- 
ni de fua arte tamquam re noua & miri- 
fica loquantur, eamgque aliguamdiu fe- 
cretam habuerint. WBortreflih! Denn man 
hat nunmehr DBeweife, daß 1423 einzelne Dlär 
fer mit Schrift in Holz; gefchnitten wurden, und 
von dem jahre 1443 habe ich es diplomarifd) 
erwiefen. Amd eben diefe einzelnen Blätter ga- 
ben zu größern Merken Gelegenheit. 


Sb will noh eine Stelle aus einem Leib- 
nisifchen Briefe an Zudveig Dourguet bie, 
herfeßen, um zu zeigen, wie richtig diefer große 
Mann auch in diefen Dingen dahte.*) Pro 
certo habeo ,„ nullos ante  Guftenbergium 
Fauftumque cum Schoeffero typographos , 

| nullos 

*) Opp. Leibnit, T.6, p: 209. 
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nullos ante annum T480 libros, folutili- 
bus typis impreflos, exftitiffe; & quan- 
tacumque diligentia adhibita, uiri dotti 
nullos iuuenere. Quod in libro Tiguri 
uifo infcriptoque Speculum Confcientiae , le- 
gifti, fuifle impreffum Spire per Conradum 
— — — Anno Dni M.CCCC.XLV1. 
id fi reuera exhibent du&tus diligenter in- 
fpetti, nec forte habetur M.CCCC.XCVI. 
dicendum eft, mendum ineffe numeris, 
& pro C pofitum L, ut aliquando con- 
tingit. An putas, alios omnes filere po- 
tuiile ad Faufti & Schoefferi jattationes, rem- 
que etiam fcriptoribus omnibus contem- 
poraneis diffimulatam , aut Parıfinos po- 
tuifTe decipi, ut imprefla pro fcriptis ac- 
ciperent, fi tanto ante hos typographia 
increbuiflet ? Hos itaque, quos dixi, ın- 
uentores effe, tam certum cenfeo, quam 
aliud in Hiftoria.. — — Nugas agunt, 
qui Zaurentium Cofterum contra hos produ- 
cunt. Nihil de Coftero oftendi poteft, 
nifi libri, Sinenfium more ex litteris hgno 
infculptis imprefli. Sed eius rei inuen- 
tor non fuit, quae iam tum percrebuerat, 

IH glaube nunmehr urkundlich die Holy 
fhnitte von 1423 und 1443 bewiefen zu haben. 
Aber nun will ic gar das Siegel diplomatifh 


auf den Beweis drücfen. 
54 Schon 
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Schon vor befannt gemachten Buchdender- 
Funft waren die Forinfärneider Burger bey uns, 


1449. | 

An dem Bürgerbuche a parte S. Laurentii 
1449 las ih am erften fol. 78. Hans Sorm- 
fneider, juravit, Diefer fommt bis 1492, und 
alio 43 abr lana immertort ın den Bürger 
büchern vor. DVermurhlic waren eo Vater und 


Sohn. 


Hier folgt nun ein chronofogifches accurateg 
VBerzeichniß aller mürnberanen Formfoneider, 
Kartenmader, Karten - uns PBrietmaler von 
1433 biß 1505. - . Denn vor dem Jahre 1433 
fand ih niors unter diefen Venennungen. ns 
dejlen find ganz ficher diefe drey Profeflionen fpon 
vorher-in Nirnderg im Slor gewefen. Da aber 
die Dramen der Perlonen meiftens ohne ihre Hand» 
ghierung aufgefpricben wurden, fo muflen wir 
noch froh feyn, daß. ung diefe gemelder worden, 
die. ich jet chronologifch Iiefere. Weil ih mein 
VBerzeichnig zugleih als cin Archiv der Kunfiges 
[bite einrichte,. fo. feße ih auch folche Namen 
hieher, die zwar nicht genau als Namen von 
Kunftprofeflioniften ausgedrucfet find, weil fonft 
nichts dabey ficher, die aber einem oder anderm 

$iebhaber ir Kunftgefbichte -auf die Spur 
mehrerer Entdeckungen verhelfen „ Eönnen, 
weil niemand gegen die ie Erin diefer Dirfonen 
q ' und 
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und ihre Zeit efwas einwenden Fann. Wieleicht 
waren mande ordentliche Maler auch zugleich 
Kartenmialer? So fihde ih fdon: 


1360, und 1370 a parte S. Sebaldi. 
Convsr WVolgmur in der Ziftelgaffe. 


Wenn auch. diefer Fein Künftler war, fo 
mabten dob gewiß diefe Wohlgemuthe von 


1433 20. ein Kunftgefpleht aus, das faft huns 
dert jahr lang blühte. 


Vieleicht waren unter den oben ©. 45 anges 
führten Dildfnisern mande , die Holzfhnitte 
für die Kartenmacher lieferten? fufonderheie ifl 
merfwirdig, Daß 

1397. Seb. 


hans Sacunde Maler (etwann Karten 
maler?) 
vorfommt. Aus diefem Namen weis ich nicht, 
was ich machen fol. Der Mann wohnte im 
Biertel Domus Jobs Tezels. Heißt «8 er: 
wann fo viel, ald Schönmaler? 1481 Eommt 
Run Schönmalerin vor. 


EN N. 
Seb. ZU Roartenmacherin, 
Jacob Wolgemut. 
| 1435. 
Seb, Fol. 33. b. Ziif. Rertenmacherin, 
95 1438. 
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1438. 

Seb. Fol, 20. Waugret Kartenmalerin. 
F 1440. 

Seb. Peter Rüft. Diefen führe ich blos 
des Namene wegen an. Denn fo, wie ich bey 
den Malern auf den Namen Schön fehr auf 
merffam war; fo war ih «8 au auf Ruf, 
weil man glaubt, ein Auprecht Röft wäre Er» 
finder der Holfhnittee So wenig aber ein 
Martin Schön in Nürnberg lebte, eben fo 
wenig gab eg einen Luprecht Aüft, der Wer: 
ein Schöng $ehrer 1440 gewefen feyn foll, und 
ic glaube, diefer Rüft ift als Formfcpneider ein 
non ens. Der Erfinder des Kormfchneideng 
wird niemals entdecfee werden Fönnen. Sindeflen 
ficht noch) immer diefer fabelhafte Lupreche Rüft 
alle Jahre im Gorhaifhen Hoffalender, auf der 
Sifte der Erfinder, unten welchen die Nürnberger 
billig am häufigften vorkommen. 

Es haße dafelöft: > Die Erfindung der 

„ Holzfhnitte ift eine Folge der Buchdrucerey 

„, gewefen. Man hat fie einem Deutfchen, Ma- 

3, mens tuprehe Rüft, zu danfen, deffen Schüler 

, Martin Schön von Colmar war, deflen Hol; 

s, [hnitte [bon 1469 befannt waren. 

> Das ältefte Bub, worinn man Holyfohnit 

s, te antrifft, ift das Buch de Vita Chrifti, 
„welches in Augsburg 1476 gedrusft worden.” 

Hier 
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Hier ift Feine Zeile, die nit grundfalfch 
wäre, wie man aus diefer Kunftgefcbichte fiehr, 
Die Buchdrucferen war eine Folge der Holzfhnitte, 
Suprecht Rüft, wenn er auch eriftirt häfte, 
Fan doch 1440 Feine Kunft erfunden haben, die 
fchon im Anfange des KV GSäuli da war, 
Martin Schön hat wohl in Kupfer geflohen, 
aber wer hat noch einen Holsfehnitt von ihm ge 
fehen, und ift nicht fehbon Liber fimilitudinis 
1461 oder doch ganz fiher vor 1470 gedrudt? 
Alles diefes hätte man aus Herrn von Seineken 
Dachrichten von Künftlern und Kunftfadyen, oder 
Idee generale &c. ja beffee willen fönnen, 
St 68 demnad) zu verwundern, wenn Ausländer 
dergleihen Unmwahrheiten. fortpflanzen, da wir ihs 
nen felbft die Data dazu an die Hand geben? Wie 
falf ift nicht das meifte in diefen Zeilen der pa. 
rifer Encyflopädie ? | 


Nous avions des Tablettes gravees 
en creux, que nous rempliflions de cire 
pour en avoir le relief, lorfque Laurent 
Cofter imprima l’Ecriture avec des plan- 
ches de beis. Cofter inventa cet art en 1420, 
Mentel parut en 1440, Guttenberg 85 fes aflocies 
en 14505 €9 la gravure, tant en bois qu’en cuivre 
etoit connue en 1460. Il y en a encore qui 
pretendent qu’Andre Murano gravoit en 
cuivre des 1412, & Luprecht Rüft des 

14505 
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1430; mais il eft certain que Martin Schön 
de Colmar, ?’un des maitres d’ Albert Durer, 
excerca cetart en 1460, ou au plus tard 
en 1470.  Dillionnaire encyclopedique ; art. 
Gravure en bois. 


Ehe ih in meinem chronologifchen Berzeih» 
niffe unferer nürnbergifiben Kormfhneider fort 
fahre, will ich Die vornehmfien älteften Hol 
fbnitte anführen, die mir befanne find, deren 
die meiften ganz gewiß no vor der befannten 
Arte moriendi, und Bıbliis Pauperum ver- 
fertiger worden, d. i. vor 1450. 


Eines der älteften Blätter ift im Drauni- 
ghenMufeo. Es fieller einen Narren auf einem 
Efel vor, mit diefen Worten, die in Mufif ge 
fese find: 

& besne besnorum peffims fübftantia, 


Es fchbeinet, Lucas vandeyden habe dies 
fen Holgfehnite, der 13 Zoll, 4 kinien bob, und 
9 Zoll, 6 inten breit ift, ben feinem Eulenfpies 
gel 1520 vor Yugen gehabt, welches das felten. 
fie Kupferblatt in der Welt ift, für das der Abbt 
de Misroles 16 Souis d’ or, und der fehmwebifche 
Gefandte in Holland, Herr von Spiring, 200 
Thaler bezahlte. Mehrerg fage ich davon in der 
Defcription du Cabinet de Mr. Paul de 
Praun. 


Einige 
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Einige fehr alte Stüde, foPropheten, Si» 
byflen und Könige vorftchen, die Here Papillon 
T.I, p.92, 93 beforeiber, finder man auch in 
meiner Biblistneque de Peinture &c. ©. 
452 und 453 angezeige. ch führe aber hier 
nichts an, als was ich felbft gefehen habe. 


Folgende Blätter befist Herr Doctor To: 
bann Guftep Silberrsd in feiner auserlefenen 
Sammlung von Kunjiftücken alter Meifter. 


1. Eine Rage, mit einer Maue in der Pfore, 
vor ihr figt eine andere. Unten ftchr: bier 
vch vor den Fazen, dv vorn lecken unde 
binden Ersiczen. 


134 Zo00 breit, 93 Zoll hoch. 
2, 153300 hob, 43 Zoll breit. Erucifir. 
Waria. ibs. iobannes, 
Der Grund ift [bwarg, mit Sternen befegr. 


3...Die Anbetung der 3 Weifen, oben ift der 
Stern zu fehen. 


Diefe beyden Vorftellungen find auf Eine 


Mlatte gefihnireen, die auh Herr D, Silber; 
vetb befiger. 


4. $eiden Chrifi, und Auferfichung, 8 Felder, 
143 Zoll breit, 43 Zoll hoc. 


5. Ein 
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Ein Mädchen liebFofer eine unbärtige Manne- 
perfon. Gie figen auf einer Nafenbanf, Zur 
Seite ift ein ilienflocf, darauf ftehr: ich wer, 
Hinter den Mädchen ift ein Falke. Hinter 
dem Mannsbild ein Affe. Oben liefer man: 
ein falcfengue. vnd fie yn für ain affen, 
Sie fiewert fih auf fein ingjie feym 
mundlin tet fie ym nefchen, mit der 
anndern bant nam fie iren lon, denn fie 
su feiner tsfchen Dif fie ym den pewtel 
tert. Sie fprah du libft mir bewer ert 
ch wildich frölich machen. SSft 102 Zoll 
hoch, 34 breit, Der Anfang der Schrift 
fehler. 

Die fiben Falle Chrifti, mir erlichen Schra- 
firungen. 153 Zoll bod, 202 Zoll breit, 
mit diefen Unrerfchriften: | 
1. nczeiget Das gemelde den erften 

fiveren maorterfal 80 der berre ihus 

ward gebunden geworffen von dem 
ftege in Das flies Cedron, 
2, Anczeiger Dis gebilde den andern 
"femerlichen marterfall 89 der Herre 
ibus in der freven gaffe fiwerlich nider- 
fiel gefurc von Herode zcu Dilato, 

Der dritte und vierte Fall fehlt, 

5. Anz 
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5 Angeiget dieß uorbilde den finfften 
beweinlichen merterfsbll do der Herre 
iefus niderfile vororteilt zu dem code 
vonter den creume, Ä 

6, Angeiger dieß angedrugte den fech- 
ften fchmerzlichen fabl 00 der KHerre 
iefus nidergeworffn mortlich vf Das 
creuz mutternachet. | 


Eben diefe 7 Fälle Eleiner. Oben darüber 
fiehe: 
OD menfch betracht dy fiben vell Lrijti, 
vnd Di fiben herzenlayd marie, 
. Acht Lafter in fo viel Feldern. 10300 hoc). 
142 breit, Shuminer. 


1. Ich pauck vnd pfeyff euch allen ber 
ein, »AJintten in dy belle meyn., 
2, Hochfart ich wilmach gewaren. ”fn 
dein bell will ich nicht faren, 
Und fo hat jede Figur ihre Ueberfehrife, die 
ich für fo alt halte, als die Biblia Pauperum. 


Der Heiland ficht vor dem Grabe im Pur- 
purkleidve. Der Kopf Sudas Ifcharior \ift 
vor ihm mit dem Deutel. Zur Seite find 
Marterinfirumenten. _ Unten ftehr. ECCE- 
HOMO. 153 300 bob, 9 Zul breir. 

Ningg 
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Kings herum Tiefer man eine Befhreibung, 
die fi alfo anfängt: Dyfßfyne. dye, xv. 
geyftlichen töte vnd inerlich Iyden uns 
jers bern TJhefu rprifti dye er verbor- 
gen drug ıc.:c. If iluminier. 


10. Ein eben fo großes Blatt, fehwarz, fo 
das üngfte Gericht vorfichee. Unten: 
Dies ille dis ire, dies calamitsrum et 
miferie, Dies magna et amara nalde. 
Dben figt Gore der Barer , unter u Eniee 
Sefus und Maria. 


11. Sn eben der Öröße. St. Sohannes, den 
Rechsapfel in der Hand. Ein uraltes 
Dlatt, wo nur ganz wenige Shraffirungen 
zu fehen. 

12. Etwas Fleiner, die Mutter Gottes, mit 
dem Rinde, auf, einem halben Monde, mit 
6 Engeln. 


13. Die Weifen aus Morgenlande. 
14. ©t. Hieronymus vor dem Erucifire. 


Sancte Hieroneme ora pro nobis , 
fieher um den Schein des Kopfes. 


ı5. Ein alter Mann bey einem jungen Mad» 
hen. Oben ficht: Ach febone frau ir 
gebent mir freude und mur Dorfft ich 
euch viitrauen e8 wer gar GULE IC. 2C. 


Leber 
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Veber der Alten und dem "Sunglinge ftehr: 
Man fagt du fteift nad) meinem que 
pvnd nit nach mir 
Das ift boß lieber gefell Das fog ich 
Dir ıc. ıC. 


Die beyden Alten haben Säce mir Geld gefüls 
let, wornach die jungen geute langen. 


Alle diefe Dlätter find in Foliogröße, und die 
erften 4 bloße Umeiffe, Es ift gar nie zu 
zweifeln, daß viele davon in Nürnberg ger 
fhnitten worden. 


Außer demsoben gelieferten Holf&nitt von 
1423 weis ic) feinen Altern, der mic einer Fahr. 
zahl bezeichnen ift. 


Die aceurarefte Belbreibung von Holzfehnit, 
ten, die ganze Bucher ausmanten, Fann in den 
Schriften des Herrn von Heineken gelefen wer 
den. Sch Fomme nun wieder auf mein Wergeich, 


niß. 


1449. | 
Laur. Fol.78. Jans Sormfneider, 
1As1, 
Laur. Fol. 69. SJanns Surmfneider, 
| 1452. 


Laur. Fol.68. b, Hans formfneider, 
Teurn. zur Runft vw. Kitterac'r II TH, N 145 6, 
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IAaS56. 
Laur. Albrecht Wolgemut. 
LANZ, | 
Laur. Fol.63. 9%. Sormfneider, 
1458. 
Seb. Krafinus Buldemunt. * ) 
Laur. 9. Pleydenwurff moler. Ber 
muthlib Wilhelms DBater. 
1459. 
Seb. Fol. 57. 9%. Pleydenwurff. 
Seb. Fol. 73.b. Krafem Guldemunt. 
Laur. .Fol.61.b. Merbes Sormfneider, 
Laur. Fol.63.b. 9, Sornfneyder. 
1460. 
 Seb. 1. Dleydenwurff. 
Laur. &. Sormfneider. 
I461. 
Seb. . Dleydenwurff. 
Laur. Valentin Wolgemut. 


1462, 


*) ch vermuthe, daß auch ein Buldenmund um 
diefe Zeit ein Kormfchneider war. Don 1458 
an findet man auch öfters Buldenmünpel, 
Bon einem Hans Büldenmund, der ju Dürers 
Zeit lebte, wird. unten ettwag vorkommen, 
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14:09. 
Seb. Fol: 16. Pueri Stepbän Rertens 
meler, 
‚Krafem Guldenmunt. 
Laur, Fol. 5. ZKrbart Stein Karten: 
maler, 
u. Sormfheider, 
17463. f 
Seb. „Hanns Dfeydenwurff, 
Laur.. S£rhart Stein Tarttenmaler, 
1464. 
Seb. %. Pleydenmwurff. 
| 1465. 
Seb. 9. Hylprant Earttenmaler, 
%. Swind Cartrenmaler, 
7 %. Dleidenwurff. 
Laur. % Sormfneider. 
1466. 
Seb. Aanns Pleidenwurff, 
Laur. Sanns Sormfheider, _ 
1467. 
Seb. Pueri Hileprant Rarttemalers. 
Hanns Dleidenwurff, 
Laur. Sanns Sormfneider, 
2 1468. 
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1468 — 1472. 
Seb. Hanns Pieidemwurf., 
“Laur. „Sanns Surmfheider, 
Hanns Wolgemut 
TTgcHb VVolgemur, 


Seb. Michel Wolgemus, Kommt alle 

.. Sahre-vor bis 1519. 
Diefer Künftler, der gchrmeifter Albrecht 
Divers, war eigentlich ein. Maler, fo wie meh 
rere diefes Namens, davon ausführlich in dem 
‚zweyten Stüce diefer nürnbergifben Kunfl, 
gefbichte gehandelt werden fol. Sch glaube 
nie, dag Wolgemue Holzfehnirre verfersiger 
habe. 2er fann einen von ihm aufzeigen ? Er 
machte die Zeichnungen vielleicht zur, Koburgeri« 
feyen Bibel 1483, und ganz unldugbar zu 
Zartmann Schedels Ehronif, 1493, bie fo. 
dann Dieydenwurf in Holy (nit. ab 
weis wohl, daß man. die Worte aus Schedels 
Ehronif: Hunclibrum dominus Anthonius 
koberger Nuremberge impreflit. Adhi- 
bitis tamen Viris mathematicis pingendi- 
que arte peritiffimis. Michaele wolge- 
mut & wilhelmo Pleydenwurff. quarum 
{olerti accuratillimaque animaduerfione 
tum ciuitatum tum ılluftrıum uirorum fi- 
gure inferte funt. Confummatum autem 
duo- 
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duödecima menfis Iulii. Anno falutis no- 
'ftre. 1493. dafür anführen will; aber aus Alte 
deusfher Weberfegung erheflee deurlih, daß fie 
biyde Maler, aber gar nit, daß fie beyde Form- 
fhneider daben waren;*) ob ich gleich gar wohl 
weis, dag öfters die Maler auch Platten» oder 
Forinfbneiderwaren, wie. E Pleydenwurf, 
Pucas Lranah, Wbredye Dürer, Hin 
gegen wird unten Wohlgemuch al8 Kupfer 
fieher vorkommen. S$noeffen wollen einige auf 
etlichen Holgfnitten Wohlgemurhs Zeiben W 
antreffen. Aber Kupferfichen Fichte er mehr. 


Sein befonderer bizarrer Gefhmack erhekler 
aus der raren Roburgerifchen. deurfhen Bibel 
von 1483, und aus Hartmann Schedels 
Ehronif, S.XU und CCLXUHM. Doc find 
die Borftelungen in diefem Iegtern Werke mit 
befferm Gefehmace gezeichnet. Staädre find ihn 
am beften gelungen. Mebft Wilhelm Diey: 
denwurfen arbeitefe and Sebald Ballendor: 
fer an den Hohfinitten. Bon diefem legtern 
hat man auch noch andere Arbeiren. 


ni 9 A Der 


*) Diefer Meinung iftauch der große Kunftfenner, 
Here von Heineken, in feiner Idee generale &c. 
P-234 (k). 
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Der fl. Schwindel führef aus einer 
Handfarift Sebaldi Clamofi, oder Schreyers, 
Fol. 57 folgende Stelle an: 

Seholt Schreyer bat fidy vertragen onnd 
vereynt mir Wieyfter Seboiten Gallenpdorffer 
formfchneyder TIme eriich form des Buchs 
Zcchetipus genant, Jo petrus Danbawfer 
Tin zumachen fürgenommen bat, zu 
fehneyden vnnd zu fertigen, alles nach 
lawt zweyer außgefchnyttener gieychlauz 
tender Settel, Deren yeder teyl ein feiner 
banndfchrifft dem andern geben bat, ıc,*) 
Der Archetypus trıiumphantis Romae ift 
1493 oder 1494 diefem Sebald Schreyer zu. 
geciguief. 

Laur. Yliciss Din Surmfneider, 
Kanne Surmfheider. 
Fol. 51. b. Hanns Driefmoler. 
1474 2476 
Seb. Michel Wolgemutr. 
Laur. SHanns Sormfneider, | 
Helena Iacob Wolgemuttin, 
Ells Abrecht Wolgemuktin, 
Agnes Drief Walerin. 
| Bon 


*) Theoph. Sinceri Nachrichten von lauter alten 
und raren Büchern. 8. II Stüd, ©. 29. 
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Bon diefem fahre an gab es überall Form. 
fehneider die Menge, deren die meiften unbekannt 
find. 

Sch habe vermwichenen Dctober durch die 
gürige Mitteilung des Herrn P. Rrifmer ein 
Manufeript auf dag genauefte durchfehen Fönnen. 
Es führer den Titel: 


Traftatus plurimi parui, confcripti. 
In capite libri notati. E. 39. 


Liber Cartufienfium in Buchfhaim 
prope Memmingen continens plures Tra. 
&tatus per confratrem noftrum Petrum 
Gryer de Biel fcriptos, & innotatos. Ore- 
tur pro eo, cum quibus defiderauit. 


Per fratrem P. Gryer colleda £9 conferipta. 
1481. 


Es hält diefer dicfe Duarfband 49 verfäies 
bene Stücfe und meift afcerifche Tractatchen und 
Gebere, fo wie auh des P. Paul Schhfell, 
eines Karthänfers, Trackat von Verfertigung der 
Farben, in fihb, und ift 450 Blätter flarf. 
Einige davon find zerftümmelt und ausgefchnitten. 
BI. 68 b ift ein Holgfipnitt eingefleber. Er ıft 
6 Z0l hob, und aus einem mehrere Figuren 
vorfteßenden ausgefhnitten. Es ift ein Heiliger, 
mit einem Buche unser dem Arme, einen Schein 

4 um 


+ X “ 
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um den Kopf, und einen GSäbel, der ihm den 
Sceidel fpalter. Der fleißigen Manier nad, ifl 
er zwifcben 1476 und 86 zu fegen. Faft von eben 
diefer Manier ift Bl. 180 b ein längliprer Holy 
fehnitt aufgepapper, 8 Zoll breit, und 4 300 hod. 
Er ftellee vier Heilige vor, zween davon habe ich 
nicht die Ehre zu Fennen, die andern 2 find St. 
Augufiinus, und der heil. Ehriftoph. DI. 
206 b ift die Salbung Davids dur® Samuel, 
4E Zoll boh, 23 Zul breit. Die Figuren find 
fehr fleigig aemahır. Auf der hintern Seite des 
224ften DBlartes ift der Heiland, Petrus, die 
heil, Jungfrau, und der Schäber am Kreuze 
vorgeficht. Das Blätehen ift fünf Zoll breit, 
32 301 hoh. Eben diefer Holyfarnier ift au 
DB1.387 b eingeficher. Alle findilliminirer. 


Tobann Wüller oder Regiomontan, 
der große Marhemarifer, der feit 1477 in Nürn« 
berg fedte, wird ireig unter die yormfchneider 
gefeset. 

1477. 
Seb. Margrer Drifimalerin. 
Laur. Sanns Sormfneider, 
I4 78, 
Laur. jecob Carttenmaler. 
Hanns Sormfneider. 
Y4go. 
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1480. 
Seb. Borg Briefmaler. 
Michel Wolgemutt, 
Heinz Wolgemutt., 

Laur. SJonns Kormfneider, 

Ascob Rertenmaler, 

Ticlss Surmfneider. 

I481. .. 

Laur. Run Schönmalerin Wieleiht 

Sluminicerin ? 
1482. 

Laur. „Janns Sormfneider. - 
Perchinger Tarttenmaler., 
icles Sormfneider, 

1484. 

Laur. Sanns Surmfneider, 

1486. 

Laur. Sanns Wolgemur. 

Wilhelm Yliminirer. Es ift 
nicht gu vermuchen, daß e8 der jüngere Dleyden- 
denwourf fen, der erft 1490 gelefen wird. 
Diefer Dame Fomme hier dag erjiemal vor, md 
war fo viel als Driefingler,. Doch in diefem 
jegigen Kahrhunderte (brieb fih Johann Tacob 
Rıiewer Slluminift, Formfepneider nnd Briefe 

5 maler. 
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maler. Er war von 1695 bie 1736 g und 
Sprudfprecer. | 
‘ 1488. 
Laur. Hanns Surmfchneider, 


1490 und 1492. 
Seb. Wilheim Dfeydenwurf. 
Laur. Sanns Sormfneider. 


1493 und 1494. 
Seb. Wilhelm Pleidenwurff, 
1495. 
Jelena Pleidenwurffin. 


Vermurblih it Pleydenwurf im vorherge, 
henden "jahre geftorben. 


 Eheib von Albrecht Disrers Hohfbnitten 
efwas fage, muß ich noch eine Lifte der übrigen 
mir befannten Formfchneider des XV Yahchuns 
derts hieher fegen. 
Sc) übergehe den fabelhaften Luprecht 
Aüft, der entroeder gar nicht eriflirte, oder 


doc) fo wenig ein Erfinder der Formfchneiderfunft 
feyn Fonnte ‚ ls der harlemifhe Küfter Ben 


AN 


Tobann 
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Tohann Wieydenbach gieng mit Buten- 
berig nah Maynz, und verfertigte die Holsftöcke 
der Anfangsbuchftaben des lareinifchen Pfalters, 
den zwar Sauft und Schyöffer 1457 zu ftande 
bradhren, an dem aber gang gewiß der von Sau: 
fien mit Undanf belohnte Gutenberg fon 
1455 Antheil harte, wie ih ©. 92 bereits zu 
erkennen gab. Spätere Formfähneider diefes 
Namens werden naten vorfommen. 


Takob Walch und HYanns Bäuerlein, 
ween nürnbergifche Maler, werden irrig unter 
die Formfchneider gegählee. Der erfte feßte auf 
feine Gemälde l. W. Diefes Zeichen ftche auch 
auf den Holzfhnirten Johann Weigels, eines 
hiefigen Sormfchneiders aus Amberg in der obern 

Pfalz gebürtig, der im Jahr 1555 cine Sandfarre 
vom Herzogthume Würtemberg, und 1577 ein 
Buch von Traten auf 220 Folioblättern, fehe 
fauber gefchnitten, herausgab. Es find mir 
noch außer diefen gwcen Holsfehnitte von ihm bes 
Fannt, ein nacdend Weib fhlaffend, nad) Jans 
Sebald Beben, und Simfon, David, Salo- 
mon 2. wie fie von Werbern berhöree werden, 
Beyde find in Solo. mn Kupfer hat er den 
Zaar TIiman Waoftlewirfch geftochen. Diefes 
1. W. haben einige aus Unwiffenheit Jakob 
Dalch gelefen. Sn der Abhandlung von den 

älteften 
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älteften nürnbergifhen Malern werde ich mehrers 
fo wohl vom Häuerlein, als au) von diefem 
Welch fagen, der Wohlgemurbs Lehrmeifter 
gerefen feyn fol, und 1500 fiarb. Er müßte 
alfo wenigftens go Tahre gelebt haben. Dieß ift 
aber gewiß, daß Janns von Culmbady fein 
Schüler war. ! 


Tungbennf von Nürnberg, war unffrit- 
tig des im Schr 1449 gemeldeten Hanns 
Sormfchneidere Sohn, der bis 1490 vorfomme. 
Er verfertigte vielleicht die Platten der zmworen 
Auflage des Buches der Kntkrift, oder Antis 
chrift, weldes ich für das erfte halfe, das mit 
befondern Tertplarten verfehen if. Denn in 
den vorhergehenden, j.E. Bibliis Pauperum, 
Hiftoria Sti Iohannis Euangeliftse, u. a. 
ift der Tepe unter die Figuren eingefcalter, 
Die erfie Ausgabe, die fih in der perrufstifchen 
Bibliorhef in Mayfand befindet, "beficher ans 39 
Platten. (Idee generale, p. 385. tab. ı5.) 
Die andere von unferm jungen Janns verfer- 
tigee, if auf der hergoalichen DBibliorhef in 
Gotha, und hat eine Tafel weniger, nämlich die 
zwoofe, wo der Bater des Antirifts feine Tochter 
zur Ehe verlange. Auf der lesten Tafel fteht 
zufegt: Der jungbannß priffmaler bat das 
puch zunnurenberg > 14720 Er nennet fib 
bier blos als Verfäufer und Slluminirer bes Bus 

Yes, 
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bes, das mis dem Meiber gedruckt if. Dan 
weis alfo mir, ob er auch die Platten felbjt ges 
fhnitten habe. Oder hieß er vielleicht 


Hanns Sporer? Diefer gab die Ärs 
moriendi, von der ich die erfte lareinifche Aus, 
gabe in der Bibliothek des Klofters 2 angbeim 
gefunden habe, Deuefch heraus, Es beficher 
das ganze derf aus einer Lage. Es ift auf der 
Diblischek zu Zwicaun. Die 24 Paten find 
gleihfalls nah Kartenmacerart mir dem Meiber 
in eben der Ordnung, auf Eine Seite deg Papiers 
gedrucft, wie die worte Tateinifche Ausgabe in 
Duarto, die Herr von SHeineken befchrieben har, 
(Idee generale &c. p. 406. Tab. 22.) und 
zwar mit Delfarbe , daher die Xbdriicke fehr fere 
und (dmusig ausgefallen find. Sie dienen sum 
Bereife, daB man aud) noch) nad) erfundener 
Buchdruceren ganze Werfe mit Zert in Holz ar 
fhnirten habe, und folglich fih öfters fehr irren 
fönne, wenn man foldye Holsfcehnitte vor den Zei 
ten der Buchdrucferfunft gemacht zu feyn glaubt, 
Auf der legten Tafel fiche: 

Hans fporer hat dig puch 

1.4.7.3. pruffsmoler. 

Herr von Heineken hat von der erften Figur 
venfafel eine Eopey im Eleinen macen laffen, 
Idee generale, p. 421, 422, Planche ne 

n 
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Sn Erfurt war 1498 ein TJohsnes Spörer, 
und 1545 ein Hanns fperer, biyde Buhdru- 
fer. Db5 fie Angehörige oder Nahkömmlinge 
von dem obigen waren, das ift nicht zu entfchel- 
den. 


Der Berfaffer deg merkwürdigen Wiens 
führer auf der I1zten Seite nody eine andere 
deutfche Yusgabe der Artis moriendi an, au 
in Holyfhnitten, anf deren legten Tafel man Tiefet 
Suödwig ze lm, (vielladt Ludwig Joben: 
wanng aus dem Elpingerthale?) ohne Jahr 
zahl. Sie ift in der pereufatifchen Bücher» 
fammlung in Dlayland, und war auc chemals in 
der Ulmer Stadebibliorhef, fehlet aber jett, fo 
wie bey uns das Bambergifhe Sabelbuch, dag ich 
erft um diefe Zeit gedruckt zu feyn glaube, | 


Alles Suhens ungeadhret hat fi bisher 
diefes Buch nebjt der Arte moriendi in der hie 
figen Stadtbibliorhef noch nicht vorgefunden, ob 
gleih beyde, des Saubertus Vorgeben nach, 
(wie Herr Leffing in einem feiner Beyträge zur 
2 itterarur mit Grund erinnert) dafelbft feyn fol» 
ten, weil er (Hift. Biblioth. Norib. 1643. 12. 
p. 209.) ausdrüclih fagt: Atque fic habet 
Syllabus ex Bibliotheca Reip. buius confe&us; und 
pag. ıı5: quas Bibliotheca noftra publica 
Ceditiones) plerafque omnes fibi uendi. 

cat. 
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cat. Diefes Verzeichniß geht von 1460 bie 
1499. Sb las im VBerzeichniffe der Bücher, fo 
ehemals die Karthäufer in ihrem Klofter harten, 
ausdrüclich: Liber fimilitudinis, mit welwer 
Benennung «8 gemteiniglic) belegte wurde, Wie 
Fonnte Bamberg fbon 1461 eine Druceren 
haben? Dielleihe ift diefer Liber Similitudi- 
nis im fahre 1461 gefprieben und die Holzfhnit 
fe dazu verfertigee worden, oder es ift ein SFchler 
im Drucken vorgegangen. 


Beym Decor Puellarum, per Nicolaum 
Ienfon, 1461. 8. hat eben diefes ftaee. Es ift 
das erfte in Italien gedruckte Buch, und ganz 
gewiß erft 1469 in Venedig gedruckt, *) fo wie 
auch die Isteinifche Ausgabe der Geographie des 
Prolemäus, die in Bologna 1462 gedruckt feyn 
fol. Es muß far M CCCC LXI heißen 
LXXI. Derglaicen Drudfehler haben öfters 
unnüßes Streiten verurfaher. Ach babe oben 
&. 108 u. f. bey Gelegenheit von "Johann 
Syartliebs Ehiromantie, mehrere folde Benfpiele 
angeführt. 

Noch 


%*) Maittaire Annal. Typograph. T.I, p.36.feg. 
lob. G. Ifelin recherche fur l’ann&e de !’ Im- 
preflion d’un Livre Italien, intitul&: Decor 
Puellarum ; que l’on pretend communement 
avoir paru de l’an 1461; im ‚Hercure de Suile, 
Noy. 1734: 
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Noch eher Fönnfe man in diefe Zeit feßen die 
Decifiones Cafuum forenfium fecundum 
ius municipale morauicum, Diefes Bud, 
dag unter Karl IV gufammengetragen worden, 
hat weder Jahrzapl, noch Dre des Druckes, und 
feheine nao allen tnpographifhen Merfmaalen 
unter die Zahl der erften Werke der neuerfundenen 
Drucferey zu gehören. *) 


Diefes eben erwähnte Bambergifhe Fabel- 
bisch hat erbärmliche Holjfhnitte, die vollfom- 
mer, fo wie aud) der übrige Druck, der dritten 
deutfehen Ueberfeßuug der fogenannten Bibel der 
Armen ähnlich find.  Beyde Bücher find in dem 
volfenbürtelifhen Eremplare zufammengebunden, 
weil fie. von einerley Kormfchneider und Drucker 
herrühren. Idee generale, p.227 (n). 


T47I und 1472 wurden die in Holz gefchnit- 
fenen und feit Saufts und Schöffers Zeiten felt- 
ner gebrauchten Anfangsbuchftaben in Drucfe- 
regen gemein. Dieß gab öfters den Formfchneis 
dern Gelegenheit, die Buchdrucfer zu verflagen, 
wie e8 Günther Zeiner in Augsburg erfuhr. 
Denn im Jahr 1471 erfwerten fie ihm das 


Bürgerredt auf afle erfinnliche Art, bie fi der 
Abbe 


*) Alta litteraria Bohkihidb & Morauiae; 
audt. Adaudto Voigt a S. Germano. Pragae, 
1774: Voll, Pars I, 97 
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Abbe u St. Ulrib und Afra, Welchior Stamz 
beim, cin großer Gönner der Wirlufharten und 
Kunfte, feiner annahın, und die Sabe dahin 
bracte,. dag der Magijtrar ihm, und “Johann 
Scüßlern den ruhigen Befis und Ausuvung 
ihrer Kunji zwar zujprad, anbey aber ihnen vers 
both, Feine auf Holz geibnittene Anfangebuch- 
ftaben, und andere Holgichnirie in ihre Buwer 
einzumengen. Bald berna® machten die yorme 
f&hneider einen Vertrag mir Seinern , die bends 
thigten Anfangsbuchftaben, Jan den Birnetren 
durch fie verfertigen zu laffen. Schüßler aber 
bequemte fih nicht dag. Johann Darmler 
bediente fich bald gemalter, bald gedructer, da 
fie bisher nur gemalt oder gefchricben worden, 
Der Formfchneider , der zu dem deurfchen 
Buche Belisl, das Günther Zeiner 1472 in 
Augsburg drucfte, und ich in diefem swenten, 
Theile ausführlich befihreiben werde, die Vignet,“ 
ten fchniet, ift der nämliche, welcher nachmalg 
die Siguren jur deutfhen Weberfehung des Spe- 
culi Saluationis nah dem Jahre 1482 vr 
fertigte, die nie dem Abre zu St. Ulrih und 
Afra, TJobann von Hobenftein, der 1459 
feine Stelle niederlegre, von lohanne de Car- 
niolia dediciret wurde, wie Herr von SHeineken 
Idee generale &c. p. 466 fügt, fondern viele 
mehr dem Johann von GBiltingen, der im 
Foucnszur Bunft ws, Literatur, II TH. KR < abe 
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Sahr 1482 Abbe wurde. Denn 1459 Fannte 
man in Augsburg das Buchdrucen mit gegoffenen 
Bunftaben ned nicht, und die Sage von einer 
Drucfery, die damals zu St. Ulridy gewefen 
feyn fol, ift ohne Grund. 


"org Schapff zu Ausfpurg fieht auf 
der legeen Platte von Docter Hartliebs Ehiro- 
mantie, wovon ich ein illuminirtes Exemplar in 
der windhagifhen Bibliorhef in Wien fah. Aber 
fbon der Augenfpein Ichret, daß diefes 1448 
gefhriebene Buch lange vorher von einent elenden 

Formifchneider verjertiget worden MR ©. oben 


©. 108. m f. 


Zu den ohren 1470, IA7I oder 1472 
gehören auch) die Meifter der vierzig Holzplatten, 
der benden erfien deutfhen Ueberfegungen der 
Bibliorum pauperum in der Bibliothek zu 
Wolfenbüttel, deren Zeihen man in der Idee 
generale p. 325 und 327 fehen Fann. 


Jobenn von Paderboin Tebte 1475. 
Er war ein Briefmaler; ob er au) Formfehnei- 
der war, if ungewig. 
Tobann Schniser von Arnsheim f&hnite 
in Ulm die Dletten zum Drolemäus raga. 
Aanns Driefinaler von Bamberg 1487. 
"Tfobenn 
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Tobann Ulrich Pilgeim , den der Abbe 
de Merolles in feinem zweyten Catalogue, 
p- 29 le Maitre aux bourdons croifes 
nennt, zeigte fih fhon vor Jugo da Larpi als 
einen Meifter im Helldunfeln, aber feine Stücfe 
find ohne Gefhmak. Sie find mit 2 Platten 
gedruckt. Indem Draunifcben Eabinette find 
in einem Bande, der voll’der feltenften Stüce 
ift, drey Blätter von diefem unbefannten Meiter, 
deffen Zeichen fo wohl Herr von Heineken, Idee 
generale, p. 289, als Papillon, T-I, p.' 
387 haben abbilden laffen. Es ift ein QTäfelchen 
nie zween Freugweife liegenden Dungen’oder Mef 
ferben mit Fleinen Hefften, die Chrift*) für 
Scepter anfah, fo mie er auch die Buchftaben 
I> V ohne allen Grund Bernardo Malpuccio 
oder Malpizzi las. 

Das erfie Blatt (CC. Num. 334. b.) 
ficher Orpheus vor, dag zweyfe (354.C:) cinen’ 
völlig geharnifihten irrenden Nitter, fein Diener 
gehet neben dem Pferde daher, ein vortrefliches 
Stüf, das Dürer nabgemadht und Papillon 
nicht genug vühmen Fann. Auf dem drirten 
Blatt (Num.389) roinder fi eine Schlange 
um ein Kind, deren Kopf Alfon mit einem Pfeil 
duchfchießt. Daben flchee diefes Diftihon: 

| u; Alcous 
*) Dittionnaire desMonogrammes, traduit par 
Sellius, P- 188. 
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Alcous inpletas torquet fimul horridus 
anguis. 
Liberat arte mira ualidus, atque necat. 


Mair, ein anderer Formfchneider, verfertig« 
te auch noh im XV Sahrhunderte dergleichen 
helldunfle Blätter, und von Lucas Cranach 

hat man eines vom jahr 1500. 


Diefe beweifen zur Gnüge, daß ihre Erfin 
dung. den Deutfen fehon lange vor Hugo da 
Earpi, dem erfin befannten Formfchpneider 
SStaliens, nicht Eönne abgefprochen werden. Er 
Ichte zu Rophaels Zeiten. Er har das Vers 
dienff, daß er mit drey Stöcen dructe, auf 
deren erftem der Umriß, auf dem zweyten der 
Schatten, und auf dem driffen das Licht gezeiche 
net war. Er bediente fih and öfters cines 
grauen Papiers zu feinen Blättern, die Abiveie 
chungen der Farben befjer heraus zu bringen. 
Bon diefem Künftler find etliche rare Stücke im 
Draunifchen Mufeo,; 4.3. C. Num. 337. 
Eine Sibylle, die in einem Buche liegt, ein Kind 
häle ein brennendes Licht vor ihr. N. 404. Des 
mus und die fiebeggötter. Deyde Stücfe feinen 
nah Raphaels Zeichnungen verfertiger zu feyn. 
Daß man dergleihen Blätter auch) dem Asphael 
feldft irrig zueigne, ift befannt, 


Die 
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Die Sinefer wußten fhon vor undenflihen 
Zeiten ihre Zapezereyen von Papier mit verfchiede» 
‚nen Platten , und zwar mit Wafferfarbee, zu 
drucken, wovon Herr Dapillon, T.I, pP. 369 
u. f. ertige DMachrichten ertheilee. Isere hat 
man eine gufe Methode, fo wohl mit der Wale, 
als mit der Drefle, heldunfle Abdrücfe bervorzus 
bringen. T. 1, p. 366 Tliefet man Maniere 
d’imprimer lesGravures en Camaieu avec 
le rouleau & avec la preffe, Machine 
dont George Lalleman, Peintre, fe fervoit 
_ pour imprimer les fiennes, & facons de 
netoyer les planches de bois gravees, 

1490. 

Don Sebald Ballendörfer ift bereits oben 
©. 134 Meldung gefheben. 

TSatob Meydenbach drucdte 14yı in 
Maynz Büwer. Daß aber die nachgemadfe 
Diiverifche Apocalipfis cum figuris, die zu 
Sirasburg, 1502 bey Hieronymus Greff, 
einem  fronffureer Briefmaler , berausfam, 
von ihm berfommen fol, das wird niemand 
glauben, fo wenia, als daß diefe Kopeyen von 
isel van Mjechein find, der niemals in 
Holz gefehniiten hat. 

Die deutfihen Formfehneider vertheilfen fi 
eben fo in andere Sänder, wie die Buchdrucker aus 
der Sauıft = und Schöfferifcehen Schule. 

MAR. In 
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$n England dructe 1483 Willigm 
Tarton Bier mir Holzfhnitten. 
Be Er Hollsnd gab 1474 Tohann Velde: 
ner zu forven den Fafciculum temporum Ia- 
seinifh mie Holgfhnitten herans.*) Der Ältefte 
Achte niederländifche Forinfihneider , deflen Ta 
men man weis, hieß Dbillery. Herr von 
„Heineken fand. in den Kupferfammlungen des 
Abbe de Misvolles, die im Cabinette des Kö- 
niges von SSrvanfreich aufbehalten werden, den 
älteften Holsf&hnitt, den die Holländer aufmweifen 
Fönnen.. , Er ift in Flein Folie, und ftellt zween 
fichende Soldaten vor, bey denen eine Frau 
fißer, die emen Hund auf ihrem Schosfe har. 
Man Hiefer diefe Worte auf diefem Blatte: 
Gheprint t’ Antwerpen by my Phillery 
de Figurfnider , gedruckt zu Antwerpen ıc. 
Folgende Holzfbnitte, die man Lorenz Coftern 
zufcpreiber, find alle nen, und von DBerrügern 
gemadt. ©. Idee generale, p.201. Sb 
feße fie hieher,, damit Liebhaber von Gewinnfüchti- 
‚gen nit hintergangen werden. | 


1. Ein Brufibild eines Mannes mif einer 
Haube auf dem Kopfe, mit der Schrifr 
vun Isfloen, . 1 Zoll 10 &inien bob, 

1 Zoll 


=) Ditvindung der Boekdrukkunft &c. door 
Jacob Fijfber. »Amfterd. 1767. 4. 
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T 308 breit. Es fol Cofters von ihm 
felbft verfertigtes Bildniß feyn. 'Dignum 
patella operculum. | 


2. Bruftbild eines Alten in Profil; 2 Zol 
hoch, ı3 Zoll breit. Velcksrt Seil da 

‘ Harlem. 

3, Ein anderes ähnliches, gegen die linfe 
Scite gekehrt. Ia Dadin v har. 


4. Ein anderes, mit L und unten mit hugo 
Iocoby foe v Lid begeichner. 


5. Ein anderes Brufibild, Ian van Hemfen 
Scilder v harlem. Der Sgnorant, der 
mit diefem Dlarte die Seute betrügen wollte, 
wußte niht, daß "Johann van syemfen 
1531, und alfo juft hundert Sahre nad) 
Loftern in Harlem febte. Mendacem 
‚oportet effe memorem. Ür war von 
Antwerpen gebürtig, und fuchte die Manier 
Albrecht Dürers naczjuahmen. fm 
Draunifhen Mufeo ift ein vortrefliches 
Gemälde von ihm, das die Geburt Ehrifli 
vorficher. 


6. Ein anderes Portrait, bezeichner: Alby. 
Övats Scilder harlem. 


7. Ein anderes, mit dem Namen I. v. Metz 


ten, 
Ka Sn 
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Ar der Bibliorhif zu St, James (Queens- 
Library) zuge man en Stud, dag die heil. 
Sungfiau mir den Pafjionsinjirumenten vorftele 
let, und au von Loftern verfertiget feyn fol, 


- Sn Stankreicy ifi die 1482 ( ich glaube 
in Paris ) gedruckte Franzöfifhe Ueberfeßung des 
Bucyes Delial das ältefte Werk mir TUN 
fen. 


: Spanien hatte vermurhlih erft u 1493 
Sormfßneder. Denn in diefem fahre fieng 
man an, Pücer dafelbft zu drucken, fo wie in 
Portugal 1491. Unläugbar find auch, dorten 
die Formfihneider Deutfche gemwefen. Ich beige - 
ein rares fpanii&es Nirterbuc in Flein Folio, dag 
den Tirel führer Don Slorando, und mit alter 
Schrift 1545 in tiffabon gedruct if, Es hat 
fehr viele Eleine Holfrniree, die aanz fiber After 
find, als das Bud felbf. Sie feinen mir 
nicht alle von Einem Meifter zu feyn, und die 
Manier it fonderbar. - Viefleibt gebe ich bey 
anderer Gelegenheit mehr Machricht von diefem 
Buche, und nob von einem andern, das nur 
einen Holzfchnier har und in Valladolid aub 1545 
in Elein Folio gedruckt if. ©. LTeue Biblio: 
chek der fchonen Wiffenfchaften und der 
fieyen Rünfte, XV Yand, auf der 167fien 
Seite. 

Sn 
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Sn Teslien deucte Ulrich Han, von 
Mien gebürtig, im Aahe 1467 das ırfte Bud) 
mit Holzf&nitten in Kom, nämlid) Meditatio- 
nes Reuerendiffimi patris dni Iohannis de 
turre cremata &c. in fol. Diefes Wer ift 
eine der größten fnpographifihen Seltenheiten auf 
hiefiger Stadebibliorhe. Es hat 34 iluminirte 
Holzfhnirte, die einen geübren Meifter verrathen, 
der ganz gewiß auch ein Deutfber war, Ach 
fenne feinen Altern italisnifchen Formfhneider, 
als Hugo da Larpi, 


Noch muß ich eines uralten Holzfchnitteg 
gedenken, der einen fehr alten Meifter zu erfen 
nen giebt. Er fteller einen Sehrer vor, dem eine 
Zaube auf der Achfel fist, als wenn fie ihm ein. 
fagen wollte, Er fist auf einem Katheder. Zu 
feinen Füffen ficht man zween Knaben figen, die 
ihm zuhören, Auf einem Zerrel ficht: 


. Accipite tanti Doctoris dogmata fancti, 


4 Zoll bob, 3 Zoll, 2 Linien breit,  Diefe 
Digueree ficht auf den Tirelblättern erlicher Bir 
der, die zu Ende des KV Sakrhunderrs in 
geipyig gedruckt find, und fonft Feine andere 
Heizfiehnirte haben; z.B, in dem Speculo ar- 
tis bene moriendi. De Temptationibus, 
85 poenis 
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poenis infernalibus,interrogationibus ago- 
nifantium & uarlis orationibus,proillorum 
falute faciendis, das aus 16 Duareblättern be, 
fieht, und von einem andern auf 21 Folioblätter 
von Büneber Zeiner zu Augsburg gedruckten 
Nobiliffimus liber de arte moriendi, auf 
hiefiger Stadebibliorhef,, fo wie auch von der Ars 
moriendi, ex uariis fententiis colle&ta, 
:"'Normberge, 1512. 4. völlig verfchieden ift. 
Terner fichee eben diefer Holsfchnire vor dem 
noch feltenern Liber phifionomie magiftri 
Michaelis Scoti. cum multis fecretis mu- 
lierum.ı 3 befige e8 aus der Thomafiu- 
fifhen Bibliorhef, _ Es beftcht aus 38 Quarts 
blättern. Auf dem ehevorlegten Tiefer man: 


Micheelis fcoti de procrestione et bo: 
minis pbhifionomia opus erplici, Im: 
preffum Lypczk per Urnoldöum de Colonis 
Anno nonsgefimo quinto, 


Diefer Holsfchnitt ift aber viel älter, als 
die Zeit, da das Buch) gedruckt wurde, Bickeicye 
war Damian Durkmayer von Heipzig ein 
Sormfhneider dafelbit. Man fieht von ihm 
Slpnlngen im Bande E e des Praunifhen 

Eabineftes, 


Einen 
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Einen ähnlichen, aber der Manier: nad), 
efwas neuern, erblickt man hinter dem Titel des 


Lompendium octo 
pertium orstionis, _ 


Dieles: Blate- ift vor dem Lilio gramma- 
'tice in dem oben ©. 135 angeführten Quare- 
bande der Biblische zu DBurheim, der 1431 
gefprieben worden, eingefleber. , Es ift etwas 
größer, als das obige. Ein Schulmeifter mit 
einer Kuche in der Hand fit auf einem großen 
tchrjtuhl, der wie cin Thron ausfieht, und unten 
Deffnungen hat, in deren einer ein Fy zu fehen ift, 
Bor ihm fißen drey Schüler auf einer Bank. 


1504. in Wöhrd. 
5. Driefinaler, 


DD diefes ein Sohn von dem ©. 138 ge 
meldeten Sanns Sormfchneider, oder gar der 
nämliche gewefen, ift nicht zu errashen. Man 
fiehe hieraus, wie haufig Nürnberg mit derglei- 
ben Kunfiprofeffioniften verfehen war, da fie 
auch fogar in Vorftädten wohnten, Die Briefe 
maler Druckten, malten und verlegten ganze 
Werfe von Holsfhnitten. In einem Eleinen 
Bude in 4. Steht zu Ende deffelben: Hin Sifter 
Duchlein auf allerhand Kich; gedruckt zu 

| Debemz: 
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Debemberg von "Khanfen Dryeff- Maler 
Hynden Sant Marteyn da finde man fie 
zu Eauffen vnd feynd gerecht im Lrrrvij 
are, 

Sn den fon sfters angeführten Daul 
Bebsimifchen Berzeichniffe Fommt im Regifter 
Hanni Sormfchneider vor, Aber im Katalog 
 felbft ficher nihrg von ihm, wohl aber noch fol» 
gende alte Blätter verzeichnet: 


v.®. Vrfüraff. | 
. . Elf Stüf aus einer Paflion gar alt in 
Holz gefchnitten. 


S. Bruno, primus Carthufianus, in 
Einfaffung zwifchen vier Wappen fehend, hoc 


Folio. | 
Mit dem Zeichen T. 
Der andere Scöpfungsrag, und Fall der 
böfen Engel. 1485. ho Folio, 


Die Gott Waller und Erde erfhaffen, 
1485. bob Folio. 

Und nımm Fonmme ih auf unfern großen AI- 
bredhe Dürer, der cine eigene Epode im 
Sormichneiden fo wohl, als im Kupferffechen, 
und in der Malern macht, Ausführlicer 
werde in von ihm bandeln, wenn ib von den 
nürnbergifgen älteften Malern Nachricht ertheite, 


Anige 
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Anite rede ih von ihm, ale Kormfchnei- 
der. Er lernte e8 entweder bey Woiremuch, 
oder vielmehr by Wilbeim Pieydenwurf, 
Man zäahler 262 Holfonitte, die mit feinem 
Namen bezeichnet find, wenn man aber die 
Menge fiinee Gemälde und Kupferfiihe in 
Ermägung zieht, fo Ai Faum zu vermuthen, daß 
er nur den vierten Theil diefer Holsfiniete felbft 
verfertiger habe. Er bat fie vielinehr teile auf | 
die Holsftöcke gezeichnet, theils die beften Fock 
fehjneider nach) feinen Handriflen, deren viele im 
Draunifchen Mufeo vorhanden find, arbeiren ' 
loffen. Unter diefen Formfoneidern tft Janns 
Schäufelein, der die Figuren zum CThenerdane 
verfertigte, am befannteften, der auch felbft 
zeichnete und male. 5m eben belobten an allen 
Gattungen der Kunftfiucfe fo reihen Mufeo ıft 
unter den Gemälden ein St. Petersfopf von 
diefem Künftler mit feinem gewöhnlichen Zeichen, 


Dürer bediente fih auh Hanns Burg. 
mayıs,*) feines Schülers, den andere auch 


Dirk- 


*) Bon diefem Hanns Strgmayr, der 1473 gu 
Yugsburg gebohren ward, find unter andern 
auch die 234 fchönen Hofzfchnitte, im Hein Kor 
lio, die er zum Werke Marimilians I, der 
weife Zünig betitels, verfertigte, 


Hanne 
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Birkmair nemmen, Hanns Güldenmunds, 
Zieronymus Röfhens, Wolfgeng Re 
| a Buches) 


Sanns Ghldenmund, ein bieher unbes 
tannter Kormfchneider und Briefmaler, gab 
1526 einen feltenen Dohfcnitt nad Dürers 
Zeichnung berang, der im Praunifchen Mufeo 
auf Pergament gedrudt und fhön iluminiret 

Nssalt, in.det dhreriichen Sammlung, N. 309. 
Eins Blatt ftellet mit vedenden Higuren den 
Bucher, Gleisnerey, Tyranrey, den gemei, 
nen Mann, Bernunft, Gerechtigkeit, und des 
Hort Gottes vor, ift 6: Zoll ho, 142 Zoll 
preit, und mit rührenden Verfen Yanns Sad 
tens begleitet, davon ich in meinem Dentfmäale 

zuc Ehre des fe. Rlos, ©. 76 Proben gab, 


„Yieronymus Refch, oder wie ihn unfer 
YZendsrfer in feinem 13.6 zufanmen gefrages 
nen biefigen Künftlernachrichten fehreibt, Rötch, 

. (den Doppelmayr ausgelaffen bat) nannte 
fig niemals nach feinem Jamen, fondern nur 
nach feinem Zaufnamen Hieronymus. 


„Als TJobannes Stabins, fagt :Ieudörfer,. 
„„ für den Kaifer. Niarimilian allbier zu Nüren 
„ berg die Ehrenpforten, und anders Nachen 
„Lies, mard diefer Hieronymus unter den 
„ andern Rormfchneidern, auch im allem dem, 
dag zum Werk gehöret, der gefchicktefte und 
„, oberfte , fonderlich aber ift vor ihm Feiner gc 
„twefen, der die Schriften fo rein md gerecht 
„in Holgsgefepnitten bat. ” 
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fehens, und vieler andern unbekannten Form 
fonader. | 
sh 


SH Sans Yleudsrffer macht ibm eine 
»„, Prob von Kracturfchrifften,, die fchnitt er in 
„» Bolz, und hernach in fFählerne Bunzen, und 
., beranderte diefelbe Schriften in mancherfey 
„ Größ, und wiewohl Kaifer!, Majeftät vor; 
»„bero durch den Schönfperger auch. eine 
„, Kractur machen, und den Teuerdank damit 
„drucden ließ, welhe Prob Herr Yincenz 
„Xodner, Faiferl. Deajeftet Hoffecretariug 
„gemacht, da ich auch gefehen, und der Kai: 
, fer mit sigener Hand darunter die Wort, 
»„ Te Deum laudamus fichrieb, achte ich doch, 
3, diefe feine Schrift fol auch noch beutigeg 
 Zags wohl darneben flehen: er hielt auch 
„, eine eigene Drucerey, und ift in Eifenfchneis 
„, den zur Münz, fehr gefchickt und berühmt. ” 


„ Diefee Sieronymus hat allbier in der 
„breiten Gaffen gewohnt, deffen. Wohnung 
„, hinten ind Scauengäßlein gangen,. Er hat 
„’ Albredsr Dürer feine meinften Xiß gefchnits 
„ten. WUlgeran gedadhten Dürers Zriumpbs 
„» wagen, fo Kaiferlicher Majefter gehöret, ges 
9, arbeitet, it Jhro Deajefter damalg allbier ge: 
„, wefen, und faft täglich hinaus ing Frauen, 
» gäßlein zu ihm gefahren, um feine künftliche 
„, Arbeit zu feben, dahero von den gemeinen 
„’ Leuten ein Sprüchteort entkanden : Der fair 
»‚ fer fahret abermals ing Srauengaßlein.” Er 
ftarb 1555 , den 7 Dip, 


Wolfgang 
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ch vermuthe, Aibrechr Alcdorfer aus der. 
Schweiz, der in Negensburg farb, habe feine 
erften Stüce cher verfertiger, als Dürer, deffen 
erfie Holfhnitte ih in das ahr 1498 fege, 
Diefes find Die in diefem Jahre gedruckten funfe 
zchn Dlätter der Dffenbarung Rohannis in groß 
Folio, ohne den Tert, der erft bey der andern 
Ausgabe ı5ır dazu fam. Es befindet fi da 
von ein Eremplar in der Scheurlifchen 5a 
miliente 

Wolfaang Kefh tvar auch bisher noch ni 
befannt. Ach ermähnte feiner zuerft in meinent 
gedachten Denfmaale, dag mir die Feindfchaft 
manches elenden Tropfen zugegogen bat, ©. 
ruf Er verfertigte einen Dolzfchnitt , fo 
den Mid vorsteller, wozu Hanns Sadıs 1524 
PMerfe machte. Auch von diefem ift ein illus 
minicter Übdruck aufYeraament in obgedadhten 
dürerifchen Kupferbande dee Preunydren 
Kunftcabinettes. Der alte Holzfchnitt, den 
Herr von Hiinefen in der churfürftliden Bis 
biietbef in München fab, war aanz fiher von 
diefem Wolfgang Refb, Er ift in ein Buch 
aus zacrmunn Adredels (Tısrıa) Eamnw 
Jung eingeflebet, und mit dem Namen Woife 
gang und dem nürnbergifehen Wappen bezeiche 
net. Idee generale &c. .p. 287. 

Um eben diefe Zeit lebre in Rölln ein Kor 
fchneidee LafparMiedebach, deflen Ebrift in 
feinen Monogrammen der Künftler aedenket , 
und det von den oben & 139 1.149 gedachten 
zieydenbachen aus Maynz berzujlammen 


feheint, 


in Nürnbera, 161 


mifienbibliorhef. Auch Herr Schöber *) in Gera 
befigr diefe Blätter, auf deren andern Seite der 
Tert der Offenbarung aus Anton Robursers 
deutf&er Bibel von 1483 zu lefen ft. Am ende 
deg Tertes fecher: Min Ende bat das Duch 
der heimlichen Offenbarung famt Jobans 
fen des zwölf boten ond evanseliften. Ges 
Oruke zu VlücnbergE durch Albrecht Düs 
recht Dürer maler nach Cbrifti gebure, 
MCELLE, vnd darnach im revii) Tar. 
Der Titel it in Holy gefiniteen: Die heimlich 
&ffenbahrung Johannis, Aoder **) vor 
nuichere irrig, dag die Vorredve au in Holg 
gefhnieten fey. ' Hieronymus Greff, ein 
Briefmaler aus Frankfurt am Day, lieg fie 
1502 in Strasburg aufs accuratejie copiren. 


Die giwore, oder wenn man diefe datıı vech« 
net, die dritte Ausgabe har den Titel Apocalip- 
fis cum Simmwis. Hinten ficher: Imprefla 
denuo Nurnberge per Albertum Durer, 
pi&torem Anno MDXI. Die meijten Ötöde 
davon find jeßt in Daris, 


Ih 
*) ©. deflen Leben Albrecht Dürers, ©. 120.1. f. 


%**) Catal. Libror. Saec. XV Noribergae im- 
preflor. p. 52. 


Fouen. zur Aunft u Zitteratur II Th, 2 
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ab. will hier nur diejenigen Öhrerifchen 

Stücke anführen, von denen id vermuthe, daß 
er fie felbft in Holz gef&nitten habe. Go wie fein 
Driginal Kupferwerf ganz in der Praunifchen 
Kupferfammlung ift, fo fehlen auc) fehre wenig 
von den Holsfihnitten, und werden von dem 
Herrn Befiger vermiehrer.*) Alle find ansneh» 
mend [hin gedruct. Herr Paul von Preun, 
. der Stifter des Mufer, Faufte fie aus der Ver. 
laffenfoaft Wenzel TJamnizers , der fie von 
Dürers Bruder erhalten harte. Nas aber alle 
Eopeyen der dürerifchen Stüde, fo wohl in 
Kupfer ale Holz, besrifft, fo kenne ich nirgende 
eine volftändigere Sammlung davon, ‘als die 
Silberradifche , die der fell. Beorg Wolf 
gang Knorr in feiner Künftlerhifterie ©. 
33 —92 aueführlih befehrieb, die aber feit 
1758 ftarf vergrößert wurde. 


Albrecht Dürer trat 1490 feine Heife 
duch Deurfhland an, und lernte deutfhe und 
hiederländifche Formfchneider Fennen. Im Zahe 
1492 Fam er nad Colmar, zu Wartin Schöns 
Brüdern. Ober damals fhon nad) SStalien ge, 


fommen, weis ich nicht gewiß. Sm Tahr 1494 
fan 


#) ) Diefe find alle in meiner Defeription du Ca- 
binet de feu Monf. Paul de Praun, augführr 
lich befshrieben. 
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Fam er wieder nah Haufe. Ob man gleich von 
1498 an feinen Holzfhnite mehr von ihm, mit 
einer Sahrzahl bezeichnet, aufjzumweifen har, als big 
1509, fo ift do ganz zuverläßig, daß er wäh. 
rend diefer Zeit zwar mehr Kupferflihe, doch 
aber auch) manche Holzfehnitte verferfigee habe, 
„blos init feinem bengefiigeen Zeichen. Sch glaube 
folgende aus diefer Zeit zu feyn. 


Ein Reuter in einer andfhaft, Hinter wel. 
bem cin Mann mie einer Partifane läufr; 148 
Zoll hoch, 10% breit. Diefes Blart iff nach dem S, 
147 angeführten alten Meifter gemacht, der am 
erfien Stürfe grau in grau druckt, Dürer 
ahmee ihm auch in folgendem glücklich nad): 


Ein Ecce Homo, mit jween Kriegefned). 
ten. ft mie 2 Holzftöcen fbwarz und gelb 
gedeuct in der Süberrsdifchen Sammlung. 
122 300 hob, 9% breit. 


Tod ein anders, ohne Zeihen, 11 Zol 
ho, 74 breit. 

Herkules mit der Keule tritt auf einen ges 
harnifepren Mann, ein anderer liegt tode auf der 
Erden ic, Oben fleht in einem Zertel Ercules. 
15 Z0lhob, 103 breit.  Diefes halte ich für 
fein AUERSEIER, Stürf, und feße es noch) vor 1498. 

g.2 Ein 


" 
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Ein fehr großer mit Dornen gefrönter bin. 
tender Chrifiusfopf, 162 Zoll hob, 12% breit, 
ift dag Fühnefte Stud, dag man Ffaum mit dem 
Grabfiihpel freyer ausführen Fönnte, 


Sm ahr 1509 fing er an häufiger in 
Holz zu fhneiden, als zuvor, Er fand, daß 
ihm, als einem fertigen Zeichner, diefe faft eben 


-fo gefhrwind von flatten giengen, als Kupfer. 


fine, wiewohl mande Holzfäpnitte ihm mehr 
Zeit Foftefen, als wenn er in Kupfer geftochen 
hätte. 


Bon der großen Paffion ısro glaubt Da= 
fari*) nicht ohne Grund, daß er nur vier 
Stücke felbft gefchnitren habe, nämlih das 
Abendmahl, die Sefangennehmung im Garten, 
wie er die Gefangenen aus der Höfle erlöfer, und 
die Unferfichung. Die übrigen acht wurden zwar 


nicht 


*) E febbene fono poi ftate fatte l’altre otto 
parti, che furono ftampate col fegno d’Al- 
berto, anoi non pare verifimile, che fiano 
opera di lui, attefoche fono mala cofa, e 
non fomigliano, ne le tefte, ne i panni, 
ne altra cofa, la fua maniera; onde fi crede, 
che fiano ftate fatte da altrii dopo la morte 
füa per guadagnare , fenza curarli di dar 
quefto carico ad Alberto. Yite de’ Pittori &e. 
Firenze, 1772. T.4, p. 268. 
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nicht nach feinem Tode, wie Dafari vernmthere, 
fondern nur von andern Kormfchneidern verfers 
tıgik. 

Als diefe Blätter nab Rtalien Famen, 
wurden fie begierig aufgekauft. Divers Name 
war fon Tange dafeldft befannt, fo wohl dur 
fein 1498 nad Florenz gefandtes Bildnif, als 
durch feine Dialereyen und Kupferfliche. or 
pbacl fnäsßte ihn fehr hoch, befonders aber 
die Slorentiner, Biscomo da Duntormo, und 
Andres del Sarto, Der erftere bradpre fat 
eine ganze Sandihaft aus einem Onrevifchen 
Blatt in eines feiner Gemälde; ja er madıre fi) 
niche nur die Erfindungen unfers Künftlers zu 
Nusxen, fondern ahmte fo gar deflen bisweilen 
fcife Manier nabh,*) fo daß er nahher Mühe 
harte, feine vorige freye, und blos der Tate 
geireue Manier wieder in feinen Gemälden zu 
zeigen. Zindres del Serto brate vieles von 
Divers deen in feine Stüde, die er aber vollig 
nad feinem eigenen Öefchmace darftellte, 


Don der Fleinen Dafion hat er die meiften 

Platten gefhnitten, wo nit alle. Es war 

{3 fein 

*) Spnionderbeit in feinen Gemälden des aroßen 

Karthauferkiofters drey Stunden von Florenz, 

die er 1523 verfertigte, die Oaferı in feinem 

Leben CTomo 4, p. 181 &c.) ausführlich bes 
fohreibt. | 
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fein Sieblingswerk.*) Kaifeer Mearimilian Tieß 
ihm darüber einen SFrenheitsbrief ausferfigen. 
Demohngeaditee copirte fie Mercantonio 
Reimondi, cin Bolognefer, und kehrling des 
Stancefco Srancig, Daher er de? Sranci ge 
nannt wurde.**)  Diefes Iehtere gab zu dem 
Sserehume Gelegenheit, daß Kelibien, und aus 
ihm das allgemeine hiftorifpe Lerifon einen. andern 
Mercantanio erfbaffen, wodurd fib au 
Arende««) verführen ließ, dem e8 Schöber 
nahfhreist. Es ift befanne, daß Dürer felbft 
Deswegen nad) Venedig gieng. Allein alles, was 
er erhielt, befiund darinn, daß fi Mercantos 
nio des Dürerifhen Zeichens enthalten follte. 


Es ift faum zu begreifen, mie die Wälfchen 
fi Fonnten hintergehen laflen, den geswungenen 
und magern Mahftih des Mearcantonio für 
die Fräfeigen Dürerifcben Holsf&nitte anzunehmen, 
Diefe Famen doh noh nad Venedig, da bende 

| don 

*) Im Praunifchen Deufeo ift unter den Gemälk 

den Jum. 90. Dürers Efizze zu dem mit Dors 

nen gefronten Chrifius auf dem Tirulblatfe, 

und fer Dürers Zeichnungen ein &rtudium 

mit rotber Kreide zu dem Dlatte, two der Heis 

land vor den Dohenpriefler gebracht wird. 

*#*) Vaferi Vite de’ Pittori &c. T. 4. p. 269. 


“x, Sehähtniß der Ehren Albrecht Dürerg, 
$- 9 
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fhon lange fodf waren, und: wurden. mif einem; 
italiänif&yen Terte 1612 bey, Daniel Difücco, 
abgedruct. Die Nachflihe dis Warcantonio, 
mie dem dürerifchen BE haben fi) überaus 
felten gemadır. 


Diefer Kupferftecher, der fich damals in Bar 
nedig aufhielt, ließ es nicht daben bewenden. Er 
hatte fogar noch die Frechheit, auh Dürers-tes 
ben Marid naczuftechen, und wär nur 20 
Dlärter. Denm die drey Könige, Die in diefent 
Werke zweymal find, copirte Warcantonio 
nur einmal. So wurde unfer deutfiber Künftler« 
fürft in Benedig von einem Berrüger feines Ge 
winne berauber, und zu Haufe von feiner Kantipr 
pe geplagt. 

Bon diefem schen Marid hat Dürer alle 
Plarcen felbft gefehnitren. Sufonderheit ift die 
Himmelfahrt der heiligen Jungfrau ein vortreflie 
bes Stüd fowohl in Anfehung der Figuren, alg 
des Holsfnitees felbft, worüber er, wie Dar 
pillon vermurhef, wenigftenssein paav Donate 
zubrachte. Es ift ein Meifterftüf in Kreuz 
fohnitten und Schraffiungen i I fo Häufig, 
herzhaft, und fo rein. 


Eben fo Vrbsihber ik ift Gorf der 
Parker mit der päpftlichen Krone, wie er Jelum 


in den Armen hälf. Zur Seife fichen vier 
Ä gta Engel, 
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Engel, davon gmween den Mantel halten. Oben 
ift der heil. Geifi ın Seftalt einer Taube. Unten 
find die vier Hauptwinde, nebft einem Tafelein 
mit dem Zehen und der Rahrzahl IZIT. 
14 ZU body, 11 Zoll breit.  Diefes ziemlich) 
feltene Diart ift eane Schule für Formicbneider, 
das ihm gewih auch eriihe Monate Arbeit gefofter 
hat. 

Bon der Ehrenpforte fehnitt er alle Blätter; 
die Schrifr ift von oben erwähntem Hieronymus 
Refch, der anb den Triumphwagen nad Düs 
vers Zeimnungen verfertigte. 


Das DBildnig WMirich Varnbulers 1522 
ift eines feiner fbonften und anfehnlichften Blät 
fer. Er hat es auch mit Farben gedruckt, wel 
be Manier Dürer und HJanns durgmayr feit 
1500 zur Bollfommenheit zu bringen fußten. 
Man hat von Diefem legrern ein Blart von 1508, 
das Papillon *) nicht genug bewundern Fann. 


Auch das Nashorn vom Fahr ısız5 ift mit 
drey Stöcfen gedrut. 

Das größte Meifterftüf Dürers ift. die 
Delagerung einer Feftung, 1527.  Diefes 
höcftfeltene Blatt, fo 27 Zoll breit iff, wird 

ohne 


* Traite hiftorigue & prätique de la Gravure en 
bois. Tome I, pag. 890. 
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ohne Grund die Belagerung Wien genennt. Es 
ift auf mo Marten gefchnitten, 8 Zell *) bo, 
die eine ift vierzehn, die andere dreyzcehn Zoll 
breit, Die Figuren find fo Flein, daß die Neufer 
Faum eine tinie hoc find. Ein schier ift es, daß 
fie feinen Schatten unter ihren Füllen haben, 
und in der fuft gu fihmeben feinen. 


Übrehr Dürer bediente fih meift des - 
Birnbaumholzes zu feinen Stöcfen, deren no 
viele in Deutfhland, Franfrid), Holland und 
Orsalten vorhanden, aber meift wurmflichig find, 
weil diefes Holz nicht fo dauerhaft ıft, als das 
vom DBucbs- und GSperw.» oder Arlesbaume 
orbus). Zu Sina f&pneider man in grünlichres 
Ebenhols, wovon vdafelbjt cine ganz befondere 
Gattung wächfer; fo wie aud) ein anderes, das 
fie Kofenholz nennen, und fehr dauerhaft ift, 


Perioden der Sormfchneiderfunft, 


Erfte Periode, 


Bon den älteften Zeiten der Sinefer big zum 
Sihneiden der Blumen und Figuren zu den Zeus 
gen in ndien, die in Sina 138 Jahr vor Ehrift: 
Geburt befannt wurden, 

ger Zwore 


*) ch erinnere nochmals, daß ich almal nach 
Darifer Zuß und 300 mefle, 
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Swote Periode,» 
Dom Jahr 138 vor E. ©. bie zur Erfir 
dung der Karten in Europa. 


-  Diefe Periode Fan man die finefifche nett 
nen. Denn nirgends in der Welt wurden vor 
dem XV Tahrhunderte Figuren in Holz gefhnir. 
ten, als in Sina. Es waren aber bloße Um- 
ziffe, und erit in den Testen Jahrhunderten fiche 
man die Figuven der Sinefer mit Fleis auggefüh 
vet, und mir netten Schraffiraungen. Vielleicht 
lege ich. bey anderer Öelegenheit. eine Probe davon 


vor Augen. 
| Dritte Deriode, 


Bon 1350 oder Co d.i. von Erfindung der 


Spielfarten in Deutfhland, bis 1423, da 
heilige Bilder gedruckt wurden, und da eigentlich 


die enropäifhe Formfhneiderfunft anfängt. * ) 
Dierte 


x“) Man zeichnete meift nah Bildern und Ges 
mälden der Kicchen und Klöfter. Dieß fieht 
man an den mit bölgernen Tafeln gedrudten 
Büchern, den Bibliüs Pauperum, der Arte mo- 
riendi vw. a...  Dert von Seinefe haf bemer; 
fet, daR zmo von den Vorftellungen auß der 
deutfchen Yrmen Bibel von 1470 im Bogengange 
des Doms in Premen Zug vor Zug, iu Stein, 
in erbabener Wildhauerarbeit, aber mit den 
Morten und Merfen der Iateinifchen Auflage, 
su feben find, 
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Bon rg2zıbis zu den Zeifen Albrecht 
Divers, Diefem hat man fo wohl den beflern 
Gefhmasf in der Zeihnnng, in dem Ausdrude, 
der erflaunenswürdigen Mannigfaltigfeit Der 
Köpfe, in ‚den Stellungen, und in den, Gew 
wändern, als auch in. dem «medanifchen der 
Kunft in Holz. zu-fbneiden, zu danken. Man 
darf nur die Dieydenwurfifchen. Holyfänitte 
mie den Dürerifchen vergleichen,. fo. teird man 
den großen Unterfeied gewahr werden. Dürer 
zeigte Haltung, Dertigkeit fowohl der geraden, 
als der Kreuzfhrafirungen, Frepheitin den flar, 
fen Einfhnitten, in einem fo hohen Örade in 
feinen Stücen, daß Feiner der nachfolgenden 
Sormfhneider, fo viele Dorzüge beyfanınıen 
auf fweifen Fonnte, ob ich gleich gerne zugebe, 
doß es Stüce giebt, die in einzelnen Borzügen 
die Dürerifchen übertreffen. Die fehr Fleinen, 
‘abır unvergleihlih [hönen Holsfcehnitte des Tod, 
tenfanzes nah HJolbeins Zeihnungen find ein 
Mufter der größten Delicateffe, die man in der 
Formfchneiderfunft. erreihen Fann.  Dapilloen 
ivrer fi, wenn er diefe Figuren mit dem von 
Merian heranggegebenen Baflcer Todtentang bey 
der Predigerkicche verwechfelt, und Jolbein felbft 
für den Formfchneider häle. Mean ift ihm aber 
Danf fpuldig, daß er diefe 53 Holzfehnirte T. I, 

©. 164 
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©. 164 — 184 ausführli befhreise. Cie 
wurden mit franzofifihen Derfen zu inon 1538 
unter dem Zitel Faces de la Mort heransgege 
ben. Aber der Herausgeber hat tocder fih, nad 
den Erfinder ver Figuren recht entdecer, no ef 
ne mehrere Nachricht von dem Urfprunge des 
Werks gegeben. Er hat zwar feinen eigenen 
Damen einiger Maffen in der Zueignnngsforift 
angezeiger. Denn vie er folde an Madame 
Ieanne de Touszele gerichter, fo hat er 
darinnen diefe Worte einfließen laflen: Lequel 
bon IESVS non fans diuine prouidence 
vous a baptifee de nom & fürnom au 
mien vnifonantement confonant, excepte 
en la feule letre de T, letre par fatal fe- 
cret capitale de voftre furnom &c. 
Worans denn fihließe, daß der Herausgeber er 
wan Iehan, oder, fo es efwann ein Frauenzim» 
mer fenn follte, Tehanne de Ouszeie heiße, 
Mas hiernachft den Erfinder der Figuren berriffe, 
fo gibt uns der Herausgeber in einer andern 
Siehe feiner Jueiguungsföprift zu erfennen, daß 
derfelbe damals fchon Lodt gewefen. Gene 
Worte davon lauten alfo: Donc retournant 
a noz figurces faces de Mort, tres gran- 
dement vient a regreter Ja mort de 
celluy, qui nous en a icy imagine fi ele- 
gantes figures &c. Das beftärriget die Mei, 

nung, 
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nung, daß Jolbein folbe Figuren nicht ent. 
worfen habe, indem befannt, daß er erft 16 
Sahr hernad) zusondon geflorben. Hoibeing 
Driginajeihinungen, welche die ruflifche Kaiferinn 
befigt, har vor Eurgem Herr Chriftian von We- 
bei in Kupfer geflogen. Die meiften Figuren 
fommen mie dem Todrentange in Bern überein, 
davon Auldreich Srslicy die Abbildungen in 
Holyfhnitten mit G. S. und einem Mefferchen 
bezeiipnet, zu Befel, 1608. 8. herausgab. 


Unter die größten Meifterftücke müffen die 
Siguren zu Andreas Vefals Anatomie gerechnet 
werden. Sie find nad) den Zeibnungen Tiziang 
‚und van Kelker verfertiget. Der Forimfchnei. 
der ift unbefannt. Erxfi voriges Jahr har man 
die Stöcfe wieder entdecfer, und ein Arzt in Dar 
dua wird fie aufs neue herausgeben. 


ch übergehe die zu Dürers Zeiten an an« 
dern Orten lebende Gormfhneider, z.B. Jans 
Balduin oder Deldung Grün ısıı, Ducas 
Eransh u.a. m. weil ih feine allgemeine Ge 
fhichte der Formichneideren , fondern nur einen 
Berfuch von ihrem Urfprunge, und Wahsthume 
in KTüurnberg bis 1500 fihreibe. 


Folgende hiefige Sormfchneider find mir nur 
dem Dramen nach befannt. 


wor 
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VOolff Drechfel, der Dürers Bilönip her» 
ausgab. GS. Änoır, ©. 7ı. ! 


Veyt Rudolf’ Speckle, Formfchneider, 
ficht über feinem in Kupfer gefiochenen Bildniffe 


in 4. | 

Unter dem DBlarte der direrifchen Sandta 
Anna liest man: Gedruckt zu Yiuenberg 
öurc) Hans Gisfer, Driefmaler ei: ie 
orenzen Diss, 


Die baldige Befanntmachung der verfpros 
benen Schriften des Herrn geheimen Kammer- 
vaths von SHeineke zu Dresden ermarfen wir 
mit Schnfuht, namlich: Bibliographie des 
Livres d’ Eftampes du XV Siecle jufqu’au 
Theuerdanck de ı517; fur lesChiffres ou 
Monogrammes; Table des Artiftes; Ca- 
talogue general d’Eitampes, und Catalo- 
gue des Livres de Portraits avec le de- 
nombrement des pieces. Denn diefe wer 
den den beften Weg zur Vefhreibung der 


fünften Periode 


bahnen, zu welcher ic) die übrigen alten Meifter, 
nebft hätten im vorigen und jegigen Jahrhundert 
yehne, wenn man nicht lieber vom jahr 1620 


an, wo.die Sormf@neiderfunft fon fehr fiel, 
eine 
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eine eigene Periode machen, und fie bis auf Las 
von und Papillon fortfegen will, welche Icg« 
fern Traıte hiftorique de. la- ante en 
bois hiebey ein unentbehrlihes Bud ift, zumal 
was die franzöfifhen Sormfchneider berrifft. 


An Paris erflären einige Liebhaber das Zi. 
hen Hanns Scheufeleins öfters anders, und 
| halten das Schäufelden für das nfirument zum 
| fihneiden, deffen fib die Formfhneider bediens 
ten.  Diefes macht, daß fie die Buchftaben 
H S Hans Schönfperger fefen, das aber 
grundfalfeh ff. Denn man wird nie beweifen 
fönnen, daß diefer Buchdrucer ein Sormfäneider 
gewefen. Dergleihen erthümer rühren daher 5 
weil unfre beften Bücher der Kunfigefopichte deutfch 
gefprieben , folgiih Ausländern unbrauchbar 
find; daher ift Herr von Heinefe nibt genug 
su loben, daß er feine Idee generale &c. 
franzöfifeh heransgab, und no mehr eben an- 
geführte Werfe in diefer Spracde gu fiefern ges 
denfer, weil eben Daducch diefenigen Fehler in der 
deutfchen Kunftgefbihre aus dem Wege gerans 
niet werden, von. welchen die Werke des Veferi, 
Marolles, Sournier *) Deapillons, der 
Engländer, 1. a. wimmeln, und weil man doc) 

anjckt 


*) Differtation fur V’origine & les progres de 
l’art de graver en boig, Paris, 1758 & 
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anjest in Deurfchland felbft von einem jeden, der 
die Gefcbichre Der Kunft Ternen will, mit Recht 
einige Kenntniß der franzöfifhen Sprade for. 
dern Fan. 


Sind doch felbft die deutfchen MWerfe des 
Heren von Zeineke manchem Deutfchen nicht be 
Fannt, der von den erften gedructen Büchern 
foreibe. So fehe ib mit Bermunderung, daß 
der gefihiefte Herr Fifhard in Eifenach bey feiner 
Beihpreibung der dritten Ausgabe des Schöfferi- 
fen Pfalters von 1490, gar nichts von deffen 
Striften wußte, weil er die Weermannifche 
Origines typographicas als ein iberzeu- 
endes Buch anführer, daß Laurenz Tofter 
zu Harlem zuerft mit beweglichen hölzernen Bud)» 
ftaben gedruct habe. Wie Fonnte das cin 
Deutfcher im SSahr 1775 fihreiben? Kein Menfh 
wußte etwas von dem Lofterifchen Mähren 
vor dem Jahr 1575, in welben e8 Hadrian 
unius in feinem Buche Batauia weitläuftig 
ausheckte. Earl van ander war fo Flug, 
von Coftern in feinem Schilder- Boeck vollig 
zu fehweigen,, und ihn weder als Buchdruder, 
no Jormfdpneider zu nennen. Er fage blos, 
daß Harlem fi die erfie Erfindung der Dricferey 
zueigne: daerllariem metgenoechbeicheyt, 
haer vermeet den roem van d’eerite vın- 

Ginghe 
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dinghe te hebben*) Herr von SHeineke 
hat angemerfer, (Idee &c. p. 283) daß "as 
Fob de "jongb in feiner neuen Ausgabe des van 
Mender, Amfterd:. 1764. 8: P. 16. Ddiefe 
Worte alfo verfälfht habe: waarvan Harlem 
zich, op genoegzamen $rond, den roem 
der Eriie vinding toefchrift ; da er do 
auf eben diefem DBlarte felbft geftcher, daß in 
Hand viele Leute glauben, daß gar Fein folcher 
Mann eriftirt babe: Hoewel men ook ın 
Holland hem en zyne geboorteftad den 
roem dezer vinding betwilt, zoekende 
men zelfs te betogen, dat es naar allen 
Schyn geen L. Kofter ooit geweelt zy. 
Erft im Jahre 1654 oder 1660 Faufte der 
Marh in Harlem die Bücher, welche man jeße 
auf dem Narhhaufe dafelbft zeige. Sie find 
meift mangelhaft, oder von fpätern Ausgaben. 
So gar vom Speculo Saluationis ift nur die 
zwore Ausgabe da, und diefe ift nicht ganz. Ya, 
Bon der erften Hamländtichen Ueberfegung in 
Profa, die man auch auf der Narhsbibliochef auf 
dem Fürftenhofe zeigt, (hesbe fyon Siiver in 
feinem Laurekranz, ©. 102, dat deeze let- 
teren 
*) 160, 4: ©: 206, 
#*) Ein vollfdndigeg Exemplar haben die Göleh 
ftiner in Parig, 
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teren gegooten en niet gefneden zyn, is 
zoo kenbaar en klaar, als de Zon op den 
middag; und Herr Enfchede, Buchdruder in 
Harlem, aefteht diefes gleihfals, (Stadt 
Haerlem, 1765. fol. p. 256) ficht fib aber 
auch gepwungen, den guten Cofter, der fich nie 
von fo vieler Ehre wird haben träumen laffen , zus 
gleich zum Erfinder der Matrizen und der Schrifte 
gießeren zu machen. Schon dadurd fällt das 
ganze Weermannifche Syftem über den Haus 
fen, der fi unendliche (aber vergeblihe) Mühe 
gab, diefe flamımländifche Ueberfegung zur aller- 
erften Ausgabe des Speculi Saluationis zu 
machen, und zu bemeifen, fie fey mie hölzernen 
Buchftaben gedrucft, worüber ale Kenner der 
Drucferey und der Schriftgießeren laben müf 
-fen.*) Don der Ars moriendi haben die 
Harlemer auh nur eine neuere unvollfommene 
Ausgabe, von der Apofalypfe die zwote, auch) 
vonder Hiftoria ex Cantico Canticorum 
eine 
*) Der alte Lorenz Rofler würde felbft herzlich 
mitlachen, wenn er wieder auf unfere fublungs 
tifche Welt ame, daß man ihn noch im XIII 
Tabrbundert im ganzen Ernfte zum Erfinder 
der Karten, der Dolzfchnitte und der Buchdrus 
&erfunft, ja fo gar der Schriftgießerey , machen 
will; noch mehr aber, daß eg deutfche Fitteras 
toren giebt, die dergleichen Mäbrchen nadys 
beten, da fie eg doch taufendmal beffer wiffen 
fönnten, und auch wiffen fohten. 
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eine fpätere. Beweife von allem. diefen Fan 
man in dem deutjchen und franzsfifchen Bude 
= des verdienftvollen fähfifiber Gelehrten finden. 
Snfonderheit dienee die Idee d’une Colle&tion 
d’Eitampes vortreflih dazı, den Bertheidigern 
des fabelhaften Lorenz Kofters auf ewig vor 
ber ganzen Wele das Dtauf zu ftopfen ; fiemüß- 
ten denn behaupten wollen, dag fowarz weiß 
fy. Und was. werden -die Derven Harlenier 
erft fagen, wenn fte diefe nicine biplomarifche Ber 
weife lefen ? Werden fie ihn noch länger mit gus 
tem Gemwiflen für den Erfinder der Karten und 
Holzfhnicte ausgeben Blumen? 


Na Vers 


rn 
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der 


Rupferftecherfunft 
bis auf die Zeiten 
Albredt Dürers, 


(Krise der älteften Silberarbeiter, waren der 
Erfindung des Kupferftehens eben fo nahe, 
als derjenige, der gegen die Mitte des XV ahr« 
 Dunderes zuerft darauf verfiel. Diefes waren die 
Cruftarii, welde Schriften, $aubwerf, oder 
Giguren auf meraflene Gefäße mie dem Grab» 
flihel (wie unfre Kupferftecher)) eingruben, die 
fie aledann mit Schmelzarbeit, oder Gold» und 
Silber ausfüllten, nachdem die Materie war. *) 
Dietäden, wo man dergleichen feil hatte, heißen 
beym Seftus Tabernae cruftariae. Dli- 
nius rühmer vornämlich einen gewißen Teucer 
in diefer ineruftirten Arbeit, nacpdem er von den 

bes 


*) Smalto. ©, Yafari Introduz. cap. 33.. To- 
mol, p. 134. 


N 
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berühmteften Künftlern in getriebener Arbeie 
(caelatoribus) geredet, die mie Punzen arbei« 
teten, fo wie jene mit Örabftiheln, vühme er 
vornämlih eines Pytbeas Trinfaefhirre, auf 
welben Kücenjungen fo delicar und fo dünne 
getrieben waren, daß man fie nicht einmal härte 
abformen fönnen.*) 


Ein folder Cruftarius war eg, der bie 
größte zierlich gearbeitete runde Schaale von Erz 
fe, die im erften Zimmer des Föniglichen Mufei zu 


Mortiiift,**) verfertigee. Sie hat vier Pal 
M 3 ‚men 


*) Fecit idem ( Pytheas) & cocos magirifcia 
appellatos, paruulis potoriis, fed e quibus 
ne exempla quidem liceret exprimere, tam 
opportuna iniuriae fubtilitas erat. Habuit & 
Feucer cruftarius famam. Lib. XXXII, cap. 
12. Diefe Stelle hat Herr Denfo höchft febr 
lechaft überfegt: ” Eben derfelbe hat auch 
Köche, wir nennen es Rucenttüde, auf Eleis 
nen Zrinkgefchirren vorgeftellet, Darauf man 
aber nicht einmal Die Probe entwerfen Eonns 
te, fo Sauber war die leicht verderbliche Sache. 
Huch der Teucer, ein Öipsarbeıter, hat Ruhm 
gehabt,” Er hätte bey feiner Ueberfegung 
niehrere Perfonen , infonderheit aber Alter 
thbumsforfher, und Kunftverftändige, zu Hülfe 
nehmen follen. 


*%*) Winkelmanns Nachrichten von den neueften 
berfulanifchen Entdefungen, S. 39 
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men im Durchmefler, und ift inmendig in\ der 
Mitte mit filbernem Laubwerfe ausgeleget. 


Auf dem filbernen Clypeus uotiuus, der 
Familie Ardaburis, den man 1769 in det 
Dahbarfhaft von Drbitello fand, und der zu 
Anfange des fünften Kahrhunderts in Navenna 
verfertigee monrde,*) wie Herr Ddracci vermur 
thee, find. die Buchftaben der Umfchrift 
TFL. ARDABVR. ASPAR. VIR. IN- 
LVSTRIS. COM. ET. MAG. MILITVM. 

ET CONSVL ORDINARIVS 
° nicht nur eingrgraben, fondern fie waren entweder 
mie Schmelzarbeit oder Gold ausgefüllee. Die 
übrigen Namen find ordentlih auf die filberne 
PD arte geftochen. 

Vob fonderbarer ift diefe Präfentirfchaale 
von Erste, aus den Zeiten der Antoninen, die ic) 
hier aus des Scnatore Filippo Yuongrroti 
Oflervazioni iftoriche fopra alcuni Me- 
daglioni antichi vor Augen lege. Diefer große 
Arerthumsforfcher wundert fi) mir Necht, daß 
die Alten nice das Kupferftechen erfanden. Man 
ficht, daß es die namlihe Manier ift, deren fic 
die alten Soldfehmide bedienten, die Niello ge 

nannt 
*) Differtazione fopra un Clipeo votivo &c. 


illuftrato da Domenico Augufto Bracci, In 
Lucca, 177 4. © LXlll. | 
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nannt wird, *) in welcher Wafo Siniquerre 
1460 fchön arbeitete, von dem man zu den Zeiten 
des Dofari in der Kirche von San Giovanni zu 
Florenz einige vortreflihe Bilder von Heiligen fah. 
Wenn aber Daferi ihm die Erfindung des Kus 
pferftecheng zufchreibt, fo ift es höchftens nur von 
Stalien zu verftehen. Wir Deurfhe harten fhon 


20 Yahre vor Mafo Siniguerra Kupferftecher, 


wie befler unten deutlich gezeigt werden fol. 


Duonsrotti vermuthet, daß diefer Aures 
lius Cervisnus auf unfrer Kupfertafel ein 
Kriegsbefehlshaber in England gewefen. Legio 
XX ualens uietrix fand unter der Negierung 
der Antonine zu Ehefter, (Deua) und Legio 
fecunda Augufta zu Raer &heion in Monmouth- 
fhire. Aufs allerfpätefte Fonnte diefe Schaale 
unter dem Ballien verfertigee fenn, weil der 
Steinboef auf den Münzen diefeg Kaifers öfters 
bey der zwanzigften gegion vorfommt. Die übris- 
gen Erklärungen gehören nie bieher, man Ffann 
fie beym Duonerroti felbft nachlefen.**) 


Die Abbildung de3 alten Fupfernen Täfel, 
chens ift aus dem Lriften genommen, wo ich fie 
M 4 ‚une 


*) Yafari Introduz. cap. 33. befchreibt fie außs 
-  fübrlid; imgleichen T. IV, p. 264. Diefe 
Stelle werde ich fo gleich anführen. 


**) Proemio, p. XVII. 


Phil 
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unverhoft fand. Er harte fie nebft feltenen 
Münzen aus Sftalien erhalten. Die Bucftaben 
find ale ausgefhnitten, fo daß das Plättchen 
völig durhbroden if. Muß man fi) nie 
fartfam verwundern, daß unter den Antoninen 
oder Ballien, das Kupferftehen, und unter. 
Lonftantius dag Formfchneiden nicht erfunden 
wurde, dem man doch fhon fo.nahe war? Das 


‚Papier der Alten, infonderheie ihr feines Pergas 


ment, hätte vollfommen zu Abdrücken getaugr, 
und wäre auch die Kupferdrucferpreffe erft lange 
nachher erfunden worden, fo hätte man doch 
Blätter genug (ja ganze Bücher) nah dem 
erfien Berfuche des Siniguerra, namlich mie 
einer Nolle oder Walze, abdrucfen fönnen, und 
wir würden ftatt der. Biblia pauperum, Ars 
moriendi, Speculi Saluationis, in [&lechten 
Hokfbnitten , viehleiche Abdrüce von Figuren 
aus der Alias, oder Karten vom alten Nom, 
Abzeihnungen der fhönften Gemälde und Sta 
fuen, als die erften Mufter erhalten haben, 
Stalien und die halbe Welt wäre niemals in die 
Barbaren der mittleren Zeiten verfallen, die ale- 
randrinifhe Biblischef wäre unvergänglic ges 
wefen, und wir würden, nad) dem Maasftabe von 
1440 Diß hieher zu rechnen, unfern Nahfommen 
am erliche faufend ahre in Kenntniffen görtlider 
und menfhliher Willenfhaften. zuvorgefommen 

(eyn. 
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feyn. Melde Religionskfriege, weldhe Verwüs- 
flungen ganzer Provinzen, waren nicht unterblies 
ben, wenn man in Europa febon im gweyten oder 
dristen $ahrhunderte in Kupfer geftochen,, oder 


Bücber gedruckt hätte! Die Kritiker hatten nihe 


Urfacde, ihre Zeit mie Ausflauben der Lefearten 
der alten Griechen und Römer, zu verderben, 
Ale Religionsparteyen würden ihre wichrigften 


Bücher fo correck, als, möglich, herausgegeben - 


haben, und es würde mit unferer Gelebrfamfeit 
ganz anders ausfehen. Aber die Gprtheie harte 
e3 fo befhloflen, der Welt die Augen erft im XV 
Sahrhunderre auf einmal zu öffnen, und wir 
müffen als elende Sterblihe die Wege der Vors 
fehung verehrungsvoll betrachten, aber nicht 
darüber richten, und da vermeflene Lreheile fäls 
Ion, wo der Seraph mit Staunen anbetet. 
Sh Fomme nun wieder ju meiner Gefhichte des 
Kupferfiechens. 


Man hat fo gar auf den Gräbern unfrer 


alten Kirpen Platten von Mefling mit darauf ges 
flochenen Figuren aus dem eilften Jahrhunderte 
gefunden, die völlig der Arbeit auf unferer 
Kupfertafel Ahnlip fehen. Sie haben bloße 
Umriffe. 

Unter den Deliguien und Koftbarfeiten in 
der Schloßfirche zu Hannover, die vom Herzöge 
Heinrich dem $öwen berrühren, ift auf dem 

M 5 Decke} 
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Dedel eines filbernen Sacramenthäusleing unter 
dem Bildniffe des Heilandes. von getriebener Ar- 
beit, die Mutter Gottes in Silber aeftochen, fo 
and auf einem andern filbernen Behältmijfe die 
heilige Anna nebjt Diaria.*) 


Dem XVten Sahrhunderfe war eg vorbes 
halten, uns faft zu gleicher Zeit das Kupferfleden 
‚und Buchdrucen gu enfdecfen, wozu nah aller 
Wahrfpeinlihfeie die SHolsfchnitte Gelegenheit 
gaben. Es Fann feyn, daß wirklich Mefo Sir 
niquerra, ein GSilberfteher in Ylorenz, und 
schrling des Wiefaccio,**) erfi im Jahr 1460 
das für Östalien erfand, was [bon erlihe zwanzig 
Sahre zuvor in Deurfhland befannt war, und 
auf folde Art glaube ih, laffen fi die Anfprüche 
der Deutfben und raliäner vereinigen. Außer 
Venedig harte man damals Feine große Korre- 
fpondenz mit Deutfchland; die raliäner erhielten 
ihre Kaufmannsiwaaren über Antwerpen. ***) 

Und 


*) Lipfanographia, fine Thefaurus Reliquiar. 
Bledt. Brunfuico Luneburgicus &c. Hanou. 
1713. 4. num. 37, 38. 

*%*) Baldinucci Notizie &c. Dec. 5, parte 2, 
Sec. 3, p. 107. 

*#*#) Daher kommt c8, daß Vafari unfere größs 
ten alten Meifter Wiartin Schön und Nibreche 
Därer zu Innwohnsen von Antwerpen macht. 
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Und felbft die deurfehen Formfcpneider und Bricfs 
maler werden alle Mühe angewandt haben, die 
Kupferftihe zu unterdrucen, fo viel ihnen nur 
möglich war. 


DVofsri,*) der größte Schriftftcher der 
Kunftgefhichte, fage hievon alfo: 


„Der Anfang des Kupferftechens Fommt 


„rom Mafo Siniguerrs, einem Florentiner 


„her, efwann gegen das ahr Ehrifti 1460. 
„Diefer war gewohnt, in alle Sachen, die er 
„in Silber ftah, damit die Striche der Figaren 
„fihtbar würden, (per empirle di niello) 
„, Erdfarbe hineinzureiben, und nachdem er erfl- 
„, lich) zerlaffenen Schwefel auf die Platte gegof- 
„fen, fo Famen Die gefehwärgten Striche gedrucke 
„hervor.  Feuchtete er fie dann mit Del an, fo 
„, zeigten fie eben das, was auf dem Silber war. 
„, Dieß verfuchte er nun au mit einem ange 
„, feuchteten Papier, machte eben diefelbe Materie 
„vonsyarbe, und ließ eine Walze über das Pas 
„pier allenthalben, jedoch allmälig fefte weg- 
„, schen, worauf das Öcflochene auf dem Papiere 
„„erihien, und fo ausfah, als ob es mir der 
an Seder gezeichnet wäre. hm folgte Baccio 
„Deldini, ein Goldfhmide zu Florenz, welcher 

„aber, 


*) T. 4, p. 264; dDeutfch in den Nachrichten von 
Kunfklern und Runftfachen, ı Th. ©. 276. 
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3, aber, weil er nicht viel zeichnen Eonnte, alles, 
„Was cr machte, nad) der Erfindung und Zeich« 
„nung des Malers Sandro Dotticello ver- 
„fertigee.*) Ale Andress Mantegna in 
„Rom diefes in Erfahrung brachte, fo ward 
„, er dadurch bewogen, ebenfalls viele von feinen 
„Werfen in Kupfer herauszugeben, wie wit 
„folhes in feinem Leben gefage haben. * *) 
„ Nahbher Fam diefe Erfindung in die Dlicders 
9, lande ıc. x. 


Das Wort Niello, und niellare wird in 
zwenerley Verfland gebraudt. inmal bedeutee _ 
es die Arbeit felbft, CLavoro di niello) wog 
weder Dunzen nod Hammer, fondern blos der 
Grabftihel und die Einlaßcompofition gebraucht 
wird ; ferner bezeichnet e8 auch diefe leßtere, 
wenn Defari fagt: empir diniello. Heut zu 
Tage wird diefe Kunft in hiefigen Gegenden, und 
auch in Ungeburg Silberftechen genannt, und 
die fie angüuben, Silberfieher. Ein folher war 
Wenzel Samizer oder Jamniser ‚der es in 
Nürnberg im Silber ägen und ftechen fehr hoc) 
brachte, wie Doppelmayı (S.205) vonihm 
rühmee. Diefer hält in der Anmerkung (dd) 

die 


*) Yafari Vita di Sandro Botticelo, T.2, P- 443. 
#%) ebendafelbft, ©, 483. 
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die Künftler der Alten, Mentor, Akragas, 
Boetbius und Mys für folde Silberftecher; 
aber er irrte fih. Es waren folde, die getriede- 
ne Arbeit verfertigten, Caelatores. Doc vor 
erliben Sahren ftarb alhier ein fehr gefchickter 
Silberfteher, Namens Wertel. Seine hinter 
loffene Tochter nährer fi) von diefer Kunft, 


Ein deutfeher Goldfehmide erfand fhon vor . 
1440 das Kupferftiehen. Es ift nichr glaublich, 
daß er eben fo, wie Siniguerra in Florenz, 
darauf verfallen fen: «8 fönnen ihm die Holp 
fhnitte dazu gar leichte Gelegenheit gegeben haben. 


Sch werde eine Entberfung anführen, die 
in Feinem der folgenden Bücher fleher, 


Die Formfchneiderfunft hat nur gween hi. 
ftorifhde Swriftfteler, Sournier und Papil 
Ion; *) aber vom Kupferfichen haben wir fehr 

viele, 


*) Here Enfchede,, ein gefchicfter Schriffgießer 
und Buchdrucer in Harlem, will eine eigene 
Abhandlung von dem Urfprunge der Holsfchnitte 
fchreiben,, und feinem Korenz; Ianlon Coffee 
nicht nur ihre Erfindung (dag verftcht fib obr 
nebin von einem Hollander) zueignen, fondern 
auch bemeifen, daß er die Buchdruderey und 
dag Schriftgießen erfunden habe. Sch wüniche 
ibm viel Glück, wenn er bemeifen fann, daß 

a mal 
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viele, die man. alle, nebft den praftifhen Biü- 
chern diefer Kunft in meiner Bibliotheque de 
Peinture, de Sculpture & de Gravure 
©.,425 u. f. verzeichnet findet. Hier will ich 
noch diejenigen beyfügen, welche mir feitden ber 
fanne worden find. 


ob, Chrift. Schumanns Aldyimedon, 
di. Teutfälande fürtreflicher und hochberühmter 
Birrnofen in der Sculptur» Kupferftecher- und 
Esfunft aufgeführter Kuhm. und Ehrenpreiß, 
Dreßden, 1684. 8. Ob fin Tabulatum cu- 
riofum &c. ıb. 1684. 8. auch) hicher gehöre, 
Fann ich nicht fagen, weil id) «8 nicht gefehen 
habe. 

Iob. Arnoldi Bergellani Poema encomia- 
fticum de chalcographiae inuentioni; in 
Tenzels Bibliotheca feletta, 1704. 
©. 986. | 

Sm erften Theile von Bimma Idea dell’ 
Italia litterata. Napoli, 1723. 4. ift eine 
Gefhihre der Wiffenfbaften und Künfte bis zum 
XV Sahrhundert, und im ziweyfen von 1400 
an bis 1723, aber fehr unvolitändig. 

. Einiger 

o mal a fünfe madt. Sch habe ibm den . 

 Holsfchnitt von 1423 überfchickt, und hoffe, er 
wird, ale ein billig denfender Mann, fo ziems 
ah feinem Lofterifchen, Enthufiafmug abs 
affen. 
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Einiger maflen gehörer auch hieher: The 
Life of Mafter William Caxton, the fırft 
Printer inEngland, er an Account ofthe 
rife and progrefs of the Art of Printing 
in England during his time till 1493. 
London, 1737- -8- 


Iof. Harzheimii Bibliotheca Colonienfis, 
accedunt uitae pittorum, chalcogı aphorum, 
& typographorum celebrium noilratıum. 
Coloniae, 1747. fol. 


Filippo Baldinueci Cominciamento e 
progreifo deli’ arte deli’ intagliare in ra- 
me &c. Colle note di Domenico Maria 
Mami. Firenze, 1761. 4. 


A chronological Series of Engravers 
from the-Invention of the Art, to the 
prefent Century. Cambridge, 1771. ı2. 


Tobann Cafpar Süeßlin raifonirendeg 
Berzacnip der voruchmfien Ssupferfieher, und 
ihrer Werfe. Juri, 1771. 8. 


Giovanni Gori Gandellini, Sanefe, Noti- 
zie ftorıche degl’ Intagliatori. Siena, 
1771. 8. 3 Vol. Hurr vor Seineke har in 
den XV Band der neuen Bibliocheei der (b6, 
nen Wilfenfbaften, ©. 232. m f. viele Bır, 
beflerungen dazu euäcken laffen. 


Das 1 
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Das fchonfo oft angeführte vor£reflidhe Bud 
des Herrn von Heineke: 

Idee generale d’une Colle&tion com- 
plette d’ Eftampes. Avec une Diflerta- 
tion fur l’ origine de la Gravure et fur 
jes premiers Livres d’ Images. a Leiptie 
et Vienne 1771: 8. maj. fig. handelt ©. 
139 und 217 2. ausführlih von dem Anfans 
ge des Kupferftebens: 

Sm fehften Bande der Storia della Let- 
teratura Italiana des im I Theile ©. 253 bu 
reits erwähnten Herrn Abbate Girolamo Tie 
rabofchi in Modena, wird aub von den Kin 
ften des XV Sahrhunderts gehandelt. 


Die befondern Schriftfieller der Kunftges 
fire einzelner Städte, habeich in meiner Bibl. 
de Peinture im XXIV Kapitel nahınhafe ges 
mat. Hier führe ih das neuefte Bud) an, 
dag mir eben ein Freund und Gönner aus Fra 
lien zugefandt hät. 

Notizie intorno alla Vita e alle Ope- 
re de’ Pittori, Scultori, e Intagliatori 
della Cittä di Baffano, raccolte ed eftefe 
da Giambatifta Verci. In Venezia, 1775. 8. 
Don Kupferftehern Fommmen, wie leicht . ers 
achten, Feine alten vor. 

Su 
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Sn. len diefen Werfen fiche nichts von 
Kupfapide mit der Sahrzahl 


PE 1440 


Rs 


Ir dem bie angeführten fleifigen Var Bi 


geichrüffe Heren Daul Behsims jun. von 1618) 
über feine auserlefene Sammlung von Kupfer 


fliben und Holzfchnitten, das mir dar D. Sie 


berrad mirtheilte, werden ©, 75 erwähnet; 
ı1 Stuck einer vbraiten Dafjion von ge 


f&hrotner Arbeit mie diefer Jabrzahl 1440, a 


boc) 5vor 


Bon diefer Baffion, die gany gewiß die che 
Suite von Rupferdlärtern war, ft cin Dlart in 


dem Buce der älteften Rupferflide dee Sieber: 


radifchen Kunfifammfung. Herr von Heineke 


Fonnte fi) an diefem Bude nicht fart fehın. » Es 
enthält die Aleeften und. beften Dlärier WWartin 


Schöns, der birden Tfiaele von Mechein, 


ud Krugs ıcı 


Ber geichniß der älteften Rupfabtäcte vor 


Martin Schom 

1. Diefes eben gedachte Dlart, an elle die 
SSahrzahl fehler, it 7301 hob, und 4 ZoR breit, 
Es ficier vor, wie der Heiland an das Kreuz genas 
Journ: zur Bunft u. Kittergtur I Ip, 3 ae 


N hberein 
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gelt wird. Die Fiyuren find. erbäralich gegeich, 
ner, nah Goldfhmidsare grob geflohen, und 
mit Dunzen gejämmert. Die Manier ift fo fon- 
derbar, daß fie mie feinem andern alten Dlatte 
verglihen werden Fan, und wenn man alle fole 
gende Blätter zufammen hält, fo ift "diefes dag 
ältefte. 

Einiger maffen Fommen mit biefkr anier 


7 
ae 
Pe. 


2. Drey uralte Dlätter, in Onerfülio I 
Schuh breie, 83 Z0lhod, au in der Sams. 
Tung des Herrn D. Silberrads, ‚" Das erfte 
feellet die Verjüngerung der Männer und 
Weiber vor. Diefe werden von jenen herbers 
gefäjleppes, und eine wird in einen Brunnen ges 
- worfen, auf welchem man liefet: bic eft fons 
inuentutis, Es fichen 4 nackende Weibsperfo- 
nen mit 3 DMannsbildern darinn, in fehr Iuftigen 
Stellungen, woben einem der Ming des Yanns 
Earvels enfäle. Oben auf dem Brunnen 
ftcht ein geharnifchter Mann, über diefem ift ein 
ed Eros benefactor fontis iunentutis, 
Eine Alte fiche mit einer Krücke vor den Treppen 
des Brunnen, mit der Zettelfhrift: virus 
mes fenectute tabefeit, quam mens iunen- 
eutem appetit. Unten zur linfen Seire langer 
ein, junger Menfch einem  Mädepen unter den 

Nor, 
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Mof. Zur rechten trägt ein Alter feine Haugehre 


auf dem Buckel. Ein alter Krippel Ericcher auf 


‚allen vieren zum Jugendbrunnen, mit dem Zettel: 
jordanis flttenta corporis venouatiug appe- 
tit mens noftra. Oberhalb diefen "Figuren 
ficht eine Weibsperfon hinter einem Greife mit der 
Syrift: ‚ ' 

ecce fons iuneneutis. er. bomines 

a 
illo igiene dincius nolumus im priueri. 


Ale diefe Figuren haben Geldbeutel in der 
Hand. Dben zur rechten ficht bey einem Alten: 
iuuentutis fontem appeto, Zur linfen iftein 
Eleineree Brunn , bey dem ein Süngling fige, 


und ein Dudelfackpfeifer fteht. Ein Mädchen 
Fniet davor, mit dem. Zertel zu ihren Für! 


© nobilis floridsque innentus, 


Das zweyte Blatt ftelle das Lccheif des Na, 
vis vor,  Dben ftche über der Stadt Troja : 
Trois magna. Zur rechten pallas, mit dem 
Zettel: Iribuo victoriam er preftaritem ul- 
tra fampfonem,  funo, mit der Schrift: 
Divicie mundi mea fünt dona dico tibi. 
venus, 9 mea-fünt dona amoris vincule. 
mercury mit diefen vier Zeilen: ' 


a2 Paris 


ER, 
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Paris de roi offectantem. tonfidera 
„0 Warum.” 

erium pulchriosem. ydolorum ui Donas 

. bie hoc ! 

pi ec Benegabiris nam vobis » 

multas Dabunt laudes er bonores. 


Daris acharnifebt fiege an einem Springe 
Brunnen. paris © de troia. | 
(2) mercung certe multum apparet. diffi- 


ler ® S 
et venus vere pulchrior mibi viderur 
N) efje. 


' Das dritte fiefler Klopffechter und Gaufler 
vor. Der andere Theil des Kupferblartes weifee 
einen Narren mit der. Kappe, und dem Zettel aus 
feinem Munde: 

vt maneam volo tecum nam dorhina 

nolo 

pergere cum preapus ninc non Hals 
furgere meus 


& wird von drey nacfenden Hurch aufgehals 
‚ten, an der vorderfien ftehen-diefe 2 Zeilen: 
 Dalnemm  accedes nobifeum bone Ihe: 

| "% annes 

binc. modicum ftsbia a nobis neque 

meabis, 
Zur 
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Sur Seite ficht eine gedecfte Tafel, neben 


berfelben fielen: zween Affen. Oben wollen ein 
paar Berlichre miteinander zu Berte gehen! SF 


Es fi nd unftrittig diefe 3 Blätter von einem 


| Goldfhmide verfertige, und zeigen die erften. 
{ Berfuche des. Kupferfledens. "Sie befanden fih 
auh in oben gedachter Paul Sehsinifchen 
‚ Sammlung von 1618. 


3, Einige alte Buchftaben, die aus Figuren 


| befichen ‚ find, wo nie älter, doch gewiß um 
diefe Zeit gemacht. Sie find im Batide der Alte, 
I fen: Kupferfliche der fchönen Silberradifchen 


Sammlung, und fichen au in Daul Beheims 
Verzeichniffe, wo ich noch diefe 3 Blätter.ans 
geführe lefe, die mie nie zu Gefihe gefommen 
BB: 3 Ja 
Sween Golfhmide, die einander fihlagen: 
‚Eine Grablegung und Auferfichung von ge 
fhrotener Arbeit, *) hoc 4to. 

4. Ein Bettler, der feine Frau auf einem 
Schubfärnden fährt, mir dem Zeichen XS 
37 Z0lhod, 53 301 breir. 

mM 3 s, Eine 

*) 6.78 Tonne vor: 1491 Mtliche Paflionals 

ftu8, GBeifilibe Männer vnd Weiber von 


 gefbbeotner Xebeit, mis xosb und weiß ger 
 dende. bochostav, 


Dee ° 


En Eine Weibsperfon renfee: dh einem alten 
Manne, den fie- mit einem Zaume, regieret. *) 
Diefe beyden Blätter find in der-Draunifeben 
Kupferfammlung. Ich Halte fie fiir die älteften 

nah Num. 1. Man hat von diefem leßtern 
- Blatt drey alte Copeyen, die Hard. Silber i 
vad ee Bef. 


I. vom 


*). Diefe Borftellung ift aus einer arabifchen Ges 
 fhichte genommen &ie fiehet in Eardonne 
Melanges de Litterature orientale. Ein juns 
ger Sultan vernachläßigte ‚auf Anrathen feines 
ifirs, das Freauenzimmer, und lag gänzlich 
den Kegierungsgefchäften ob. Die Hofleute fo 
wohl ald der Haran des Bringen fahen diefeg 
fehr ungerne, und.bathen ihn, einer von feinen 
fhönften Krauensperfonen die Eroberung diefeg 
ftoifchen Minifterg zu erlauben. E8 gefihab. 
Sie brachte auch wirklich zuleßt denfelben fo ı - 
weit, daß er fih von ibt fatteln, und fie aufs 
-fleigen ließ Einft überrafchte ihm der Sultan 
in diefer Erniedrigung, und lachte ihn aug, daß 
er ihm immer vorpredige, den allzuvielen Ums 
gang mit Frauenzimmern zu flieben, und fich 
doch felbften ärger als in Sklave behandeln 
laffe., Eben degmegen gefchah es,” verfeßte 
‚ber Bifiez "ich, rieth Eurer Majeftdt, fi 
"nicht dem Krauenzimmer zu ‚ergeben ‚ und 

” mein Benfpiel bemeifet, wie fehe die über 

" triebene Srauenliebe zu fliehen fey, ” 


u 
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I. vom alten Ha der in dem DBehai- 
mifhen Verzeihnife, ©. 53 Watehäus 

.. Dingel oder Saginger heißt, und fib M.Z. 
bezeichnet. 63 Zoll hob, 53 breit. Der 
Sultan ficht nebit 10 ADD unter u 
Thüre. 


2. von Ds Dins 13 300 hol), 25 
Z0N breit. Ohne den Sultan. 


3. von Hanns Brofamer, Die Scene 
if anf einem großen Plage. 


| 6. Ein Srauenzimmer mit einem leeren Zettel. 
| Hinten ift eine Kirche zu fehen. : Ein halb Detav 
| blätchhen, mit dem Zeihen h m, 


7. Ein rundes Stid, 3 zoll breit. EinBi . 
| hoff hat einen Ofen auf der Hand. Bor ihm 

| Fnier ein Heiliger mie einem Schwerte und Pal 
| zweige. Ein Hund fieht auf den Bilhoff. 


8. Die Marter des heil. Erafmıs, dem man 
| die Gedärme aus dem Leibe hafpelt, 23 Zoll 
| bo, 2 Zoll breit. 


Auch diefe drey Blätter find in der Silber: 
| vadifchen Sammlung; von dem Irgtern fo gar 
| das Kupferplasthen, deflen Alter (don daraus 
abzunehmen, weil auf der andern Seife, das 
RN 4 oben 
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oben &. 5ı beygefügte Bildniß Veit Stoßens 
gejtowen if. Der Here Befiger erlanbre mir 
gutig, don diefen beeden Vorficlungen Abdrucke 


hier unirzurheilen.  Ule Freunde der Kunft wer» 
den ihn fur diefe Öefälligkeie danken. 


9. Eine uralte Trappelierkarte, die ih fonft 
"nirgend gefchen. habe, welde Herr D. Silber: ; 
. rd bis auf wenige Bidtter befiger. ° Diefe find 
5 Z0ll lang, 23 Zoll breit, und ganz gewiß vor 
den Zeiten “ffiaeis von Mecheln, des Sob» 
nes, oder gar ven dem alten "fiael geftocen, 
Die Karte ifi nach walicher Art inSpade, Cop- 
- pe, Danari, (die aber hier als OGranatäpfel 
vorgeftcht find) und Baltoni gerheiler. 

2 Spade. 

König. 

Dame mit dem Schwerte, 

. Wale veuter. 


Spada 1. A.D.D.SA.LA. OCT. 
Affen N 


11. ft Hier abgebildet, und aufs accute- 
tefte in Holz gefßnitten. 


Das die Schrift fagen will, Ean ich nicht 
heranabringen, 


I, 
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IT. Eine Shpeinsmutter a jungen. 
Dben ficht um die Schwerter oder Säbet 
herum in einem Zertel: Tote epepr ın9« 
torum mar, | 


In. Stöcche, eine Eule, unten ut, 
4 Säbel oder, Schwerter. 


V. Dre Afen trifchen.a Säbeln, der Ste 
ift oben. Diefes Blatt befaß Her D. . 
- Silberrad doppelt, und hatte die Freund 
[Haft e3 mir zu verehren. 


VI Sebs Schwerter in en 


v1. Swen Kinder, uneen drey Säbel, und 
ein Hirfh. 


. VII. Ein Alter und ein junges in 
VIII. ©&t. Georg. Ei 


x. Ein Wappen mit einem $öwen, unfen in 
der andern Hälfte des quergetheilten Schils 
des hält ein Kitten eine Fahne, 

Coppe. | 

1. Ein Springbrunn, - 

II. Zween Becher mit drey Figuren. 

111. fehle. 


ee) Sefhihte Bu nn 
IIIE 4 Becher ‚oben pält ein Man joe | 
2 geharnifchte Männer. as N 
VI. 6 Becher zwifbeng gaufelnben Kine, 


B20 7 Becher. Ä 2 
VIII mn der Mitte ift ein erähesfmer 
mit einem Falken. | BE 
VIII 9 Beer. 


x. Ein $öw hält eine NL ‚ mit dem ger 
‚G-B1.f: 3.0 V. 


Danacı: König fehle, | “ 
Dane frägt einen SCHLAU 
Baler fehle. 


1. Ein Granatapfel, 

II. Zween mit 4 Kındam 
II. mic 3 Kindern. 

IIII. mits Kindern. 

V. mir ven wilden Männern. 
VI mit gwo Figuren. 


VII. mic decy Figuren, in [uftigen Steluns 
gen. Die obern 2 fiegen einander in Hans 
ven, die untere hat eine Marrenfappe und 

| Yermel 
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Xermel mit Säelen, und lacht fie aus.” 
Oben fie eine Eule.  Uuch diefes Blatt 


harte Herr D. Siübervad doppelt, n 


VIII Granatäpfel. 


VIIEE und X fehfen. 
Baltoni. König, Dame und Baler, 


I. Zwey Kinder fägen einen Baum nach der 
$änge von einander. Hinter ihnen ficht eie 


‚nefigur mit einer Haube. 

II Baurmftämme Freugiweife übereinander. 
Eine nadende Figur hat ein Kind, das aus 
“einer SSlafipe trinfer. | 

III folde Stämme, mit einem ECentaur und 

 zween Dragen oder Iindiwürmern, 

1111. mit 4 Kindern. w 

V. miez Kindern. Oben find jween She 
He. © 

VI. mit 2 Kindern, die das driffe fragen. 

VIL Stämme. 

VIII Erenzweife liegende Stämme, Oben 
fieht man zwey Kinder in fzhr pofi erlicher 
Stellung. 

Vılll ajihasife liegende Stämme oder 
Rute; 


x. Ein Greif, mit eher Fahhe, und undent 


lichen ren 
1o.RCine 


A d El 1% 
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ro. Eine Sibyle, zu deren Füffen ein 
. Hündchen ift, zeige dem Kaifer Kuguft Das Bild 
niß der heil, Zungfran.in der $ufl. Die zwo 
Figuren find flarf befleidee. Die Augzierungen 
und Edelfteine am Node des Kaifers, fo wie 
aud feine Krone, find den Gemälden aus dem XII 
und XIII Sahrhunderee volfommen ahnlich. 
Ades diefeg, die Blumen auf der Erde, und ei- 
 nige andere Theile des Dlartes. verrathen die Ars 
beit eines Goldfehmides,. 


Sn der Entfernung fiche man eine Stade 
und ein DBergfebloß, welhes Eulmbady und 
"PD affendurg feyn fol. "Dem Schloffe zur Seite 
ift noch ein anderes. Bieleiht Förnte man es zu 
Trebgaft mahen, das eine Fleine Meile von 
Eulmbad gegen Himmelfron zu, am Einfluffg der 
ZTrebgaft in den weißen Mayn, liege? . 


Ein Fuß, in deflen Mitte ein Fels ift, 
frenner diefe beyde Figuren, welde fehs Zoll 
hoc) find, von der Stadt. Ueber dem Fluß 
it eine Drücke, die ein umgewandtes Y vor 
feet. Hinter der Stadt fiche man entfernt ci» 
nen andern Sluß, auf welden Eleine DBarfen 
fahren. 


Diefes 
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Diefes (höne Blatt ift 10 Zoll hob, und 
730, 4%inien breit. Es ift ganz unftreitig von 


| einem ie Meifter, ale Martin Schön, ger 
made. Es iff derfelbe Styf in der Zeihnung, 
| wie Martin Schon, aber lange nice fo gut, 
| und in dem Grabflipel erfcheinet weit mehr 
 Goldfehmidmäfiges, als bey diefem. . Here 
| von Heineke in Dresden, der Vefiker diefeg 
feltenen Kupferflihes, hatre die Güffgfeie, es 
| mir zum Anfchen im Sabre 1773 zu überfenden, 


wornad mic) feine Befpreibung *) fehr beaicrig 


| gemacht hatte, Ach entdeckte ihm meine Zweifel, 


wegen Sulmbad ‚weil id Nom eher zum Pro« 


| fpect Augufts und der Sibyle fait, au nie 
| allemal die 7 Berge, oder die 7 Kirchen von als 
| ten Meiftern angebradht worden find, wenn fie 


Kom vorftellen wollten. Er forieb mic hierauf: 
„, Sn der alten Befhraibung, fo ich zugleich mit 


\ „ diefem Kupferftiche erhalten, tft der Ort Culm. 


„bah genannte. Ich Habe folhe auf meinem 
„ Gute, und will gefegentlih in ‘der neuen 
„ Bibliorhef der fhönen Wiffenfhaften folde 
„, einrücken faflen. Wenn man alle alte Meifter 
„zufanmmen hält, fo ift diefes Dlart das Ältefie, 
„und ic) habe Fein älteres gefehen, Eben diefer 
„9 Meinung it Here Mariette,  Zwifchen die 

a 3, [em 


*) Idee generale &c. p. 22% 


„fem Meifter und_Wierrin Schön find ned) 
„, verfijiedene andere, die. alle aus der Schule 
, fen müffen, in welcer er gelerner ; doc) Fan 
„man nicht ifagen, wie weit folhe von einander, 
„, In der fo unzähligen Menge, foich gefehen, und 
9, die ich in dem hiefigen Ehurfürftliihen Kupfer 


m flih- Selen vor'Augen habe, wo chen Diefes 


3, Blare such zu finden ift, habe feines fo -befon. 
„der, wegen de Golofomidmängen Stiees 
„und Hämmerung MIT den Punzen,gefunden,” 


Weit ich fefbft nie tu Cufmbad) war, nad) 
weniger alfo die dafige Gegend Fenne, fo febrich 
ib an den dafigen würdigen Herrn Nector 
Chriftopb Wilhelm “eerwagen und bat 
ir dortige Künfilernagrieten aus, Der 
dienftfertige Mann [rich mir fogleich folgendes, 


„Ew. ertheilen mir den Befehl, aus ea 
„dahier vorhandenen alten Bürger- oder ans 
„, wohne > Bergeichnigen, vom Sahr 1420 bis 
1,1490 nadzufehen, ob Feine Goldfehmide, 
, Driefmaler, Formfgpneider ic. darin vorfom- 
„men möchten. 5b erfhrack gleic) bey diefer 
3, Anforderung, weil mir fhon bekannt war; 
3, daß bie hiefige Stadt in. den mehrmalen erlicce- 
qy nen Brandfipäden, fonderlih in den unter 

4, Albrept 
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„Albrecht dem Küngern geführten Kriegen mit 
„den frinfifhen Bundftänden ihre meiften Acten 
„und Documenten älterer Zeiten faft ganzlicy 
„verlohren hat.  Gfeihwol. verfuchre alles 


|» Möglihe. Ich barh bey dem hicfigen Stadt 


„each um die Erlaubniß, in deffen Regiftrarue 
„deßhalb nachfchen zu dürfen. Allein es wurde 
„mir, wie fcbon mehrmalen, zur Antwort ges 
„geben, dag die Nachrichten ihrer Megiftratur 
„fih nicht über das I7te Seculum ruckwärts 
„,Hinaus erflrecften,, und ich mir alfo nur vers 
„geblibe Mühe machen würde. Sch barh hiers 
„auf Herrn Regierungsrath md Direttorem 
„de5 hiefigen altern geheimen Archivs, in den 
„Repertoriis deffelben dephalb nachfchlagen zu 
„laffen. Meine Biete wurde mir von Diefes 
„großen Gönners humanite fogleich gewähs 
„vet. Es fand fich aber Leider! bis diefe Stun- 
2, de nichts tüchtiges vor, 


„Alles, was mir no tibrig blieb, war, 
„in dem Berzeihniß nachjufehen, das der unges 
„mein forgfältige Sammler der Nachrichten fei, 
„ner hiefigen Baterfladt, Herr geheimer Archivs 
1, Eanzelift Jeuffinger von felbjt anfieng, von 
„der ehemaligen hiefigen Bürgerfhaft nach) und 


nach) zufammen ju tragen, zu deffen Fortfegung 


Mr 


„ich ihn um fo nichr ermmunterte, nachdem Here 
Fourr,zur Bunft uw, Litteratur, U TH, 2 „voR 


’ 
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„von Seineke bey feiner Durchreife durch hiefige 
„Stadt, mir die Ehre anthar, bey mir zuzur 
„fprecen, und bey der Gelegenheit mir eröfnere, 
„daß hier ein redhter Sammelplag von den grd- 
„ften Künftlern in den ältern Zeiten, und unter 
„andern fonderlid die gef&icteften Mahler ans 
„zutreffen gewefen. Aber das Glück har uns fo 
„wenig zur Zeit, aus fehon oben angezogenen %a- 
„talitäten, fo au) felbft das hiefige Schloß und 
„, das darauf befindlich gewefene Arhiv im Bunde 
„fändifhen Krieg mit betroffen, günftig feyn 
„wollen, als es uns anjego günflig war. Der 
„ältefte Rupferfieher, dyn wir endlich nod) aus» 
„finden Fönnen, war 


„Rinbard Grofhupp v. S. 1591. und 
„1601. Nah ihm fand fi) 

„Hieronymus Reef dv. u 1592. Noch 
„ fpäter 


„Han Sifcher oder Vifcher v. 5. 1598. 


„und 1601. Dann 
„Hennß Liebmann v. I. 1602. Endlich 


„ Jonas Silber , ein Eulmbader, ein fehr 
„berühmter Künftler aus dem ıöten Se- 
„culo, fo fi} aber hier nicht Häußlich nice 
3, dergelaflen, 


„, Mein 


PP. 
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3, Allein diefe alle differiren um ein ganzes 
„Sahrhundert und drüber von der mir gethanes 
„nen Anforderung. Glichwol habe fie herfegen 
„wollen, weil öfters foldhe berühmte Künftler, 
„Samilien dur) verfhtedene Jahrhunderte hins 
„durd, florirten, und cs zn weiterem Nachfpüs 
„ten Öclegenheit geben Eann, | 


„Von einem äftern PBriefmafer,, oder 
Forimfhneider ıc. haben wir au nicht einmal 
„eine Spur entdecfen fönnen. Sollte mir Fünf, 
„tig nod) was vorkommen: fo werde gewiß ohne 

Verzug davon Machridt ereheilen, 
nor 


„Für das communiciete Kupferblart, fo 
„heute ebenfalls wieder nad) Dregden abgelaus 
„fen, danfe auf das verbindlichfie. SndeB Fön« 
un alle, die der hiefigen Öegend und der in felbie 
„ger vor Alters gewöhnlihen Bauart Fundig 
„find, den Grund um fo weniger entderfen, 
„warum eg eben Eulmbac) und Plafienburg vor 
„ftellen foll, da ih im Hintergrumnde ein flarfes 
„Waffer, wo nicht gar cin Meer, präfentire! 
„Daß Pofienburg um 1564 dag legfemal 
„neun aufgebauet wurde , ift wohl unflreis 
„tig; es ft bereits 1554. gefhleift worden, 
„Min fo miehe mache mich diefes zweifeln , daß 
2.2 „berührtes 


212 a) Sri 


„berührtes Rupferblart Cutmbad) eigentlich vor 
li e}) 


[2 


+. &o ieh ift gewiß, daß gegen die gemuthe 
maffere Borftellung Eulmbabes und Dlaffenburgs 
wichtige Zweifel gemacht werden fünnen. 


Sm .1440. ift der Kupferfliih gewiß nicht 
verfertiget. _ Das oben angeführte Blatt aus 
den eilf Stüren der Papion von diefem Sahre 
ift viel älter, wie der Augenfchein einen jeden bes 
Ichren wird, der beyde Blätter neben einander le- 
“ger. ch fee e8 ungefähr in das Jahr 1450. 
Yun hatten die Hußiten 1430. im December 
Eulmbad und Bayreuth in Brand gefteckt, au) 
das Schloß Plafienburg , das gegen 1229, 
erbanee worden‘, mit Sturm erobert und nieder 
-geriffen. Es wurde erfi gegen das Ende des 
XV. Sahrkunderts wieder erbauer, ımd 1554. 
auf neue gefchleifee. Wie folte alfo der Künftler 
damals Eulmbad) und Pilaflenburg als nod) eri, 
ftirend vorgeftelit haben, da wentaftens das legte, 
tere in feinen Nuinen begraben lag ? SSch wage. 
ed, eine Muchmaffung denen vorzufegen, die fie 
näher prüfen fönnen. Wenn die Gegend diefes 
alten Blattes ja eine wirkliche Gegend nad) der 
Mate vorjtellen fol, fo glaube ih), daB «8 die 

ei) 


Ku KSupferftecherfunft. 213 


| ehemals berüßinee Villam Imperialem *) 
| Zribur vorfiche, die 1540. abbrannte, und no 
| anise ein befcploffeugr Stecken, und Helen Darm- 
| fadr zugehörig it. Es liegt wirhen Mayız Ind 
| Oppenheim, cine Stunde, vom Ahein. Auf 
‚einer Seite des Flecen Tribur ifb ein Sumpf 
und der Hirfalerbach, auf der. andern Seite ift 
er miE ziween tiefen Graben befchloffi jen, darzwifchen 
ein Eleiner Wald if.  Diefer Bad) vereiniger fi) 
unter Treidur mit, einem andern, fo.aus der bes 
rühmten Bergfirafie, flicffer, auf Dornderg und 
Mheinfelden. Jener ift bey Gera, und diefer 
‚bey. Rheinfelden eine Stunde über Maynz (iff- 
bar., Man finder Mabrichten, ‚daß, vor ‚zeiten 
bey, Tribur der Neckar vorbey zeftoffen.: , Weil 
aber derfelbe in.dem Seranergande grofen Scha, 
den verurfachte, fo.ift er-hernacp mit vieler DRühe 
bey Ladenburg in „den Nhein geleiten worden. 
Wenigftens hat diefe Gcgend,.mehr- Behnlicpfeif u 
mit dem Kupferflihe, als Eu (bach. ir 


...©o wie hen Erle ikioFia SuprecheRökt sum 
Hrheber der Formfchneideren gemacht wird, fo 
hat aud). die Kup rerftecherfimft sein foldes Gr 
fpenfi. Es ift diefes der von Watehiss Duadt 
? ®) siehe: von 


,"%) So nennt fie Teitbemitis in Chronico Coe-, 
nobii Hirfaugienfis. ©, Nie. Serrar. de Rebus 
Moguntiacis, p. 136. 137. - | 


SF Sehihte 


von Kinfelbah am erften anggehecfte Stanz von 
Bocholt, Er fage in feiner Herrlichkeit der 
Zeyefhen Nation, ©. 420." alfo davon: 


„Es ift auch die Edle Kunft des Kupfer 
„fehnietg gefommen , etliche wenige Jahr nad 
„, Anfanfe der Buchdrucery,. Wiewohl aber 
„nie ohne, die Kupferfpneidung fen lang in 
„der Weir gemefen, dieweil je und allezeit Gold- 
„fhnied: gewefen, und die GSilbergrabung *) 
„der Kupfergrabung ganz gieihförmig gefhchen 
„muß Dieweil aber der Abdruck auf das Pa- 
a, pier fheinet aus dem Bußdrucf enrfproffen zu 
„fen, und der Aborud am Elareften für Augen 
legen Fann, was für Kunft, Berftand und 
„Subtilität in den YJormen gebraucht feye ; fo 
„wird die Erfindungs des Kupferfchnitts gemei« 
„niglih für die Erfindung des Abdrucfeng ges 
„nuommen : denn nah. Erfindung derfelben 
„Kunft, ift die Örabung der Formen je lan 
„ger, je Fünftliher und finnreider aufgeftie 
„gen. Es find aber die Preffen der Platten, 
„den Buchpreffen ganz ungleih , an Geftale, 
„Schmwärz, und Einwifhung der Farben. 


„Der allererfte, und auch der allerältefte 
„Plattenf&neider, von dem ich hören und finden 
}) Fann, 

*) Lavoro di niello. 
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„ann, ft F. von Bocdolt, und diefer fol 
„ein Schäfer im DBergifhen Sande gewefen 
'„ fenn, und man fann Feine ältere Abdrüde, 
„dann Diefes Meeifters finden. And ob fbon 
„die Bilder etwas hölgern ftchen, fo find fie doc) 
„mehr nad) dem Seben, als nad) dem fliegenden 
„, Geift gemacht. Auf ihn erfolgte Sfrael von 
„Medfenih , aus der Eifel burtig, und die 
„Littera W. deffen Signification ib ned) 
„nit erfahren. Diefe beyde haben wohl etli» 
„che wenige fchledhte, zum meiftentheils aber 
„viel große, und bis verwunderns zu Fünftlie 
„Ge PDlarten gefhnitten,, in welchen gleihwol 
„die Manier des Bocholts no fehr gefpüret 
„wird. Dach diefem erfolgte Martin Storf, 
„(foh Schön heißen) welcher die beeden ges 
„nannten zum großen Theil überflieg , doch 
„alfo, daß man Flächih die Beftigien- derfelben 
„beyden in feinen Stücen vernehmen Fanı, 
„Diefer ift benebenft der Schneidung auch ein 
„herrlicher Zeihuer und Schilder (Maler) 
„gewwefen, und cin Schrmeifter Alberei Dürer. ,, 


Mer fiehe nicht aus diefer Nachrichr, daß 
Diusde fehr unwiffend in der Künfklergefcehichre 
war, und nihe einmal Martin Schön nens 
nen Eonnee? Das Mähren von dem Schäfer 
5. von Bocholt (en von gleichem Schlage, 

24 wie 
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wie das vom harlemifben Küffer Laurenz 
Tenfon, der in einem Waldchen- bey Harlem 
öfters  fpazieren gegangen, zum „Zeitvertreibe 
Duhfladen in buchene Minden gefpnitten, und 
fo Buchdrucken und Sormfäneiden erfunden ha 
ben fol, wie folbes Hadrian Tunius am 
allererften augsgeftreuet hat, in feinem Bude, 
das er Batavia betitelte, und erft nad feinem 
Tode 1588 herausgegeben wurde. Sürwahr, 
 Baurenz Tanfon Tofter, Buprecht Rüft, 
*) und Stanz von Docholt machen cin ar 
Sıges Klechlarr, 


Diefem legrfern eignet man ofne allen Grund 
diejenigen Blätter zu, welde mit F. V.B. be 
zeichnek,. und. fiber jünger find, als die von 
isel von Meheln, daher ih unten mehr 
davon fagen werde. 


1455. 


Sandrart führe ein DBlart mit Diefer 
Sahrzahl an. DMahdem er in feiner deutfchen 
Afademie der Dau- Bild -und Malereyfüufte, 
Mo er von den alten Kupferflihen redet, Ih. 2, ©. 

220 


*) Ebrift fagt &. 203, daß diefer Mann in 
Kupfer geflochen babe; auch fol ee Miaxn 
‚sin Schöne Lehrimsilter gemefen fegm, 
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220. Meldung von einem Ecce homo, einer 
heil. Sungfrau, und Sohannes niit W begeihner, 
geihan, fagt er : „Ein anderer hat den alten 
Mann geftohhen , der feine Hand an eineg 
„iungen Maägdleins Bruft, fie aber die ihriae 


„in des Alten Tafchehat, unddieg Stücalfo Is] 
„,gemerfet, mit angehängten Jahre der Verfer- 
„gung, nämlib 1455.,, 


Diefe Vorficlung haben viele andere alte 
Meifter fo wohl auf Holz, als Kupfer copirer, 
Bisher hat.nod) niemand. .diefes Blatt gefehen. 
sndeflen verdiener ein Mann, wie Sendrare 
war, allen Glauben. . &3 giebt alte runde Bläts 
ter, die eben diefes Zeichen haben. Man fichee 
Zierrathen darauf, dergleichen die altın Gold» 
fihmiede oder Silberfleher auf die Stodknöpfe 
graben mußten. | } 


Von diefem Meifter Fann (denn hierinn 
yoird man niemals eine Gewißheit erlangen) der 


ältere isel von Miecheln *) unterrichter 
ae wor, 


*) Ein Eleinee Ort (nicht weit von Bocholt, 
Boichold, oder beffer Boedholt) in der Graf 
fchaft Berg oder Derenberg, an den Granzen der 
GStaffchaft Zütphen und deg Elevifihen. Ed gehos 
ret dem Be Danfe Hohenzollern Sigma 


ringen Man fprisht c8 gemeiniglich dort 
Dieckenen 
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worden feyn, ober doch wenigftens Blätter gefer 
hen haben. 


IHiael von Mecheln, der Vater. 


Diefer Mann war ein Goldfhmidt , und 
fein Sohn ein Maler und Kupferftecher. 


| Ein alter Mind in einem Klofter zu Böck 
holte oder Bobolt, der noch) ein Liebhaber von 
Künften zu feyn f&hien „ berichtete Herrn von 
Seineke, daß zween Ifracle von Meceln in 
Bocholt gewohnee, einer ein Goldfchmidt , und 
der andere ein Maler , welcher Teßtere vieles 
dafelbft , noch mehr aber in Münfter , gemalet 
habe. *) Wenn man. die große Anzahl der 
Blätter aufmerffam betrachtet, die bald "I. WI. 
bald D. 117. bald I. D. UT. bisweilen Tifrabel 
DM. oder frabel allein, oder mit dem Zus 
fage zu boeckholct bezeichnet find: **) fo falle 
alfobald 


Mecdenen aus. Daher rühren die falfchen Bes 
nennungen MekeniE, van Nie Broedbold, 
fenei von Maynz , von Wiünfter,, Ifrael 
di Menz, Ifrael Metro, Martino u. d. 9. m, 

*) Neue Bibl. der fh. Wil. XVIB. ©. 42. 

*%) Kin einziges Dlat, dag auch Sandrarr ans 
führet , worauf eine Blume und Figuren zu 
feben, bat die AUnterfchrift to bocbolt ift 
gemact in Dem Bißdom Mionfter, Sm 
Saubwerke fteht: Jfeabel. Es ift 4 300 hoch, 
und 5z breit. 


der Rupferftecherkunft. 219 


alfobald die Ungleichheit der Manier in die Augen, 
und man ficher deutlih, dag fie nicht alle von 
einer Hand find. Aus der fo zahlreichen Ifrae> 
lifchen Sammlung des Herrn D. Silberrsds 
will ich einige Blätter hier anführen, die ic 
mit Necht Ifirgel dem Bater zuzueignen glaube. 


Das Urrheil Salome. 
Eine figende Figur mit drey Silien. 


Die Genealogie Ehrifti, in Saubwerf, 102 Zoll 
breit, 42 Zoll hoc. 

Ein anderes $aubblatt mit Figuren. 84 300 
hoc, 52 breit, Oben fichen diefe Zeilen: 


Slore pulcyro nobili apes melle 
colligunt, 

Er hoc vermes friuoli virus forte 
hauvinnt. 


Man Hat auf einem Kupferblatte fein 
Bildniß, das fein Sohn gefertiger. Unten 
ftehe: feabel von feckenen Goldfinit, 
Es ift höchft felten, und 7 Zoll, 9 Linien hoc, 
5 zoll breie. Man fiche den Kopf eines alten 
Mannes, der eine Art von Tulban auf hat, mit 
einem großen Barte vorgeftcher, 


Mehrere 
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Mehrere Blätter wird: man indem fehönen 
Berzeichniße,der Stücfe aller alten Meifter, ans 
gezeiget_ finden, dag Herr von seineke jum 
Druce fertig Hegen hat. Möchte er dod bald 
die Kunftliebhaber wit diefem. angenehmen Ge- 


fhenfe erfreuen ! 


Bon dem Altern "ffisel ift dasjenige zu 
verfichen , was id KH: aus dem Lomasso 
anführen werde, | 

1460, 

Ar diefes Fahr fälle der N des itaz 
liänifchen Kupferftebens, nach der obigen Er- 
zählung des Dafari, aus dem fie au) Baldi- 


nucci entlehnet,. ”) der dod in Florenz nähere 
Unterfahungen harte machen Fönnen, 


‚Da die, oben ©. 187 angeführte Nachriche 


des Dofari etwas dunfel ift, fo will ich fie hier 


nach meiner Einfiche deutlicher befchreiben. Siniz 
guerva pjiegie alle, fonderbare Figuren „die er 
auf Silber oder anderes Metall geftochen haste, 
in feiner Erde, ober zöpferaf@gpe. abzudruden. 

Diefe 


*) So twohl in den Notizie de’ Profeflori de] 
Difegno, Dec. 5. P. 2. Secolo 3, ps.107 
als auch in dem Cominciamento , e Progreflo 
dell’ Arte dell’ Intagliare in Rame, Proemio, 
p II. 


2 Zu 2308: RETTEN EN 
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| Diefe Formen ließ er trocken werden, goß als» 
| dann zerlaffenen Schwefel darıber. Auf diefer 
| Schwefeltafel zeigen fib die Figuren und Um« 
riffe noch nie deurlih genug. Er rich fie daher 
ı mit Kienruß, der mir Del aemifhr war, oder 
(vie man jest beym Kupferdrucken fage) fehwärzte 
fie ein, und wifchee fie: da erfihienen dann alle 
Strihe, die er auf feiner Silberpfatte geffochen 
hatte, und die Bilder zeigten fi) fo deurfih, als 
auf dem Metall. Diefes wurde ihm zufege bes 
fhwerih. Er nahm angefeuchtee Papier, 
legte «8 auf die Forme, Tieh fachte eine hölgerne 
Wehe darüber gehen, und fah, daß alles auf 
dem Papier eben fo deutlih erfihien. Dun, 
dachte er,, will ih Figuren verfehre auf das 
Metall fleden, und die Dlarte einfdwärzen : da 
war dann dag Rupfertepen da. 


Yo mag aber wohl Vafari diefe Nachriche 
her haben ? Vermurhli aus den Papieren deg 
Domenico Gbirlendajo, *) 58 größten 
fiorentinifiben Dlalers gu den Zeiten es Wichels 
anzelo, und $chrmeifters defjelden. Er war fo 
wie fein Bater felbjt, anfangs cin Goldfhmidr, 
war folglih mit Deccio Daldini und Antonio 
Pollsjuolo wohl befanne, wo nicht gar mit 
Tommafd Siniguerre feld, Man fehe, 

was 


*) Er ward 1449 gebohren, und flarb 1493, 


222 Selhichte 


was ich im erflen Theile diefes Konenals, a, d. 
saften Seite aus dem Dofari angeführer habe. 


Baldinucch *) fage: um das ZYahr 
1450, und Vefari um 1460. 


Noch unbeftimmter fett der erftere in der Bor- 
rede ©. Il. nelSecolo del 400. Erft 1490 läßt 
er Deurfpland Antheilandiefer Erfindung nehmen, 
Pofciache nel 1490 partori la Germania 
ıl Tedefco Cer Faun unter diefem Damen niemand 
andern, als Yiselvon Wecheln meinen, den 
er ©. 2 Ifrael di Menz nenuet,) ed Ifrael 
a (vermutlich ein Schreibfehler, er wollte 
fagen BuonMartino, oder Martin Schön) 
che fecero a i primi nell’ opere 
loro non ordinaria diligenza „ e diedero 
a queft’ arte il tanto rinomato Alberto 
Durero lor difcepolo, Luca di Leida, Aldo- 
grave, ed altri, che riufcirono poi d’ aflai 
masgior valore de’ primi due. Dealdi- 
nucci muß den Lomaz3o nidit bey der Hand 
gehabt haben, als er diefes fhrieb. 


Diefer Schriftfteller fagt: Le carte pofte 


in ftampa , ritrovate modernamente in 
Ger- 


*) Vocabulario Tofcano dell’ arte del Difegno. 
‚Firenze, ı681. 4 maj. pag. 107. art. Nielo. 
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Germania da Ifrael Metro, (irael von 
Meceln) et in Italia da Andrea Mantegna> 
*) und in dem Damenverzeichniße heißt «8 nod) 
| ausdrücflicher : Ifrael Metro Tedefco pittore, 
& inuentore del tagliar le carte di rame, 
& maeftro del Buon Martino. Dver wollte 
‚ vielleiht Lomszz39 eben Das von Deurfchben 
| fagen, was wir aus Grosmurh den Staliänern 
einräumen, daß nämlidy der Deurfche nichts von 
der Erfindung des Florentiners gewußt habe, 
folgliy eben fo gue ein Erfinder zu nennen fen ? 


Sindeffen haben ung die Staliäner noch Fein 
Blatt von des Yiniguerra Grabftichel vorzeigen 
fönnen, fo viel Mühe fi auh Geburri und der 
felige Marierre deswegen gaben. **) Man hat 
zwen Fleine Blätter mit Laubwerf mit der Ehifre 
des WMarcantonio , die aber völlig von feiner 
Art zu ftehen abweiden, Wefd Siniguerra 
taufen wollen; aber der Grund dazu ıjt fehr 


feichte. 


| I46I. 

*) Trattato dell’ Arte della Pittura, Scoltura, 

| &z Architettura, diGio. Paolo Lomaz2o, Mila- 
nefe Pittore. In Milano, 1585. 4. pag. 482, 
u. 690. 

*%*) Lettere pittoriche, T. 1, n. XCI & 
XCVI. Der Xbbate Selvini behauptete, 
es ware auch ein Dante mit Kupferflichen vom 

| Mojo Siniguerra vorhanden. Tomo 1l. p. 268 

| U. 304° 


Ole 


1407: 
Besrg Wolfgang Rnorr führef in ki 
ner Künftlerhiftorie, a. d. ofen Seite diefes Zei 
ben an, mit „diefer Befchreibung: 


Ve 


„Diefer Künftler, welder feinen Namen 
3, allgeit veche aroß und anfıhnlich beygefeker har, 
„fo wie er vorgedrucker ift, it der zwenfe, von 
„welchem noch) einige Stürfe in curiofer Ziebhaber 
„ Sammlungen aufgewiefen werden. ch felöft 
„habe in der meinigen von lauter alten Stucen 
„von 1461 bis 1550, einige aufbehaften, wocls 
„che mit der Sahrzahl 1461. 66. 67. begeichnef 
„waren, bey feinem aber, welcye mir zu Ge 
„fichte gekommen, ift der Name ausgedruct, 
„daher er vermuchlic in der Bergeffenheit bici- 
„ben wird. Digenigen Stüce, welde ich ge- 
„„fehen, find mir ziemlichen Steh geflochen, fo 
„daß man daraus fhlüffen Fann, daß er verfihie- 
„denes verfersigee.  Abfonderlich ift eines vor 
„len andern fehe wohl gemacht, und hat fol- 
„gende Ueberfhrife : Diß ift die Kingelweih 
„zu onfer lieben Srau bey dan SEinfidien, 
„ Seune Are zu ftechen ift gar fein, aber die an. 
„gebranhte Zeihnung It nah damaliger Art, 
„und fehr nicht. ,, 
Ansır 
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Knorr irrete ih, wann er glaubte, daß 
diefe beyde Buchfltaben Conrad Schweinheim 
bedeuten fönnten. Der fel. Schwarz verleitete 
ihn dagn, der in den Hamburger Berichten 
N. 4, 1741 fagte: Conrad Schweinbeim, 
deflen Gechülfe Arnold Pannarz , oder us 
kincE in der erftien DBucdrucerey zu Nom 
1467 war, fey unter die Erfinder der Kunft, 
in. Kupfer zu flehen gu zählen... Denn er 
war nur der erfte, der LandEarten zu druks 
Een angab , womit er fi bis. an fein.1478 er- 
folgtes Abfterben ernährt. ©. Georg Mars 
tin Raidels Commentatio de Cl, Ptole- 
maei Geographia &c. p. 44. 


1466. 


Es giebt sweg Dlätfer mit diefer Jahre 
sahl. *). 


Das eine hat das Zeihen & 1R6E. 

Es fteflee die heil. Jungfrau aufeinem Altar figend 
vor. Zur rechten ftcher ein Engel, zur finfen ein 
Bilhoff mie einem Kreuze. BDiefe Figuren find 
unter einem Gewölbe, auf welhem man Tiefer: 
dis ift die allgemeine. Auf der linfen Seite 
des Blattes ift die Fahrzahl 1466 und auf der. 
rechten 

*) Idee generale &c. p. 231. 


Journ. zus Runft w. Kitteratur II Cop, 
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rechten obiger Buchftabe. ‚Oben fichensauf einer 
Gallerie: ein ‚Kaifer und feine: Gemahlinn , mit 
vielen Leuten. Es ift diefes Srüäf 77Z0ll, 
TI &inich en und. 43: F &inien breif. 


Sß andere zeigef Aleichfae eine heil, 
- Zunafran in einer Kapelle figend‘," mit langen 
Haaren , nd einer Krone auf ihrem Hanpte. 
Sie umarmer-dag Iefasfitid, "und reichet ihm mit 
der linden Hand eine Birne dar. Ueber ihreit 
Kopfe fentoebet der heilige Gxif. Auf dem 
Rranze des Gefimfes Tiefer man: Dis in dis 
euachon‘ zum emöten, oben darüber 1466. 
Auf dem Dace der Kapelle fieht man Cote den 
Bater, und zur linken Gott den Sohn in Halb- 
figuren. Auf dem Gefimfe der linken Seite ift 


das Zeichen X. Diefes Stück ift wohl das 
nämliche, von dem ih eben eine Nachricht aus 
Rnorıs Babe angeführer habe. Es ift 5 Zol 
ho, und‘g 3: x Sinien Breit 


a 


mie diefer Kahrzahl, und dem geiden 
° Ss find ı ir Blatter tan, auch mir Da 


Eu 
Fol. 
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Folgende Meifter haben entweder vor Mars 
in Schön, oder doc nicht fpäter als 1466 
gearbeiter. | En 


I. Der oben ©. 197 angeführte Meifter 


‚ mit dem Zeihen HX8 von dem auch ein 
Blatt in dem alten Silberradifchen ar 
ift. 


Weder Nerolles nod Slovent le Comte 


‚ haben diefe Ehifre gekannt. - Chrift =) Tießr fie 
 Darthel Schon, und fagt, daß einige behanp« 
ten, es wire Mertin Schöns Bruder. Die 
\ fer hat wirklich ziween Brüder gehabr , die zu 
Colmar Goldfhmide waren. Destus Abenas 
mus nennet fie Paulus und Bregorius. Es 
| bleibt alfo der Meifter diefer Blätter no immer 
in größter Dundkelheit. 


2. Der uralte Meifter mit dem Zeichen 


f = 8, den YJarolles Francois Stoff, und | 


an einem andern Orte Stoltzhirs **) nennet; 
. Slorent le Comte aber gar Stoltzius. War- 


tin En hat nach diefem Meifter eine Paßion 
» 2 copiref. 
*) Er verftund Sandrart unrecht, der in feiner 


Malerakademie, ©. 220 von jiween Darlape 
.B. S. redet. 


en im erften elcaloehe: €. 138. 
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copiref. Cbrift ©. 133 und andere führen 
diefes -Zeihen an, und Iefen «8 Sans. 
Stöß. Im Praunifchen Mufeo find drey 
folbe Blätter, in dem Portefeuille M. 


N. 18. Die Auferwecfung des Lazarus. 
19. Die heilige Jungfrau, 
20. Eine Pieta. 


3. Der dritte alte Kupferftecher bezeichnete 
fine Stüfde WR. Man hat ohne allın 
Grund aEob Walch daraus gemacht, der 
Michael Wohlgemuchs Lchrmeifter gemwefen 
feyn fol, das aber aud fehr zweifelhaft ift. 
Herr D. Siiberrad befigt ein foldes Blatt, 
das ein Schiff borfielet ‚und 7 Soll hoch, si 
breit ift. 


Die Blätter mit W. A. dergleichen eines 
in der Silberradifchen Kunftfammlung mit 
dem heil. Petrus, und 9 Zoll bo, 48 breit 
ift, find eben fo wenig von Jakob Wald). 


Man hält auch einige Blätter, C, M. 
bezeichnet, für älter als fie find. Sch glaube, 
fie find von Dürers Zeiten, das bedeuten Con- 
rad Mierchel, der ein Kunftmaler in Ulm, und 
Dürers vertraufer Br war, mif dem er in 

DBerfen 
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Verfen correfpondirte. Sch fah "dergleichen 
Dläkter in der Sammlung des fl, D. Parfons 
in gondon. _ 


Martin Schön, | 
ein Maler und Kupferfteher, ift ber Ältefte 
Meifter, deilen Epoche man mit Gewisheit bes 
flimmen Fann, namlib von 1460 biß -1486. 
Ein Drudfehler im Sandrart, da ftatt Kulen- 
bab (fo hieß vor Alters Culmbah) Kalenbad 
ficht ,„ it durchgehende nachgefchrieben worden, 
und hat fi in alle Kunftbücer eingefblihen , fo 
wie der Srrehum, daß er Dürers $ehrer ge» 
wefen. Er hieß eigentlih Schöngauer, und 
weil er ein f[höner Mann war, nannten fie ihr 
den hübfhen Martin. So nennen ihn die 
taliäner und Franzofen noch jegt. „ Unter den 
Kunftfhäsen des Praunifchen Cabinettes if. 
Yum. 158 fein Bildnig, zu dem er felbft (aß, 
auf einem Täfelein ıı Zoll hoch und eben fo 
breit, 1483 gemalet. Hinten ficht folgendes, 
woraus man beitreiten ann, dag Culmbad) fein 
Geburtsort gewefen fiy, und zwar mit gutem 
Grunde, denn «8 ift die Handfehrife Albrecht 
Dürers, dem diefer Kopf *) verehret wurde: 

P 3 Meapyfter 
*) Ueber demfelben fteht : HIPSCH MARTIN 
SCHONGAVER MALER. 1483. twoben fein 


Wappen , ein rvother Dalbmond in einem 
tesißen Schild zu feben ift, 
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Wiayfier Martin Schongswer ‚ Maler, 
tenant HJupfch Martin, von wegen feiner 
Runft ‚‚geborn zu KRolmar, aber von fei- 
nen Aeltern ein Augfpurger burgerliches 
Gefdylechts von Haus gebornz; dem Gott 
tenad, Von feinen Zrben zu Kolmer, 
anno 1499, auf den 25ten Aornungs. 


| Bemalt vom jungen Jans Leyfman; | 
im jav 1483. 


Merein Schön flarb 1486, und hinter 
ließ Brüder , die Albrecht Dürer auf feiner 
Meife befuchte, au) fi) geraume Zeit bey ihnen 
anfhiele. Er war ein guter Freund von dem 
alten Dürer, der eben feinen 15 jährigen Sohn 
zu ihm in die $chre ficken wollte, als er ftarb, 
DVieleiht war er einft in Nürnberg , feinen 
jreund zu befuchen. Daß er auch ein Gold» 
(dmid zugleich gewefen, davon Ffann man aus 
feinen Rupferftichen überführer werden. Hätten 
die ©. 200 angeführten Kartenbläfter, fein 
Zeichen , fo würde ich fie für feine erfte Arbeig 
halten. 


Sein Zeichen M&sS ift befannt. Ob 
er mit Pietro Derugino in Correfpondenz ges 
fianden, das ift fehr zweifelhaft, 


Es 
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‚Es find im Praunifchen ‚Mufo Hand« 
zeichnungen von viefem: Meifter von 1472, 
infonderheie iftdie Figur merkwürdig, die er zu 
feinem f&önen’Dlarte gemacht har, auf wel 
chem St. Antonius’der Einfiedler von den Teus 
feln geswackt wird , das Michelangelo in 
feiner Jugend mie der Feder nachzeichnefe, umd 
der jüngere feael von  Miggeln copirfe. 


Das vollftändigfte Berzeichniß der Kupfer 
bläatter Martin Schöns, der. beyden- Tfrsele 
von Mecein, und anderer der älteften Meifter, 
haben wir von dem um die Gefhpichte diefer Kunft 
fo verdienftooflen Heren von Heineken in frane 
zöfifher Spracye zu erwarten. Es liege zum 
Drucfe fertig. udeffen müffen wir uns mit 
dem begnügen, was diefer werchefte Freund und 
Gönner in feinen Anmerkungen zum $eben des 
Marcantonio aus dem Dafart, im erften Theile 
feiner u von Künftlern und Kunftfas 
ben, ©. 284 und 358 erinnert Hat 


Die Nürnbergifehen Kunfkrammingeh Ki nd 
an Schönifhen Blättern fehr veihb. ' Das 
Praunifhe Mufenm befige fo gar eine feiner 
feltenften und beften Kupferplareen, Sie ftellet 
eine alte Kupplerinn vor, die ein junges Mädchen 
an einen Mann bringe, und ift 4300, ı !inie 

pP 4 hob, 
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Hoch, und 5 Zoll, 1o &inien breit. Es find Halb. 
figuren. Diefes war ganz zuverläßig ein Gefhend 
Scyönsanden alten Dürer, Nad dem Tode des 
Sohnes; famen alle Dürsrifhde Gemälde, Platten 
und Holzftöcke an deffen Bruder Anvreag. Don 
Diefem erhielt Wenzel Jamnizer das meifte, und 
als diefer mit Tode abaieng, faufte Herr Paul 
von Praun, der Stifter des Eabinets, fehr 


viel zu feiner Sammlung. Dieß weis ih aus 


deflen fhriftlihen Nachrichten. 


Die Saracenenfhlaht fcheint das Tekte 
Blatt Schöns zufeyn , weil die Abdrücke zeis 


gen, daß die Platte noch niche ganz vollender 
worden. 


rael von Mecheln, 
ber Sohn, copirfe viele feiner beften Bläw 
ter. Schon diefes wäre ein Beweiß, daß er 
nah Martin Schön zu ordnen fey, wenn 
man aud Fein Blart von ihm mit der Jahrzahl 
1502 hätte. Es ift fo gar zu vermurhen , daß 
er unfern Albrecht Diver befuhr habe, der bey 
Ihm 1493 oder 1494 war. MWenigftens find in 
unfern Kirchen viele Gemälde, die feiner Manier 
fo ähnlich fehen, als ein En dem andern. Herr 
von Syeineke fah zu Böckholt in der Stadtfirche 
ein altıs Geräfele von drey Blättern, fo er ge 
malt hat. Es ift herunter genommen, bereits 


fchr 
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| fehr befchädiget , und teil man «6 nicht achtet, 
in einen Winfel geftellt. 


An den Kirchen zu Münfter finder man au 
alte Schildereyen , die ganz fiber von "Ifrael 
find. Sie haben lange Zefteln, worauf die 
. -Mörter fichen, welche die Figuren reden follen. 
 Diefer Meifter ffard 1503. Denn das jüngfte 
Blatt von ihm har die Jahrzahl 1502. *) 


Einige feiner merfwürdigften Stude fi ind 
folgende: 


1. Eine accnrare Copey des berühmten DBlar 
tes der Dlagen des heil. Antonius von den 
Teufeln, von Mertin Schön. In Dctav. 

2. Das bereite angeführte Bildniß feines 
Vaters. 8. 


3. Ein Mann vor einer fpinnenden Frau, 
Hd 4. 

4. St. Marcus. I. V. M. änglihr 4. 

5. Die Maria, wie fie im Tempel dem Herrn 
dDargefteler wird. Hoch Folio. , 

6. Die heil. Fungfran, St. Katharina und 
St. Andreas. 7. Diefes Blatt hat er 
nach einem feiner Gemälde u Böcfholt geo 


ftodden. 
B5 7. Die 


*) Sm Praunifchen Mufeo find Zeishnungen von 
Apnfteln von ihm, 


1 
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7. Die PDaßion in 9: Blättern. Sr 8. 
8. Der Haland zwifchen zweyen Figuren. 


| 9. Eine Zußwafßung. I. M. » 


‚ro, Ein Bifhoff mie einem Engel. 1491. 


Il. 
12. 
13. 
14. 
15, 
16, 
17. 


18. 


Eine Flucht nad Negppten. 

Salomo betet die Gögen an. 
Salomons Uerhail wegen des Kindes. “ 
St. Clara. | 

St. Martha. 

St. Petrus. 

Der heil. Antonius. 

Das Sterben der heil. Sungfran. Nach 


Martin Schön copirer. 


19. Difcedit ad inferos, S S afeendit aD 
Eoelos. 


20: Ereds, : NRemiffio - peccatorum, 
Sancta ecclefis Lerholica, - 


21. Herodias. I. M. | 
22. Eine Königinn befhüst einen Armen. 


23. Sein 


u De a 
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23. Sen Bildniß mit feiner Frau, das fel- 

tenfte Stücf unter allen feinen Blättern. 

6301, 4 Sin. breit, s Zoll hoc. Unten 

eher 

Siguracio RER Afrabelis et "ide 
eins uroris, J. V. M. 


| 24. Bier naefende beyfammnen ftchende raus 


ensperfonen z; in einem Mebengemac fiche 
man eine höllifhe Furie in Slamınen, wels 
che einen Bogelfängerfloben in den Klauen 
hat. Der Todenfopf und Knoche zeigt, 
"daß die 4 Weibsbilder Heren vorffellen fol« 
Ion. Oben an der Decke hängt eine Kugel, 
mit den‘ Bucftaben G. B. A. Gott 
Bebüte Alle, (vor folhem Teufelsgefindel.) 
Unten liegt man 
ifrsbel V.M. tzu boeckholt, 


MWolgemuth hat diefeg Blatt copiref, und 


mit W gezeichnet. Die Platte hatte Here 
Matthes, ein Kunftmaler aus Hamburg, 


Dürer copirfe 8 1497 und verbefferte die 


Zeichnung. Deflen Blatt copirte hierauf ein 
anderer Meifter mie dem Zeichen 


Hl 495 


Diefer 
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Diefer ift völlig unbekannt. Es Fann faft. 


unmöglih der oben S. 216 angeführte feyn, 
der 1455 lebte, oder er müßte fteinalt geworden 
feyn. Herr von Heineke-fennet noch eine Kopey 
von diefem fo berühmeen DBlarte. *) Sie ift von 
LTicolerro da Modena , 6 Zoll, 2 Linien 
hob, 4 3. 6 kinien breit. Auf der Kugel fichen 
die Worte DETVR PVLCHRIORI, mit 
der ahrzahl 1soo. Ein Unbefannter hat auch 
Diefes Blatt wieder copiret, mit eben diefen Wors 
ten, fehr Klein, 23.28. hod, 13.98. breit, 
YTicoleteo fah diefe Weiber für Örasien an. 


TIAß8T 


Hear David Gottfried- Schöber in 
Sera fage in feinem geben Albrecht Dürers 
a. d. goften Seite, daß er einen Kupferftich von 
einem guten Meifler aus Mähren mit diefer 
Sahrzahl in feiner Sammlung habe, welcher 
dag Abfterben der Mutter des Herrn in Gegen- 
wart der zwölf Apoftel vorfteller, deflen Manier 
Faft dNrerifch ift. Unten find ein paar Worte zu 
lefen , von welchen der Anfang mangelt. Die 
ao Fenntliche Worte find: 

OLOHVCZ. IBIDEH. 


yon twelcben Hır Schober glauber , daß der 
als 


*) Idee generale &c, p. 224. 
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als H geftaltete Buchftabe ein M fey, folglich 
dag erite Wore Ofmüg heife. 


Dom $ 1491 


findeg man Kupferblärter , mit 2 Farben ges 
druckt. Das fhon oft gedadhte alte Paul Bes 
haimifche Verzihnig führer 16 Stüde an: 
Etliche Paflionslftuch, Geiftliche Männer 
vnnd Weiber von gefchrotner Arbeit mit 
Rot unnd Weiß gedruct. Hob 8vo. 


Stan; von Bochole. F. V. B. 


Wenn diefes der Name des Meifters F. V.B. 
ift, fo Fann er nicht früher geleber haben. Denn 
er copirte den heil. Antonius und andere Blätter 
nah fiel. Ale feine Stücfe find mie F. V. B. 
bezeichnet; nur eines davon f. V. B. 


0 Man bar von ihm Ehriftus und die AUpo, 
fiel, zwölf Stüce, hoc to. oder 6 Zoll, fie 
nien oh, 3 Zoll, 7 Linien breit. 
Das Urtheil des Salomo. 
Die Verkündigung an Maria. 
Die Kreuzigung, 
Sa muß bier no ein paar Anmerkungen 


machen, wozu mir das file die Kumftgefebichte fo 
Ichts 
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Ichrreihe Praunifche Mufeum Oelegenheit 
giebt. Es ift dafelbft ( Portefeuille M.) der 
Apoftel Audas Thaddaus mir den eingedruch- 
ten Buciflaben F. V. B. da fie in andern Blär 
tern auf die Mlatten geftochen find. Syerner ift 
das Blart mit Laubwerfe, wo unten ein Schuhu 
einen Sperling verzehret, dag bisweilen I. V. 
M. bisweilen F. V. B. begeichnet ift, hi ohne 


 Ehifre. 


Daß diefes F. V. B. fo gar unter der Ans 
febtung Antonius von Martin Schön, au 
unter einer Copen derfelben, alfo fiebe: FVBF 

dag bericditeer Herr von Syeinefe. Am Salon 
zu Dresden ift diefes lettere DBlate ohne Zei 
Dr Ra Ace 


Michael Wolgemutb: 


Diefer gehrmeifter Albrecht Dürers war 
1434 gebohren, und flarb 1519. eine Zid)- 


nung verhält fi gegen diefes feine eben fo wie ' 


Derugino gegen Raphael. 


Seine Kupferftihe find eine große Selten. 
heit. Hier find einige von denen , die mir. ber 


Eannt find. Sein Zeichen ift cin W. 


*) Ideesgenerale &c. p. 229. 
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r# St. Sohannes, zZ Zol bad, 2 3- 


breit. 


2. Noch ein Apofkel , der ein Buch unter dem 
Arm grägt. Eben fo groß. 


3. Der heil. Sthaftian , eine Eopey nach 
Mertin Schon. 6 3. hoch. 44 breit. 


| | 4. Die Mutter Gottes hält ein offenes Bud, 


im vechten Arme das Yefusfind, welches 

einen DBogel in der Hand hat, und auf eis 

nem großen Kuflen fißet. 63. > A 
breit. 


5, Eine Donftranz , 19 Zoll ee W. 


6. Die Sehurt Er 103.hh, 73 
breit. 


7. Der Traum des menfchlichen $ebens. W.. 
723: boW, 5 3. breit, 


Dürer hat darnac) copirer. 
Änpır, ©. 44. 0. 9. 
Am Prounifdyen Mufeo ift von ihm cine 


Zeichnung, von 1489. 


Dap Wohlgemuch ein fehr guter Freund 


Martin Schöns war, ift befannt, 


1497. 


0  Befdichte 
1497. 
Albredyt Dürer, Sein Zeichen ift welebefannt. 


es ift glaublih, daß er auf feinen Weifen 
1493 oder 1494 "Nisel von Mecheln habe Fen- 
nen lernen. Man giebtdie oben gedachte Copen 
des fraclifhen Zauberblattes von 1497 als fein | 
erftes Blatt an ; allein ih halte das noch für 
älter, fo Suda und Thamar vorftellet, das man 
irrig auf Berthold Tucer und Anna Pfinzingin 
deutet. Rnoıt, ©. 48. NW. ı7. 


Rnorr hat feine Blätter zur Gnüge bes 
fhrieben. Man fehe auh Madrichten von 
Künftlern und Kunflfaden, ı Th. ©. 237 — 
299. 

- Sandrart vermurher, daß Dürer vor 
dem 3. 1515 das Achen oder Nadiren erfunden 
babe, und er har recht. Die taliäner eignen 
diefe Erfindung dem Parmeggiano zu, der erft 
1530 in Kupfer ägte. Man hat noch folgende 
in Eiienplatten geätste öhrerifche Blätter: 


1. Den heil, Hierongmus. ı512. Rnorr, 
N. 80. 


2. Ehrifins am Delberge. ı5sı5. Ünoır, 
N. 76. | 


s. Ein 
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3. Ein figender Chriftus mit einer Dorncs 


4. Das Schweistuch nebft 4 Engeln. 1516, 
Ansır, DM. 82. 


5, Die Entführung eines Weibsbildes auf eio 
nem einhörnigen Pferde. 1516. Knorr, 
N. 82. 


6. Das große Sehüs ‚ bey welchem etliche 
Türken ftehen. 1518. DM. 77. 


7. Eine heil, Jamilie, ohne Jahrzahr. Anorr, 
N. 78. 


8. Eine auf der Erden mie dem Haupfe auf 
einem Küffen liegende flerbende MWeibspers 
fon. R. 79. 


MAIR. 1499. 


Diefer heißt in dem Daul Hebaimifchen 
Kupferftihverzeihniße LT. Meir. von Lande- 
buch. Sch fere einige feiner Blätter Bicher. 

T, Die heil. Anna , Maria und das Kind, 

1499. HILF S. ANN SELB TRIT. 


MAIR. 8300, 9 kin. hob, 63. 28 
breit. 


Fosen,zur Runft w, Litterater, II To. BD] 3. Um 


2.42.  Sefhihte 
9. Unter tangende VPerfonen fehiefet der Tod 
einen Pfeil ab. 1499. Lang Folio. 


3, Die Gebure Chrifti. Hocfolio ‚- fo wie 
die folgenden. 


4. Simfon trägt die Stadfthore. 
s. Ein Mind Eniet vor einem Altar. 
6. Drey Söhne fhiefen nah ihrem todten 
Dater. 
150 0. 
Matthäus agel, M. 3. 


Andere nennen ihn Martin Zinch oder 
Sapinger. Sandrart nennte ihn fo. Man 
hat auch ein Fleines Bildnif. Er wohnte in 
Münden. Syn dem Praunifchen Kabinerte ift 
eine Zeihnung von ihm, fo die Kreuzigung vor. 
fteher. Hier find feine vornehmften Blätter: 


1. Ein Turnier zu München, auf dem Markee, 
1500. $angfolio. 


2. Ein Tanz und Kartenfpiel, 1500. $ang 
folio. 


s. Eine Frau bey einer Eule. 1500. Hoc 
quarto. 


4 Ma 
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4. Maria mit dem Kinde auf einem Nöhrs 
brunnen. 1501. 4. 


s. Salomon betet den Bögen Miltom an. 
1501. Hob 4. 


6. Ein Mann herget ein Frauenzimmer. 
1503. 4. 


7. St. Uefula, 8. 
8. St. Ehriftoph. Ho 4. 


9. St. Katharina Enthaupfung. Hoch regal« 
folio. 


10, Eben diefe, mit einem Buche ‚ Schwerte 
und Nade. 9. 8. 


ı1. St. Barbara wird von ihrem Water code 
gehauen. H. 4. 

12. ©. Schaftian. 16, 

13. Eben diefer Heilige. Langfolio. 

14 ohannis Enthaupfung. Langfolio. 

15. &t. Georg. 


16. Eine Weibsperfon reuret auf dem Vezier. 
Hoh 4. ©. oben, a. d. IHgften Seite. 


17. Mann und Frau figen in einem Öarten. 


Hd 4. 
Na 13, Vier 
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BR Vier Sofbaten Heben in ih fort. 
2. 4 


„19: Ein Weib anf einem Todtenfopfe uk 
hält einen Compas. 


50. Dry Söhne fhiefen na ihrem todten 
Bater. Fol. Eine Copy nah MAIR. 


. Mann und Weib auf einem Koffe Fels 
ne: H. to. 


Jh übergehe Lucas van ‚g Beyden ıe, nebf 
den u fogenanneen petits maitres Allemands, *) 
die [hon in dag KVI Jahrhundert gehören; voill 
aber doch der fo feltenen Blätter 


Ludwigs Rrugs oder Rrügleins. L.K. 


eines hiefigen Goldfehmids, erwähnen, den andere 
'ireig Lucas nennen. Wiarolles tauft ihm 
wegen feines Zeichens, le maitre au pot de 
fleurs. 


I. Die Geburt Ehrifti. ER 1516, 6 Fol, 
ztinic hoh, 43. 8 8 breit. 


2, 


”) »eineih Aldegrever , Albrecht Altdorfer, 
Barthel und Hanns Sebald Bebam,, Takob 
Bink, „. Heinrich Börting , der Fleine Stücke 


auf weißes Eifen erub, Georg Pens und Yirs 
„grins Solis, 


der süpfrkhtetun, is 


2. Die Anderung der Weifen. L. K. 1516. 
6 300 hob ,. 4.3.6.8. breit. 


Bon diefen 2 fhsnen. und varen Blättern 
find die Platten im Den En 
binerfe. 


3. Maria auf halbem Monde, 5 300 hoch, 
3.3. beit. 


4. Die Kreugigung Chriff 6 R Soß, a3 | 
breir. 


5, Maria und Elifaber,. Eben fo N 


6, 30 nacfende Frauensperfonen. Die eine - 
hält einen Todtenfopf, worauf eine Sand« 
uhr ficht, die andere hält fie im Arme, die 
in der linfen Hand ihr Gemand Hält. Diefes 
feltene Blars ift in der Silberradifchen 
Sammlung, und 5 Zell hoch, 3 3. breit. 


Herr Dostor Silberrsd befige auch ein 
fhönes Täfelben von diefem Meifter , von ges 
brannter Erde. Er flarb nad 1534, | 


Ehe ih diefe Daprichren von der deuffeben 
Kupferftecherfunft fbließe, muß ih noch erinnern, 
daß man Fein älteres Bub mie KRupferflichen, in 
Denefhland, aufweifen Fann, als das Miflale 
Herbipolenfe. 148r. Fol, 

ee Zr Anfang 
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Anfang der Kupferftecherkunft in 
andern Ländern. 


"In Italien. 


Die taliäner find unläugbar nah den 
Deutfhen die erften,, melde das Kupferftechen 
Fannten, es mag nun von Yefo Sinigquerra 
erfunden oder nachgeahmet worden feyn. Ib 
habe bereits ©. 223 gemeldet, daß man bisher 
no Fein Blatt von ihm mit Gewißheit habe 
vorzeigen Eönnen. Die älteften Blätter Stalieng, 
find nach den Zeichnungen des Sandro Doti- 
cello, von Daccio Daldini, einem Goldfhmide 
zu Florenz, geflochen. Zwey davon hat Herr von 
KHeineke in dem erften Theile feiner Nachrichten 
von Künftlern 20. ©. 280 nadhftechen Taflen. 
Sie befinden fich in der florentinifchen Ausgabe 
des Dante vom SSahre 1481. Es fann au 
feyn, daß fie Boriceflo geftohen har. Man hat 
noch eilf folhe Blätter entdecfer. Eines befaß 
der felige Marierre, und zehn Herr Bourlar, 
Sie finden fi) aber in feiner Ausgabe der divi- 
na Commedia des Dante, ob fie gleich viel 
älter find, als 1481. Denn fhon 1472 grub 
man in Kom auf weiches Metall Sandfarten *) 
zum Prolemäus. Die Manier ift völig Gold- 

| hmid» 


*) Idee generale &c. p. 144. 
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(dmidmäßig, fo wie auch ben denen, melde 
der Buchdrucer KTicolo Todefco der Geo- 
graphia di Francefco Berlinghieri beyfügte, 


Sindeffen giebt e8 doch Blätter, die gewiß 
vor 1472 geftohen wurden. *) Das erfte, 3 Zoll 
od, und 6 Zoll 6 Linien breit, flellee eine auf 
der Erde fiende Fran vor, in einer Landfhaft. 
Gegen ihr tiber find zwen nacfende Kinder, die 
fi umarmen. Im Borgrunde ift in der Mitte 
ein Kaninchen. Sin der Ferne fiehe man zu Ende 
eines Sees ein Haus, und hinter demfelben drey. 
fpizige Berge. Sn der Ecke ift diefes Zeichen‘ 


Das andere DVlatt zeiget die Tochter der 
Herodias mit dem Haupte Sohannis., Man 
fieht fie rückwärts, ohme Hintergrund. Sn der 
Miete ift die Chiffre REM , melde vielleicht 
Luca Fiorentino Fecıt anzeigen fol. Aber 
wer ift diefer Luca? Die Zeichnung ift fehr lahm, 
indeflen verräch fie doch einen wälfhen Meilter. 


| Mad, Daldini war Dollaiuolo fehr ge» 
fie, pornäamlih aber Andres Mantegna, 


und Wercantonio, | 
24 in 


#) Idee generale &e. p. 232. 
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In Stankreich. 


Der erfte franzöfifche Maler, nach welchen 
Kupferflihe verfertigee wurden, ift Johann 
Coufinz der erite Kupferftecher ift YToel oder 
Tatalis Garnier, Man weis weder, wo er 
her war, noch wann er gelebe hat. DBermurhlic) 
zu Düvers Zeiten, Seine Manier ift gorhifh, 
und hat viel Goldfhmidartiges. Er verfertigte 
viele Buchftaben, die mit Figuren und Laubmwerde 
ausgezieret find. Man har von ihm ein Blatt, 
das er nah Dürern copirte, 


Das erfte franzsfifhe Bub, in welchem 
Kupfersafeln find, ift die Peregrination de 
oultremer en terre fainte. a Lyon, 1488. 
Fol. Diefes find blos KCopeyen nach den Holz 
fhnirten der deurfhen Ausgabe der Meifebefchrei- 
bung Dernbards von reydenbacd) ‚-welde 
Erhard Rewich zu Mayız, 1486 heraus. 
gab. Das franzöjifge Buch hat diefe Schluß. 
worte: | 


Des faintes peregrinations de iheru- 
falem & des avirons & des lieux pro- 
chains. Du mont de finay & la glorieufe 
catherine. Cet ouvraige & petit livre 
contenat du tout la defcription ainfi que 

dieu 


we Te TEE ne ne 
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dieu a voulü le doner a cognoiftre. Im- 


prime ALyon par honefteshomes Michelet 
topıe de pymont & Jaques heremberck 
dalemaigne. demourant au dit Iyon. La 
de noftre feigne. mille cccc quatre 
vıgtz z huitz & le xxviij novebre. 


Es ift fehr wahrscheinlich, faat Herr vonzheis 
nete, daß ein Deutfher, etwa Iakob Jerem- 
berd) felöft, diefe Kopenen verfertiger har. Sie 
weichen in einigen Kleinigkeiten von dem Driginal 
ab, die Zeichnung aber it noch fiplerer ansges 
fallen; der Seid) ıft ziemlih) fein, aber hart. 


Wenn Melchior Tavernier fagt , fein 
Pater Babriel wäre der.erfte gewefen, der 1575 
das Kupferftechen nad) Paris gebracht habe, fo 
verfiche er nuc Die SandFarten; und doc) war 
Etienne de Laulne gewiß älcer, alg Taver: 
nier, 


"In Hollsnd. 


Bende "Ifigele von Necheln wohnten faft 
an den Grängen von Holland, Es ift alfo zu 
vermurhen, daß fi dafelbft ihre Kunft auch 
werde bald ausgebreitet haben, 


25 Mt 
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In England. 


Fvelyn fagt in feiner Hiftory and art 
of Engraving in Copper , daß man gegen 
1490 in Kupfer dafelbft gejtocyen habe. 


Fpochen der Rupferfiecherkunft 
überhaupt. 
1. Bon 1440 bis auf Wolgemuth. 


11. Bon Albrecht Dürer, dem erfien Ber- 
befferee der Kunft, der Original war, 
und fih in Eeiner fremden Schule bildere, 
bis auf Heinrich Bolzius. 


III. Don Bolzius bis auf die Erfindung 
der fehwargen Kunft 1643. 


1LV. Bon 1643 bis auf Robert KTanteuil, 
V, Bon KTanteuil bis auf Picart, 
VL Bon Picsre bis auf Wille, 


Epochen der Dunzenarbeit, 


J. Bow 1440 bis auf Hieronymus Sa: 
ginoli, 1560, 


11. Bon diefem bis auf Quctma 168. 


III Bon Luema bis auf unfere Zeiten. 
Epochen 


der Kupferftecherkunft. a5t 
Epochen der Sarbensbdrüche mit | 
Rupferplatten. 


I. Bon 1491 bis auf Frikolsus Leftimann, 
1620. 


II. Bon Loftmnenn bis auf "jatob Chris 
fiopb le Dlond aus Srankfurt , und 
S’sdmiral, 

III. Don diefem bie auf Dautier umd 
le Drince, 


zufaße 

Su ©. 80. 
| Yah einer Stelle Aelians *) wären die 
 älteften Könige in Perfien die erften Formfanei. 


der gemefen. Diefer Scribent fagt, daß diefe 


Herren auf der Reife Feine andere Belchäftigung 
gehabt, als mir einem Mefferhen in Täfelhen 
von Lindenholz zu fehneiden, damit fie fi der 
langen Seile erwehren,, und ja nichts ernfthaf. 
tes Iefen, oder etwas würdiges denfen möchten. 
Here Mertorelli, **) der fonft ziemlich in 
feinen Murhmaflungen auezufhweifen pflegt, 
giebt durch eine geringe Aenderung in den legten 
MWors 
*) Var. Hift. L. 14, cap. 12. 
**) J)e regia Theca calamaria, trat. cum ad- 
ditamento. Neap. 1760. 4. Pag. 63. 
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Worten diefer Stelle, und durch den Zufaß ei« 3 


nes einzigen Worte, derfelben einen ganz andern 


| 


‚and würdigern Derftand. Er liefern ne Yervelor 


TI nas Adyov acıv Bovrsinras, Yorııı — — 88 
führeren namiıh die Könige von Perfien fein 


Bud bey ww ‚ fondern fie machten fi felbft | 


im Wagen ihre Täfelden, damit fie efiwaß ernit- 
haftes ich verfiche andern) von ihren eigenen 
‚Gedancfen vorlefen, oder eiwas auserlefenes nd 
merfwiürdiges denfen möchten. WDinkelmanns 
Sendfohreiben von den herfulanifhen Entdedun- 
gen, ©. 76. Wab Heren Mortorelli härten 
alfo diefe Könige auf hölgerne Täfeldyen gefchrie- 
ben , hingegen die riechen gefchnitten. 
Denn Homer faget, daß Delleropbon mit 
folhen eingef&nirtenen Täfelden, an ftatt eines 
DBriefes, von dem Prötus an den König in 
Sncien abgefcbickt worden , deren Inhalt war, 
daß diefer den Ueberbringer ermorden folk, 


Ilume de mw Aurimde , mogw N 09: snuare 
Auyer , 
Toalas iv mlyanı mrUnTa SunodFoga Mord. 
I Z. 168. 
„Er fandr ihn nad) Syeien, gab ihm aber 


„fhapdlihe Zeilen mie, indem er vieles auf zus 
„, fan. 
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) „;fammengelegte Zärelchen fhrich;ibas auf’ feinen 


„Untergang abzielte.,, Yiartorelli *) bemeis 
fet aus vielen Stellen des Dicpters, daB Yaxdew 


| und iwıyozper von demfelben niemals vom fihreis 


| ben, fondern vom einfchneiden, fteben und 
verwunden gebraucht werde. Diefem zu Folge 


| war , wie er behauptet, das hölgerne Täfelchei, 
| weldes Bellerophon zu überbringen beste, nicht 


befehrieben, fondern e8 hatte Zeichen eingefhnits 
fen, die dem Lieberbringer unbefannt waren, von 
beyden Königen: aber als Freunden verftanden 
imurden, 


"Su ©. Io. 


Sn der Diplomatif kommen öfters Damen. 
vor, bie erhoben in Holz oder Metall gefchnitten, 
mit Dinte überfteihen , und fo abgedruckt wur« 
den »**) Diefe Namenftämpel hätten leicht zum 
Forinfhneiden Gelegenheit geben fönnen. Man 
Eann fich davon einen Begriff aus dem ©. 82 
abgedrucften typo anaglyptico maden. Ob 


ud 
*) Additam. p. LV. 


*) ob, Car, Eon, Oelrichs de Stampilla 


‚diplomatiea. Bützouii & Wilmari® , 1762 
Fol. 
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an Monogrammen auf folhe Art aufgedrudt 
worden, läffet fi fehwer enrfcheiden. Eher Fann 
men vermuthen, daß Monogrammen bisweilen 
durch laminas interrafiles, weldhe von Merall, 
Eifenbein oder Holz waren , gejeichnet worden 
find. Die Alten bedienten fi) dergleidyen zu 
ganzen Wörtern und Zeilen, wie aus diefer 
Stile Buinctilians erhellee. Infit. Orat. 
£. I, cap. ı. Quum puer iam dudtus 
fequi coeperit, non inutile erit, litteras ta- 
bellae quam optime infculpi, ut per illos, 
uelut fulcos, ducatur ftilus. Nam neque 
errabit, quemadmodum in, ceris, (con- 
tinebitur enim utrimque marginibus) ne- 
que extra przeferiptum poterit egredi & 
celerius ac fapius fequendo certa uefi- 
gia firmabit articdlos, neque egebit adiu- 
torio, manum fuam, manu fuperimpofita, 
regentis. Dergleihen Tafel hieß umoyoaznor, 
Theodorich bediente fich zum Schreiben der vier 
erften Buchftaben feines Namens eines Goldbles 
bes, in weldes er fie ausfchneiden Taffen, 
fo gerade das Gegentheil von dem oben ©. 183 
aus dem Triftan vorgeftellten Pärchen: ift. 


Diefes Blech Iegee er nachmals auf das Papier, 
und 
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und zeichnete folchergeftalt feinen Namen , weil 
‚er nicht fol haben fihreiben Fönmen. Herr Hofe 
jrarh Batterer *) führer hiebey Feinen andern 
‚Gcwährsmann an, als den Lochläus in Vita 
Theodorici , der aber hier nichts beweifer, 
| weiler nicht meldet, wo er es her habe. Mir ift 


feine andere Quelle diefer Nachricht befannt, 


‚als des Valefius Excerpta, ©. 669, wel, 
der Zudewig in Vita Iuftiniani M. pag. 
zor alle hiftorifche Zuverläßigkeit mit Nee 
abfprihr, und behauptet, daß diefer König nicht 
\ fo uniffend gewefen fen. fudeflen Eaun doc) das 
| Monogranıma feine Nichrigkeit haben , welches 
‚ Tobenn PeringftisId in annotat. ad Ich. 
' Cochlei Vitam Theodorici, p. 581 abbilden 
\ laffen. Noch ein Benfpiel aus eben diefem fedy 
‚ fien Jahrhunderte giebt Prokopius, Hit. 
\ arc. cap. V, da er fagt, Juftin I habe die 
\ erfien Buchftaben feines Namens in ein Höfe 
| zernes Täfelhen ausfhneiden laffen, welches 


er fodann aufs Papier oder Pergament geles 
get, und mit der vothen Dinte durchgezeichnet 


babe. An dem Eremplare des lateinischen Pfal- 


ters von 1457, das ber felige Schelhorn in 
dem pramonftratenfifchen Meicheftiffte Noch ie 
der 


*) Elem. artis dipl. uniuerf. p. 196. 
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der Gegend von Memmingen entdeckte, befins 
der ih ein Manuferipe mie großen Buchfka- 
ben, weldes DBefpern,, Vigilien x. in fi 
hält. *) Ein Theil derfelben ift mie einem 
Pinfel gezeichner , da man nämlidy die in din» 
nes Meffingblech ausgefhnittene Buchftaben 
mit Dinte überftirih, und hernach diefe Formen 
wieder abnahm, Dan bedienet fi noch iegt 


in vielen Klöftern diefer Merhode, die großen - 


Bier für den Chor zu fehreiben. 


*) Idee generale &c. p. 271. 
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27 
guntnadridten 
Aus Deutfhland, 
Yrürnberg. . 
I. 


LE des Pierres Gravees du feu 
Baron de Stofch: par feu“M. 1’ Abbe 
Winckelmann. Deflinees d’apres les em- 
preintes & gravees en taille - douce par 
TJean Adam Schweikart. & Nuremberg, 1775. 
Median Duart. Ein Bogen Tert und fee 
Kupfertafeln , auf welchen 36 Gemmen abgebil. 
der find. Der Preis ift 2 Gulden. 


Diefer Künftler hat alles geleiftet, was man 
fib von feiner vichjährigen Befanntfchaft mie den 
Stofifchen Gemmen , und von den großen 
Kenneniffen, die er fo wohl in dem hiftorifchen 
als praftifhen Umfange feiner Kunft befiger, 
pur immer verfprechen Fonnfe, Er hielte fi 16 
Sahre bey dem fel, Baron von Stofch in Flo 
venz auf , mo er verfchiedene der fhönften Gem, 
men vortreflih in Kupfer flach), die ich in meiner 
Journ. zur Runft v. Zitteratur IL Tp, R Bib- 
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Bibliotheque de Peinture, Chap. IV, 
Seet. IV namhafte madıre. 


Am &$. 1745 erfand er die Art, Handriffe 
in Kupfer zu fliehen, als wenn fie getufeht wde 
ven. Auf diefe Weile haf er etliche Zeichnungen 
für feinen Freund, Herrn anazio Augfort, 
zu der Raccolta di cento penfieri diverfi 
di Anton Domenico Gabbiani ausgearbeiter. Er 
theilte auch , aus Mienfhenliebe , diefe Art zu 
graviren, dem Heren Andres Scacciati zu 
Florenz mit. m Jahr 1756 wurde er als ein 
Ehrenmitglied in die florentinifhe Malerafademie 
aufgenommen. 1760 Fam er wieder nah Mürn- 
berg, wo er fi) feicher durch verfchiedene Bild. 
niffe beruhmt gemacht hat ; wie er dann jeßt mit 
den Portraite des fel. Georg Wolfgang 
Anorrs befchäftiger ift. 


Wäre Winkelmanns geben nicht verfürzer 
worden, fo würden vielleicht noch früher diefe 
vergrößerten Gemmen » Abbildungen *) erfchienen 
feyn. Denn Herr Schweifsre hatte fon 
längft Zeihnungen davon vorräthig. Diefe fees 
Kupfertafeln enthalten die erfte Section, die 
Hieroglyphben., Der Tere ift hier ee da 

Org« 


”) €8 ift allemal die Größe jeber Gemnie mit 
angezeiget, 
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forgfältig verbeffere und das, was Winkelmann 
in der Vorrede noch erinnerte , an den gehörigen 
Dre allemal eingefchaltee werden. Weil diefes 
Unternehmen dem Künftler viel Geld Fofter,, fo 
werden die Freunde und Kenner der Kunft des 
Aterehums erfücher, ihre Namen poftfrey an 
ihn , oder an die Selsedherifäpe Buchhandlung 
einzufenden , damit man fi) in Zlana der 
Abdriicke darnady richten Fönne. 


Nächftens wird die jwore Section, His & 
Ofiris , folgen , und fomit diefes in feiner Arc 
einzige Werk ununterbrochen fortgefeget, auch 
allemal davon in den Zeitungsblättern Nachriche 
gegeben werden. 


IL. 


Derzeichniß der meiften Blätter Herrn 
"obann Bottlieb Preftels, hiefigen Kunft: 
malers, und Mfindigung einer Suite von 
Zeichnungen der berühmteften italiänifihen, 
niederländifihen und deutfihen Meifter aus 
dem berühmten Praunifdyen Mufeo. 


"Tobann Bottlieb Preftel ward am ı8ten 
Movember, 1739 zu Grünenbah im Kemprifben 
gebohren. Sein Vater war in Schreiner, tie 
auch fein jüngeser Bruder, Johann Botthardt, 

N 2 der 
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der das Ölasımalen zu feinem. Bergnügen treibt. 
Erlernte die Anfangsgründe der Zeichnungskenft 
bey- siween SFrefconalern , Iatob und Stans 
Anton deiller,, aus Neufen in Tyrol, So 
dann gieng er 1760 nah Denedig , wo er an 
Tofepb Wagner und Yrogari große Freunde 
und tchrer harte, 


m 3. 1762 fam er nah Nom, und be- 
fuchte fleißig Pompeo Dattoni, Auguftin 
Aofa, und TYofepb Dortani, nebft den alten 
und neuen Schägen der Runft. Sn eben diefem 
Sahre gieng er nach) Dieapel, Eehrte hierauf wie» 
‚der nah Nom zurücf, wo er vier Sahre blieb. 
1766 begab er fihb nah Florenz, Bologna, 
Venedig, und fodann nah Augsburg, 1769 
Fam er nah Nürnberg , wo er fib fowohl in 
Delrals Paftelmalen rühmlichft zeigte. Seit 
etliben Jahren ift er mit Kungfer Maria Ka- 
tharina Hölinn verheurarher, die fehr gefickt in 
Paftel-und Warlerfarben male. 


1. Herr Dreftel radirte bisher folgende SR, 
ter, die in talien genugfam befanne find. 


Das Bildnif des Dichrerg Sannapr. nach 
einem Gemälde Tizians. 8. 


St. Safobus der ältere. 8. 
Die 
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"Die Heil, Familie auf der Keife nach Aegyp- 


ten. Ein Engel reicher Marien cine 
Schaale mit Dbjt dar., ‚Doal, Ar, 


Bilduiß eines Lnbefannfen. ‚Hodfolio. 


Die einem Hohedlen Magifkeare 1612 vom 
Kaifer Metebies ertheilte Böhmifche 
Delehnung. Ein Bogen in Medianfo- 
lio, nad) dem Gemälde, das Herr Dres" 
feliT772 wopirte. Das Original. hätte 
ger auf dem hiefigen Schloffe ‚ und ift 
von Johann Creusfelder gemaler wor« 
den. Die Prefielifhe Copy ift in einem 
der obern. Zimmer auf dem Rorkhaufe 


Wi fegen. " 
Vote Beiefe Blätter f ind 


Eine heilige Familie, nach Albrecht Direr. 
1519. Aug ber Re Kunfe 
fammlung. »‘ 


+ Die Berrübnig Marieng bey dem Akönaiti 
des Heilandes. Nah Wandych, in 
Medianfolio.  Diefes Bfare ift bortref- 

' ih ausgefallen, und des’ Driginals wir. 

dig; Es if Diefes unfer beftes Altarblatt, 

und zierefiden Altar der Kirche bey Sr. 

Aegidien. Der heil, Johannes hält den 

$ 3 | Leiche 
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$eihnam ef vor der Felfenhöle. Maria 
firecfer beyde Hände nad) ihm aus. Ihr Ger 
ficht zeuger von dem großren Schmerzen, 
der mit Erftaunen vermenger ift, und den 
Ihränen feinen Sauf läße. hr zur Seite 
ficht Maria Magdalena , die Augen auf 
den Erlöfer gehefter. Diefes Blast Foftet 
1 Gulden. 

3. Folgende Stüce find auf Röthelart : 
Bildnig eines Bildhauers in om. 4. 
Eine Nätherinn. 4. 

Ein Better. 4. 

Eine wälfhe Bäuerinn mit 2 Kindern. 4. 

Ein figender Bettler nah €. Dierfch. 
Sn getufhter Dianier. 

2 Daurenflürfe. 12. ’ 

Eine Frau in einem Walde. Fol. 

3. Sarbenabdrücde von Zeichnungen. 
An diefem glücft es Herrn Preftel fehr. 
Er verbeffert durch eigne Erfindung die Art 
des le Prince, Kupferplarten mit Farben 


abzudrucken , und bringee die fehwerften 
Zeichnungen acurat heraus; 


Eine 
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Eine Zeichnung des Ritters Daniel Syder, 
welche die übel angewandte Zeit vorftcher. 
gängliht QDuart. Ade Köpfe nah 
Trevifans. $n Lebensgröße. 


Petrus meiher den heil. Stephanus gum 


Priefter ein. Nach einem wälfchen Mei 
fter. Sänglicht Folio. 


4. Von der Suite auserlefener Zeichnungen 


aus der großen Sammlung: von Handriffen 

im Preunifchen Mufeo find fertig: 

I. Mofes. In der Edfe if noch ein Kopf 
gezeichner. Ein Studium des Michel: 
angelo mit der Feder geriffen,, zur bes 
rühmten Statue bey San Pietro in 
vincoli. $ol. 

2, Die Kreugabnehmung. Eine der fhöns 
ften Zeichnungen Rapbaels, die Marz 
cantonio in Kupfer gebracht har. Sie ift 
mit der Feder gemacht, getufcht , und 
fehe ausgeführer. Hochfolio. 


Die Mutter Gottes liegt unfer dem Kreuze 
in Ohnmadt , die heiligen 3 Frauen fu 
chen fie wieder zurechte zu bringen. Eine 
Eniet mit gefaltenen Händen vor ihr. Sofeph 
von Arimathia und Johannes find mit 
dem Abnehmen des teichnams befchafti- 

N 4 ger, 
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get. Der erfte mache den linken Arm 

vollends mir der Zange los. Zwo andere 
Derfonen auf der; rechten Seite helfen den 
:eihnam herablaffen. Sn den Gefichtern 
diefer 8 Figuren herefche Ausdruc der 
Affecten in hohem Grade: Das Anrlig 
efu giebe die Himmlifhe Geduld zu 
erfennen , mit der er fein unfehuldiges 

$eiden ertrug, md noch fheinen auf den 
göttlihen Lippen die Worte zu [hrweben: 
Es ift vollbragıt 


Die dritte Seine diefer Suite, die aus 
12 Blättern ul wird, ift von 
Buido Reni, 


Daß die Handriffe der größten Meifter in 
Menge in diefem Mufeo vorhanden find, erheller 
(bon daraus, wenn ich fage, daß fie zwölf große 
Bände oder Portefeuilles ausmaden.. Bon 
mandem Meifter find dergleichen dugendweife vor- 
handen, nd von den meiften 5 bie 6. 3. E. von 
Deccafumi, Daccio Dandinelli, Larvacci, 
Buido,, Ginlio Romano, Perugino, 
a a von Urbino, Michelangelo Buo- 
naroti, Lorreggio, Dolidoro da Caravays 
gio, Innocenzio da "Imols, Demenichino, 
Dofli, Sta Daftiano da Piombo, Baffano, 
Darvocci, Tiziano, Orazio Semmadine, 

Lorenzo 
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Horenso Sabbatini , Silippo Bellini, 


KLalvaert, Loriolano, Andres Miantegna, 
Rigoszi, Pafferotti, Darmeggiano, Bis 


| como da Pontormo, Daldaflare Peruszi 
| von Gina, Krcole Procacini , Palme, 
| Peregrino Tibaldi, Salviati, Andrea del 
' Sarto, Tintoretto, Perin del Vase, 
Giorgio Dafari, Paolo Deronefe, Daniele 
da PVolcerrg , Tambisfti, Julio Elovio, 
| Wesel von WMecheln, MWertin Schön, 
' Michael Wolgemuch,, Albrecht Dürer, 
Albrecht Alcorfer, Lucas van Leyden, Hies 
| vonymus dos, Lucas von Lronsch, Jans 
von Rulmbah, Stans Bud), Tobias 


Stimmer, Chriftopb Amberger, Hanns 


ı finann, Aegidius Sadeler, u. a. m. 


Herr Sigmund Chrifiopb Ferdinand von 
Draun, der wiürdige Befiger diefer Schäße, 
macht fi) ein Vergnügen daraus, fie fo wohl 
Künftlern , als Kunftliebhabern gemeinnügig zu 
machen, und der Welt worzulegen. 


Mannheim, | 
Entwurf zu einer Unterfchreibung, 


Die Kurfürftl. Akademie der Wiffenfchaften 
befiger ein Gemälde von halberhobener Arbeit, 
ungefähr 3 Schuhe hoch, und nach Mafe breit 

Ä N 5 von 
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von Heren Siateel, Kurfürftlihen Hofmaler, 
verfertiger. Diefer, als ein feinem Herrn ganz 
ergebener, dankbarer und mit der Ehre deffelben 
befpäftigeee Künfkler, und durch den Benfall der 
Kenner und vornehmften Meifter ermuntert, 
wünfchet folches durch einen Kupferftih allgemein 
befanne zu machen , wozu er von der Akademie 
die Erlaubnis befommen hat. Man fann «8 als 
Denfmal anfehen, das fi auf die verfhiedenen 
Stiftungen bezicher , mit welden Rarl Theo 
vor das Mei der Wiflenfhaften und Künfte 
verherrlihee hat. Herr Verhelft , defen vor. 
greflicher Grabftichel bekannt ift, und der Fürzlic) 
eines der Eoftbarften Stüde des Kurfürftliiben 
Bilderfaales mit vorzüglicher Gefihicklichkeit \in 
Kupfer geftochen hat, will die Ausarbeitung ü 
fi nehmen. 


Aus Ttelien, 
1775. 


Rom. 


Albier ftarb im Sunins d. %. der mwürdige 
Dralat Giovanni Hortari , in feinem grften 
Sahre. Seine großen Verdienfte um die italid- 
nifhe Kunftgefihichte find aus feiner Ausgabe des 
Vafari, und aus den Lettere pittoriche zur 
Genüge bekannt. | 

Der 


Bene me EungBateeser ernennen 


Fr 


EEE ner 
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Der Buchhändler Giufeppe Monti Roi- 


ı fecco, auf dem Plage Navona, ließ zu Anfange 
‚ diefes Sahres Nuova Defcrizione di Roma 


antica, e moderna druden. Diefe gieng fo 


fehr ab, daß er im Aunius fihon die zwore Aufe 


lage herausgeben mußte. 


Er ließ aub L’Arte della Pittura di 


Carlo Alfonfo du Frefnoy accrefciuta con piü 
| recenti e neceflarie Oflfervazioni, ed arri- 
| chita di molti Rami in taglio dolce: 
' Opera molto utile agli Studiofi della Pit- 
| tura, e Scultura, in einem f&dönen Octavbande 


wieder auflegen. Kofter gebunden ı2 Lire, 


“ &m September Fam dafelbft heraus 


| bey Francefco Tiroli alle Cafe nuove fulla 
Piazza della Maddalena: 


Lavera Guida per chi viaggi in Ita- 
lıa, con efatte Carte Geografiche, e col- 
le fue Annotazioni di tutto ciö, che fi 
trova per iftrade, e ne’ Luoghi di paflo 
piu rimarchevole rifguardante la Pittura, 
Scultura, Architettura, ed Antichita. 8. 


11776. 
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179 ' 
Here Tenkins ließ in der Bigna der Herren 
Tacobini im Gebiete von Oenzano eine Anti-. 
quiedtengeube öffnen. Der gefpicte Gräber. 
Wenceflaus Pezzuoli haft bereits fiebenzehn 
fböne Staruen yon Marmor, nebft fünf Köpfen’ 
entderfer, davon einer den Apollo Ze ‚und 


von vorzüglicher Arbeit ift, 
u! 


 Siorenz. 1775. ob 


Hin 


Die dritte Kupfertafel des im IXH. ©. 53, 
gemeldeten florentinifchen Werfes fieller die [2 
vopa des Buido Neni, umd die vierte die Ma- 
donna della Seggiola Aopbaels vor. x. 


rgufker messer n 


Ebendafelbft ftechen die Herren Bio. Dar 
tifta Cecchi, und DBenederro Hredi die beiten 
Gemälde der florentinifhen Kirchen in Kupfer. 
Der erfte lieferte vor Eurgem die Ereuzerfindung 
der heil. Helena, nah Gregorio Pagani. - 
Diefes war eines feiner beften Stüdfe. Ges ver- . 
brannte aber, als 1771 die Kicde &. Maria 
del Karmine fehr durch den Brand befchädiger 
wurde. 


Der heil. Andreas, wie er zum Tode geht, 


in ber Kirche aller Heiligen ift von des Pagani 
Schüler, 


= 
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Shüler, Matteo Roffelli gemalt, und von 
Denederto Kredi geftochen. 


September, 


Stefano WMulineri, Kupferfieher bey 
der K. Oallerie, Hat die zwote Sage von 
38 Zeichnungen großer Meifter herausgeges 
ben, die fich dafeldft befinden ; 5 find vom Nas 
pbael, ıı von DParmegsisno , 4 von Gitte 
ko Romano , 4 vom Cav. Celio. 1 von 
Dolidoro da Laravaggio, 12 von MWaturino, 
2 von Lionsrdo da Vincı. 2 von Dagnacas 
vollo, I von Spegnoletto, ı von Dierro 
Derugino, 2 von Buido Kent, ıvon Bios 
vanni Srancefco Auftici , 2 von Salvstor 


Rofa. 


Das Werk degli Uomini Nluftri ın 
Pittura, ed Architettura con i fuoi Te- 
fpettivi Rami ift mit dem zwölften Bande 
gefchloflen worden, 


October, 


Arigi Frei, Maler zu Florenz, Hat viers 
zehn Zeichnungen nad) eben fo viel Frefcogemäfs 
den in der Kirche della Madonna di Mon- 
{fummano in Valdinievole vom berühmten 

ige 
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Biovanni Mannozzi, da San Giovanni 
genannt, (F 1636) in Kupfer geftohen. Sie 
Eoften 9 Paoli. 


Die zween berühmten Schönfchreiber ba- 
felbft, Mauro Poggi und Andres Dimbi 
geben ein Alphabet von großen Anfangsbuchfia« 
ben heraug, deren jeder 2 Ellen hoch ift, und einen 
Paolo Foftet. Es find bereits 12 davon heraus» 
gekommen. Der Kupferftecher ift der Abate Lo- 
venszi. 


Nachrichten von Kunfterfindungen. 


1776. 


Folgende Nachricht von einer fonderbaren 
Erfindung , ift mir ans Stalien verwichenen 
December zugefandt worden. ie betrift eine 
neue Art von Plaftif , nämlich) mit Dufeftein, 
und Fann der ©. 46 erwähnten an die 
Seite gefet werden; ja fie übertrife in halberho- 
bener Arbeit und in Eleinen Stücfen alle bisherige 
Erfindungen, in Anfehung der Dauer. Sie ftcher 
deutfch in der gorhaifhen gel. Zeitung d. I. 
©. 454 f. 


Tofcana. 
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Memoria fulla Plaflica de’ Tartari, dı cus, 
filavora a’ Bagmi di San Filippo. 


La Plaftica dei Tartari € un Arte in- 
ventata da Leonardo dei Yegni, colla quale 
l’ Acque tartarizzanti fono obbligate a di- 
porre fopra Cavi, o fieno Forme il Tar- 
taro loro configurato, colorito, e duro, 
trafparente, e refiftente, come alui piace, 


La configurazione e fua precifione di- 
pende principalmente dal Cavo, fu cui fi 
fa ıl Tartaro; poiche in un cavo prove- 
niente da un politiflimo modello , come 
da un cameo, da une carniola s’avräa un’ 
impronta di tartaro politiflima, come puö 
vederfi nel piccolo tondo dato alla Real 
Galleria Idal medefimo Yegni di color di 
fior di perlico, nel cui cavo fu appofta 
lafciata qualche macchia di appannato, la 
quale precifamente € comparfa nell’ im- 
pronta. 


Il colore del Tartaro delle acque di 
S. Filippo naturalmente e bianco di di- 
verfi gradi , fecondo le diverfo fergenti, 
che dalle medefime fi adoprano. 


La 
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La durezza, e compattezza maggiore 
o minore proviene dall’ ufo di certe leggi, 
colle quali la natura compagina; tartari, 
finora non fcoperte da altri ; eflendoche 
la medefima acqua nel medefimo fito, 
variate folamente alcune circoftanze, puo 
deporvi e una polvere non confiftente, 
e un tartaro conlfiltente come un geflo 
e una pietra piü dura, che comunemente 
dicei Travertino, della cui durezza fara 
preffo a poco alla R. Galleria, efprimente 
la carcere del Conte Ugolino e figli, e una 
pietraanco piü dura, della cui fpecie fon 
tutti gli Alabaftri, ed allora s’ottiene 


ancora la frafparenza, 
Mayland, 


Die dortigen Gebrüder Serrari werden 
Fünftigen Sommer wieder nah Deutfchland Fom- 
men. Gie gießen die berühmteften Statuen und 
Brufibildeer um einen leidlihen Preis, deren 
Formen von den Lebildern felbft genommen, 
und mit eben fo viel Kunft als Genauigkeit wer 
fertiget find. Ihre Abgüfe fallen allemal fehr 
fbarf aus, und find dauerhaft, Foften auch nice 
den ziwanzigften Theil deffen, was man zahlen 
muß,- wenn man dergleihen Sacen unmittelbar 


aus Sjtalien Eommen läßt. Diefe Künjtler reißten 
vorigen 
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vorigen December über Nürnberg nah Mayland 
zurück , und Famen von Gotha, wo fie fehr vielen 
Beyfall gefunden haben ; wie fie dann den Fries 
denjlein mit einer ziemlichen Menge diefer Arc 
Bildfäulen ausgezierer haben. Ein gleiches cha, 
ten fie auch in Eaffel, Braunfhweig, und andern 
deutfchen Höfen. Eine ganze Statue, 5. E. der 
Saofoon Cohne die Söhne) der borghefifäe 


Fehter, u. a. foftet zo Rebsthaler, Büften. 


und Köpfe nah Proportion ihrer Größe, 25, 
12, 8 Rebsthaler. 


Mayland, den 9 anner. Abro Majeftät, 


die Kaiferinn Königinn haben für die hiefige nen - 


errichtete Akademie der bildenden Künfte eine aus» 
erlefene Anzahl von Gnpsabguffen aus Nom ver- 
fchreiben laffen. Der Profeffor der Zeihenkunft 
ift Herr Binlisno Trabsllefi aus Florenz, das 
Bilvhauen Ichree Antonio Sranchi aus Nom, 
Auszterungen Giocondo Albertoli, und Acdis 
teftur Domenico Apar, und Marcellino 
Segre, Seeretair ift Here Abbate D. Antonio 
Abuzio. 


Venedig, amar. 


Der Kupferfteher. Theodor Viero hat 
act aroge Folio Blätter herausgegeben, die alle 
Stufen d88 Lebens einer Bänerinn vorftelen. 
Journ. zur Runft vw. Littergtur II To, © Sie 


u 


274 Kunftnachrichten aus Stalier, 


Sie find nah berühmten Originalgemälden ver- 
fertige. Das Blatt nun 2 fire, 10 Sold 
oder 40 Kreuger. 


Er hat au) 48 Dlatten mit Landfchaften 
nah Marco Nicci an fih gebrabr. Sie find 
von Vsgiente Giuliano Gismpiccoli geftos 
hen, die Figuren bat der bertihmme Bio, Hatiz 
jis Liepoio mit Scheidwafler geäger. 


Aondon. 1776. 


Alltier giebe Doctor Biraldi ein prächtiges 
Werk von den Alterehümern auf der nfel Capri 
heraus. Er har bereits von dem berühmten 
Kupferfteher Giovanni Dolpato aus Daflano 
auf einer großen ‘arte die Ruinen des Palaftes 
Tibers abbilden Iaffen. 
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Sortfegung der Leidensgefchichte Seit 
in aymarifiher Sprade. 


Geprediget 1764 von Heren P. Wolfgang 

Dayer, vierjehnjährigem Miffionär der Ger 

jelfhaft SEfu in der Aulifihen Miffion 9 
in dem Gorregimient Ehueuito in 


Peru. 


A L 2 3 I 2 3. 
ncha Hagsütara Sen>- umme affliitta Domi- 


4 5) 
ray! quithi bumampi chica 
7 8 9 
Ierufalem marcana ulljafis- 


10 
pana huayliuta huayliuta 
II 12 
yoccamana mutuvipalaycu, 
13 14 
bivavipalaycufa ancha ha- 


4 5 
na ! quis tecum fimul 


8 
Bieröfslginitarfk in Vrbe 
> AR X, Ir 
fe videat dileetiflimi Filii 
ı2 
propter paflionem 
13 
fuam, mortem fuamque 
a fum- 


tui 


*) Die zit derfelben gehörige Indianer belaufen 
fih auf 10 big 11000 Seelen. hre Defchrets 
bung wird in diefes meingg wertheften Sreundeg 
Reife nach Peru, im folgenden Theile meines 
Sournals ausführlich zu Iefen feym. 
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Ta 
cha laquiffhanacmatba 
16.0 NT 
mayjta chaca malltanata- 
19 20 
qui? Huaylluta yoccamana 
21 22 23 
Sayquipa Auquipatha col- 
24 25 
lana gräciapa hitjafara- 
> 26, ,,, 27.928 
pipjeta, aca collana-uruna 
29 30 31 
buaylluta yoccamana an- 


32 33. 
cha Naquijtara mutuvipa 
"34..,,35 +, 36 
He afyui chuyman- 
pi 
Bomann h 


383 
Haze almampifa 


3 
Apufa 


4 I 
Naquijtara mutwnapa cal- 


x 2 
defu  Chrifo 


7 
Getbfemani 
9 10 
huersoru = püri- 

II 12 

Sasha taque hanchipana 
13 T4 15 
Saque -almapanfa _cinti 
“16 17 

Naquifina ,  cinti, . qui- 

18, Ig 20 

chufina callarana ,„ ancha 


laranatagui 


5 
Sata 


eo 15 | 

fummis ex afllietionibus 
16 17 

tuis unicam guttam gu- 


18 19 
ftandi caufa ? Dilelti 
1:29 21 22 
Fili tui terno ä Patre 

23 24 
divinam gratiam 
25 26 
fvam nobis impetra, hoc 


fuo 


27 28 29 30 
faneto die dile£ti Filii tui 
31 32 
famme moeftam paflio- 


33 34 
nem fuam, mortem fuam- 
36 37 
que tenero corde aflieto 


8 39. . 
animoque"meditandi. 


I er 5 
lefus Chriftus Domi- 


Sue. 
nus nofter moefltam paf- 
r 


5 
fionem fuam ineipiendi 


er ‘8 
caufa Gethfemani dietum 


9 Io 
in hortum poft aduen- 
IT 12 
tum toto in corpore fuo 
13 14 
tota in ‚anima fuaque 
18:; 16 17 
valde ‚moereri ,  valde 


altligi 
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21 18 de) 20 
daquifta ehaymenpi ve affligi ineepit, fumme 

28 a1 22 23 
flolesnacparu Safıza : | afllieto :»corde Apoftolis 

25 26 24 25 
Almaba chuymabafa +i- | fuis dicens: Anima mea, 
27 28 26 a 
vanacama PEREREANN cor meumque ad mor- 


29 so 28 

Mofa  Iejufay \ ie FR Mi afl; ie eft. 
31 6) 

lanacana ei Hi Duldis Iefu! An dnaine, 


33.0734 ER 32 33 
camijaraqui aca  ancha| letitia fua!: quomodo 


3 37 34 35 ; 
hacha quichufinaru purta?|in hanc fummam afli- 
392,39 49 1.8 37 38 
cunaja taque hanchimana | &tıonem devenifti? Quid 


41 42 43 39 409 41 
tague ee ucha= ‚ toto in corpore tuo tota 
ma Berkikgium in anima tuaque ita 
4 .-_ 
te aflligie ? 


45 45 an 
Huchanacaffahua, Hua-| Peccata noftra, Filii! 


46 47 48 | 47 48 4 
huanacay ! collana Iefufa\ divinum Iefum hanc 
49 50 5 59, 51 
aca ancha hacha llagui-| fummam in afllittionem 
= Kr ginge 8 3. . 
finaru guiehufnaraja | mceftitiamgue  pracipl- 

st 
haccontapie, cunanacam- | tant , quibuscum moe- 
55 56. | 50, 
Pirebe Haquijtara mutuna- | ftam paffionem {uam, 
58 8 


5 
mortemque quotidie 


N) 
pa bivanapfa Sapuruna 
4 iterum 


En 
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59 60 59 60 
huafıtaraqui machacap-|iterum renovantes, di- 


6L 62 
fayafına , collana vilapa 
6 


3 
faquichafipfana Ccunana- 
6 65 


campiraquibua hani 
66 67° 


collana vilapana , mu- 
68 
fuviparfa yanapayafılına, 


o 
thejk muyunguiri haque- 
2 


7 
nacatha hila parte man- 


74 
Sarapjtana. 
6 


7ER 77 
Aca taıpachapila collana 


capacharu 


73 20 
chuymapana _ulljafhna , 
80 I 
aca ancha hacha Igui- 

82 83 
‚fiHaru quichufinarufa 
84 85 86 87 
Purina. A biva huchay ! 
88 89 90 
Cuna miancca ,„  cuna 

gI 92 Ä 
bajfarana , cuna hacha 

BR 105. 96 
yaata humaja ?! huma- 


97 98 99 
pila lefu Chriflo Apuf- 

100 1oL 
fana collana chuymaparn 


2 E 62 
{vinum fanguinem fuum 


conculcamus , quibus- 
64 65 66 
cum etiam, non divino 
z 68 
fanguine m ‚ pafllione 


N; 
fuaque nos adjuvantes, 
70 
toto in mundo exiften- 
2: 
tibus ex hominibus, plu- 


23. : 
rima pars ad infernum 


74 15... 20 
pergimus. Hzc omnia 


Zr RER 
igitur divino in corde fuo 
.79 80 81 
videns, hanc fummam 
82 
in aflittionem meetti- 
„ 83 24 85 
tiamque devenit. 10) 
86 87 88 
mortale peccatum, qu&. 
89: HN NHL HN HR 
mala, qu& terribilis, qu& 
93. 94 95 96 


grandis res es! Tu enim 
7” 98.9 
lefu Chrifti Domini no- 
100 101 
ftri divino cordi fuo 


hanc 


dr 


r 


102 
aca 
104 
aca 
107 


103 
ancha  bhacha, 
105 106 
hiva Naguifina 

108 Io 
churta. Mojfa Iefufay! 
110 III I12 
taque Gasse faque 

I14 

ahyabampife hallahallas- 

115 
manhua huchanacanayacu 
116 11 
catuta  lliquifif\amatha. 
118 119 
Hanifa bumanamanca cu- 

120 121 
napachanta huchasquiri- 

122 123 
cäata ,„ hani huchanacalay 
124 125 126 - 187 
aca ancha hacha, aca 
123°, 199 130 
hiva laguifina collana 

131 132 
chuymamaru churanabata- 
133 134 
Taque cunacayagui 

136 

almahana 
138 
hani  chuy- 

140 

almahanfa 


qui. 


13 
huchanacaha 
137 
chacayma , 
139 


mahana , 


141 292 

huma Naguifiyanmatagui, 
143 144 

hukampi  cunila 
145 

jatipataqui. 


ut- 
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104 


102 Ioz 
hanc 


hanc fummam . 
105 106 
mortalem  afilittionem 
107_ 1Io8 109 IIo 
caufas. Dulcis lefu ! toto 
III 112 
cum corde meo, tota 
113 
cum anima meaque 
.I14 115 
tibi gratias ago ob pec- 
Il 
cata mea de concepto 
117 118 
moerore tuo. Utinam 
130.:'4, 120 
non Te contra unquam 
121 I22 123 
peccaffem, non peccata 
124 125 
mea propter hanc fumme 
120 99127 128 
magnam, hanc mortalem 
129 130. 4# 131 
afflittionem divino cordi 
132 
Tuo caufandi ego caufa. 
233 134 
Omnia qu&cunque pec- 
135. 136 | 
cata mea in anıma mea 
137 138 ‘39 
dele; non incorde meo, 
140 14 
anima meague te aflli- 
142 3453 
gendi ampius 
144 145 
quidquam relinquendv, 
lefus 


ego 


Wr 
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T 3 3 Su >) 3 h 
Iefu One Apulla, lefus Chriftus Domi- 
A ' u. 
uchama Ha ta can-|nus nofter ita afllietus 
6 


RN 
cafına , eo mcak exiftens , ab Apoftolis 


9 10 8 9 30 
hackaru faracana: Sapjta| longius‘ proeefüit: folum 
DEL 12 13 IL 12 
uljahffinfca, concori cayani| fe vidensque,, utrogue 
14 15 12 Tu; ' che 


quilptana, collana aha-| genu procubuit, divinam 
16 17 18 16 


27 
nupa wraquecama alitas-| faciem fuam ad terram 


19 20 18 
finfea , Jayqwipa ER usgue inclinans quoque 
19: - 20 
haru nen unchh @ternum patrem a 
23 24 25 21 22 
Haguifita chswymampi jaj-| oravit, fumme ad; &to 
6 24 25 26 


2 2 
fina : Jayguipa arsch corde dicens : zterne 
28 20 30 
buaquischh ucaja, aca 
31 32 33 


mutunahana ancha baru 


27 28 29 
pater mi! pofüibilefi hoc 


39 31 
eft, hunc pallionis mex 


32 33 34 


34 35 | 
califapa nayatha apa-| fumme amarum ealicem 


ee EEE 


36 37 38 | 35: 36 37 38 
cama : maalca hani| & me aufer: verum non 
39 40 39 40 
nayana munsahaha Iu-| wei‘, voluntas: mea 
4a 0 42 43 4F 42 43 44 
rafpanti, maafca humana | fiat, verum tui Be 


45 46 45 
sollana munanama lurata| voluntass tua een 


47 48:49 17 48, 49 
vancapa. Halajpachanguıri ‚At In .Coelis exiitens 


pater 


er 


geidensasihicte Zefı, ee 


50 SI 
ibay Is camifaragui 
52 93 


pacomanasama, maynijta 


39 
PR ». . bukampi 
7 58 
amauta , collana yoccama 
9 60 
hupanacalaycu  uchama 
61 62 


Naguifi 8 ? EARDAy Cr 
64 


raqui Kin yoccamana 
65, 7 

mann bani len 

69 

bei Berne Be 

72 

layeu ER ancha 

hacha cuyapayanama, 

77 

huaylluta yoccamana an- 

78 

cha hacha cuyapayalıa- 
80 SI 

paragui uchama  muni: 
32 83 84 

camijapilla humaja collana 

Ä 80 , 87 

yoccamana mayfınapa hani 
89 29 

ifapalia muntati, uchama- 
gi 92 

raqgui collana Yyoccamaja 

93 94 95 

“ca, mayhnapa hani 


7 


50 5 
pater mi! cur 
52 _ 53... 
mancipla tua, pr& uni- 
39 
plus 


igitur 


{ „a4 
genito filio tuo , 


‚04 3 
divinum fillum 
59 60 
tuum eorum caufa ita 

61 62 
affligens ? ‚cur etiam 

63° 64 05 
divini fili tui petionem 

66 67 68 
fuam non audıs, non 
'69 70 
voluntatem fham eorum 

Zu. 72 
caufa adimplens ? fum.- 


56 
diligis , 


13 a 
me magna mifericordia 


5 et 
tua, dilecti Ailii tui fum- 
\ 178 79 

me magna mifericordia 
80 81 

fua quoque ita vult: 

82 83 

quemadmodum enim tu 
ne ur. BO 

divini filii tui petionem 

B2.,.188.,,,89 99 

fuam non audire vis, ita 
91 Bay 

etiam divinus Filius tuus 

3 0 v5 

hanc petionem fuam non 


A 
at @ 


er 


r 2 2 

Ancha llaguifita Iefufa 

4 Bi 
uchama quimba cuti fey- 
7. 8. 9 
quipa Auguiparua hbampa- 

Io ir 

ER 5 


mayni. Angel 

13 14 

ullfuna ,‚ quitbihua hupa 
16 


15 
tburittayana ,„  Jafhna: 
17 18 ı9 
Mojja Jefulay! Angela- 
20 2ı 


macana cufifinapay ! bani 
22 23 24 
Naquifimti: collana faygui- 
25 26 
pa Auquimapilia taque 
2 28 
thejh muyu haguenacatagui 
29 30 
halajpacban punccupa hi. 
ZI 32 
flaranmatagui , aca mu- 


tnhama , Yivahamaf 2 


35 36 37 
munt. Aca mulunamampi, 


194 Aymarikhe 
90° „97, ;,, 98, .|,06: 2TO BT 2.09 
'bumana ifapata cancana |ä te auditam efle vult, 
09°}. "T00% 201 100 
mumiti, quespinajla, quic- \redemtionem noftram, 
102 101 102 103 
pa bhaccanapatba , hu-|prae ipfa vita fua, plus 
103 104. 104 
kampi hacuifina. &ftimans. 


1 p3 3 
Summe afflittus Iefus 

5 6 
ita terna vice &ternum 


5 9 
patrem fuum orans, 
10 Ir v- 
quendam Angelum vidit, 
13 14 We 
qui eum confortavit, 
ı6 17 18 
dicens : Dulcis lefu! 
19 ve 
Angelorum letitia ! non 
22 23 
affligas : divinus 
24 25 
&ternus pater tuus 
26 27 
omnibus totius 


te 


enim 

28 290° 

orbis .hominibus ceeli 
30 31 

portam füam aperiendi 
32 33 

caufa, hanc paffionem 


34 
mortem tuam- 
36 37 
Hac paflione 

tua, 


tuam , 


35 
"que vult. 


| eata cancani. 


62 
fafa balajpacharu ques- 
64 
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a 382: 9 

hivanamampifa taque cu- 
40 

nacauqui  profetanacana 


4I 42 


| 4: 
humatha Satanacapa phoc- 


45 
Aca mu- 


ao, 47 26% 
iunama hivanamafa Limbo 
49 50 51 
fata huatuutana chinun- 


52 | 
tata jfanto padrenaca, 


53 ©5458 
taque theji muya ba- 
56 57: 
quenacaraqui munapje, 


58 59. 
ullafipje, bani mutu- 
60 61 
namavifa bivanamavi. 
63 
65 


piyata cancana atipaf- 
66 | 


67 
fina. mutuna- 


Aca 


ancha ilapocana 


maja 
69 70 7ı 
tucufini, ucathfca hacca- 


3 72 ?: 
tatanamana ancha hachba 


274 75 
glorıapa ,„ halajpacbana 


7 £ 
vinaya cufiinamaja ar- 


b> 
8 
ur 


tua, morte tuaque om.» 
39 49 
nia & fingula propheta- 
4ı 42 
rum de te diceta fua 
„43 44 45 
adimpleta erunt. Hanc 
4 
pallionem tuam, mor- 


47 48 
tem tuamgque Limbo 
NN I 
dieto in carcere vindti 


52 53 
faneti patres, omnes, 
54 ; 50. 
totius orbis _homines 
‚37 
quoque deliderant, ex- 
58 59 60 
fpectant , non paffione 
61 
tua fine, morte tua 
62 63 
fineque ad coelum falva- 
64 65 66 
tos efle potentes. Hxc 
67 68 
pallio tua brevi finietur, 
70 
poftmodumque refur- 
73 72 
reltionis tus fumme 
74 75 


magna gloria fua, in coe- 
DR. 
lis gterna lztitia tuaque 


feque- 
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73 
cafıni. 
80 


gelana 


Ye) 
Iefusafca An- 
81 | 
hauravipa 
chuymampi de- 
84 85 
EN} „ ancha 1a ita 
837.85 ..589 
almapa cinti thurittayana. 
90 91 92 
Maafca , a acaja? 
03 
collana 


Jehafa 
96 


97 98 
acaja? humaja taque An- 
9 100 
selanacana baurayiripa , 
101 102 
thurittayiripfa cancafına , 
103 104 
a Haquihamana 

05 106 
Guicbufndhfe mayni An- 
107 108 
gelana bauranapa, tbu- 
109 ı10 
rittayanapfa  Catojta ? 
118 112 
ancha bhacba 
113 
payayamaja 
115 


acd 


82 
tafına 


95_ 
Cunas 


CUyA- 
114 
hiullanaca- 
116 
Faque 
118 
nnanchayahf- 
I19 
camifabua 


laycu Iu- 
317 


vanı , 


fataqgui 5 
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ali- 


\ 
9 80 


u 8 2 
Tequnsuße, TOigpang. an- 
gel N eontolatipnelhegnn 


‚82 83. 84 | 
humili 3 corde audiens N 
85 8» 806 1.87 


fumme afflittam aniımam 


| 88 89. 
[nam valde confortavit. 
90 91 92 93 
Verum, quid we, divine 

94 9..,9 
lefa ! quid hoc ? vi 
08. 99 
omnium Angelorum 
N te ION 
confolator fuus,. confor- 
102 


tator 'fuusque exiftens, 


103 104 
quomodo in aflli&tione 
105 
tua, in meeftitia tuaque 
100 107 108 
unius Angeli confolatio- 

| 10 
nem fuam , confortatio- 
Io 
nem fuamque recipis ? 
ı2ı 112 113 
Summe grandis miferi- 


} 114 
cordia tua noftri caufa 


IS NIE 087 
hoe totum fecit nobis 
118 119 


monftrandi caufa, quo- 


modo 


gelanacaffana yatichalia- 
139 40 141 
pa, TREE ajqui chuy- 


mampi a ER 


I 2 3 
Apufla Angelana huara- | 


4 > 
vipampi uchama thuritta- 
7 
yata cancafına, buahıtara- 
8 9 10 
qui jayguipa Aguipa ham- | 


noftrisque tutelariumAn- 
137 
gelorum noftrorum do- 
138 139 
€irinam fuam admonitio- 
140 I4I 
nem fuamque bono ani- 
142 
mo admittendi nos caufa. 
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120 121 I2o 
| faque Hagujinanacaljana modo omnibus in affli- 
| 122 121 
huatecananacaffanfa | hu= &tionibus noftris, in ten- 
23 124 "2 123 
matha biuflacara qai- tationibus noftrisque äte 
125 126 124 125 126 
tanıta Angelanacana ya-\ad nos. milli Angeli 
12 128 VW; j 
tichanapa ,„ eujanapfa | dottrinam (uam, admo- 
129 ° 130 i 123 240" 
ifapanani. Cullana gra- | nitionem fuamque nece.- 
131 132 | 130 
ciamampi  yanapapjeta ,| fe fit audire. Divina cum, 
133 131 132 
taque cunacaugui bua-| gratiatuanosadjuvaom- 
154 183 133 ER 
tecaianacajlana chigina- \ nibus & fingulis in tenta- 
136 134 135 
calanfa buacaychiri - An- | tionibus noftris periculis 
‚137 138 136 


I 2 
Dominusnofter angeli 
3 4 5 
confolatione ita confor- 
6 7 
tatus exiftens , iterum 
2 9 Ro) 


&ternum patrem oravit, 
dicens; 
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ıı 12 13 
patina, fafina : fayguipa| dicens : &terne Pate 


I4, 25 " 14 
Auquibay ! aca mutuna-\ mi !  hujus nis 
I 17 16 
hana hivanabanfa ancha| mex mortis mezxque 
18 IY 20 17 18 IQ 
baru calijapa umanaha| fumme amarum calicem 
21 22 20 
huaguischt ucaja , collana fuum bibere meum fi 
23 24 21 22 
munanama luratsa can-|necefle eft, divina vo- 
25 26 23 24 25 26 
capa. Uchama Jay-|luntas tua facta fit. Ita 
27 28 29 27 28 
guipa etuquipa RT @ternum patrem fuum 
30 29 30 81 
pacha hanpatifine ‚| plus temporis oransque, 


32 33 
taque MR ‚jex toto vultu fuoque, 
34 35. 
ex omnibus membris 
36 


35 
taque moko mokopatbfa ' 
: 37, 
fuisque,ex omnibus venis 


37 
taque circanacpathfa vila 


za 4 40 ge 38 3 - 
humppiüa callarana ,| fuisque fanguinem, fuda- 
41 42 43 40 gi 42, 
taque collana abanuvfa, | re incepit, omnem divi- 
44. 45 46 43 
hanchipfa „ aca wvila | nam faciem fuamgue,car- 
BLUE 44 45 46 
bumppinampi  pbhoccafk- |nem fuamque hoc fan- 
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Bor 32 
modo non ex toto corde 
33 34% 
te amemus ?  qgioties- 
35 30 


cunaue enim te verfus 
& 3 pecca- 


divinus 
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N 38 
huchachafıpjtana, hucha- 
RER Ab 
nacajla pampachalatagni, 
4I %rd2 
ancha cuyapayti chuyma- 


4 

ma ahanumala unancha- 
5.46.47 

piefßa. Taque thejfi muyu 


u 49 
huchajtaranaca cuyapa- 


50 
yafıma , ancha cuyapayiri 
e 32 DS 
Auquihay! aca cuyapayıri 


54 Ar Jen is 
nayranatamampi ulljara- 
| 39 
quma ,  buchanacapa 


57 53 
Daquifita chuymampi ha- 


9 60 
chatpatagni, buma Dio- 
61 62 63 
Saparu taque  almampi 
64 ..65 66 
eutiquiptenpatagui vaqui. 

3 68 
huchajtaranacay! camifa- 
| 69 79 
hua: fan Pedroja bucha- 

1,178 73 


nacapalaycu taque hacca- 


e 274 75 
Napa pachana umallojlla 
4.78 


2 
bachana , uchamaragui 


Anmariihe 


37. ‘ 
peccavimus , 


| caufa 


ELTR 
Ah 


{ 


Asıı 


‚38 
peccata 

39a N (49 
noftra perdonandi caufa, 


AL NN 
mifericordiofiffimum cor 
en 
tuum, 


A 45: 
nobis monftrafti. Om- 


N RT \ "3 MR 
nium totius orbis pecca- 


50 


DSLSCUN, 
cordiofiffime pater mi! 


RR NT: Va TE 54 
his mifericordiofis ocu- 
lis tuis eos quoque re- 


ar, 


fpice, peccata fua con- 


9 
modum fandtus Petrus 


. 79 k 
peccatorum fuorum 
71 72 2a ns 


toto vite Suse 


tem- 


d 


49 San. 
torum miferere , mifcri- 


: 8 39 . 
trito corde plorandi » 

60 61 

caufa , ad te Deum 
GO... 

fuum tota anima rede- 
66 

undi caufa quoque. 
68 

Peccatores ! quemad- 


N 


43 
vultum tuumque | 
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Eh 75 
bumanacaja a tempore vehementiffime 


828 
laycu taque 
85. 80 
pachana huaracufina‘ ba- 
87. BB 2 RO 
chapjama, aca‘ collana 


84 
i haccanama 


99 gE 
lefufamatha , fan Pedro 
9 93 : 
. hama , huchanacamana 
94, 
pampachanapa , hacjata- 


EN 
fiümataqni. 


I * 3 
lUlcatha halloja falfo 
6 


4 > 
teftigonaca lefula manca 


7 
ec pjana: maajta Ra- 
10 
vihfna lutitumpafinaqui , 
Ir7N12 13.2714 


fapa Sapa tefliigo maya 
15 16 
hamu arufiinfca , BR 


IR) 

19 20 

Cayfafa Iefufarı achama 
21 22 

hisquittaraguina : Chay ! 


ea 


DIE TE Br, 4,00 
flevit, ita quoque vos 
go gı 
peccatorum veitrorum 


BB) 98 
caufa toto vitze veltr® 
85 6) 
tempore vehen.enter 
plorate , ab hoc divino 
90 9I 02 
lefu, faneti Petri more, 
peceatorum  veftrorum 
veniam fuam impetran- 
di caufa. 


I IE MR 
Poftmodum multi falfi 
4 5 

teftes lefum verfus fe 


8 


ir verum men- 


tientes Fallum dixerunt, 


I 12 13 
unus _alterque teftis 
14 15 
alio modo loquensque, 
16 | 
etiam blasphemarunt. 
#7 18 ı9 
propterea Caiphas lefum 
20 2i 22 
ita interrogavit : audi! 
4 per 


28 


24 25 

Bean Diosiaycu checa- 

26 a: 

gui altamita ,„ hisma: 
24 09 30 

Diosna yoccapatati hu- 

31 8%. 33 34 

maja Aupujlalca ? Naya- 

Sour, © 37 

thus, maya urunjea Dios- 

38....889 49 

wa cupi amparapangkiri, 

‚4 42 
quenaya aypina hutirigui 


44 45. 
VDE“ x ne ; 


Aymarifche 


NER “ 24 
per lee eum 
35 20 a RE 27 
vere dic nobis, dic: 
28 9 50 31 
Deine filius fuus es tu 
32 33 
Dominus _nofterque ? 


34 35 36 
Ego fum, quodam die- 


que Dei dexteram ad 

39 40 4E 

manum ftantem nubis 
42 


medio 


in venientem 


44 45 
PN Caylafja Ira m videbitis, dixit quo- 
9 


ESS on Dios- 
52 53 

manca panti ,„ Jaja : bi- 

54 29... 090, X 

chaja hanila teikigo huc- 
58 39 

panti, niahua pantavipa 

‘60 61 

2 ap apjta : > 

62 
camachafispana ? 
63 64 

Sronacarı fatavinar 


humanacatbja 


Fari- 
65 
. Ta- 


 quepachafca , 
68 


Saraguitavina. 
mojfa. Iefufay! enuymaha 


hirpana ,„|vobis 


Ancha | 


46 47 
que; dicensque Caiphas 


49 
feidit , 
50 5 
locutus eft Deum ver- 


veitem fuam 


52 53 
fus blafphemans. dixit; 
54 DER, A 52 
jaın nen teftis necefla- 
58 59 
rius eft, nunc blasphe- 


) 
miam - fuam audivifkis: 
6 


6L 
guid  videtur ? 
03 64 
Pharifzis dixit. Omnes 
66 67 


finguligue , moriatur , 


dixe- 


r Anr \ 
ee 


URN 
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FH | 
eh 2a 1.2708 69 
Naguıfinatha chaanocafıf- | dixerunt quoque. Dul- 
74 : 75 SE NR 72 [4; 
Be ,‚ aca tollami jodio- | ciflime lefa! cor meum 
ZT 478.099 72 t 
nacana huma Diofa man \de dolore utinam fein. 
go 81 74 75 
ca arupantatavipa ifapaf- | deretur, hanc perverfo- 
83 7 77._78 
fina : banihus  humaja \rum lud&orum te Deum 
84 ı 85 86 79 50 
Divfa manca arupantiri- |verfus ‘blaphemiam au- 
ARE 4 38 31 32 83 84 
tati, maafca arupantasa \diens: non tu‘ Deum 
39 99 91 8 N 
cancata. Taque Angele- |verfus blasphemans es, 


92 
nacsaja aca tallami tan 


94 PR, 
fajınaru hanihua Japjpana 


96 97 98 
Safina : Collana lefufaja 
99 100 101 
vmaya haccana huague- 

102 


nihuas , bumanacafti wi- 

103 104 

Haya bivana 
105 

nipjta. 


huaque- 


L 2 
Tantafina tucalla can- 


3 
Farifaonaca , 


cafına , 
6% | 
eferibanacafa utanacpa- 
6 7 


ru iquiri Sarjapjana , col- 


un menge, 


7 
runt , 


87,788 89 
fed blasphematus es. 

99 ge 92 9 
Omnes Angeli huic per. 


95 
verfo concilio contradi- 


97 
Divinus 
99 100 
femper vivere 
102 103 
meretur , vosque &ter- 
104 105 
nam mortem mereimini. 


96 
cunt dicentes: 


98 
lefus 
101 


I 2 3 
Concilio finito, Pha- 

4 
rfzi , feribzque ad 


5 (9) 
zedes fuas dormitum iue- 


illa 


&5 


8 8) 
divinum lefum . 
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| 0 10 ıI 
lana. Iefufa uca haypıma 
12 I 
foldadonacana tallami 
14 15 


amparanacapana baytaf- 


16 17 
fina. Quitbi , huahna- 
18 19 
nacay! ucapachafa uca 
20 al 22 
aruma tucuya, Apujlana 
23 24 
mutuvipa atamajpana ? 
25 26 2 
bani quithifa.  Tallami 
25 29 
Judionacapilla eulturi pu- 
30 31 
manacahama hacacataf- 
i 32 33 
fina, cori chaccanacaha- 


BON. ER at 
ma jumiwı niucutapa Cıntı 


37 38 
catuffn]a , uraquegata 
39 49 4u 
pufi pifca hnafa chaj- 

a, 43, 

ranagquirina , phiruru phi- 
PER 45 

ruruguı Tumivına 5 mayi- 

d + 
nacafca fumajtara aba- 

45 
nupa maapila Taquepacha 


so 
kofoncayanacampi thufa- 


N 16 
tum tigridum more 


| Ayntarifhe 


Io. mut 12 
iia noete in militum 
13 14 
crudelibus manibus fuis 
15 10 Nr 
relinquentes. Quis, ofilii! 
i8r.'.G N 
tunc, in illo nodtis eircu- 
02 23 
lo, Domini noftri patlio- 
Se 
nem, fuam poterit nobis 
SD. ar 
narrare ?nec ullus. Cru- 
a 28 2 
deles Inud&i enim fevien- 
I 
N 
32 
volantes, aureorum filo- 


er 34, 
rum more, pulcherrimam 
"80, Mr 3° 
c&fariem fuam fortiter- 


KT; 38 
que trahentes ad terram 
39 40% 
ufque quatuor ac quin- 
4L 42 
gue vicibus traxerünt, 


BRLCL, a 
hinc inde protruferunt; 
45 46 


| aliique pulcherrimam fa- 


LER 48 
ciem fuam omni ex par- 


49 50 
te fputis foedaverunt; 


aliique 


Pa 
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5 52 53 


chiguirina, mayninacafca | aliique quendam pertu- 


52 53 54 ,.95 
maya cochallo ifi. yacgat- 
16) 


famataru ecutallına , 


57 ‚53 5 
fuma ullinacapa hauca- 


6) 
tafßnfa , challaj challaj- 
61 62 
tayirina. : Queparufca uca 
6 OR 65. 
thujfa cochallumpi. Apuj)a- 
66 67 


na akanumpa chocaqut. 


pafına , mitta mitta cho- 
RE 32 
cahuaafırina,laruhnaafil]a 
N 
qui tincachuquirina. Ha- 
de 23... 
nihua  amparampiguii , 


74 75 70 
maafca hifcunacapa apJuf- 


77 73 
fina, cunamana hanchaj- 
79 809 


tayirina, uchama Hajlli- 


$I 
huacfifknfca, Falfo Chri- 


2 83 
ffoy! nanacatha, quithipi 
84 85 86 
lektama ? nanacara ata- 
87 88 
mita „ Jafına  firiua, 


S 
fum centonem matuls® 
‚56. Sn 
intingentes , pulcherri« 
59 


958 
mam faciem fuam per- 
60 


cutientes , urinis made- 


i 
fecerunt. Poftmodum- 
62 6 
que illo graviter olente 
64 
centone Domini noftri 


faciem fuam involuen- 
68 69 
tes, continuo eum ex- 


79 
‚plodebant, cachinando- 


7ı 
que eum cadere fece- 


Zara" 78 

runt. Non manibus fo- 
74 75 

lum , fed fandalia fua 


7 77 
exeuntes, f&pillime eum 


78, 80 
percuiierunt ita percuti- 


gr 
entesque, falfe Chrifte! 
1.2.23 SE 7 7° 
dic nobis, quis te per- 
870 80 
cufüt ? nobis die, di- 


centeg 


932 
8 , N 
NMaafta quithinacaja , 
9 92 93: 
kuabuanacay! taque cuna- 
% 94 ER 
eaugui yaanaca alljirı 
96 7... 98 


Iefufana collana nayra- 


| 9 
nacapa bichurucama hua- 
100 101 
fitaraqui chocataha mu- 
102 103 104 
napje? asp huchaj- 
105 106 
tara huaynay! huchajtara 
107 108 IC) 
buarmey ! tague cuna 
110 11 
caugui  Yyaanaca 
"KI2R" N2I3 Is4 
defufana collana nayrana- 
115 116 
capa chocataha munapj- 
117 
ta, cuquipachahua Diof- 
ı1g 119 
amanca buchackafipjta, 
120 121 122. 
 fafina : Japaöibua, kani- 
123 124 
bua quithifa utjiti, 
125 126 
mahua, auquihafa, tay- 
127 123 129 
vabafa, tague frvirina- 
130 131 
erhbafa iquihun; hanibua | 


aru- 


Aymarifche 


ulljiri 


que dormiunt 5 


me 


u 8 
centes dixerunt. Verum 
90 9 92 
quinam, 'o filii! omnes 
95 94 95 
quaseunque res viden- 
96 98 
tis lefu divinos oculos 
100 
iterum 
103 
tu, 
105 
juvenis ! 
107 
o peccatrix  mulier ! 
108 109 110 
omnes. quascunque res 
111°: 112 113 
videntis lefu divinos 
II4 115 116 
oculos fuos velare vul- 
117 118 
tis, quotiescungue Deum 
119 120 
verfus peccatis , dicen- 
I2K. ‚Gur22 '128 
tes: folus fum, nec ullus 
124 125 .126 
adeft, nox eft, pater 
127 
meusque , mater mea- 
128 129 
omnes fervi mei- 
130 131 
nemo 
234 
propterea 


fuos Hhbnele 
101 102 
velare volunt ? 
104 
0° peccator 
IOo6 


que, 


132 133 
videt , 


cum 


Be 


ar 
8, 
I. 
’ 
“ 
I 
$ 
RS 
My: 


a © un 
in SR N pr h \ g j 
| ae ER 
} a 

ER - 

r a 


taripanapana huaracufna 
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132 133 00134 135 136 
guithifa ulljituti, ucalay- | cum ‘hoc amante meo 

135 136 . ı37 | 137 138 139 
cu aca muniriba ‘huay- | juvene, cum hac aman- 
138 139 | ‚140 141 
nampi ,„ aca muniriba\te mea muliere: collo- 
149 141 142". 143 
huarmimpi arufıba, cuna| quar, guaseungne malas 
142 143 144 144 145 146 
cauqui  niancca yaanaca| res faciam ‚ omnes: gu- 
145 146 147 147 348 
luraha, taque guftunaaba | ftus meos ',adimplebo, 
148 149 . 150 149 150 .15i 
phoccaha. Maajca nianc- | Verum,‘mala. mulier! 
151 152 }ıse 153 154 
ca huarmey \  niancca\ male juvenis! feitote: 
153 154 155 | 155 156 157 
huaynay! yatipjama taque | omnes quascundue res. 
156 157 | 158 159 160 
cunacaugqui. yaanaca vi-|femper videntis . lefu 
158 159 160 1.102. #°8102 203 
naya ulljiri Iefufana nay-\ oculi fui nottu diuque 
161 162 . 163 | 164 165 

| ranacapaja aruma hayri-| omnia quz&cungue pec- 

. 164 165 166 167 168 
Jafa  taque cunacaugui| cata veftra , mala opera 

166 187 169 170 
huchanacama ,„ mniancca| veftrague optime fem- 

168 169 171 ai)» 
luravinacmafa afqui a/qui| per viderunt,temporeque 
170 171 172 | 173 174 
vinaya ulljana, bivana-| mortis tuorum omnium 

it cn Pass 4, at 115 
pachanfca aca taque bu-| peccatorum veftrorum 
5 176 176 17 
chanacamalaycu collana | caufa divino in tribunali 

77 173 178 179 


fuo vehementer judicati, 


vehe- 


924 2iymarifhe geidensgefhiihte gef 


17 180 
tarıpata ,  huaracufina 
181 182 
mutuyala , mancapaharu 
183 
fapayunacampichica 
‚185 » 186 
cota cancapjahata , !bani 
187 188 
bichathpacha taque hu: 
189.,. 100 191 
chanacmatha cinti lagui- 
192 193 
fifina , bani acathnayra- 
195 196 
su taque buchanacama 
197 198 199 
taque chuymampi huanif- 
200 201 202 
fina , hanı Diofaru taque 
203 204 
 almampi cutigquiptafina. 


194 


\ 180 

vehementer _ caftigati , 
. 182 183 

ad infernum cum d&- 
. 184 

monibus fimul praeipi- 

185 186 187 

tati eritis, non ex hoc 
138 

de omnibus 


181 


tempore 
18 
peccatis 
191 


190 
valde 
103 


veftris 
192 


dolentes, non hine in- 


194, 195, 
pofterum omnia pec- 

196 197 199 
cata veftra toto corde 

199 200 
emendantes , non ad 
201 'u202 ‚ab 


‚Deum tota anima re- - 


204 
vertentes, 


Der Befchlug folgt im dritten Theile. 7 


% 
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Litterariiche Heife ın Sranfen. 
Sm September, 1775. 


Die angenehme Einladung eines alten afas 
|" demifhen Freundes, den ich feit 21 Jahren nicht 
gefehen , erregte inmir aufs neue den Bor 
faß, die berühmte Eiftercienfer Absy I ongbeim 
zu befuchen. Ich fand dafelbfi-mehr , als id) 
vermuther hafte, marhematifche, litterarifche und 
raturfchäßge. Der dafige würdigfte Here Prälat 
befigt eine vorfreflihe Sammlung phnfifalifcher 
nfleumente und Mafcpinen. Außer verfiedes 
nen Suftpumpen war mir die Noletifhe erwas 
unerwarferes, und mein Herz war entzüct, als 
iefer fo gütige lg gelchrte Herr Dräful mir 
die Schriften eines YTewtons, Wiufchen: 
broecds, Ylollets, Bofcomich ze. zeigte, 
und ald Kenner davon fprad). Weberhaupt fand 
ih in diefen Klofter fehr viel gründliches, ohne 
olle Dffentation, wie manche andere zu ehun 
pflegen. Die Bibliorhef dafelbit har einen Schag 


an alten Büchern, auch ıift Gefchichte und Litter 


rate fehr gut beitelle. Mem fhägbarer Freund, 
Herr D. Dionyfins Aotter öffnete mir diefe 
Sammlung fo oft ıh nur wollte, und ib fann 
fagen, daß ich die 12 Tage über, daıd) 2 in 
ange 


5 SEE = wir ur 
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Sangheim aufhiele, fo freyen Gebrauch davon 
machen durfte, als ob ic ein GER geiwe, 
fen wäre. 


Las R « „u 
i a 
r \ : I 
! 1 
N} } k “ 
DER h 
e 
\ 
7 


‚Sn. der dafigen zäffedhahäh Bibelfammlung 
ficher billig eine auf Pergament in Quare fehr 
nert gefihriebene lareinifche voran. Sie ft in 7 
zwo Colunen pro Fratre, Matthaeo de Bononia 
1263 Indi&tione VI, XV. Nou. von Dona- 
ventura aus Berona vollendet worden, ‚der fi 
in Saenza (Fauentia) aufhielt. 


Iob. de Abbatis Yilla Summa Sermonum. 
Continet fermones de tempore tum 
in Epiftolas, tum in Euangelia. 4 ma]. 
Cod. membran. 


Einige Codices chartacei. 


Biblia Sacra. Fol. Hinten fiche: 
Explicit hoc opus per fratrem Ma- 
thiam Farinatoris ordinis fratrum beate 
Marie Virginis de monte Carmelı. 
Anno Domini Millefimo quadringen- 
tefimo feptuagefimo primo, quinta 
feria poft Martini. In Conuentu 
Montis Dei ejusdem Ordinis fub re- 
gimine venerabilisprioris prefati loci 
confratris Iohannis Tin&oris de weillenbur- 
gaSacre theologie baccalarıj formatı. 
Magica 


in Franken, 337 


Magica varia MSta, confcripta circa 
a. 1400. in 8 min. 


Raymundi Lulii Ars parua. XI Capita 
cum figuris. MS. circa faec. XV. 4to. 


Ein Eremplar der Artis moriendi hier 


anzufreffen, war mir fo unerwartet, als 
angenehm. 


Diefe Ausgabe in Folio ift die vierte (aber 
nur in Anfehung der DWorrede) nah Herrn von 
Zeinete Idee generale &c. p. 414, wenn 
man die Abweihung der Anfangs» und Schluß» 
worte des erften Blattes der Worrede bemerfer. 
Sie ift mit der Preffegedruckt. Der Druc ift (hin 
fhwarz. Die Tafeln feloft fowohl als die Er. 
Eärungen find von der erften Ausgabe, die Herr 
von Heineke in den Nachrichten von Künftlern 
und Kunftfaben, 2 Ch. &. 201 ıc. und Idee 
generale d’une Collettion complette 
d’Eftampes , p. 400 u. f. ausführlich be, 
fpreidet. Ein ganzes Eremplar beftcher aus 
24 Platten, nämlih eilf mie Figuren, eilf mit 
Terte, und zo mie der Vorrede. Es ift daher 
diefes Eremplac eines der merfwürdigften. 


Ars meoriendi, 


Fouen. zur Runft u. Zieteraeur II To, Y Die 


338  gitterarifche Kl RN 


Die Vorrede kat zwo Seiten. Die erfte 
Seite fängt an; Quamuis fecundum philo- 
fophum tercio ethicorum &c. und endiget 
fih : Primo ut credat ficut bonus - - Dee 
zmote fängt an: Chriftianus credere debet, 
letus quoque qudd in fide Chritti & ecclefie 


““ morietur, (NB. dirdy dies lestere t läuft 


die erfte von den zwo Seitenlinien «uf 

diefe Art, morie) und endiger ih: diligen- 
ter confideret. Die erfie Seite bat, ohne 
die Ueberfrift : Ars morlendi „ 30 Zeilen, . 
die gwofe ‚ fo Feine Leberföprift hat , 274 Zeilen. 
Sn der 23 Zeile diefer Seite befinde fich der 
 Drudfehler: luftris , wofür am Nande unter 
dem namlihen Zuchen flcher : Jitreris; weldes 
mit der Feder gefihrieben zu feyn febeinet. Uns 
mittelbar nach der Vorrede, ohne daß au nur 
eine einzige Seite leer wäre, folgen die Platten, 
mit gegenüber geietem Terte in folgender Drd- 


nung: *) 
Devifen 


”) Diefes Langheimifche Eremplar ift in eben der 
Hrdnung gebunden, wie- dag Mariettifcbe in 
Duarto, dad im vorigen Dctober, zu Paris um 
1072 Ziores erflanden wurde. Durch den Tod 
des Hetin Hiscierte bat die Kunftgefihichte et 
nen großen Verluft erlitten, guntal wenn feine 
Handfehriften in unrechte Hände Ffamen. &g 
würden viele Kenniniße in ben bildenden Künften 

vers 
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| Devifen der Platten Tert gegen über: 
non oben berein. ONE. 


|'1) Infernus fattus eft.. Tentaco dyaboli de fide. 
| ac ficut pagani. In- 25. Zeil. Dbne die 
nehy 11 Ueberfcheift „ die nie 


terfigtas te Ip. malg gerechnet wird. 


| 2) Sis firmus i fide. Bona ispiraco angeli de 
| "Hugiamus. Vii fü- Side. 2». Zeilen. 
mus. fruftra labora- | AR 

uimus. 


| 9) Ecce pcca tua. for- Temptaco dyaboli de 


nicatus es. Periurus rEcoB sn eis 
es. occidifti. auare de 8. 3 


vixifti. | 4) Ne. 
verloren geben. "EB ift Echade, daß man ihn | 


von Wlarcantonio, Julio Bonafone, und fons 
derlich von den Earaca’s , welges Meilters 
ftüce find, druden zu faffen. 

Unfer Kangbeimifibes Eremplar der Ars 
moriendi befteht aug eilf Koltoblättern. «Folgs 
lich feblet diefe einzige Nlaste mit Kiguren, die 
Herr von Heineke bat genau abeopiren laffen 
nach dem defeeten Exemplar zu Memmingen. 

Prouideas’ amicis. Intende thefauro., 

und diefe 2 Dlatten mit Texte: 

Bona infpiracio angeli contra uanam glo- 
riam. 28 Zellen, 

und 

Si agonifans loqui & ufum vocis it. 

ı Seiten 
ß ® 2 


niemals bewegen Fünnen, ‚feine Berzeihnifle  . 
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) Nequagua defperes. 
? Vietoria michi nulla. 


5) Ecce gtam penam 
patitur quam bene de- 
cepi eum. 


6) Sum captiuatus. la- 
bores amifi. 


7) Gloriare. Tu es fir-. 


mus in fide. Corona 
meruifi. Exalta te 
ipfum. In paciecıa 
pfeuerafti. 


8) Sıs humilis. Super- 
bos punio, vietus fum. 


9) Heu infanio. Spes 
nobis nulla.. anima 
amifimus. furore con- 
{umor. Confufi fumus. 


10) Ne intendas ami- 


cis. Non fis auarus. 
Quid facıam. 


Diefem Bude 


eitterarifche Meife 


Bona infpiraco Angeli 


cotra defperacoj. 30. 
Stilen. 


Temtaco dyaboli de Im- 
paciencia. 27. Zeilen. 


Bona Ispiraco angelı de 
pacieneia. 34. Zeilen. 


TEmptacio dyaboli de 
vana gloria. 23. eb. 
Ion. 


Temptacıo dyaboli de, 
Auaricia. 22. Zeilen. 


Bona ispiraco angeli 
contra Auariciam. Zt. 


Seilen. 


Dhne gegenfeitigen Text. 


find folgende vorgebunden. 
Sn Fol. 


1. Paulus Cortefius in Sententias. 


Qui in 


hoc opere eloquentiam cum Theologia 


coniunxit. 


Boni 


in Sranfen. 341 


Boni igitur ac Studiofi gaudento 
atque emunto. 

Hinten Tiefer man : Bafilee Rauricorum 
hos quatuor fententiarum lıbros Paul 
Cortefii Protonotarij Apoftolici, prius 
Julij. I. Pont. Max. aufpicijs Rome‘ 
publicatos denuo recognitos Joannes 
Frobenius Hammelburgen. imprime- 
bat. Menfe Augufto. An.M.D.XII. 
&c. 

il. Opera Arosvite illuftris Virginis & Mo- 
nialis Germane Gente Saxonica arte 
nuper a Conrado Celte inventa. 

Die Eomddien haben 8. Holjfhnitte ohne 
Künftlerzeichen. 

Zu Ende fiche: Finis operum. Hrofuitbae 
Clariflimze Virginis & Monialis Ger- 
manice gete Saxonica orte. Im- 
preffum Norunberg& fub priuilegio 
Sodalitatis Celtic@ a Senatu rhoma- 
ni Imperii impetrato. Anno Quin- 
gentefimo primo fupra Millefimum. 

III.) Paflio Domini noftri lefu Chrifti, ex 

evangeliftarum textu quam accuratif- 
fime na additis a" 
exquifitiflimisque figuris. 


HEVS EME LECTOR, &c. 
Y3 zu 


En, 
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a0 Ende: “ Toannes Knoblochus im- 
primebat Argen. AnnoM.D. VIH. 


Dis Bub hat 24 Holzfänitte , 
die , einige menige ausgenommen y 


fämtlich mit V®. bezeichnet find. Die 


fer Meifter heiße weder Bamiperlein, . 


nob von Boar, wie Ehrift ©. 373 
permufhetere ; eg tft vielmehr der oben 
©. 156 angeführte Orfgraff, aus dem 
bebsimifchen DBerzeichniffe von 1618, 


da Br diefen Meifter dor) bejli er Fonnen 


mußte, al8 anigt. 
IV. Das nämlihe Buch deurfh, mir den näm- 
 fichen Figuren; ohne Fahrzahf und Drucfort. 
Bon andern Büdern aus dem KV ah 
hunderte will ıch nur diefe anführen, 
D. Hieronymi ‚Stridonen]i is operum Vol, II. 
in Fol. maj. Romae 1468. Typis Petri 


de Maximo, 
©. SR monatliche Linferrediingen 1 
1652 5.690. 


Durandi' Rationale Diuinorum of. Typ. 
Gintheri Zainer, Augufte Vind. 1470. 
"Fol. ma 
Ioan. de hd emata Explanatio in Pfalte- 
rium. Aug. Vind. 1472. typ. loan. 
Schübler. ın Fol. min. 
{ Ss. Am- 


* 
Le a ET 2 
/, An Zoch Me u nt 


in Franken Y er 


$. Ambrofi Hexameron. Ibid. iisdem typ. 
eod. anno. Fol. min. | 
Petri Comeftaris Hift., Scholaft. Typ. Gin- 
theri Zainer 1473. in Fol. min. 
Leonardi de Vtino Sermones aurei de San- 
Etis. in Fol. min. 1473 oder 1474.- 
Die erfte Ausgabe diefes 1A46 verfertigten 
Buches Fam zu Ldine‘, 1466 heraus- 
&. Catal. Bibl. SchwarzianeP. I. 
\ NTo. 195. pag. IZ1: und 142. 
Eufebii Pampbili de praeparatione Euange- 
lica libri. Typis Leonardi Aurl 1472. 
ın Fol. min, | 
D. Thomae de Aquino Pottilla i Kob- Typ. 
Conradi Fyner de Gerhuszen. 14774. in 
4. ma]j. 
Biblia S. Lat. Typ. Ant. Coberger. 1473. 
in Fol, | 
. Difputatlo inter Clericum & Militem de 
Poteftate Praelatorum. in 4; 1475. lis- 
dem typis. in 4. | er 
Compendium Vitae Antichrifti. iisd. typ. 
eod. anno. in 4. 
Alex. de Ales Comment. foßer tertium Sen- 
tent. "1475. in‘ fol. min. imp. lo. de, 
Colon. & Manthen de Gheretzen. | 


Ya Ä D. 
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D. Thomae Continuum in 4 Evangeliftas. 
1476. in Fol. min. 

S. Atbanafii Commentarii in Epiftolas S. 
Pauli, Chriftoph. de Perfona Interprete. 
Typ. Vdalr. Galli. 1477. in Fol. Rome. 

Barthol. de Chaymis Interrogatorium fiue 
Confeflionale Typ. Frid. Creusner. 
Nurmberge. 1477. in 4. ma]. 

Io. Andree Fr. fuper Arboribus Confan- 
guinitatis. Ibid. iisd. typ. eod. anno in 
Fol. min. 

Petri Nigri Stella Mefchiah. in 4. Typ. 
Conradi Feyner, Esling. 1477. ©. Bogt 
Catal. libr, rar. p. 487. In hiefiger Stadt. 
bibliorhef ift es lafeinifch und deurfh. 

Biblia S. Lat. Nurmb. 1477. typ. Kobur- 
ger. in Fol. 2 Vol. 


Io. de Turrecremata Expofitio Pfalterii. Typ. 
Petri Schoyfier de Gernsheym. Mo» 
guncie 1478. in Fol. min. 

Lattantii Firm. opera. Venet. typ. Io. de 
Col. & Io. Manthen de Gheretzen. 
1478. in 4. maj. 

Leon. de Vtino Serm. aurei de SS. Nurmb. 
typ. Ant. Coburg. 1478. in fol. 


Poggü 


* ns 
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Poggii Florent. Facetiarum liber. Fol. min. 
1479. 

Gritfcb Quadragefimale. Nurnberge typ. 
Ant. Koberger. 1479. in Fol. mal. 

Leon. de Vtino Quadragefimale. Spire typ. 
Petri Drach. 1479. ın Fol. ma). 

Nider Sermones aurei de tempore & SS. 
cum Quadragelimali. Spire. typ. Petri 
Drach. 14779. in Fol. ma]. 

Biblia S. Lat. Norimb. typ. Ant. Cobur- 
ger. 1480. ın Fol. 

Colle&ta Magiftralia de formatione hominis 
moralıs. Nurmberge typ. Frid. Creus- 
ner. 1480. in Fol. min. 

B. Gregorü Pape Opus Moralium. Venet. 
typ. Raynaldi de Nouimagio 1480. in 
Fol. 

5. Thomae de Ag. Libri IV. de Fide &c. 
Venet. typ. Nic. Jenfon, Gallici. 1480» 
in 4. ma]. | 

Durb die Nahrichten in dem Catalogue 
raifonne de la Colle&tion de Liv- 
res de Mr. P. A. Crevenna, Nego- 
ciant a Amfterdam. 1775. 4. Bon 
diefes "Tenfon höcftfeltenem Bude de- 
cor puellarum. Venet. 1461. 4. ([. 
oben ©. 143 ) ifl der ganze Streit nuns 
niche vollig entfieden, 

Bas Du 
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Durandi Rationale. Nuröberge IR: Rot, 
Koberger 1481 in Fol, 

Libellus docens modum legendi abbreuia- 
ta. 1482. in Folio. min. 

Ars inueniendi themata. 1482. in 4 ma). 

Miffale Ord. FF. Pradicat. Venet. typ. 

.„Ottav. Scoti, 1482. 10.4, 

Summa Pifanella &c., Rütlingen 1482. in 
4. ma]. 


Biblia S. Germ. Nurmb. typ. Kobur- 


ger. 1483. Fol. min. 

Petri Comeftoris Scholaft. Hift. Argentine 
_typ- Io. de Greningen & Henr. de In- 
“ guiler 1483. ın Fol. min. 

Officii Mike & Canonis Expofitio. Rut- 
lingen typ. lo. Otmar 1483. in 4. ma]. 


‚Jord. de Quedelinburg Opus, Poitillarum. 


‚Argetine 1483. in Eol. 

Ludolpbi Cart. Opus de N. Teft. Nurnb. 
typ. Koburg. 1433. ın Fol. 

S. Thomae de Ag. Summa Theol. Venet. typ. 
Andr. de Torrefanis & Barthol, wi Bla- 
viis &c. Fol mın. 

Ioannis Jun. Scala Coeli. Argent. typ. Ho; 
Eber 1485. 'in 4. ma]. 


Antho- 


pi ARE e. A “ LLZ Fer Rn ar u 1 Aa 
» I € 
N , 


in Sranken. +" 1347 


| “ "Anthonini opus de Confefforibus. Memmin- 
gen typ. 7483. Alb. Kunne in 4. 


Tra&t. de arte pradi icandi, ‚Ibid, eo 


dem. 4. 


Ludolphi Carth. Medit. & Comment. in vi- 
tam Chrifti. Nuremberge typ. Koburg. 
‘1483. in Fol. 

Vincentü Ord. Praed. Speculum Hift. fpec. 
nat. & morale. Nurnb, typ. RPUR" 
1483. in Fol. 

Bibl. S. Venet. typ. Io. dieti Magni Her- 
bort de Selgenftat. Venet. 1484. ing. 
Difeipuli Sermones. Argent. 1484. in 

Fol. mın. 

Socci Ord. Cifterc. Sermones de SS. Ar- 
gent. typ. lo. de Grüningen 1484 in 
Fol. mın. 


lac. de Voragine Pie de SS. Augu- 
fte. typ. Herm. Kefllin. 1484: 4. 

Martini Ord. Praed. Sermones de SS. Ar- 
gentine, 1484. In 4. 

Himmels. Straffe. Augfpurg typ. Ant. Sorg. 
1484. in Fol. min. | 

Iac. de Theramo Liber Belial &c. 1484 
Fol. min. 

Hifto- 


ee 
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 Hiftoria &tatum mundi, f. Chronicon 
Hartmamni  Schedel. Norimb. 1493. Fol. 
maj.” 


Der verdienftoole Her P. TIgnazius 
Rohrbady hat den Anfang zu einer artigen 
Sammlung der Naturproducte dafiger Gegend 
gemacht. Mean fiehe mitten in dem Bibliothek 
fanle einige fon ausgeftopfte Vögel, ;. €. 
2 Schwanen, die Schleuereule, das Männchen 
und Weibchen 2c. ferner liegen in ungemein ziere 
sihen Schränfen Perrefacten, woran der Lang- 
heimer Diftvice fehr reich it, 5. E. Schehyolis 
then, Dendrolichen, DVermiculiten, Eciniten, 
Pestuniuliten, DBelemniten, Ofteolithen , Pen- 
tafriniten, ganze verfleinte Baunftamme, DBret- 
ter, Aefte mit ihren Kortfägen von Nebenäften; 
weife Stalaftiten aus dem Ensdorferlode bey 
Gößweinftein , fogenaunte verfteinte Mandeln, 
die man bey Kreetendorf, einem zur Abten geho- 
rigen Mitterguthe , findet, Sie find eigentlich 
nichts anders, als gedrucfte Kalf» und Mergel 
Fugeln. Auf dem Wege gegen den Franfenftein, 
wo die prächtige, den vierzehn heil. fogenannten 
Norhhelfern geweihere Kirche fteht, finder man 
Ammonshörner, darunter auch metallifirre, von 
der Größe eines mirtelmäßigen Mühlfteins bis 
zum zehnten Theile eines Dfenninges, 


Sn 
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Sr dem erften Theile diefes Yonrnals fagte 
id a. d. ıısten Seite, daß Hart Wolfgang 
Dayer, ehemaliger Glaubengprediger in Peru, 
an einer Befchreibung feiner Meifen arbeite. Die 
fe ift num vollender, und der würdige Mann Fam, 
fo franf er auch war, nah Langheim, fie mir 
felbft einzuhändigen. Sie wird im folgenden 
Bande erfheinen. Mit Hoöflichkeiren und auf- 
richtigen Syreundfchaftsbezeugungen überhäuft, 
und mit dem ernftlihen Derfprechen, öfters 
zu Fommen, verließ ih in Begleitung Herrn 
Dayers, das mir fo angenehme Sangheim, wo 
id , auffer diefem vehrfhaffenen Erjefuiten, 
noch zween andere gelehrte Männer, Herrn 
geheimen Arhivarius Spieß, und Harn PD. 
Columbanus Röffer, vom benachbarten Be 
nedietinerflofter Banz, Fennen lernte. Biel 
leicht habe ich nächften Sommer Gelegenheit, 
mir feine verbindlihe Einladung nah Danz zu 
tug zu maden. Ih fand in der Langheimer 
Bibliothek fo vieles, das ich [bon längft fuchte, 
daß ih zu einer Mebenercurfion nie Zt ge 
winnen Fonnte, 


Th eilte nah Bamberg, um die che 
malige Sfefuiterbibliochef , und Herrn Ardis 
var Heyberger zu befuhen, deflen freund» 
fpäftliches Bezeigen ich zu rühmen habe. Denn 
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was fonft'da fehenswürdig if, dag haffe ich fehon 


vor langer Zeit gefehen. Die Dombibliothef 


verdienefe eine mit größter Sorgfalt ausgeführte 
Befhreibung. Es Fonme jegf ein Yournal, 
Litterstun des. Estholifchen De utföhlandes, 


heraus ‚: deren Berfaffer fich, duch DBefopreibuns 
gen und Befammtmahang der bambergifpen 


und wirsburgifhen itterafunfchäße ; fehr viel 
Berdieuft mayen Einnten. So wänfde ihtten 
“die gu einem folden Vorhaben nörhige Kenneniffe, 
und daß fie nit nur wohl. fondern auch hoch 


. gelehete Mitarbeiter an ihrem Fatholifchen Da 


friotenweinberge befommen mögen. "Denn fie 


braucens.. Bekannte Saden aufiwärmen, oder 


hie und da wurdige Männer ficheln ‚if eben 


che Iöblih , ob es "glei unfern deurfihen 


Sonrnalen und gelehrren Zeitungen fajt zur 
andern Natur geworden WUTz infonderheit be, 
frembdet 08 N Unpartepifcen, daß die Ver. 
fofler fih ©. 112 Uber deu guten ehrlichen 
Erjefuiten Seder, der nun.ein Ftandpfarrer ift, 
und vormals die Welweisheie auf der hohen 
Schule zu Mayız Ichrte, auf eine beleidigende 
Art aufhalten, weil er die Eriftenz der Monde. 
bevohner im 3. 1766 IAugnete.. Warum fag- 
ten fie denn damals niches dagegen, wenn fie 
onders Damals «8 thun fonnfen ? Damals 
biiekten fh die Mincden vor dem Söwen, 

uber 


$ 


in Franken. ME RR. 


jüber den fie nun, da er entfräftee ift, weg 
laufen. Wiffen denn diefe guten $eute ige, 
(dag Galilei ,  Baffendus , Worms, 
Ausurus., eben diefer Meinung waren, ) 
fd proteftantifhen Gelehrten nicht zu ge 
|deufen , von denen ich blos Joh. Andreas. 
Schmidts , des berühmten Marhematikrs 
Iund Gortesgelehrten, Selenitas e Luna pro- 
|feriptos , lenae, 1679. 4. anführen will? 

| Sagten nit die- fo verbdienftvollen Männer, 
|Ricciofiy, Richer, Schott, Honoratus 

| Sabei ıc, eben das, was Herr Profeff or Fe 

der fagte ? Und waren diefe nihr aus feinem 


| lief, Fury, dem man gab, wie die. \WVelt 
| giebe, d. i. damit man e8 ‚wieder nad) Belicben 
Meinen Fönne? m 


Diefe Worte des Heilandes famen mir recht 
| tebhaft in den. Sinn, als ih in dag verwenfere 
| bainbergifhe. Sefnitercoflegium ter 2m ver 
ändert feit I9 Jahren, da ihr in Bamberg 
war! — Sch fand zwey finefifpe Werke in der 
| Bibfiochef dafelbft , nämlih Ten ven ta 
efehing „ Coeli Scientie magnum opus, 
| f. Almageftum. Es beftchet aus.ı2 Bändiben, 
| oder Hficn, in einem IEIRIRULOH, a 
Die 
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Der DBerfaffer hieß Hoang Io gan, Es if 
nod nad der alten Art abgefaffer, che die 
efuiten nah Sina famen, und verbinder die 
Afteonomie mit der Aftrologie. u 


Das andere Buch beficher aus zehn Hef. 
fen, und ih vermuche, es heiße Long: 
tfehing lie fchu, TE Tfong Tfebing Curfus 
dierum, feu Kalendarii Liber. Es handel 
auch von andern Theilen der Marhematif, und 
it von den Sefuiten aus dem Huklides, andern 
griehifhen Marhematifern, und aus dem Ele: 
Dis ıc, verfafler worden. Der Kaifer Long 
tfching, der fonft Hosi tfong heiße, fkarh 
1648. Diefes Werk ift auch’ in der Fonigli, 
hen Büherfammlung in Paris. ©, Sour; 
mont Gramm. Sin. p. 492. 


Der dienfiferfige Bibliothekar , Herr 
Grundel, ein Erjefuit, zeigte mir unter an. 
dern ein neffgefßriebenes Foliobändchen aug 
den XII Jahrhunderre, Es enthäfe birurgis 
fe aus dem Albucafis (Abul Kafem) und 
ondern Urabern überfegte Abhandlungen. 


II. 
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Elogium, Funebre. k 
BauBs.? 


D. Laurentii. Ricci. 
Societatis. ‚Jefu. 


| Generalis. Pra&pofiti. XVIIL 


P. 
a 


Abbas. Paenf, 
mztfifs. F. 


D. ©. M. 
Sifte.  Viator. 
Et. hoc. fub.tumulo.quis. maneat. intellige. 
Quiefcit. hic. 
Quem. Orbi. Florentia. dabat. 
A. huj. fac. II. 


LAURENTIUS. RICCI. 


‘Ex. Familia. perilluftri, vetere. fantta. 
| Magnorum. Parentum. Magnus. Filius. 


> Fouen,sur Runft u, Litterasun, II Cp. 32, D, 
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D. Catharin®. de Ricciis. 
Ord. Praed. 
Nepos. Cultor. Aemulus. 
Hunc 
Societas. Jefu. in. finu. virtutis. educatum. 
Novit. dilexit. admifit. 

Quzris. quid. fecerit. 
Societatem. Jefu. rexit. luftris. tribus. 
Modeltia. fingulari. 

Rara. fortitudine. Conttantia. infuperabili. 
Scripfit. 

Ad. Epifcopos. Reges. Duces. Principes. 
Ad. omneis. demiffiflime. candidiffime. 
Literas. encyclicas. per. Ordinem. fuum. 
Mitit. plenas. omnes. 
Prudenti@. Amoris. Pietatis. 
Promovit. egregie. Devotiones. 
Erga. SS. et. auguft. 

Cor. ‚Jefu. 

Suum. quoque. erga. Patriarcham. 
D. Ignatıium. de. Loyoia. 
Socios. regno. Luiitani. extorres. 

| DUCC. LX. 
Excepit. fuaviter. erexit. fortiter, 
Defendit. virzliter. 
Haxc. fecıt. Rıccıvs. 
Yin’, potius, nunc. unus. Idemque. quid. 
tulerit. 
Cog- 
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.Cognofcere. 
Tulie plurima. 
Gravia. acerba. horrenda. 
Et. toto. quo. .clavum. moderatus. eft, 
Intervallo. tulit. 
Audiit. ftatim. 

Paucis. poft. fui. ele&tionem. diebus. 
 Societatem. fuam. quam. amabat. te- 
nerrime, 

Periclitari. in. Lufitania. 

Inde. mox. juffam. exulare, et. e. Gallia. 
Tum. 

Hifpania. Regno. Neapoleos. 

Parmenfi. Ducatu. 
Profcribi. . 
Vidit. diem. Soc. Jefu. natalem. 
MDCCLXXIIL 
' In. fatalem. eheu. definere. ac. nefaftum. 
Enormi. cataftrophe. 
Senfit. fulmine, vaticano,. 

Peti. percuti. extingui. 
Ordinem. fuum. ampliffimum. florentif“ 
| fimum. utiliffimum. 

De. Ecclefia, et. imperio. bene merentif- 
fimum. 

| Non. fatis. 

Concubia. note. ipfe. ceu, criminum,. _ 
atrocils. reus. in. caftrum. $. Angeli. 
abduttus. 

2% Ibi- 
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Ibique. probra. quzeftiones, fqualorem. 
Aerumnas. carceris. 
Menfibus. ipfis. XVIIL. expertus. fuit. 
Interrogas. porTo. 

Qui. tulerit. ifta. omnia. alıis. vix. ferenda. 
Immo. intolerabilia. 

_ Patienter. fortiter. conftanter. 

In. vinculis. liber. in. doloribus. laetus. 
In. egeitate. dives.in. opprobrüs. gloriofus. 
Idem. femper. in omnibus. 
 Sibi. dies, nottesque. praefentiflimus, 
Plura. cupis. 

Codex. uterque, facer. tibi. monftrat. 
Jofephos. Danieles. Jobos. 
Petros.Paulos. Andreas. religy. Apoftolos. 
Oftendunt. Hiftori. 
‚Stephanos. et. Laurentios. M. M. Lev; 
Ignatios. Athanafios. Paulinos. 
Aliofque. Viros. inluftres. Athletas. ftre- 
nuos, 

"Heroas. celebres. Vi£ttores. fui. clarifs. 
Hoftibus. ipfis. 

 Ipfi. invidie. ir. odio. laudandos, 
Hos. novit. Riccius. hos. amavit. 
Hos. in. fe. expreflit. 
Pulcre, cum. viveret. cum. morereturs, 
Pulcherrime, 
Fattum. 
Ä Nepo- 
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Nepotibus. narrandum. apa, 
Accipe. 

Mortem. quam. nihil. metuebat. 
Proximam. intuitus. Heros. nolter. 
Jamjamque. 

Deum. Redemtorem. Judicem. (um. 
E. Myft&. manihus., füpremum, accep- 
turus. 

x Kal. Decembr,; publice. . 
Coram teftibus.non. paucis. 
Corde. impavido. vultu. fereno. 
Voce. libera.: 

Et. fuam. et, Societatis. fuze. innocentiam. 
Declaravit. 

Injurias. inlatas. omnes. condonavit., 
Pro. inimicis. fuis. oravit, 

Ac. tandem. 

Sui. e. carcere. emiflione. quam. Pius. VL 


Juftitie. Veritatis. Innocentie. 
Vindex. ei. jam. decreverat. 
haud. expeltata. 
Apoftolic®. en Pontificis. Bene- 
dittione. Recreatus. 
Exfpiravit. 

Placidiffime. piiffime. fan&tiffime. 
MDCCLXXV. IX. Kal. Decembr. 
Die, Veneris. fefto. S. Ioannis. a. cruce. 


33 Ipfo, 
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Ipfo, in, meridie. 
Poftquam. annos. yixit. LXXH. menfes. II. 
„Dies. SA 277 


.Viator. 


 Hec. Sum, legis, et. obftupefcis. 
ı DIE, 
Felix‘ Societas, 
Qu, talem, habuit. tali. in perfecutione, 
'Generalem. 
‚Bene.  precare, 
Abi. narra. hzxc., 
“ Janfeniftis. hodiernis. Philofophis. 
Cuntis, Soc. lefu. Inimicis, 
Brei 


Unter dem Bildniffe des GBenevals, 
das Sundorff in Amfterdam ausgiebt. 
Infons cur h&res Romano in carcere, Ricci ? 


Tu, qui Romano murice dignus eras. 


Heu pravas hominum mentes! heu tempora! 
Prifca 


Virtus mercedem temporis hujus habet. 


Deutfd):: 
Mie! Rice muß zu Nom im Kerker fehuldlog leiden ? 
Er, dem des Purpurs Schmuff, der rothe Hut, 
gebührt, 
Berkehrter Menfchenfinn! D Schande diefer Zeiten ! 
D Lohn, womit die Welt die alte Tugend ziert! 
| IV. 


339 
IV. 
Benyträge 


zu Herrn Hofrath Öotterers 
Hiftoria Holzfchuheriana. 


TI: 


| Du große Gelehrte fieß in feiner Epiftola, 


de Ludo equeftri, ab Henrico VL 


| Imperatore a. 1197 Norimbergae celebra- 
to, &.y2 gegenwärtiges Siegel eines Aerde? 
gen Holsfchuhers nebft 3 anderl, vorftellen, 
‚ das aud) vor den Urfunden zur Hift. Holz- 
‚ fchuher. ficht. 


Er eignet e8 fehr unmahrfeinlich Herder 
gen Hoisfehuhern [ zu, der 1235 farb, 
Denn Sarife und Achnlichfeit der Arbeit des dar 
ben fichenden Siegels Leupold Aolsfhubers 

34 von 
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von ızı5 giebt fhon zu erkennen, daß es nicht 
lange vorher, wie ich vermuthe, von einer. 
ley Siegelgraber verfertiget worden, und vieb 
richtiger Herdegen dem zwenten zuzueignen fey, 
der in den folgenden bisher unbefannten Urkunden 
vorfommt,*) aus denen Herr Öatterer mane 
bes zu en genealogifchen Nachrichten biefer 
berühmten yamilie wird benugen Fönnen. 


Der Adler auf dem Siegel brachte vermurh. 
ih den Herın Hofrat) auf die Murhmaflung, 
es Könnte von dem erfien Herdegen holz: 
fhuber herrühren.**) Allein Fann diefer Jerz 
degen IL, der fihon 1290 MNatheherr und Bey 
figee am Eaiferlichen Landgerihte zu Nürnberg 
war, nicht eben fo que ein fonderbareg Präroga« 
tiv gehabt haben, nnd wer Fann cin adeliches 
Siegel von diefer Sorm aus dem Anfange des 
XII Sahrhunderts aufweifen? Der diplomati- 
fe Augenfchein giebt es, daß «8 int Anfange des 
XIV oder höchftens noch ganz zu Ende des XILE 
verfertigee fy. Das Siegel Heinrichs von 
Stein von 1264, bym Schwarz , diff. 
de Butigularıis, ift rund," und fo waren die 
Siegel der Adelihen des XI Sahrhunderrs, 

ER 

=) Nämlich in dem pergamenen Öefeßbuche in for. 
aus dem XIII und X1V Sahrbunderte, dag ich 

&. 93 und 94 angeführet babe. 

@*) Hiftor. Holz/chuber, pag. 110. 


“4 iu 
Re, 
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,.& N.I von 1288 in Röblers Ehremreftung 


"obenn Gutenberes. Es faun aud einem 


andern Jerdegen Holsfchuber zugehörer has 
ben‘, deilen Herr Östterer erwähner, da ee 
fagt: Floruit etiam A.1307 Herdegenus qui- 
dam, qui fuerat Praefettus Nofocomil 
ad D.Iobannis*) Si fequamur Stemmatolo- 
giam Holzfchuberianam, num. 19, Herdegenus 
nofter (111) Aerdegeni (11) filius, intelli- 
gendus eit hoc nomine: quod quidem. 
ego neque affirmare aufim, neque nega- 
re. Hiftor. Holzfchuber. p.ı20. Eine deutfche 
Yrfunde, in welcher obiger Herdegen II vor- 
fommt, ift von Herrn Samuel Wilhelm 
©errter erläutert worden. **) Es heißt darinn 
zu Ende: Das gefchach vor Hern Herdegen 
godbeme (Wohnung) def holtfchuerf, 


2» 


Don den drey Gebrüdern Holsfchuber , 
die ım folgenden $. 3 genannt werden, Fonmt 


Sriedrich I, der 1339 im Klofter Ebrad ftarb, 


gleich) auf dem erfien Blatte des andern Bürgers _ 
buces in fol. (f. oben ©. 34.) unter den Zeid« 
35 la 


*) Er war es big 1327. 


**) Erläuterung einer merkwürdigen Urkunde 
von Sabre ınso, Schtvabach, 1761. 4 


u 
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fern vor.  Diefes Verzeihniß ift aufs fpäreffe 
zwifdien 1302 und 1306 gefhrirben. Schwarz 
hat es war in feiner Abhandlung de Butigula- 
sis, $. XXL abdruden laffen, aber fehlerhaft. 


13e2. 


Hij foreftarü iurauerunt. 
Stromair, (1. e. Waldftromer‘). 
Ot Koler) vorftmeifter. 
Chunrad venator, 

Chunrad Schilber. 
Chunrad de Richolforf. 
Sitz de Eymwach. 
Herman Schilber. 
Herınan Schotte. 
Herman Fnger. 
Gotz de Sterrzagelfboue. 
Leopuldus de Sierrzagelfhoue. 
Fritz de Heymdorf. 
Ifi Zidelarij jurauerunt, 
Wigel de nouo foro. 
Herman Diabolus. 
Frid. Holfchuber, 
Elcklin. 
Ch. de Rotenbach. 


Heinr, de Aych. 


Heinr. Crevz de Roetenbach, 
Her= 


LE 
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Herman de Vifteten. 

Chunr. fioer de Bilnrevt, 
Rebwin de, Vinfteten. 

Ot fritz. de Diprechftorf. 
Gerbart de Birntal. 
Heinricus Hutte de fivcht. 
Rudeg; de netzftal. 

Heinr. Revfeman de fevcht. 
Symon Zidelmaifter. 4 
Gotz de Rotenbach. 

Heinr, Nebeler. 

Mark Muhr de Vifieten, 
Plr. Zorn. de Mofpach, 
Herman Vende. 


3- 
| I31I4 
Pag. 68. Hij funt babentes Baliftas Ciuium, &5 
Gingulos ad tendendum Baliftas. 
Beritolt Pfinzing. 11117 & 111] 8 Cin- 
gulos 
Heinrich Pilgrim. ııj. Baliftas. &. ıır. 
Cingulos 
Alb, Ebener. ır. Baliftas. & 1. Cingulum. 
Wol,itromeir, ıj Baliftas. & ıj. Cingu- 
los 


Hein- 
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Heinrich vihe, ıj. Balift. & ı[. Cingulos 


Hein, Holichuher. ıj. Balliftas. &. ı[. 
Cingulos 


Seitz ftromeir. ıj. Baliftas. &. j. Cin- 
‘ . gulum. 


Diuss wigeltins, ı[. Baliftas. &. ı7. Cin- 
gulos 
Diues Heinr. ı1j. Baliftas, &. If. Cin- 
gulos 
Ch. Ebener. ıj. Baliitas. &. 1. Cingulum 
Herm. Steyn. ı[. Baliltas. &. ı[. Cingulos. 
Herdegen, Holfchuher. 17. Bal..&. ı[. 
Cingulos 
Frid. Holfehuher.ıj. Bal. &. ıp Cingulos 
Herm. Diabolus. ı[. Baliftas. &. ı[. Cin- 
| ‘ gulos 
Vir. Haller. ır. Baliftas. &. ı7. Cingulos. 
Ch. Wigelin. ıj. Baliftas, &. 1[. Cingulos, 
Ch. Pfinzing Scultetus. . Baliltam. &, 
[. Cingulum, | 
Fritz Phinzing. 11. Baliftas, &. ı[. Cingu- 
los. 
Vir. Kudorf. &. Ch. Nuetel, ı] Balit. & 
ıj[. Cıng. 
Frid, 
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Frid. Sagitarius, 111,0 Baliftas, de qui- 

bus aflignauit Frid. Phinzingo. 

It. Leup. Holfch. j. Item Alb. Crauter 

ı Baliftam. Item. Semttel. ı1)97 Cingulos. 

de quibus aflignauit. Wol. ftromeir. .. - 

“ Item, Levpoldo Holfchuher. |. Item 
_ Alb. Crauter ı. Cingulum. Item« 


Otto Gevfmit. x. Baliftas. &. x. Cingu- 
los. quos aflignauit, 


| Gegen diefem Dlare über ift ein Dlart von 
' $umpenpapier angenähet. Eine große Derfwur, 
digkeit in der Diplomatif, davon ich bereits oben 
©. 96. Erwähnung gerhan habe. 

4. 


Anno dniM° Trecent. xvj. 


Heinr. Babenberger. fideiufferunt Heinr, 
Pilgrim & Sitz Holfchuher in Afcen- 
fione domini. 


Andreas Faber. Üid. Leupolt Holfchuher 
& Heinricus anticus Holfchuher, die 
dominico, ante exaltationem dantte 
Crucıis, 


1917, 
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Ta 07. 

Heinr. Zeltner. fid. Herm. Smotzer & 

Heinr. antiquus Holfchuher, fer. V, 
ante Georgii. 

'„eupolt Holtfchuher. fid. Wernherus 


Grunther & Heinricus anticus Hol. 
fchuher. feria-V. poft Jacobi. 


1323. 

Eberlin Cramer de monte Cupror: fideiuf- 

{ferunt Heinricus Holtfchuher filius 

Herdegen & Weiglein filius Ch. weig- 
lein. in die bti Clementis. 


1326. 


Herman.de Veftenberch. miles. fid. Heinr. 
Holtzfchuher. et. VIr. Haller. in vi- 
gilia Sti Sewaldi. 


u Neb 


Pugke de Vorcheim. fideiufferunt Her- 


manus de Lapide.. & Conrat Holz- 
{chuher. in foro Ken feria vj. ante 
Walpurgıs. 


5. 


A 
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I. 
1317. 


Pag. go. Diz fint di Genanten der Stat 
ze Nurenberg. 


Fritz Holtfchuher. 
Merkel Ortlıb. 
Hentzel Yffogel. 
Chunr. Tevfel. 
Maurer Ch. 
Ratolt prunner. _ 
Chunzel Holtichuher. 
Bernhart. 
Fritz Roter. 
Georg voerhtel. 
Berhtolt vorhtel. 
Eberlin wigel. 
Wigelin. Ch. filius. 

 Heinr. vnholder. 
Sibot Phinzing. 

| Fritz Schopper. 

| Kudorfer Junior. 

Ch. Penem. 

| Levpolt Holtfchuher. 

| 

| 


Chunr. Pule. 
Heinrich probeft. 
Berhtolt Holtfchuher, 
Vir. Juuenis Haller. 
Ch. Nagelnewe. 

Her- 
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Herman Eyfvogel. 

Fritz. Mennelein. 
Berhtolt Juuenis Pfintzing, 
Barthomeus magnus. 
Fritz. Ebner. 

Merkel vnholder. 
Herman juuenis Dyaboius. 
Ch. filiuf: fridr. Pfintzing. 
Heinr. winthufer. 

Peter Schepper. Durhgeftricen. 
Cunr. ebner. 

Fritz pehaim. 

Ortlip. 

Hanf muftel. 

vorhtel juuenis. 

Greinlein. 

Fritz wegel. 

Karl Shopper. 

Heinr. Holfchuher filius Leupoldi. 
Wernlein ftromair. 

Tetzelein. 

Kunr. Holfchuher in foro feni. 


6. 
Pag. 32. Anno Dni M. ccc. xviii. feria 
Yta ante Solficium. 


Es hant auch gefetzet unfre Herren, 
der Schulthaize der Rat. die Scheppfen 
vnd 
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| vnd die genanten. (X) dafewiclich von 
der Stat fuln fein vmb 'daf fi die Stat be- 
beraubt habent an ir eren vnd an ir gute 
pignot vnd Seitze des Schonen Seitzen 
Sun von Rotemburg. arndt von Secken- 
dorf. Cunrat ohfe. der Hüttenrauch. 
‘ der Clemme. vnd Wölfel von Swaben 
' vndalle. die. die fchulde dar an habent 
| mit worte oder mit werche, vnd daf 
habent die alle getan in ainem rehten 
Satze, Svnder der Schone Seitze. vnd 
würden. dehainer begriffen veber den 
fol man rıhten ane vrtaıl alf vber ainen 
rauber von reht dafift vmb Selikman den 
Juden. vnd fwer der dehainen haufet 
cder hefet oder ze eflenne oder ze trin- 
kenne gibt der muoz geben. xxx. 1b. 
haller. hat er der haller niht mar fleht 
im abe die hant, er nemerfich denne 
mit ainem rehten da von daf' er ef vn- 
verlich habe getan. | 

Das an der Seife fichende X weifer auf 
das oben ©. 96. angeführte Papierblart , «auf 
weldhen man ließe die damaligen 


Touren, zur Runft u, Kittesatur IITH, 46 Con- 
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Vlricus. Haller 
Chunrat. Nutzel 
Gotfridg. Schopper 
Perhtoldus. Phintzinch 
Heinr. Holtfchuher in foro Salis 
Alberto. Ebner 
Heinricus. Pilgerein | 
Wolframus. Stromayr. 
Chunr. Diues juxta Pontem 
Chunr. Puel 

 Chunr., Katerpeck 
Berhtoldus. Vorchtel 


Scabini. 
Erkenpertus. Koler 
Viricus. Kuedorfer 
Hermanng. Ebner. 
‚Albericus. Pohemg. ' 


Heinr. Pecus *y=: 
Chunr. Mentelein. 


Fride- 


”) Sm S$. 1290 fommt vor Marchart Dich, der 
im Stiftungsbriefe des St. Katbartnenflo; 
fterg vom 27 Man, 1295 Marquardus pecus 
beißt. So fommen vor Afinarii, Kfeler, 
Monetarii, Mjünzmeifter, Diaboli, meeid, 
ehemals berühmte Gefchlechren, 


. - es 
r Fin 
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 Fridericus. Phintzinch. 
Fridericus. Mufel. 
Heinr. Ortlip. 
Heinr. Vorchtel Juuenis 
Otto, Geufmit 
Albertus. Sweuenhouer. - 


Nominati. 


Heinr. Vorchtel in foro. (Durchges 
firichen ). 

Hermann. Stayner 

Chunr. Pehaym 

Marquardg. de Nouo foro, (Durdj 
gefirichen ). 

Bernhardus. filius eiufdem. 

Heinr. Holtfchuher. 

Chunr. Holtfchuher 

\ ... Herdegeng. Holtfchuher fratres, *) 

Seifridus. Holtfchuher 

Hermannus. Teufel, 

Michel. Phintzinch. 

Chunr; Pilgerein. 

Leupoldus. Holtfchuher 

Frid. Holtfchuher 

Gorgo. Vorchtel. 


Aa a Chunr, 
*) Die drey Cöhne YHerdegen II Yaolfchubere 
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Chunr. Vorchtel. 

Rudolfus. Sachs, 

Wernherus Gruntherr 

Eberh. Weigel. 

Heinr. Vnholder 

Seifridus. Ebner. 

Philippus. filius. H. diuitis. 

Wolframg. Verchtel. 

Paulus Weigel 

Heinr. Eyfuogel 

Frid. Ebner. 

Junior. Weiglinus 

Heinr. antigg Holtfchuher, 

Eberh. 

Erid‘ Pecus 

Berhtoldg’. Holtfchuher. 

Chunr. Stromair 

.— — Scheffein. 

Siboto. Phintzinch. 

Chunr. longus vır 

Juuenis. Kuedorfer. 

Alb. Grolant. 

Chunr. Phintzinch. 

Marquardus. Veldner. ( Diefer und 
mehrere find durchgeftrihen ). 

Johannes. Phintzinch. 

Heinr. Grolant 

Chunr. Amman de Hoehftat 

Pag.84. 
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Pag. 84. Heinr. Geufmit. 
Frid. Holtfchuher. 
Marquardus. Ortlip. 
Prunner. Rotolt 
Chunr. Dyabolus. 
Chunr. Maurer 
Leupoldus. Schurftap. 
— — Gnatznaph. 
Hemr. Roter 
B. Turprech. 

— — Mangolt. 


7 
Aeltefte nürnbergifche YrFunde 
die Szuden betreffend. *) 
in welcher 
Herdegen IH und Friedrich Holsfchnher 
vorfommen. 
Ex Original. 
Pag. 853. 1320, 


Ich Chvnrat Phinzing der Schultheiz, 
vnd wir di Schepphen der Stat ze Nu- 
Ya z renberg 


*) Diefe war Deren Pfarrer MWärfel voBig um 
befannt, 
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renberg vergiehen offenlich. vnd tun 
kunt. an difen briefe. daz fur vns chom 


in Gericht. Selkman der Jude vnd zeiget 


da eynen offen brief. der ftunt von wort 
ze wortalfo. Ich Chvnrat kfeler Schult. 
heiz ze Nvrenberg. vergih vnd tun 
kunt. allen den. di difen brief fehent. 
horent. oder: lefent. Daz zv mir-cho- 
men. Moyfes der Bifchoff »Svzkint von 
Onolfpach. vnd Bendit. hern Michel- 
trauts fvn. di Juden. von aller juden 
wegen gemeynichlich ze Nuremberg . 
vnd verfprachen fich. daz fi ir alle bo- 
ten weren. vnd baten mich daz ich zu 
mir neme der Burger etliche ze Nuren- 
berg. vnd daz ich fie vnd Selkman den 
Juden von dem Newen market berichtet 
mit eyn ander. vmb di mifhellunge div 
zwiichen In war. Do fant ich nach Gram- 
lieben minen bruder. Herdegen. vndFri- 
derichen. den Holtfchuhern. Berhtold. 
vnd fritzen. den Phinzingen minen fwe- 
gern. \vnd nach Chvnraden den Phinzi- 
ge minem oheym. des namen di vorge- 
nanten Juden. mich vnd dıfelben pur- 
ger. vnd fich felber. ze geladen geziv- 
gen vberlich. ftete ze haben. beidefi 


vnd 


- 
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vnd alle di Juden ze Nurenberg, gemey- 
'nichlich.. »fwaz'wir da fcheyden. zwi- 
{chen In.+vnd :Selkmanne. ..dem vorge- 
nanten Juden.. vnd daz wart berichtet. 
mit vnferem rat... vnd. mit: der Juden 
‘willen. alfo. daz. fieh di Juden ver. 
‚phlagen willichlich. daz -fi...Selkmanne 
vnd finer wirtin vnd iren’kinden. der 
Stat recht ze Nurenberg.. {cholten. ma- 
chen.vnd geben. in allem rechten. vz 
vnd inze varennt. als ir eyner. der 
Stat recht. da hete von finen vordern. 
.‚vnd ze machene ganz vnd vnanfpreche 
‘in ir Schvle. ane geverde. als vere. daz 

ir vier maifter. her Lezir. her Yfac. 

..hern Bonfantes. eidem von ‚Erfurt. her 
Merklin. vnd her Suzkint von Onoltz- 
fpach. di do ir meifter waren. moch- 
ten gefprechen vf ir eide, vnd vf ir 
Judefchett. daz fi Selckmanne. vnd fi- 
ner wirtin vnd iren kinden. ir recht als 
vorgefchriben-ift. als recht vnd als ganz 
heten gemacht vnd geben. als ir eynem. 
der von alter ze Nürenberg gefezzen 
wer. vnd daz fi des moechten geladen 
gezivge fein. vor. ir genozen. vnd an 
aller ftat mit in felber. vnd mit ıren bri- 
Aa fen. 
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fen. wan fin Selkman ‚fein wirtin vnd 
irro kind bedurfen. oder fwa fi fein von 
In werden ermanet. Ez wart. ouch mer 
gelobt. daz Selkman fchol fein der ey- 
ner. der bi den Juden fitzen fchol alle- 
wege da fi ir eide vnd ir rechenunge. 
vnd ir Steure in nement. vnd vffetzent. 
vnd da bei fchol er fein. von dem an- 
vange. vnz an das ende vnd fi fchuin 
nicht vor Im verhelen. daz fi fchvldich 
fin noch kaynerleye gut. daz fi in ne- 
ment oder vzgebent. vnd allez daz fi ze 
fchaffen haben. daz den phenning an 
trift. daz fchuln fi mit finen rat. vnd 
mit finem worte vzrichten vnd tun, 
Als viere als ir aller keyner. Sıhabent 
ouch mer gelobt. fwenneSelkmananirrat 
gen wil. vnd vmb fwelerhande fach er 
mitIn ze fchaffen hat. er oder finefrivn- 
de. vndift daz fi Im vnrecht geben an 
finen fachen.. oder an finer vrteil. fo 
hat er gewalt. di felben fache oder vr- 
teil ze ziehen an eynen froemden mei- 
fter der Juden (welen er wil. vnd gibt 
Im der vnrecht. fo fchol er koftvnd lon 
gelten. vnd fchol da von lazen. gibt 

aber 


Hiftoria Holzfchuheriana. 977 


ı aber der meifter Im recht. fo hat er di 
fach. vnd di vrteil behabt. vnd di Ju- 
| den fchuln da von lazen.. vnd fchuln fi 
' 'koft vnd lon gelten. Sieh verfprechen 
‚ euch di vorgenanten Juden. ob an den 
vorgenanten fachen kayn vflauf wider fu- 
refurbaz. von fwelen fachen daz gefche. 
dazichvnddivorgenanten burgeredesge- 
walt haben. ze richten wie wir wellen. 
vnd desbinich. vnd divorgenanten bur- 
gere. vndouchdi egenanten Juden. ge- 
laden gezivg. Dar nach chomen di vor- 
genanten vier meiftere der Juden. vnd 
mit ın Moyfes der Bifchoff vnd her Jacob 
von Herriden. vnd Svzman Hoeherlin. 
vnd ouch andere Juden fur mich. vnd 
difelben vier meiftere. iriegelicher be- 
{under. faite uf finen eit. daz fi Selk- 
manne dem vorgenanten Juden vnd finer 
wirtin vnd iren kinden. ir recht alsgut. 
vnd als ganz. heten gemacht vnd' geben. 
als hern Suzkinde vnd Jofeline den Ju- 
den von Onolfpach. vnd daz fis ouch he- 
ten als gut vnd als ganz als ir dekayner 
der von altere ze Nurenberg gefezzen 
wer. Des fraget ich ouch di vorge- 

Aas nan- 
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nanten Juden. Moyfen den Bifchoff‘, 
Jacoben von Herriden. vnd Suzmannen 
den Hoeherlin. vnd andere Juden. di 
iahen des felben.. ir ieglich befunder 
vf finen eit. umbtwungenlich. vnd ia- 
hen ouch daz fein Selkman vndfein wir- 
tin vnd ire kint genug. heten.. vnd na- 
men mich vnd Heinrichen den Gletzel- 
man. vnd fritzen den Phintzing.. vod 
fich felben ze geladen gezivgen.  vber 
di gezivgnuffe. di fi gefait.da heten-vf 
ir eit ane geverde. alfo. daz allez daz 
vorgefchriben .ift ftete vnd ganz fchul- 
le bliben ewichlich.. Vnd dar vber ze 
eynem ftetem vrkunde. vnd ze eynem 
ewigen berichtunge. gib ich difen brief. 
verfiget. mit .minem Infigel.. daz dar 
an hanget. Der brief ift geben, nach 
gotes geburt.. do man zalt. Drivzen- 
hundert iar. vnd ın dem virzendem 
Jare. an dem fritag in der  Ofterwo- 
chen. Vnd do der brief alfo vor vns 
gelefen was. do erzivget der vorge- 
nant Selkman. als in vnfer Stat recht 
ift ze Nurenberg daz man Juden vber- 
aivget mit Juden vnd mit Criften . mit 

j hern 
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| hern Friderich dem Holtfchuher eym ge- | 
| fworen in 'vnfer Stat. vnd mit dem 
Merkline’mit dem Bart dem Juden. di 
fagten bede vf ir eit. daz fi vber den 
| 'vorgefchriben brief. vnd aller der re- 
de als fi vorgefchriben ift. von wort 
ze wort geladen gezivg weren worden. 
vnd des alles gerde do der Seikman , 
mit vrteil der Stat brief ‘der wart im 
erteilet. Daz ze eym vrkunde vnd ze 
eynem gezivgnufe ıft Im geben mit vr- 
teıl von Gericht dirt brif: verfigelt mit 
dez Schultheizen Infigel . vnd mit der 
Stat Iniigel ze Nurenberg di daran han- 
sent. *) Des fint gezivg di erfamer 
man . her Sifrit Stromair . her Fritz 
Phinzing. her Herman Ebener . di 
' »Schepphen vnd andere genug. Dirt 
brief ift geben. do man zalt von Go- 
tes geburt Drivzenhundert lar vnd in 
| dem Zweynzigitem lare. an der heili- 
| gen tag Procefli vnd Martiniani. 


“ sy. 


9) Die Siegel müffen fohon vorlängft verloren 
gegangen fsyn, 


380 
Vz, 
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er DVerfafler diefes in dem XV SZahrhun, 
2) derte fehr beliebten Buches, nenner fi 
Prefoyterum Jacobum de Theramo, Archi- 
diaconum Auerfanum & Canonicum 
Aprutinenfem , & in iure canonico pa- 
due difcipulorum minimum , und Ieb- 


te unter Papft Mrban VI, 1382. **) Die 
dren Alteften Ausgaben finden fih auf hiefiger 
Stadrbibliochef, 

Lis 


*) &e ift mir fehr angenehm , daß meine Mach 
richten von dem Lumen anima& von den 
größten Gelehrten Deutfchlandes Benfall ers 
halten haben ch muß bier noch anfügen, 
daß die (ITh. &. ge) von mir in Sieifel 
gezogene erfte Aurgabe der Floride Coronz 
goirflich criftire. Sie ift in der Göttingifchen 
Univerfitäts+ Bibliothek, wie mie mein fchägs 
barer Sreund, Derr Prof. Diese, fchreibt, 
und in Venedig in Kol. 1491 apud Ioh. de 
Forliuio & Gregorium fratres gedruct. 


sr) (&, Oudin, Scriptor. ecclefiaft. T. III, p. 
s251. mo die ziwote und dritte YUusgabe bes 
merket find. 
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Lis crifti & belial iudicialiter coram 
falomone iudice. a fede diuina dato agi- 


tata füper fpolio & uiolencia. per eum- 
! dem in inferno commiffum fingularem 
| pratticam continens incipit feliciter. 


Diefe erfte Ausgabe ift in zwmo Kolumnen 


| gedeuct, umd befieher aus zehn Lagen, jede von 
| 5 Bogen, bis auf die leßtern zwo, weiche nur ' 
| 4 Bogen ftarf find, alfo aus 48 Bogen , in 
\ Folio. Sie hat weder Seitenzihlen ned Euftos 


des. Die Anfangsbuchjtaben find roch gefchries 


ben. Auf dem Ieten Dlarte liefet man fol 
' gendeg: ° 


Datum auerfe prope neapolim die 
penultimo mentis o&tobris indi&tione vi. 
annodniM ccc. Ixxxil pontificatus fan- 
E&iflimi in chrifto patris & dui noftri dni 


‚ urbani facrofantte ac uniuerfalis ecclelie 
| pape fexti anno quinto. & etatis mee an- 
ı no tricelimo tercio &c. — Propterea 
 tam iuuenes quam fenes meditentur in 
| hoc opufculo & perpendant magnam dei 


. » . . NW . 
mifericordiam peccatoribusadeile. &ideo 


 opufculum iftud inter eofdem nomine- 


tur 


uN 
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tur reccatorum confolacio quia cum le- 
geritis dicatis deo. multiplicafti magnifi- 
cenciam tuam & conuerfus confolatus es 
me ad uitam perhennem. Amen. 


. Verfus , 


Vtgaudere folet feffusiamnautalabore. 
Detiderata diu litora tuta uidens. 
Haudaliter prefTor huius jam finelibelli. 
Exultat uifo laffus & ipfe quidem. 
Laus crifto detur fiuit a quo quicquid 

habetur. 


Bey diefer Ausgabe ift were Drucfort noch) 
Sabrzabil angegeben. *) Sie Mon Abbrevias 
turen und gewiß noch vor IA7o gediudt. 
| Die 
*) ch habe fie nirgend angezeigt gefunden. Sie 
ift eine wahre typograpbifhe eltenheit , an 
denen unfere Stadtbibliothek über die maffen 
reich ift. Sie hat au) dag Glüd, daß fat 
alle Eremplare der Bücher des erften Drucdg 
ungemein fchön conferviret find. Diefe Echäz 
ge fücht unfee rubmveller und unermüdeter 
Herr BDrediger Misc immer brauchbarer zu 
machen. Un biefe erfte Ausgabe find beyges 
bunden: 
1. Epiftole uenerabilis uiri Artium magiftri, ma- 


giftri Caroli ( Alennigken) poete eloquen- 
tiffimi, 
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Die swote fam in Nugsburg heraus, 1472. 
Hol. Die Kapitel’ haben mehrere Abfcehnirte. Die 
Abweihungen betreffen bisweilen cin einzelnes 
Wort, } 


Reuerendi patris domini Iacobi de 
| ‚Theramo Compendium perbreue Confo- 
 latio peecatorum nuncupatum: Et apud 
ı nonnullos Belial wocitatum. ad papam 
Vrbanum fextum confcriptum : Incipit 
feliter. (fol beißen feliciter). Hinten ficht: 


‚Explicit liber belial nuncupatus alias 
peccatorum confolatio Per Ioh. Schüfsler 
ciuem Aug. impreflüs. Anno dni M° 
cccclxxij. Iulii uero Nonas vj. 


Bor 


tifimi,, regentis todani In pedagogio lilij, 
Imprefie per me Arnoldum ther hurnen 
agrippinenfis ciuitatis incolam, quorum 
euidentia innotefcit per primum meum figne- 
tum hic fubfixum. Gein Druderzeichen. 
Kam auch 1485 in 4 heraus. 


a. Poggy florentini Oratoris eloquentiffimi , 
ac lecretarij apoftolici, facetiarum liber in- 
eipit feliciter. Zob. Ebriftopb Gös Merks 
mwürbigfeiten der königlichen Bibliothek in 
Dreßden, 3 Th. ©. 570. ff die allererfie 
Ausgabe, 
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Bor diefem Buche ift noch ein anders, nebft 
sem oben ©. 154 erwähnten Liber de arte 
moriendi, gebunden. Es ift von Günther 
Zeiner zu Augsburg gedrucft, wie man ang der 
vofltommenen Aehnlichfeit der Leftern mit denen 
von der deurfeben Weberfegung des Buches De: 
tal fogleih erfehen Fan. Schüßler druckte 
die dritte Ausgabe 1477. 


Die vierte ift von 1484, in flein Folio, 
und ein Nachdruck der augsburgifhen. Gie hat 
Signaturen, und ift in zwo Colunmen, vermuche 
fih in Stragburg gedrude, mit gefäpriebenen 
Anfangsbuchftaben. 


Es ift ein Epemplar davon in der Bihlios 
shek zu Langheim. u unferm nürnbergifhen 
fieht auf dem hinterften Blatte der erfte Brief 
Chriftopb Toloms aus Liffabon, den Alean- 
der de Cofta aus dem Spanifhen ins Lateinis 
fe noh im %. 1493 überfegte,  gefchrieben. 
Die Briefe Coloms find befannt und öfters ge 


druckt. Der gegenwärtige ift von dem unterfhie- 


den, der 1494 lateinifch und 1497 deutfch 
gedeneft wurde, Zu Ende fiche no) 


Epigram- 
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Epioramma Rapbaelis de Corbaria Epifcopi 


 „Montifpalus. 
Ad inuittifimum Regem Hifpania- 
rum. 
Iam nullaHifpanis tellus addenda trium- 
phis 
Atque parum tantis uiribus orbis 
erat. 
Nunc longe eois Regio deprenfa 
fub undis 
Auttura eft titulos, Betice magne 
| tuos. » > 
Vnde Repertori merito deferenda Co- 
| lumbo | 
Gratia: fed fummo eft maior ha- 
benda Deo. 
Qu uincenda parat noua Regna tibique 
fibique 
Teque fimul fortem preftat & effe 
pium. 


Dem Buche des Theramoy fü nd noch. vore 
gebunden; 


1. Pogeii Florentini Facetiae. ft die 
jiveyie Ausgabe, und in Nürnberg ge 
druckt. 


Journ. zurRunft u. Zieterasur, II Tp, Db Hoc 
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Hoc opus exiguum fculpfit-*) Fri- 
dericus Creufner fua fabrili arte. 
Annogab incarnatione. M. cccc. 
Septuagefimo quinto. Aöder Catal. 
libr. Sec. XV. Norimbergae impref- 
for. p. 7. wußte niht, daß diefes Bud) in 
unferer Stadrbibliorhef war, und führer 
die Wolfenbürtelifhe an, 


2. Vit® Philofophorum & Poetarum ue- 
terum. Die allererfie Ausgabe, die ver- 
muthlih in Nürnberg gedruckt if. Der 
VBerfafler wer Öualter+ Burley, ein 

- GSwüler des Scorus. Erlebte no 1337. 
Diefe geben find aub in Eöfln 1472 und in 
Nüruberg 1477, 1479 und 1497 gedrucft, 
die Saubertus anführer, aber ©. 129. 
(Hiit. Biblioth.. Reip. Norib. Ap-: 
pend.) fie mit den X Büchern des Dio- 
genes Lgertius verwechfelt. 


" "8,..Vo- 


“ 


* Detkfeichen Yusdräde fommen in den Büchern 
des erften Drucks öfter vor, zumal in den 
biefigen. &o ftebt 5. 3. in dem pracdptig auf 
Dergament gedructen Codice Iufiimianı Andr. 
Srifners und Job. Senfenjcbmids 1475 fol. 
Infeulptum eft hoc opus in Nurenberga &c, 
da doc alles mit beweglich gegoflenen Bu 
ftaben gedruckt ift. 
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5. Vocabularius rerum. 
Breuia de modo epiftolandi. 


Didafcolicon Hugonis de fantto Vi- 
&tore.: 


| Noch eine lateinifhe Ausgabe vom Liber 
| Belial. die zu Bicenza, 1506 herausfam, wird 
| in Theoph. Sinceri Nachrichten von lauter 
alten Büchern. 4. ©. 72 angeführet, 


| Sch fomme nun auf die Ueberfegungen, 
‚Die erfte deutfche Fam in Yugsburg 1472. Fol. 
\. heraus, und zwar mit Holzfhnitten. ch habe 
bon ©. 145. davon Erwähnung gethan. 


Hiehebt fich an eyn guet nüglic) buch 
von der rechtlichen überwündung cris 
fti wider fathan den fürften der belle, 
vnd des fünders berröftung zc, 


| Hierauf folge des unbefannten Veberfegers 
‚ Borvede. 


— — Tchbeb RR ich wöll mich 
verfiichen ob ich gu tewtfch mug brinz 
gen das buch das da trachter, obIbefüs 
marie Sundes recht hab gebebt, das 
er die Hell vnd die tewfel bab berow- 
bet, an dem tag da gott für allemens 

Sb 2 fchen 
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feben gelitten bet, an dem tag da 
gott für alle mienfdyen gelitten bat 
mit dem bitteren tod des creuges, und 
da von ift gefest eyn lannds vnd ein 
Friegifch vecht, vnd das han ich mir 
Osrumb fürgefeczt in teutfd) zu brin- 
gen, ıc 
Yun Fomme des Theramo Werk felbft. Chris 
ftus fieht vor der Höle, deren Thor unter feinen 
Füffen liegt. So dann fommen die übrigen Fi- 
guren, zu Anfange jeden Abfages oder Kapitels, 
deren Auffchriften fateinifh find. Ich feße fie . 
hicher, damir man einen Begriff vom Buche und 
von den Figuren habe, 


Belial ftans ante infernum habens con- 
filium cum communitate dyabolica. 


Belial accedens deum fedentem in ma- 
jeftate fua cum fuis ele&tis. 


Belial ueniens .ad regem Salomonem 
pr&fentans fibi literam. 


Man muß wiffen, daß in diefem Pruche der 
ganze Proceflus iuftitiarius aus dem lure 
canonico beybehalten ift. Hier ift cine Probe 
der Ucberfegung, der ich das Sateinifche aus der 
erften Ausgabe beyfüge, damit man fie beurthei. 

len 
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len Fan. Viel davon abzufchreiben, habe ih : 


weder $uft, noch Zeit, es ware auc fehr über. 
‚ füßig. 


| Qui procurator habi- , Da der egmant ver, 
to referipto mox hora | wefer des bricfis gemwals 
ı debita cum notario & | tig ward zeband nam er 
 teftibus dietum regem | zu im ein offen fehreiber 
| Salomonem acceflt ‘& | vud geucdnuuß ond fam zu 
‚ genuflexus coram eo fie | dem fung falemon vnd 
| humiliter locutus eft:| Eryet nider und fprach der 
\ Vniuerforum dominus | müficlih Der bere über 
vos falutat, & hane li- | alle sing emberwt euch fets 
| teram ac fuam benedi- | nen gruß ond fendet euch 
| &ionem wuobıs mittit. | den brieff ond feynen fes 
| Salomon uero bireto re- gen &alomon gouch ab 
\ guli depofito & capite | feyne hau en gegen dem 
| fo inclinato dietam li- | brieff ond nenget im feyn 
‚ teram fatis reuerenter  boubt vnd nam in inn 
 fufcepit. Qua perledta | fegn band gar mwirdigflich, 
 carta & bulla ftilo & fi. ‚nd da er in gelaß da 
| lo fatis diligenter per- ı fehawer er-in an det ge 
| fpektis, prout ad eius fehrift an dem gedichte, 
fpe&tat oficium, quia | an dem finel, ander fihnue 
| oportet iudicem cuneta da daz infisel an bieng ob 

rimari, ut XXX q. V. ir eing yendert ein brechen 
| äudicantem & in c. cum lc-| her, alg einem iegelühen 
| hannes de fide inftrumen- | richter sugebört, wann ein 
| torum, d& nullum inibi | richter fol gar eben erfarn 
| reperiens nicium falfita- |ut XXX. gu. V. ıudi- 
| tis mandauit Danieli eius | cantes, & in c. cum ioh. 
' eurie actorum notario | de fide inftru. Vnd da er 
‚ idem referiptum apud fein brechen noch falfchbeit 
 alta redigi & infcribi. an den brief aemercken 
ı &c mocht, da fchiff er mit 
feinen offen fehreiber das 
nieli dag er zu anderm 

b3 handel 
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N 


handel die mit dem rechy 
gen vor im gehandelt wwurs 
den die fach ouch einfchreis 
ben folt ıc. 


x 

Apoftoli & fan&te mulieres accipientes 
{piritum fanftum in domo claufisia- 
nuis ihefus conftituens moyfen ın 
procuratorem in caufa. 


Salomo fedens in tribunali Beleal pre- 
ponens fibi caufam in prefentia 
Moyfi. 


Moyfes & Belial coram Salomone. 


Beleal accedens iudicem Salomonem 
cum littera in prefentia Moyfi. 


Accedens Moyfes cum teftibus fuis pre- 


nominatis iudicem Salomonem ad- 
ftante Belıal. 


Belial accedens iudicem Salomonem 
cum tribus litteris, Accedens etiam 
Moyfes cum duobus prophetis. 


Moyfes & belial preftantes iuramenta 
coram rege Salomone. 


Adam & Euain. paradifo iuxta lignum 
vite. Salomon fedens in tribunali 


Moy- 
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Moyfes aftans & Belial monftrans 
Salomoni Adam & Euam. | 


Belial accedens iudicem Salomonem 
uolens proponere tefliimonium ac- 
cedens etiam Moyfes. 


 Moyfes adducens teftes dauid & eze- 


' chielem. & primo Salomon exami- 
nans Dauid in prefencia Belıal. 


Salomon examinans Ezechielem in pre- 
fentia Moyfi & Belial. 


Moyfes ftans coram Salomone propo» 
nens fua uerba@& Belial flexis genu- 
bus & conclufis manibüs coram 
Tege. 


| c Moyfes & Belial oftendentes fe coram 


iudice. 


Moyfes & Belial petentes fentenciam a 
iudice Salomone. 


Belial clamans ue rudibili uoce coram 
iudice in prefentia Moyfi. 


Beleal accedens iudicem Salomonem 
cum Notario publico volens ap- 
pellare, 


Bb4 Beleal 


Pal 


292 Bonden alten Buche Beltal. 

Beleal accipiens dimifforium a iudice 
Salomone. 

Beleal ueniens ad deum cum littera di- 
miflorıali. 

Beleal recipiens litteram a deo. 


Beleal petens a iofeph -fibi citare Moy- 
fen. : Notarius fcrıbit citationem. 


Beleal habens conillium cum commu- 
nitate fua infernalı. - 


Moyfes & Belial adducentes ad Iofeph 
quilibet fuos arbiıtrios. (arbitros 
Oftauianum, Jeremiam, Ariftote- 

lem & lefaiam). 


Confedentes quatuor arbitri loquentes 


de caufa leremias incipiens. 


Ifaias jeremias oftauianus ariftotiles lo- 
quentes de caufa. 


Quatuor arbitri prenominati confeden- 
tes & loquentes. 


Caufidici confedentes & iterum lo- 
quentes. 


Belial weniens ad infernum. cum 


litera. 
Moyfes 


& 


h, 
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Moytes cum difcipulo ueniens adlefum 
cum litera. 


Deo Kracias. 


Gedruckt von mir Binthero zeiner 
geboren auf Reutlingen, Am freytagnady 
fant TJobanstsg dem touffer, als man 
alt von der geburt Erifti Taufent vier; 
hundert vnd inn dem cazwey ond fibenczigi- 
ften iar.*) DasPapier ift fo fhon und ftark, 
wie Pergament. Das Buch har weder Eufio 
| Bb5 deß, 


”) Dem fehönen Eremplare aus dem Ratharinens 
Eofter,, biefiger Etadtbibliothef ift noch) bey» 
gefügeti ®b einem manne fey zunemen ein 
eelichbs weyb oder nicht. Eg ift von eben dem 
Drude, als die oben &. 386 erwähnte Virz 
Philofophvrum & Poetarum ueterum. Der 
Perfaffer ift Albrecht von SEyb, der diefe 
Schrift 1472 dem Kaıhe zu Nürnberg zueigs 
nete, 00 e8 auch ganz tinfehlbar gedruckt ift. 
Die Abhandlung fanat fich mit einem von einer 
Nonne fon iluminirten und mit Golde belegs 
ten Buchffaben an. Nach diefer Aufgabe wurr 
de diefe8 Buch) in eben diefem Jahre von Büns 
tber Zeinern zu Augsburg gedruckt. Mehrer 
re YAuggaben werden im vierten Stüde der 
Nachrichten Theophili Sinceri 8. ©. 221 1r. 
nambaft gemadt. 


Fi 
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des, noch GSeitenzahlen, und die Anfangsbuch« 
- flaben find mit vorher Dinte gefhricben, 


Sm %. 1473 wurde eben diefe Leberfeguing 
in Augsburg von Tohann Dämler mit den Fi- 
guren (f.oben ©. 145.) gedrucft. In Fol. 

23 


1477 von „Heinrich KAnobloczer zu 
Strasburg. In Quart, 


1490 in Angeburg von Jannfen Schöns 
fperger, mit obigen Holzfpnitten. Zu Folio. 


Es Fam auch) eine deurfße Auflage zu Strass 
bura, 1508 in 4 heraus, die Sincerus im drit. 
fen Stuce der Nahrichten von alten und raren 


Buben, ©. 190. befrieben hat. 


Bon diefem Buche Belialift im %. 1age, 
vermurhlich zu Paris, eine franzofifche Lcbers 
feßung mit Holgfhnirten in Elein yolio ges 
druckt. #) Zu Ende derfelben fieht: Cy finit 
lelivrenomme la confolation des pouvres 
pecheurs, nouvellmet tranflate en fra- 
coys par venerable & difcrete perfonne 
frere pierre ferget dofteur en theolo- 


gie de l’ordre des Auguftins. Lan de 
gTa- 
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grace. mil. cccce Ixxxı1n. & au xxı 
jour de jannier a efte fini ce pfent livre. 
Es ift diefes das ältefte franzöfifche Buch mit 
Holsfhnitten. Die zwote Ausgabe Fam 1494. 
4. heraus. | 


v1. 
Kerenfionenm 


5 
I. 


Reben und Thaten des werfen Junfers 
Don Quipote von Manche. Erxfler und 
swenter Theil. Weimar und 

177548, ; . 


Seh weis meine ‚Zeit nüßlicher anzuwenden, 
as als daß ich gerne Heberfegungen prüfen foll« 
fe, womit man ohnehin wenig Dank verdiener. 
Weil aber diefe ‚gegenmärtige ein folhes Wert 
betrifft, dem ganz Europa feinen feinern Ge 
fhmaf zu verdanfen hat, fo Fann ich fie nicht 
wohl mit Stillefhweigen übergehen, 


Hear 
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Herr Bertuch Fündigte diefe Ueberfeßung 
im November 1774 an. Die dem erften Theile 
vorgelegte Machrihet vom Cervantes ift fehr 
mager, und härte aus dem Mayans ausfübrlie 
ber gegeben werden Finnen, weil die wenizften 
gefer diefe Schrift, oder auch die franzöfifhe We. 
berfegung haben, 


Die Ueberfegung felbft ift ziemlih flüchtig 
gemahbt, und wahrhaftig eine umgewandre Tas 
pete. Herr Bertuch hätte fi zu einer fo (bives- 
ren Arbeit mehr Zeit nehmen folen, wenn er die 
Wofifine Ueberfegung verdunfeln wollte. Eins 
jelne. Kleinigkeiten, 3. ®. Efcudero dur 
Schildinsppe, far Staflmeifter, fabren 
de Niter, fait ivrende Mirter ıc. zu geben, 
machen nocd) wenig aus. 3% fefe feit 19 Jahe 
ren fpanifche Bucher, und Lervantes ift mein 
tieblingsfchriftjiehler. I fieng vor 4 Jahren an 
das erjie und zwente Buch des Quirore zu Uber 
feßen, aber ib fand bald, daß man fehr viel 
Localfpanifh verftehen muffe, und ließ ab da. 
von. 5b fchrich diefes alles fresmürhig Herrn 
Dertuchen. Einer der größten Kenner der 
fpauilchen Lieferarır fagte vor Eurgem hierüber : 
» sh muß aufrihrig geftchen, daß ih xs für 
„ eine fehiwere und faft unmögliche Unternehmung 


9’ halte, den D, Duizore zu MER N d.«ß 
„das 
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„, das Original nichts daben verliere. ch har 
7, be ihn fehr ofe ganz durchgelefen, und jedesmal 
„neue Schönheiten , aber auc jedeemal neue 
„ Schmwürigfeiren gefunden, gewiffe Stellen 
„mir Benbehaltung der Stärfe und Sciönheit . 
„, des Driginals zu übderfegen. „ Defto mehr 
muß 83 jeden Kenner des Spannifchen befrem« 
den, wenn Herr H. WMenfel in der erfurrer 
gel. Zeitung fagt, Herr Dertuch habe alles er- 
füllee, und das Original völlig erfnöpfer. Sol, 
ches Fann man wohl teuten vorfagen, die nicht 
Spanifä) verfiehen, aber feinem prüfenden fefer, 
Zur Probe will ib nur erlide Stein anführen, 
_ wie fie fi mir darbieten. Denn es ifi meine 
Sache gar nie, anderer $eute Fchler angjtlich 
aufzufudyen. | 


Die fhönen Zeilen: Pues ningun mal 
puede fatigar tanto, ni llegar tan al 
eftremo de ferlo, mientras no acaha la 
vida, que rehuya’de no efcuchar fi quie- 
ra, el confejo que con buena intencion 
fele da, a] que lo padece, find übafige: 
Denn fein Webel ift fo groß, für welhıs man 
nicht in dem treuen Marhe eines Freundes zn 
derung finden fonnfte. Era el efpejo en que 
fe mirauan ,„ el baculo de fu vejez, y 


el fujeto A quien encaminavam, midien- 
dolos 


Ä 
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dolos con el cielo, todos fus deff&os: 
de los quales por fer ellos tan buenos, 
los mios no falian un punto; diefe 5 Zeie 
fen werden blos mir den Worten: ,, Sch war 
9 Ihrer Augen Luft und die Stüße ihres Al- 
„ fer8, „, abgefertiget; und La razon Yy 
cuenta de lo que fe fembrava y cogia, 
pafläva por mi mano. Los molinos de 
azeyte , loslagares del vino, el nume- 
ro de ganado mayor y menor, el de los 
colmenas : finalmente, de toto “aquel- 
lo que un tan rico labrador, como mi 
padre puede tener, y tiene, tenia yo 
ja cuenta, y era lamayordoma y Senora, 
fonmen noch) fürger weg: „, Ich war völlig ihre 
„ Haushofmeifterin. „ Wenn dag überfegrheißt, 
fo hatte Here Dertud) eben fo gut aus dem 
Sranzöfifhen überfegen können, wenn er nicht 
fpanifc) verffünde, und Herr WDolf hätte mit 
mehrerm iecchre fagen Fönnen , er überfege aus 
dem Originale. Ob die. Entfhuldigung wegen 
der ausgelaflenen Epifoden Stich halte, willich 
nicht entf&eiden, Herr Derruch wollte ja das 
Originel, wie es ift, den Lefern deutfih fies 
fern, warum nimmt er ji Denn die Sreyheit hers 
ans, «8 zu cafiriren ? Das achte Kapitel, des 
oten Theilg, (4 Parte, Cap. 32) nieines Des 

Din 
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diinfens eines der launichften im ganzen Buche, 
ift Deren Dertuch fer gut gerathen, und er 
hat das Drollihre des Spanifihen fo gus ausges 
druckt, daß ich eben fo herzlich ben deffen Durch 
Iefung late, als ic) allemal chun muß, wenn 
ich e8 in der Sprache des unglücligen Cevvanz 
tes lefe. 


| Seite 190 Ih. 2. find die Worte: En 
fabiendo mi horfandad , de ihm nım mein 
verweyßter duftend wohl bekannt war 
ausgelaffen; doc) ift diefes noch eine Kleinigkeie 
gegen diefe Zeilen, die der UÜcherfeger vohlig übers 
gangen hat: Pueslas fenales 'delroftro vie- 
nen con las de la buena fama, que eflo 
Cauallero tiene, non folo en Ejpana, pero en 
toda la Etiopia. Defaforado heißt nicht mäcy« 
tig, fondern ungeheuer. Wenn Herr Ders 
tuc) das Wörterbub Sejournants ©. 340 
nachgefilagen harte, fo würde er ein Beyfpiel 
aus dem Don Duipote felbft dabey gefunden has 
ben; allein das Nachflagen ift eilferrigen Meber- 
feern zu pedantifch und zu langfam La ca- 
 begafoberuia, der hohmürhige Sihadel, iftuns 
tig dur ungehenres Haupt gegeben. S.136 
 fichen im Spanifen vorden Worten: „Hab ich 
Ihn dann. überwunden ıc. noc folgende 2 Zeilen: 
con 
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2 con los filos defta (no quiero de- 
zir buena) efpada, merced a Gines de 
Paffamonte,, que me llevö la mia: efto 
dixo entre dientes, y profiguiö dizien- 
do: y defpues de auerfela tajado &c. mit 
der Schneide diefes Cih mag nicht fagen gufen ) 
Süwertes, Gott fiy dem Gines von Pafla, 
monte gnddig , der mir das meinige nahm 
Cdieg murmelte er wifchen den Zähnen) will 
ich ihm feinen hochmürhigen Schädel abhauen : 
habe ich ihn dann überwunden :c. 


Bon den Grabfhriften ift die erfle unrich« 
tig überfeßt, und eine ganze Zeile überhupft, 
wie Herr Dertuch fo oft zu thun pflegt. 

Der finrfe Mann, Dex. Mlancha’s Kob 

Dis in den boben Himmel bob zc. 


El caluatrueno,, queadornöa laMancha: 
Demas defpojos que lafon de Creta&c. 


Der Eabltöpfige Held, der Manche 
mit mebr Beute zierte, als Jalon aus Cre 
1910 a 
Has Wort calvatrueno heißt Glagfopf, 
oder auch ein Wahnfinniger. Daß der Afade- 
mift won Argamafılla den eheffalifden Prinzen 
für einen Kretenfer hält, machteinen ortigen Con, 
| rofl, 
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I; taf , und ift eine feine Satire des Cervantes, 
| die in der Üeberfegung völlig übergangen ift, 


Die fechfte Grabfehrift ift ganz tweggelaffen, 
Warum? Das mag der Lcberfeker beranfwmorsen, 


Hier ift fie, - 


Des Afademiften Kälte Srabfhrift 
auf.Dulcinea von Tobofo. 


Repofa agui Dulcinea, 
| Y aunque de carnes tolliza, 
La boluioen poluo, yceniza, 
La imuerte efpatitable y fea, 
Fue de caftiza ralea, 
 Yrtuue affomos de dama, 
Del gran Quixote fue llama, 
Y fue gloria de fu aldea, 


Hiernfieget Dulcines, 

E wfleifchicht fie auch war, 

Mucht fie zu Staub und Afche 

Der Tod, dag Echeufal, gas 

&ie war von atıtem Stamme, 

ab einer Dame (Teich, 

War Don Duiroteng Flamme, 

Die Zierd in feinem Reich 

Es ift zu winfchen, daß Herr Mertuch 

diefer Lcberferung viele Zeit fehenfe. Es wird 
Fouen, zur Kunftu, Litteratur DI To; &: nicht 
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nicht daranf ankommen, ob fie etliche Sabre’ 
eher oder fpäter fertig ift, und die Gewinnfuhe 


muß von allen dergleiyen Unternehmungen. ent- 


ferinet fiygn, wenn fie angemugg ea eve. 


halten follen. 


2: 


gitterattr der Poefie von Cheifien | 


KHeinrid) Schmid, Profeffor zu Gießen. 
Erfter Theil. Seipgig, 1775. groß 
Drtad. 335 Seite. B 


Ein Werk von diefer Are ift allerdings fehr 
nuglih, zumal wenn fid) der DVerfaffer Zeit da. 
zunimmt Herr Schmid fondert mie Heche in 
der Dorerinnerung Gefbichte der Dichrkunft , 


Charafteriftif der vorzüglihften „Dichter, und 


gitteratur der Doefi ie von einander ab. Diefer 
erfte Theil enrhälr ein Verzeihniß der Hifforifchen 
und theoretifhen Schriften über die Dihrfunft, 
und eines Iheils der epifhen Dichter. $n.den 
folgenden eilf Kapiteln werden die Schriften der 
übrigen Gattungen der Poefie folgen. Das 
funfzehnte wird von der Dichrfunft verfcied- 
ner Narionen handeln. Doch glaube ib Herr 
5, würde beffer chun, die Dichter entfernter 
Nacionen” allemal jedem Kapitel, zu dem fie ge 

hören, 


ee 
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hören, beyzufügen. 3. DB. die Sinefer haben 
ja faft in allen Gattungen der dramarıfchen Dichs 
Eunft vorfreflihe Stüde, wie man (don aus dem 
O1 yalde, und aus dem Anfange zu meiner 
Ueberfegung der angenehmen Gefchichte des Agob 
Riöb erfehen Fann, weldhes das vornehmfte dich« 
terifcpe finefifche Werk ift, dag bisher in Euro» 
pa befaunt gemacht wurde. . Bon der vufjifchen 
Dictfunft finder man im 1774 herausgefomme- 
nen Eflai fur la Litterature Rufle furge Nach» 
richten, die au in der neuen SBibl, der Nee 
Wiffenfhaften, Th. 7 ftchen, 


Sch liefere hier einige ZJufäge, wie fie mir 
beym Durchlefen eingefallen find. Seite 48 fagt 
der DBerfafler unrehe, daß Herın Kormey's 
Nachrichten obne alles Fritifhe Verdienft wären. 
Herr Schmid urcheiler fehr oft alguübereilt, 
und mit Leidenfihaften, wie man [don von ihm 
gewohnt ift. Seine redelhafte und befhimpfen- 
de Ausdrücke, die er fich gegen die verdienteften 
Manner erlaube, überheben mich aller Antwort 
auf feine gegen mich geäuferte Grobheiten. Weil 
id aus Großmurh Rlogen vertheidigte, fo 
- warf der Mann cine große. (mir freylih fehr 
wichtige!) Feindfhaft aufmih, chne von mir 
im mindeften beleidiger zu fenn. Er erinnere fi& 
an des fel, Klozens Shiefal, der fi) fo viel 

&c 2 Der 
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Verdruß durch Beftreitung anderer verurfachte, 
die ihn doc nie angegriffen hatten. Denn wer 


felbit ein Haus von Glas hat, muß wahrlich nicht 


andern $euten die Fenfter einwerfen. Nichts da 


von zu gedenfen, Daß ein LUniverfirätsprofeflor 
durch hämifcben, niederträchtigen Tadel fi durch 


fein übles Benfpiel auch an feinen Zuhörern (wenn 


er viele hat) verfündiger, weil er ihnen mir einem 


guten Erempel der gelehrfen Sanftmuth und Ber 


fcheidenheit billig vorfeuchten fol, ©. 79. wird 
Hrn Schirschs Magazin der deutfehen Kritik, 
welches Herr Schmid aus Eilfertigfeit gar nicht 
nannte, Außerft unbillig und grob behandelf, 
Aber Fann man fih darüber wundern, wenn man 
weis, daß der Verf, Herrn Schirach fogar in 
der Sifte feiner fhönen Geifter, im Leipziger Mur 
fenalmanad) ausläßt, und doch fo manchen unvers 
dienten Eleinen Geifterden darinn Raum giebt, 
Ein DBeyfpiel von der edlen, unparteyifhen Dens 
Fungsart des Herren Schmids! Hac femel 
pro femper, 


Seite 87. hätten Benners zioo in Gießen 
1739 herausgegebene Abhandlungen, de cen- 
füra Dionyfii Longini in werba Mofis ; 
Wilke, de Scriptorum diuinorum e 
Longini excelfa difciplina expenfum ; 
dit, II. Viteb. 1758. Buddei diff, de eo, 

duod 


EP TE 
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quodin oratione diuinum eft, ad Sekt. aı 
Longini; und Rrauter, deeo, quod fublime 
eit in oratione, ad defendendum Lon- 
ginum &c„ len, 1738. mit angeführet wer- 
den follen, wenn e8 Herrn Schmid um Voll 
frändigfeie zu chun ift, ohne welche ein foldes 
Werk allemal viel verliere. ©. 94. Gerards 
Effay on Tafte Fam in $ondon 17°9, nebft 
DVoltsirs, 8’ Alemberts und Wontefauiew’s 
Abhandlungen über eben biefen Gegenftand hers 
aus. ©. 127 nenne er meine Anmerfungen 
über Leflings $aofoon frevelhaft.- Solde un 
befonnene Ausdrüce muß man by Hrn S, nidt 
rügen, Herr Leffing nahm ja felbft in feinen 
antiquarifhen Briefen vieles zurück, das ich hier 
als unrichtig bemerker harte, ©. 137 war 
mir angenehm zu lefen, daß Herr Barve der 
Derfaffer der f[hönen Abhandlung über die Prüs 
fung der Fähigkeiten ift, die im achten Bande 
der neuen Bibliorhef der fdönen Wiffenfhaften 
fiehet. S. 160. Die Poerif Ariftotele ift au 
in Nom 1642 von Oeravieno Laftelli über 
fent. ©. 162. von Aleffandro Taffoni find 
zehn Bücher Penfieri diuerfi herausgegeben 
worden. Die befte Auflage ift 1645 in Bene 
big gedruckt. &. 189. Die frauzöfifhe Pocfie 
berühret auch Herr 8’ Ufftenr im Eflai fur l’etat 
de la Litterature frangoife, 1768, 8, no 

er 3 mehr 
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mehr aber der zu München verftorbeneDaubrieres 


in der Differtation fur le Po&me Dramati- 
que, concernant la Tragedie & laCome- 


die, oul’on faitpreceder lePo&meepique, 
& fucceder divers autres geftes de Po&- 
fies &c. a Nuremberg, 1767. 8. 2 tomes. 
Es find viele brauchbare poetifche Nachrichten ge- 
fammle. ©. 222. von Orpheus Hymnen 
fehr eine ital. Ueberf, in den. Liriche Parafrafi 
di Francefco Capponi. Venez. 1670. 12. Apol- 
lonıo Rodio, a Trevifo, 1679. 12. Trifio- 
doro ınd ‚Coluto, Firenze, 1765. 8. ©. 
259. it höchft ungerecht. Herrn Dachenfcehwanz 
Ueberfegung der divina Commedia des Dante 
matt und aefhmacflos genannt. Solde lrthei. 
le find frevelbaft.: Es folte Herrn Scdymid 


f&hwer fallen, eine Seite aus dem Dante zuüber 


feßen. ©. 262 heißt «8, der rafende Roland 
beftehe in sı Gefängen; allein (wenn e8 anderft 
fein Druckfehler ift, davon das ganze Bu 
wimmelt, zumal in den Namen) die 5 Canti 
des Ariofto gehören ja nicht mehr zum Heldenges 
dichte, und machen ein befonderes Gedicht aus. 


Seite 263 ift die im I Iiheile meines SJoure 
nals rexenfirte befte Handausgabe von 1766 auß» 
gelaffen. „Harringtons englifpe Weberfesung 

Fam 


Litteratur der Poelie2c. 407 


Fam fhon 1591 im fol. heraus, Die befte ift 
von Johann Ho0ole. London, 1773. in green 


 Dctavbänden. &. 267. Bernsrdo Taffo ift 


vom Abbate Seraffi (nidr Sewajli) herausges 
geben worden. ©. 276. Taflo abridg’d fonn« 
fe Herr Schinid blos aus meinem TTournal 


| fennen. Es foll heißen 1775. Dan fieht hier 


mit welcher Eilfertigkeit er gufammen vafft. ©. 
29T ift Darabons de Soto Las Lagrimas 
de Angelica ausgelaffen.  Diefes Gedicht, 
das felbft Cervantes fehr rühmer, Eonnte Hr. 
S. aus meinem Sournal fennen lernen. War- 


um if Camoens Lujlade, und die Henriqui- 


da des Grafen von Kriceive ausgelafen? Hr. 
S. hätte ja nur, weil er felbft diefe Dichter 
nicht Fennt, die Zufäge Hrn Prof. Dieze zum 
Velszquez anfchen dürfen. Die $uftadeift fehr 
gut ins Englife überfegtvon Williem Tulius 
Michle. Orford, 1772. 4. nachdem er fon 
das jahr zuvor The firft book of the Lu- 
fiad ,„ as a Specimen of a Tranflation 
from the Portuguefe of this celebrated 


Epic Poem, 8. in tonden drucken laffen. We, 


gen Offians Gedichte, Fan Hr. S. in meinem 
Sournale, a.d. 167ften Seite ein Eertificat [es 
fen. Daß fie fd le find, als man fie macht, 
glaube ich felbftnihe. Es iff eine Sammlung 
von alten galifchen Stüdfen,, dergieigen ich 

eich 


® 


E. 
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eines mie ielandifhen (oder eigentlich -angelfächfis 


f&en) Buchftaben gefchrieben befiße, das ich der 


Gürigfeit unfers verdienflvollen Herrn Prediger 
Mörls zu verdanken habe, Es ift 44 Quark 
feiten ftarf, und eine alte englifhe. Hand hat 
auf daserfie Blart gefhrieben: Enarratid quo- 
rundam defunttorum, inbello aut morbo 
occiforum, praliorumitem & predonum 
enumeratio. Jh habe nohnicht Zeit gehabt, 


ein und anderes daraus zu entzifern, welches mie 


mie Beyhülfe der irländifhen. Grammanif es P, 
Stanz Ömolloy, (Rom, 1677. 12) und ande 
rer Bücher). E Dallancey ıc.eben nicht allzu. 
(wer fallen wird. Denn die Wellifche und 
irländifche Spracden find Mundarren, die von 
der groflen celeifchen Wurzel abftanımen ,' deren 
Dialekt in Nordfeporland nad jet reiner, als in 
Irland gefprodhen wird, ©. 308 Kömund 
Spenfers Fairy Queen fam 1751 mit einer 
neuen tebensbefchreibung und Sloffarium von meis 
nen fel, Freunde Doct. Hirch, mit 32 Kupferra 
feln in dren Quartbänden heraus, und zulege 
1759 von Doct. Llpron, auch) in dry Quark 
bänden, ©. 323 hätte das von Popen völlig 
ffisziere Heldengedicht Hrurus, das ih im Th, 
diefes ournals üterfege habe, angeführek wer- 
den follen. ©. 325 flieht Köfthend ftatt Auf? 


head, deflen Life of Pope in 5 Quart- undg 
| Detavo 
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Dctavbänden gedruckt feyn fol. Wer hat doc 
Herrn Schmid diefe Schnalle aufgebunden? Es 
ift ein einziger Großoctavband, den ich (bom 1770 
aus England verehrt befam, Er har das Bud) 
gar nicht gefehen, und unterftcht fih Bob darüber 
zu urtheilen? — Se weniger Herr Schmid ei. 
len wird, defto brauchbarer und volljtändiger wird 
fein Werk werden. | 


ha 


Zu Seite 7 des erften Theile, 


a eben diefee Bogen gedruckt wird, erhalte 

ny ’ 3 & ar r. ; 
ih von dem höfliben Herten Knfchede 
aus Haarlem wichtige Nabrihren, fo wohl über 


Dice feltene Holzfopnitte im Trewifchen Mufeo 


zu Altdorf, als auch zur Gefa,ichee Johann von 
EyE, und der Buchdrucerkunft, die ich im fols 
genden Bande, nebft deffen Schreiben, befannt 
macjen werde. Der rebefhaffene Mann bes 
fobeufte mich mit allem, was er wegen Porens 
Sanfon Rofters herausgab. Der Holzfpnire 
von 1423 war ihm freylich höchftangenchm;, neu, 
und wihrig; aber (das vermurhere ich fibon) er 
zweifelt, ob man ihn den Deutfhen zueignen Eönne, 
Was rhurnicht die Siebe zum DBarerlande? ' 

a 
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Zu 6. 104 diefes zweyten Theile. 


Sn dem Pfalterium der Bibliorhef zu Bur 
heim, das zu Leipzig durch Wiarkus Drandis 
mie Mifjalbuchftaben, 1485, fol. gebruct wor« 
den, defjen and Schelihorn, de antiquifl., . 
latinor. Biblior. editione, S. 10 gedenfet, 
finder man einen andern Epriftoph,. der eine Kopen , 
von unferm zu feyu feiner, aber weit fchlecprer 
gefpnitten ift. Der Berg it auf der-finfen Geis 
te, auch niche jo hoch. Auf diefem ficher das 
Kiriplein, vor welpen der Einfiedler Eniend mit 
feine Sarerne leucpret, Unten an dem nämlichen 
Berge ficher die Mühle, und der Eieftreiber fühs 
rerden Sad mir Öerreide dahin, Auch der Sf 
ift angezeiget, fobwiinner aber dem Einfieofer 
zu. Die Figur des heil, Ehriftophs auf dem 
Zitrelblatte des zu Ferrara 1503 in Median _ 
folio, gedrucften Millalis fecundum Ordi- 
nem Carthufienlium ift von unferm Holz 

[nice völlig unterfhieden, und in 

Düartformat. 
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. Im’ erfien Sheile 


Seite 6 3.134. 14 .By 3 ıcL, fonder verfaets 
| beyt. nolfit. 3 17 I. Bi. 3. 19 
I. weeren. 3.221. By. 3, 231. ınde, 


& 15 3,91. in orbe, 
©. 32 3.22 1. daß fie. x 
©. 34 Anmerk. 3.12 1. und 1764, 8. 
» 51 3.24 I. Er hatte. 
72 3. 18 I. ®ie war auch unter dem Ueberrefte 


ber Schwarzifchen Bücher, die 
1772 1% | 

110 lin. antep. I, da Kecce, 

164 3 1. f. too long. 

173 3. 13 I. accompanada. 

177 3. 18 1 mit dem Blute, 

210 lin. ule. [| Mannug, 

215 3. ı2 I. Aldang, 

248.3. 11. fie. 

265 3. 71. Sie Iaac. 
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Sn Diefem swenten Theile, 


| &eite 6 3. 20 f. eines Minoriten. 

©. ı0 3. 18 flatt London |. Sr. Petersburg. 
| ©. 42 3. 9. 1. des XV Jahrhunderte. 3.16 I. Kur 
. guren und Thierföpfe. 

| ©. 85 3. 17 I: etwag davon. 

Seite 
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En 97 3: 4 1. die venetianifchen bey dem Senat, 
&. 109 3. 2 I. zu Udine. 3. 14 1. Velafti. 


®. 129 3. 8 I. die 4 erften haben bloße Umtiffe. 

®. 143 3. 12 1. &8 iftnicht dag erfte ıc. 

&. 157 Anm. 3.3 1. 237. a 

&. 162 3 5 I. fehr wenige. Y 

&. 170 3. 6 I. vor dem XIV ofabrhundertk" 

©. 173 3. 20 I. Baldung, zjugenannt Brien, v0R 
Schwäbifch Gemünd. 

&. 199 8. 16 I. inuentione. 

&. 207 3. 5 1. wiebey,. 3. 9 1. ihn nie, 

&. 212 3 651. Im 144% 

®. 223 3. 22. I. und bedeuten. 

&. 252 3. 20 |, Auumd. 

©. 291. 3: 2 Is macafalayeu. 

©. 338. 3. 7 I. Eolumnen. 
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